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Annahme des Ardeilszeilnolgesettes .
Die fegte Reichslagssihung.

f. - , Berlin, 8. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Der Reichstag trat heute oormitag um II Uhr zu seiner

^ ^ nittjung vor den Osterserien zusammen. Aus der Tagesordnung
,u h

c dritte Lesung des Arbeitszeitnotgesetzes ,
z" oem in der Debatte nicht mebr allzuviel Neues gesagt wurde.

' Die
Mlerungsparteien nahmen an der Aussprache nicht teil , lediglich der

.geordnet« Stegerwald vom Zentrum ergriff zwischendurch nochdas Wort , um gegen die fortgesetzten Behauptungen der So-
b«. ^ °kraten Front zu machen , daß ihre Partei die einzige wäre ,die Interessen der Arbeiterschaft wahrnehme.

^! . 5 Berlin, 8. April. (Funkspruch .) VizeprSfident Esser eröffnet
lat - ®un0 um 11 Uhr. Die Kommunisten legen ein« Jnterpel -
3.Uiion wegen der Vorgänge in Peking vor. Auf der
„

2 °sordnung steht die dritte Beratung des Arbeitszeit »

für ^ geordneter Eraßmann (Soz .) legt noch einmal die Gründe
Rtnt a.& ' ehnenbe Haltung der sozialdemokratischen

^ 0 n dar. Die Beschlüsse der Regierungsparteientragen das' "M ' chen des Kompromisses an der Stirn . Man ist dem Problem
«ir ernstlich zu Leibe gegangen. Eine behördliche Erlaubnis
tenit -rM7reit"n0 der gesetzlichen Arbeitszeit wird nur in den sel>
Seien " "uen eingeholt werden. Nach einer Eingabe des Fleischer̂
Au- Q

° ^^dandes ist eine 75stündige Arbeitszeit in der Woche keine
Narht me ' Bäckereigewerbe ist es besser geworden, seit die
i.^ arbeit abgeschafft ist. Die Regierungsparteienwehren sich gegen
La »? !? ^>alen Fortschritt . Die Industrie ahmt stets das Beispiel der
nijht nach . Immer stellt sie sich so, als ob sie die Lasten
}üh - K

t0 8en könne . Die sozialdemoiratischen Vorschläge seien durch-
l '&tnn?r gewesen . Mit ihnen hätte man die Arbeitslosigkeit bk'"'p >en können .
Ni .v'/bgeordneter Dr . Stegerwald (Ztr .) wendet sich gegen die immer

** Behauptung , daß die Sozialdemokratie die Forderungen
allen )?°^ e^ kschaften vertrete . Das Verhandlungsergebnis sei von
und - nur als Richtlinie angesehen worden, die nicht plötzlich
Aus,? / im Reichstag durchgesetzt werden könnte. Durch forsches
$RitnrCn f ° nnc man die Arbeitszeitfrage nicht lösen . Wenn Ihre
ein T -' on im Lande , so ruft der Redner den Sozialdemokraten zu,
Unr,,^ Äen wagen will, wir sind bereit . Beifall im Zentrum . —
®ew

"
r»t.J ?ls Zwischen christlichen und kommmiistisch -gerichteten

aus h , $ a^ cn eingekeilt werden Sie (zu den Sozialdemokraten )
An <n, ? uet nicht leben können . (Lachen bei den Sozialdemokraten .)
!onder hängt ihre Mitwirkung im Staat nicht von Ihnen,ÖOm KPtt+ritm Ifwnifii » ^?m (ßotm » ru«
OenfnV, ®

.lr sehr gut ohne Sie (Beifall im Zentrum) . Die Sozial
Cjx * >st entbehrlich. Ihre Politik ist immer falsch orientiert
» nzusg

° uch mit der welthistorischen Stunde der Revolution nichts
1926 , | (!n gewußt. Ebenso war der Sturz Marx' im Dezember
Sßcii stimmt kein Meisterstück der Sozialdemokratie . Der direkte
' Wetar* ^ ^beitszeitverkützung , den Sie (zu den Sozialdemokraten )'"nii 2 n haben, führt nicht zum Ziel . Gegen die Weltkonkurren .

',k ' tsaiii n dadurch von einem Tag auf den anderen nicht neue Ar-
wehr . ^ °uheit Raffen. In der großen Koalition wäre auch nicht
"Darum \ .m eich ?n gewesen , rief mir neulich Herr Sollmann zu :
hört r -L

'^ d wir ja nicht in die große Koalition gegangen.
" (Hört ,

inehx „ i
u " d im Zentrum . ) Wenn man selbst wußte, daß nicht

Idjaftcn Zeichen war , dann darf man auch den christlichen Gewerk -
3entrum ^

araus keinen Vorwurf machen . (Lebhafter Beifall im

SttnAc,,clt (Komm.) erklärt , jetzt bekämen die Sozialdemokraten
mir«* ?, des Herrn Stegerwald dafür , daß sie in der Konventikel-
tag den Christlichen und den Demokraten den Achtstunden -raten hätten .

(Rat .-Soz.) bekennt sich zum uneingeschränkten Acht
J 'de1 . ,d £ IP Notgesetz zu . weil es für die Arbeit -* erhebliche Vorteile bringe,

daß . 2- Eraßmann (Soz.) erwidert !
? rvh » nn - Bemerkungen über d !
fallt», . o ßUfClefiifet FirtTio 9T?tr fittV» Ti

dem Abgeordneten Stegerwald ,
. . » .lunn ^ —o — die Preußenkoalition nicht als
iru >n J (L luJ8*fo^l habe. Wir sind , so erklärt der Redner zum Zen-

v et - " ' cht um Ihrer schönen Augen willen in der Preußen -
^ Herr '

nr
Clcn Bestand übrigens nicht nur von Ihnen abhängt .

-frs und Herr Stegerwald hätten sich lieber nicht zu
n Nei ^ ' ? rer Partei für dieses Gesetz machen sollen . Auch in

?roß. der christlichen Gewerkschaften ist die Beunruhigung^^>gen 9r
C ^ aItun 8 des Zentrums ist bedauerlich, da gerade im

Ab
"^ " dlick die Arbeiterschaft zusammenstehen sollte .

^ Ntiiirn«
^ ' "' bettz ( Soz.) beschwert sich über Arbeiterverrat des

^ schwäche der Gewerkschaften sei eine Folge der'Hilet "H
.d Bosheit der Kommunisten. Die Bergmannsarbeit

iJ!*d eirtpfir . die Hölle , in der es schon erheblich krache. Es könnte
geben, die für die deutsche Wirtschaft von den

ill l . J !" sein würde.
S^ ftänbUrfi (Dntl.) findet den Widerstand der Linken un-

Kiiäerh l a dem Unternehmer neue Lasten aufgebürdet werden,
^ ihausn» ? endlich einmal herauskommen aus der
&°be. 5Vr a?

a?c ' die die Sozialdemokratie im Januar 1919 geschaffen
& •' etontm„ , ; c r empfiehlt die Ausschußentschließung, die einen
n^ Szeij tn m -^ dert zur Aenderung der Verordnung über die Ar-
»i ssene und Konditoreien in dem Sinn , daß die zu-

seinen <m Arbeitszeit eine freiere Verteilung auf die
9 ; Abg ^ °ch°n : age erfährt .
s5 en ' « W \ z°

te*tma P ^ tr' ^ erwidert auf^
diê Angriffe der

I ße die politische Entwicklung, die das Ausscheiden der
^a

-ttsemmirfT ? stch gebracht habe, nicht . Er wolle keine Rück-
« Itondetmni!1"9'̂ namentlich keine sozial -politische . Er habe das
Wr- ' iauna der RechtskoaliUon sogar abhängig gemacht von der

sachlich s, . ;
^

. ueberstundenmißstände , die dieses Gesetz nun auch3W ; . .".M .

8 ,®Cn 18
^

^ ? ^ ^ dstimmung wird das Arbeitszeitnotgesetz mit 1SZ
^ '>Nn>ten .

^ ^ '"" en bei 2 Enthaltungen angenommen. Dagegen
*

^ "^ ^ emokraten, Kommunisten, Demokraten und die

Angc
' ^ ^ ^ ^ 'nigung . Das Gesetz tritt am 1. Mai in Kraft."
oenerr

" bic Entschließung bezüglich der Bäckereien" fotöert .
i^ ' le6 Un 0> die Maßnahmen gegen die Schwarz-

Vizepräsident Esser teUt mit , daß di« Reichsregierung bereit sei,die kommunistische Interpellation über di« Vorgänge in Peking zu
beantworten .

Abg. Stöcker (Komm.) begründet dann die Interpellation und
fordert zum Protest auf gegen das Eindringen chinesischer Truppenin die russische Botschaft in Peking.

Der Dirigent der ostasiatischen Aktion des Auswärtigen Amtes
Geheimrat Dr. Trautmann erwidert , daß aus den Berichten unse -
res Gesandten in Peking hervorgeht , daß er von dem Vorgehen der
chinesischen Polizei »orher keine Kenntnis hatte , sondern dadurch voll-
kommen überrascht worden ist. Zu einer erschöpfenden rechtlichen
Beurteilung des Vorgehens der chinesischen Polizei fehle es dem
Auswärtig. Amt im Augenblick noch an den nötigen tatsächlichen Unter«
lagen . Auf alle Fälle muß berücksichtigt werden, daß Deutschland in
dem Versailler Vertrag auf die Rechte aus dem sogenannten Pekinger
Protokoll hat verzichten müssen. Ich möchte schließlich besonders davor
warnen , einzelne ausländische Regierungen wegen dieser Ereignisse
anzugreifen , deren Tatbestand noch nicht einmal ganz feststeht.

Das Hauj vertagt sich daim bis zum 10 . Mai.
Vizepräsident Esser weist darauf hin , daß ein« arbeitsreiche

Tagung ihren Abschluß gefunden habe. Diese Fülle von Arbeit sei
auf die Gemütsverfassung mancher Abgeordneter nicht ohne Einwir-
kung geblieben. (Heiterkeit.) Der Vizepräsident stellt mit Ve-
friedigung fest, daß der Haushaltsplan, wenn auch nicht zum ver-
fassungsmäßigen Termin , so doch nur mit kurzer Verspätung erledigtwerden konnte . Er dankt besonders dem HaushaltPiusschuß und
seinem Vorsitzenden , dem Abgeordneton Heimann. Besonders schmerz-

lich wurde das Fehlen des Präsidenten Loebe bemerkt. Erfreuliche«,
weise konnte sich Loebe bereits wieder im Reichstag zeigen und e{
besteht die sichere Erwartung, daß er nach der Pause die Zügel del
Reichstagsregierung wieder fest in die Hand nehmen wird . ( Beifall .)

Abg. Müller -Franken (Soz.) spricht auch dem Vizepräsidentet
den Dank des Hauses aus. (Beifall .)

Die Sorgen des Saargebiekes .
m . Berlin, 8. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) In den letzten Tagen ist eine Abordnung der SaarbevöK
kerung in Berlin gewesen zu Verhandlungen mit der Reichsregierung .
Es ist ja « in öffentliches Geheimnis , daß im Saargebiet und vol
allem in der Saardelegation eine starke Mißstimmung übetz
die d e u t s ch e P o l i t i k in Genf entstanden ist. und der Außere!
minister Dr. Stresemann hatte selbst den Wunsch geäußert , sich noch
einmal in aller Offenheit mit den Vertretern der Saarbevölkerung
auszusprechen über die Gründe , die ihn zu seiner Abstimmung vev.
anlaßt haben. Die Mißverständnisse sind nun in dieser B &,
sprechung gründlich aufgeräumt worden. Es ist vielleicht geluw.
gen , für die Zukunft eine Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse uw>
möglich zu machen . Wie wir hören, ist ein Weg gefunden worden.,
auf dem künftig alle das Saargebiet betreffenden Fragen vor eine»
Entscheidung zwischen den berufenen Vertretern der Saarbevölkerung
und der deutschen Regierung besprochen werden sollen , sodaß eine go,
meinsame Richtlinie gesichert ist.

Die Möchte und China.
Jurllckhalkung Japans.

Verzögerte Aeberreichung der Proleftnolen . — Neue
Haussuchungen in russischen Gehäuden .

t .D. London, 8. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times " erörtern heute die Verzögerung bei der
Ueberreichung der gleichlautenden Noten an die
südchinesische Regierung . Dies beruhe nicht auf grund-
sätzlichen Meinungsverschiedenheiten, sondern man sei sich nur dar
über im Unklaren, ob gewisse Dinge , die mit der Angelegenheit zu>
sammenhängen, jetzt gleich miterledigt werden sollten oder ob man
diese zur weiteren Diskussion zurückstellen solle. In einem Tele^
gramm des Blattes aus Washington heißt es , die drei Mächte
hätten sich bezüglich der Sanktionen geeinigt , welche ergriffen wer-
den sollten, wenn die Forderungen nicht erfüllt würden.

Diese Darstellung wir nach dem , was man gestern abend in den
Wandelgängen des Unterhauses zu hören bekam , in politischen
Kreisen wenig Glauben finden, und der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph " stellt die Sache auch anders dar . Er sagt
bis vor wenigen Tagen Härte man in London gehofft, daß eine
Einigung erzielt werden würde. Aber das habe sich als trügerisch
herausgestellt. Die Japaner wollten nur mitmachen, wenn von den
Rationalisten weiter nichts verlangt würde als eine geringe Ent-
schädigung für die Hinterbliebenen der Getöteten . Japan wolle
nichts mitmachen, was irgendwie wie Rache aussehen könnte, und
selbst die Bestrafung der Schuldigen würde Japan so deuten. In
den letzten Tagen sei

die Haltung Japans etwas schärfer geworden,
besonders nach den Angriffen auf die japanischen Staatsangehöri-
qen , die jetzt zunehmen. Aber von einer offiziellen Bitte um Ent-
kchuldigung seitens der Nationalisten und einem Salut der Flaggen
will man in Tokio noch immer nichts wissen . Man begründet dies
damit , daß dies wahrscheinlich auf den Oberstkommandierenden, den
Marschall Tschiang Kai Shek zurückfallen würde , und dessen Prestige
dürfe jetzt nicht gefährdet werden, wo er sich im Kampf gegen den
extremistischen Flügel seiner Partei befinde.

Dann sei noch immer die Rede davon , Rom und Paris aufzu-
fordern , den Schritt der anderen Mächt« mitzumachen. Aber das
führe wieder zu Schwierigkeiten, weil dann die Liste der Anklagen
geändert werden müßte.

Ueber die
Schwierigkeiten innerhalb der nationalistischen Partei

sagt der Berichterstatter des „Daily Telegraph " in Schanghai , es
seien in den letzten Tagen verschiedene Versuche gemacht worden,eine Aussöhnung der beiden Flügel herzustellen, und
man sei auch schließlich zu einer Art Waffenstillstand gelangt Aber
es sehe nicht so aus , als ob dieser lang« vorhalten würde. Die
Nankingaffäre habe die Partei von einem Ende zum andern gespal-
ten , und die Angriffe auf die Japaner in Hankau haben die Zwi-'tigkeiten vergrößert . General Tschiang habe sich schließlich ge-
iwiingen gesehen , ein Bündnis mit Wang Tsching Wei abzu-
schließen , dem früheren Vorsitzenden des Kuomintang , welcher vor
einiger Zeit verbannt , aber jetzt zurückgerufen wurde.

Bei den
neuerlichen Haussuchungen in russischen Gebäuden

durch die chinesisch « Polizei handelte es sich hiesigen Informationen
zufolge in Tientsin allein um die Bal-Vank und die Büros der
chinesischen Ostbahn. Es wurden in beiden Fällen wichtige Do-
kumente gefunden. Die Untersuchung fand mit der notwendigen
Erlaubnis des französischen Konsuls statt . In Schanghai wurde
das russische Konsulat nur umstellt und die Leute kontrolliert ,
welche ein- und ausgingen . Selbst der nationalistische Außen-
minister wurde nicht hereingelassen.

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Schanghai sagt,
daß die gestern stattgefundene Ermordung des Inspekteurs der
Sikh-Polizei , Sirdar Sigh, dazu führte , ein« Abteilung berittener

Truppen an den Tatort zu schicken , welcher in der Ehinssenstadt
liegt . Die Abteilung wurde nicht belästigt , sondern an einer Stelle
senkt« die nationalistische Wache sogar die Flagge vor ihr . Der
Korrespondent sagt , es sei unbedingt notwendig , die Ehinesenstadt
von Schanghai mit zu besetzen, damit die bolschewistischen Nester
daselbst ausgenommen werden könnten. Ebenso sollte als Straf «
Nanking besetzt werden.

Die Kaltung Ruhlands .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J.N .S. SJloskau , 8. April . Es ist in hohem Maß « unwahrschein»
lich, daß die Sowjetregierung anläßlich der Pekinger Vorfälle Schritte
unternehmen wird , die geeignet sind, den chinesischen Völkerstamm zurExplosion zu bringen . Wenn auch in amtlichen Kreisen
große Erregung herrscht , so machen sich doch keine Anzeichendafür in dem Maße bemerkbar, denn die Presse hat die Angelegen»

. „ völlig unglaubhaft mehr I ,rede gestellt . Die Ausgabe eines amtlichen Kommuniques ist bisheliunterblieben . Aber
alle Anzeichen sprechen gegen die Wahrscheinlichkeiteiner Kriegs « •

erkläruiig an Tschangtsolin.
Auf dem auswärtigen Amt wird nachdrücklich darauf hingewiesen,
daß der Ueberfall der Truppen Tschangtsolins auf das Eebäuve der
Militärabteilung der Botschaft erfolgte und nicht auf das Botschaft?»
gebäude selbst

In den Kreisen der ausländischen Diplomaten gibt man zu, daßdie Lage sehr ernst ist, aber daß der Krieg wahrscheinlich vermiedenwerden wird . Das Kollegium des Auswärtigen Amts wacht aberund wird wahrscheinlich noch im Laufe der Woche eine Note andie Pekinger Regierung fertigstellen. Es ist unbekannt , ob
die Sowjetregierung noch dieselbe Haltung einnimmt wie vor Iah -
resfrist , als Tschangtsolin die Direktoren der chinesischen Ostbadnverhaftete . Es heißt, daß damals Rußland Truppen nach der Mand-
schüre! gesandt hätte , wenn nicht hinter Tschangtsolin ein „dunkle?Schatten" gestanden hätte. Dieser ischatten war Japan .
.. . . ^ uf . der japanischen Botschaft wurde gestern betont , daß Tschang »
tsoltn einfach den Sowjetvertretern hätte ihre Pässe aushändigenund sie nach Hause schicken können , falls ihm an einem Bruch mit der
Sowjetunion gelegen war . Aber er glaubte es offenbar unmittelbarmit seinen Feinden aus dem Kantonlager zu tun zu haben , von denenman ihm gemeU .et hatte , daß sie in dem zur Sowietbotschaft gehören¬den Gebäude Zaflucht gefunden hätten . Die Haltung Japans ist un-klar. Man gewinnt den Eindruck , daß Japan beiseite zu stehen und
Verwicklungen zu vermeiden wünscht .

Bericht des Bolschaflers.
TU . Riga, 8 . April. Nach Meldungen aus Moskau wird der

russische Geschäftsträger in Peking in der nächsten Zeit nach Moskau
kommen , um persönlich Bericht über die letzten Vorfälle zu erstatten.
Seine Rückkehr nach China ist zweifelhaft. Der chinesische Geschäfts -
träger in Moskau hat der Sowjetregierung sein Bedauern überden Zwischenfall in Peking ausgesprochen. Die Sowjet»
regierung wird in der nächsten Zeit die chinesischen Konsuln in denStädten Tschita und Habarowsk , die als Anhänger Tschangtsolinsbekannt sind, aus der Sowjetunion ausweisen.
Das russische Konsulat in Schanghai umzingelt.

London, 8 . April. Meldungen aus Schanghai zufolgehaben Freiwillige das dortige sowjetrussische Konsulat umzingelt.Alle ein- und ausgehenden Personen sollen angehalten und durch-
sucht werden. Die chinesische Polizei hat bei Haussuchungen sichUebergriffe zu Schulden kommen lassen . Es herrsche hierüber in
dem europäischen Viertel Schanghais große Beunruhigung und manerwartet , daß das diplomatische Korps gegen dieses Vorgehen der
chinesischen Polizei energisch protestieren wird .
Rücktritt des chinesischen Ministerpräsidenten.

TU .. Newyork, 7 . April. Wie aus Peking gemeldet wird , istder chinesische Ministerpräsident zurückgetreten .

I



Wette S. Nr . IG«. Badische Presse (Abend -Ausgabe ? Freitag , den 8. April

Paris und Deutschland .
Unterredung mit dem Vizepräsidenlea

der französischen Kammer Kenry Pat <5.
Von unserem Pariser Vertreter .

Oi . Friedlich Hirth .
Wer daS Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich mit

tunlichster Genauigkeit feststellen will , dars sich nicht darauf beschrän
ken , die parteipolitische Zugehörigkeit von Persönlichkeiten in ©e
tracht zu ziehen , die um Urteile angegangen werden . Von vorn
herein könnte man zu der Annahme geneigt sein , daß alle Mitglie -
der der Linksparteien der französischen Kammer und deö Senates
ebenso für die Annäherung seien , wie d >« Rechtsparteien sie ab-
lehnen . Diese Formulierung wäre eine entschiedene Verfälschung
der Tatsachen . Schließlich ist ein Raditalsozialist wie Franklin -
Bouillon einer der abgesagtesten Gegner jeder Verständigung mit
Deutschland , unld er steht hinter AndrS Maginot , dem Kriegsmini -
ster des Bloc Rational , in seiner Abne 'gung gegen Deutschland
nicht zurück. Andererseits gibt es Abgeordnete , die auf der
äußersten Rechten der französischen Kammer sitzen , und die vielleicht
nicht der politischen , aber sicherlich der wirtschaftlichen Zusammen -
arbeit zwischen Deutschland und Frankreich überzeugt das Wort
reden . Selbst bei den französischen Sozialisten würde man vergeh -
lich nach Einheitlichkeit der Anschauungen suchen ; ein Loguin — von
anderen , die bekannter find als er gar nicht zu sprechen — tritt in
Wort umd Schrift seit Jahren heftig gegen Deutschland auf . Schließ -
lich will nicht einmal Leon Blum von der Räumung der Rheinlende
etwas wissen , wenn Deutschland sich nicht die Einsetzung einer stän¬
digen Kontrolle gefallen ließe .

Di« Ansichten über die deutsch- französischen Beziehungen werden
vielfach durch die Herkunft der französischem Parlamentarier be-
stimmt . Der Norden , vor allem aber der Osten Frankreichs müssen
als die ausgesprochensten Gegner gelten , der Süden als die Gegend
wo der Verständigungsgedanike die wärmsten Anhänger besitzt.
Psychologische und wirtschaftliche Gründe erklären diesen Geistes M.
stand hinreichend . Marseille , wo auch das erste deutsche General
konsulat nach dem Kriege errichtet werden kon-me , hat wegen feines
Hafens das größte Interesse an geregelten Beziehungen zu Deutsch -
land . Das Departement Vaucluse , das seine Gemüse nach
Deutschland verkaust , würde es seinen Abgeordneten schwer ver -
Übeln , wenn dies« nationalistische Ueberschwenglichkeiten begingen ,
die sich z . B . di« Kammervertretung des Departements VenhSe ge -
statten kann , das sein Getreide und seine Gemüse ausschließlich nach
England verkauft . Im allgemeinen pflegt man die Loire als die
Grenze zu bezeichnen , wo sich nicht nur zwei Landstriche , sondern
auch zwei Geistesrichtungen in Frankreich scheiden . DaS Gebiet
nördlich von diesem Fluß gilt als chauvinistisch , südlich davon alS
pazifistisch . Natürlich handelt es sich dabei um eine durchaus bei-
läufige Charakterisierung , die einer Nachprüfung in den kleinsten
und feinsten Einzelheiten nicht standhielte .

Wie verhält sich Paris in der Frage der Annäherung an
Deutschland ? Mag der Weltkrieg auch der geistigen Vormachtstel¬
lung der Hauptstadt etwas Eintrag getan haben , mag sich der regio -
nale Geist etwas mehr entwickelt haben , mag die Provniz das Be -
streben bekunden , sich von der Hauptstadt intellektuell etwas zu »man
zipieren , wie sie ihr Politisch längst nicht mehr j>olgt , waS gerade die
letzten Kammerwahlen deutlich bewiesen , so bleibt Paris dennoch
der unumstrittene Mittelpunkt Frankreichs , politisch , sozial , geistig
und künstlerisch —, mit allen Auswüchsen und Schattenseiten , die
diese Stellung im Gefolge hat . Man dürste nicht sagen , daß PariS ,
wenigstens nach dem Krieg « , den Impuls zu ' politischen Bewegun «
gen gegeben habe ? Vielmohr folgte es diesen nach . Es war
nich » Paris , das sich bei den letzten Kammerwahlen für die Links
Parteien entschieden halte , sondern die Provinz . Aber als die Linkst
Parteien obenauf waren , feierte gerade Paris Herriot in der srür -
mischesten Weise , und als die Provinz sich von dem Linksblock ab-
wandte , lehnt sich Paris stürmisch gegen Herriot auf . Es ist nicht
die Pariser Presse , d 'e politische Richtungen weist , sondern die große
Provinzpresse , die durchaus parteipolitisch eingestellt ist.

In der französischen Provinz hat die Hauptstadt den Ruf , daß
sie nationalistisch , chauvinistisch und „ kolardistisch " sei . d . h .< daß je-
der Pariser die dreifarbige nationale Kokarde mit besonderem
Stolze auf seinem Hut oder seiner Mütze aufpflanzt . Diese Charak¬
teristik ist nicht unrichtig . Paris stand immer an der Spitze der
nationalistischen Bewegung , und das Pariser Rathaus war immer
eine Hochburg des Nationalismus . Andererseits läßt sich nicht über -
sehen , daß gerade Paris — von Sozialisten und Kommunisten ab -
gesehen — Männer auf den Schild erhob , die weit links standen . Es
sei daran erinnert , daß der verstorbene Ren <5 Viviani jahrelang
Abgeordneter von Paris war , ehe dieses ihn fallen ließ , worauf er
in der Provinz einen Zufluchtsort fand . Paris ist es auch , daß seit
17 Jahren Paul Palnlevs in die Kammer entsendet ; aber die über -
wiegende Mehrheit der parlamentarischen Vertretimg der Haupt¬
stadt entfällt auf die Rechtsparteien , daß die Mehrheit der Pariser
Bevölkerung etwa jeden Gedanken einer Annäherung an Deutsch -
land schroff von sich weisen würde . Man wird sich natürlich immer
davor Hilten müssen , wenn man Gesinnungen einer Stadt oder
einer Bevölkerung feststellen will , zu generalisieren . Jahrelange Be -
obachtungen lehrten mich , daß die Fällimg allgemeingültiger Ur °
teile meistens zu Fehlurteilen führe .

Wollte man die politische Haltung der Pariser Bevölkerung
übelwollend beurteilen , so könnte man sagen , daß sie bald rechts und
bald links stehe , je nachdem der politische Wind weht . Will man
diese Haltung wohlwollend und auch richtiger beurteilen , so wird
man sagen können , daß die Pariser Bevölkerung z w i °
schen rechts und links steht . Die große Masse der Bevölke¬
rung der Hauptstadt gehört keiner Parteiorganisation an , und es ist
kein Zufall , daß gerade Paris einige parteilose Abgeordnete in die
Kammer entsendet , darunter AndrS Payer und Henry Pate ,
der im Ruhrkabinett PoincarS Oberkommissär für körperliche Er -
ziehung und Sport war , und der in « Januar dieses Jahres zum
Vizepräsidenten der Kammer erwählt wurde .

Henry PatS ist Pariser , d e r Pariser . Er ist reich , unabhängig ,
und sein mit geschmackvollem Luxus ausgestattetes Büro , in dem
er mich zu langem Gespräche empfängt , erweckt den behaglichsten
Eindruck . Die wundervollen Gemälde , die an den Wänden hängen ,
veranlassen uns , zunächst künstlerische Eindrücke auszutauschen .
Dann sprechen wir über Sport , für den sich Henry PatS leidenschast -
lich interessiert , wie d 'eS eigentlich alle Pariser tun Er erinnert
mich daran , daß er es war , der als Oberkommissar für Sport a l s
« rster deutsche Sportsleute in Paris mit einer Ansprache begrüßen
konnte , zu etner Zeit , da die deutsch - französischen Beziehungen
nicht die besten waren . Dieser Pflicht entledigte er sich mit Znstim -
mumg seines damaligen Ministerpräsidenten PoincarS mit umso
größerer Bereitwilligkeit , als er überzeugt ist, daß die Pflege des
Sports die Völker einander näher bringe . Seit der Begrüßnngs -
ansprach « Henry Pai6s kamen deutsche Radfahrer und Athleten
wiederholt nach Paris , und alle hatten sich der besten Aufnahme zu
erfreuen . Das Pariser Publikum kümmert sich nicht um die Ratio -
nalität , sondern ausschließlich um die sportlichen Eigenschaften der
Besucher , die jedes Mal , wenn sie / schöne Leistungen vollbrachten ,
gefeiert wurde » . Henry Patö zieht daraus den Schluß , daß die
Pariser durchaus objektiv seien .

Wir kommen allmählich auf das schwere Problem der deutsch -
französischen Beziehungen zu sprechen . Ich bitte ihn ,
mit aller Rücksichtslosigkeit seine Ansicht zu äußern . >die deshalb ihren
besonderen Wert besitzt, weil sie von einem Manne abgegeben wird ,
den das Vertrauen seiner Abgeordneten - Kollegen m das Präsidium
der Kammer berief . Henry Pat « willfahrt meiner Bitte unter der
Voraussetzung , daß er sich mit alKm Freimute äußern dürfe —
nichts ist Mir willkommener , da ich keine Schönfärbereien betreiben ,
sondern unverfälschte Meinungen wiedergeben will — und daß er ,
damit kein Mißverständnis entsteh «, sein « Anschauung schriftlich
« lederlege .

Am nächsten Tage erhielt ich von Henry Pat « folgendes Schreiben :
„Sehr geehrter Herr ! Sie fragen mich, was Paris über Deutsche

land und die Deutschen denkt . Ich will Ihnen mit aller Offenheit
erwidern . Ihr Aufenthalt bei uns gab Ihnen zweifellos Gelegen -
heit , festzustellen , daß die Bevölkerung unserer großen Stadt Ihren
Landsleuten keine besondere Abneigung entgegenbringt . Höchstens
könnte man in den Beziehungen zwischen Parisern und Deutschen eine
An Befangenheit erblicken , die desto mehr verschwindet , je mehr sich
die Ereignisse von uns entfernen , die diese Befangenheit hervor -
riefen .

Unsere Hauptstadt bewahrt noch immer die Erinnerung an die
schwere Bedrohung , die über ihrem Haupte während der schrecklichen
Jahre schwebte , da die Welt ein Schlachtfeld war . Sobald diese Be -
drohung beseitigt war , beeilte sich Paris , seiner wahren Bestimmung
nachzugehen , die darin liegt , ein großer Mittelpunkt der menschlichen
Zivilisation zu sein . Unsere Stadt , die während mehr als vier
Kriegsjahren infolge der Einkreisung mit den Waffen zu ersticken

drohte , gab sich freudig wiederum den Friedensarbeiten hin[ "
[cjj,

öffnete sich weit allen Fremden , die an diesen Friedensarbeilen .
nehmen wollen . Aber es ist natürlich , daß Paris gegenüber
ein gewisses Mißtrauen bewahrte , deren Kanonen die Stadt gl g
verletzt hatten . Es ist Deutschlands Pflicht , dieses
zerstreuen . Ich meinerseits bin von der Ueberzeuyuna lief dura»

^
gen , daß , wenn Deutschland unzweideutige Beweise seines AN ^
willens abgelegt hätte , indem es insbesondere die Bestimmung ^
Versailler Vertrages beobachtet hätie , die für die Wiederaufruv .
des zerstörten Frankreich wesentlich sind , daß dann unsere Beoo» »
heute keinen Unterschied mehr zwischen Deutschen und den «
Fremden machen würde . , mit

Paris , das das Gehirn und das Herz Frankreichs u>a^r«
ganz Frankreich den einen Wunsch , daß Friede herrsche , der ^
Friede nämlich , der sich nicht mehr auf Waffen stützen
bitte Sie , uns ernstlich dabei beizustehen , damit dieses
und herrliche Werk verwirklicht werden könne ."

Emil Kirdorf 8« Jahre alt. Ein neuer bayerischer Staatssekretär .
Dr . h. «. Emil Kirdorf . _ Freiherr Hatto v. Welse »,

eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der deutschen Schwerindustrie , ^er ntat Staatssekretär im bayerischen Innenministerium , e ^
begeht am «. April die Feier seines 80. Geburtstages . Als General . ®c^ ct bi - h- « g°n Handelsministeriums das nicht ^
Direktor der Gelsenkirchener Bergwerks -Gesell chaft hat Emil Kirdorf

worden ist. untersteht . Herr ° . Weiser ch der Sohn des st

Ludwia
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IItat -dieses Unternehmen in jahrzehntelanger Arbeit » einem wichtig . . W ^ ^
Dden

^
(Mt « unser « G

^
mtwirt

^
st ausgebaut Seine Volkswirtschaft . „ eue Staatssekretär ist L dem bayerischen

lich bedeutsamste Tat war die Zusammenfassung der iheinischwest . dienst hervorgegangen und war bis 1914 Oberregierung »«»

fiilischen Kohlenindustrie in ei« Syndikat . bayerischen Ministerium de» Innern .

SV Jahre deutsches Fernsprechwesen
Der Entwicklungsgang de» deutsche« Fernsprechwesens . — Deutschland hat die gröfzle Teilnehmers ^
des Kontinents « — Die Einrichtungen sür den Selbstanschlntz. — Der Patentkamps

Ein Jahr vor der ersehnten Inbetriebnahme der ersten „ ait id
Fernsprechleitung erhielt der Amerikaner Graham B » l l ' '

auf einen elektrischen Apparat zur Fernverständigung . D >e
Bell » wurde aber von deutscher Seite angefochten , weil de . (V
Lehrer Philipp Reiß schon viel früher ähnliche ®0I

ritl rte,
baut hatte . Wenn auch den Amerikanern der Ruhm ge tl0öel tt
Erfindung der Oeffentlichkeit nutzbar gemacht zu haben , so

1 „ t •

Staatssekretär Dr . Feyerabend sprach im Rahmen der Post -
und telegraphenwissenschaftlichen Woche über den Entwicklung »-
gang des deutschen Fernsprechwesens . Ein solcher
Rückblick ist heutigen Tages aus zweierlei Gründen besonders am
Platz . Vor 50 Jahren wurde in Deutschland die erste tele »
ionische Verbindung zwischen dem Berliner Generalpostamt
und dem Berliner Eeneraltelegraphenamt gelegt — der deutsche
Fernsprecher kann also auf eine fünfzigjährige Vergangenheit zurück -
olicken. — Dann aber brachte das laufende Jcchr den Schluß -
punLt in der Entwicklung des Fern ^ prechwesens
durch den Draht . Vor wenigen Wochen wurde zum ersten Mal
eine reguläre postalische Telefonverbindung zwischen dem europäischen
Festland und den Vereinigten Staaten hergestellt und damit gesellt
ich zu der bisherigen Form des Fernsprechers der drahtlose

Fernspruch als Künder einer neuen Epoche.
In den 50 Jahren seines Bestehens hat das deutsche Fernsprech -

wesen wahrhaft alle Möglichkeiten erfüllt , die überhaupt im Be «
reiche der technischen Vervollkommnung liegen . Deutschland
hat heute die größte Teilnehmerzahl des KoNti -
n e n t s , das deutsche Fernsprechwesen vermittelt Gespräche von
jedem nach jedem beliebigen Ort . Und im Laus « der Jahre werden
in einer Reihe deutscher Großstädte , die Einrichtungen für
den Selbstanschluß eingeführt sein , eine Vorrichtung , die
doch sicherlich den Höhepunkt dessen darstellt , was die kühnste Phan¬
tasie sich innerhalb des Begriffs „Fernsprechwesen " ausmalen konnte .

\2,t | urvuiiu fciuuujivu iiuguui ytnwujt y" ' '
gZ g t e '

sich aus dem Fall Reitz - Vell doch einerder größten ^* " "*

t, daß -
'

Reichspostarchiv in Gemeinschaft mit Siemens und Halske
er? uas — xiiJL «. t vi . tt na*) CiTl'*

| »u.j uu « *»vn » ÜUW VVWJ V » Ii V *• V V * v - - htfiU 1»
kämpfe der Geschichte . Und der Streit ist bis zu ^
Tage noch nicht zu einem Ende gekommen . Interessant ^

»! <,nt

Veröffentlichung plant , die die ganze Streitfrage noch e

wickeln soll. .krctaiNN loa . _ . 3 |ek« lu-

Während sich das Reich , besonders aber der alte - l
^ jhB

Stephan , für die Einführung des Telephons einsetzten , I

die Privatwirtschaft noch skeptisch gegenüber . Das Temp

Zeit hatte noch nicht seinen Einzug ins geschäftliche Leben «(!«
das Fernsprechwesen war noch nicht unbedingte Notwendn '

^ hit«

1881 in Berlin die erste Vermittlungsstelle eingerichtet ®u * '
r Aus '

sie 8 Teilnehmer . Von da cm setzte allerdings ein rap

schwung ein . Nach zwei Monaten gab es 48 Anschlüsse ^
später gab es schon ebensoviele Ortsnetze ; heute sind es < ■

^
Tempo dieser Entwicklung erinnert einigermaßen an
den da? Rundfunkwesen in der letzten Zeit genommen Y

22 Todesurteile in Indien . l
TU . Lucknow , 8 . April . Wegen Ueberfalles auf einen Eisen -

bahnzug in der Nähe von Lucknow im August 1925 wurden 22 An¬
geklagte zum Tode , ein Angeklagter zur Verbannung , einer zu 14
Jahreit Zuchthaus und die übrigen zu Eefängnrsstra 'fen von sechs
bis 10 Iahren verurteilt . In der Urteilsbegründung heißt es , daß
das Bestehen einer weitverbreiteten Verschwörung in den Vereinigten
Provinzen festgestellt worden sei und zwar zum Sturze der gegen -
wältigen Regierung durch einen bewaffneten Aufstand in Verbin -
dung mit den Beschwörern in Bengalen .

Mutter und .Kind im Wahnsinn in den Tod .
TU . Paris , 8 . April . In einem Anfall geistiger Umnachtung

hat sich , wie aus Bowlogne -sur -Mer gemeldet wird , eine Frau mit
ihrem Kinde zusammengebunden in das Meer gestürzt . Am Strande
von Berck wurden die Leichen der Beiden gefunden Als die Po »
lizei Nachforschungen in der Wohnung der Selbstmörderin anstellte ,
fand sie deren Mutter , die einen Selbstmordverstich mit Leuchtgas
gemacht hatte , röchelnd aus Die Mutter hat anscheinend den Tod
gesucht , da sie in dem Zimmer einen Brief gefunden hatte mit den
Worten : „Ich finde meinen Geliebten nicht mehr . Ich gehe in den
Tod .-

Vierfacher Mord .
TU . London , 3. April . Wie aus Buenos Aires berichtet wird ,

sind vier Mitglieder einer wohlhabenden südamerikanische, -, Familie
in ihrer Wohnung >n Medanos in der Nähe von Buenos Aires
von zwei Bedienten ermordet worden . D '.e beiden Mörder sind
von der Polizei verhaftet worden , als sie von Argentinien nach
Brasilien abreisen wollten .

Explosion auf einem Motorboot .
TU . Brüssel , 8. April . Bei Audenarde explodierte der Motor

eines Motorbootes . Zwei Personen wurden getötet , da » Boot nahezu
terstört .

Jnsammenstotz zwischen Stratzendahn und W ei«

TU . Dresden . 8. April . In der letzten Nacht
Motorrad mit einem Straßenbahnzug zusammen . ^

fahrer , ein hiesiger Schornsteinbauer , wurde gelötet .
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LreNag . 8 . « PrN 1927 . Vadische Presse kAVend -AuSgave ? 9?r. 16K . «eite 3.
Ein politischer Sensalionsprozeh.

elsäffische Aukonomislenführer Äaegy
gegen das „ Journal ".

Europa importierten , auf Rollen gesetzten Holzpferd , das seine Mi -
nister im Schweiße ihres Angesichts kreuz und quer durch den Busch
ziehen mußten , bis der Ksinig genug hatte , — und er hatte nicht
leicht genug Als der König dann in Paris in der Verbannung
leben mußte , konnte er sich nicht genug darüber wundern , welche
glückliche Geschöpfe doch europäische Minister sind.

Ein erfolgreicher Versuch mit Teiesonfernsichl .
2 :11. Newyork , 8 . April . H>ande ! ssekrctär Hoovor sprach von

Washington mit dem Fernami in Newyork telefonisch , wobei auf
einer besonders über dem Newyorker Apparat angebrachten Bor -
richtung , di « gm« kleine Fläche zeigte , deutlich Hoooers Bild erschien

Un "
« V19 veltvronn und der Großindustrielle He . » . ,

gil- ^ ln Saarbrücken vor das Schwurgericht in Kolmar
^ Sie sollen in einem Prozeß aussagen , den d«

i ch i
als Zeugen

der bekannte
und dessen Redakteur

ift
" genannten deutschen Zeugen von Helsey geladen wurden . <̂ s

«,. . ?° - " rllch kein Zweifel , daß sie sich nicht nach Kolmar begeben
Zachen

^ ^ Dunsten des Herrn Helsey irgendwelche Aussagen zu

li»
' °^ r .h? tte eine Artikelreih « im „Journal " veröffentlicht , worin

der

« egen das Pariser „Journal "

dg-, v .° Helsey wegen Beleidigung anstrengte . Charakteristisch ist,
i|J

1e
„ genannten deutschen Zeugen von Helsey geladen wurden . Es

Wiener SSngerknabe« in Berlin.

ex ; eine «j-iiueueige im „^ «rarnai verofsenincyi , w
y , 7. . wsbeiondere gegen die von Haegy beeinflußte Presse tn
ein » f .

S® ei ' e aussprach . Er behauptete , daß in diesen Zeitui
«ine « 1te Eermanlstit schwebe. Er yatte Haegy und seine Freu
Probl Verbrechern genannt , welche neuerlich das elsäjst !
°°n « iUI Sprache bringen wollten , auf diese Weise für den König
Utah. i

U8en arbeiteten und den Frieden tomvrimitturten . Haegy
naii

® ! ln Feind Frankreichs , ein für den Frieden und die inter -
« icherheit gefährliches Individuum genannt , ferner ein

wt j^
° " °eur des deutschen Reoanchegedankens . Da Haegy General -

itrastty " bas Schwurgericht anrufen . Er ^ erlangte die Be -
W ™ m verantwortlichen Schriftleiters des „Journals "

, Helsey ,
teifiu

" Beleidigung zu lOOOO Francs Schadenermtz und die Ein -
nify

9 °es Urteils in fünf Zeitungen . Das „Journal " bemühte
tiiW r!m0et a ' 9 drei der berühmtesten Pariser Advokaten , den

Advokaten Frankreichs . Henry Robert , den ftüheren
üeortin . Minister , Senator Leon Berard , und den Pariser Ab -
k (i i ? en. Rollan . Dazu kommt noch der Kolmarer Ädvokat
lind der Straßburger Advokat Frank . Nahezu 80 Zeuge -,
von von Haegy 18 Abgeordnete und Senatoren , eine Reihe
toith m ■ >en und Redakteuren , die übrigen von Helsey . Der Prozeß

Wenigstens zwei Tage in Anspruch nehmen .
Die ^ Lrozeß erregt in allen politischen Kreisen größtes Aufsehen .
^Ottci chen Abgeordneten , die in der Hauptsache der demokratischen
gege «

° " 3 ^hören , sehen dem Ausgang mit besonderer Spannung - - 1
umtoilS ^ en aber gestern in den Wandelgängen der Kammer

ihrer Ueber ^euauna Ausdruck , dak das .Journal "
ent -
un -

aegykr in seinem Blatt , dem „Kurier "
, Frankreich noch immer

daß er im Feuilleton stets nur
niemals Franzose sein wolle ,

" 'uvent- ' " '" "v «" * «• Herr und Philister deutscher
tiiber . e " n« bmbungen sei, und der „Eaulois " macht sich sogar da -
3Jlon ÄW , daß er der Herr Doktor einer deutschen Universität sei
>>nd nirflf i H^egy ferner vor , daß er niemals nach Frankreich kam
P »rjz ? mmal Abgeordneter fein wollte , weil er den Einfluß von
viir,j . "

furchte . Andererseits wird behauptet , daß er die gegen -
^ rwaltung im Elsaß ablehnen möchte und eine Art Statt -

« Ii» t j?" anstrebe . Es wird die Forderung erhoben , daß man das
? prgg,̂

k?ys überhaupt verbieten solle , weil dieser in einer fremden
letz o-stder deutschen , gedruckt würde . Das französische Ee -
{itie tatsächlich solche Zeitungsverbote . Aber es ist auch nicht
^ % iDrn* ' an 3 daran zu denken , daß ein solches Verbot tatsächlichti«fe

fIOfl) en werden kann , weil es einen Sturm im Elsaß hervor -

palmarer Berichterstatter der „Humanitö " erklärt , daß von
Gericht Abseite versucht wurde , die ganze Angelegenheit nicht vor

, j
men Zu lassen . Man habe verschiedentlich auf den Pfarrer

"^°Urnn, .?^ uzirken versucht , daß er auf den Prozeß gegen das
> Non, f. -^ zichten müsse. Die „Humanite " glaubt aber , daß die

Utn etj}
';1lche Bewegung durch den Prozeß verstärkt werden würbe .

j, . . nen Mnl mürhati lmSit » TtstRTffi. Geschworene über die Fragewürden zwölf elsässische
ss -.̂ vzugeben haben , ob die autonomi

'
stische Bewegung natiö -

Nndie ??^akter babe oder es sich um eine künstliche Bewegung
flotte

'
,. & DOrt Deutschland bezahlt werde . Das Blatt sagt , daq

und dessen republikanische Volkspartei durchaus ver -
M bie !e ^ l8c Forderungen der elsässischen Katholiken vertreten und

Die ^en Punkten anderer Anschauung sei als die

$ Der König auf dem Solzpferd.
(n ^ le

. der afrikanischen Könige , die dem Vordringen Frank -
erllQ , jtt ,

^ dafrika haben weichen müssen, Zaumu , der König der
l°eben gestorben und mit ihm der letzte Vertreter einer

!̂ ° ' chiien »
n Königen , die man wirklich noch als Selbstbeherrscher

° er fnr* , nte - Als er noch unerschüttert auf dem Throne saß —for+ " ":" ue - Als er noch unerschüttert auf dem Thi
— 11 nie auf dem Thron , sondern viel lieber auf

laß
einem aus

Am Dienstag nachmittag ist eine stattliche Schar
von Chorknaben der berühmten ehemaligen Wiener
Hofkapelle in Berlin eingetroffen , denen von Ver -
tretern der österreichischen Regierung und reichs -
deutschen Stellen ein festlicher Empfang bereitet
wurde . Der Chor besteht aus lg jungen Sängern
im Alter von g bis 14 Jahren , die unter Leitung
ihres Rektors Schmitt und des Dirigenten
Müller in Berlin konzertieren werden . Die
Künstler kamen bereits aus Leipzig und Dresden ,wo man sie sehr gefeiert hat . Das j )ebut in Berlin
findet bei einem Gastspiel in der Berliner Staats -
opfer unter der musikalischen Leitung von Erich
Kleiber statt . Der Wiener Knabenchor ist tn der
österreichischen Hauptstadt eine traditionelle Erschei¬
nung denn durch Jahrhunderte hindurch sangen
Edelknaben an Sonntagen die Messe in der Hof¬
kapelle ; aus diesem Chor sind viele berühmte Kunst -
ler hervorgegangen , von denen hier nur Franz
Schubert erwähnt sei . Das traurige Kriegsende lieg
zunächst das Eingehen des Knabenchors befürchten ,
doch gelang es . dem tatkräftigen Einsetzen des Rek-
tors Schmitt , das wertvolle und eigenartige musi-
kalische Gremium zu erhalten und für die Zukunft
bleibend zu sichern und zu fördern . Unser Bild zeigtdie Wiener Chorknaben bei ihrer Ankunft in Berlin .

Radioverkehr mit dem Mond?
Das Gernsbackfche Projekt der Mondlelegraphte . — Anregung zum Bau eines Aiefenfenders . —

Eine wissenschaftliche Kraftprobe .
Die großzügigen Pläne des amerikanischen Physikers H . Eerns - I um den Erdball laufen und der Kugelform unseres Planeten folgent her firfl ornf+rirf. mit Vm h„ rA »in ™ o?nhi,v anstatt in den Weltraum hinauszuschnellen . Auch gewisse Launen

in der Fortpflanzung der drahtlosen Wellen , zum Beispiel , daß e»
Zonen des Schweigens gibt , in denen der Empfang der
Wellen eines unweit gelegenen Senders unmöglich ist, findet ihren
Grund in der Spiegelwirkung dieser Hewisea -Schicht .

Run hat ein hervorragender französischer Physiker . A p p I e t o n,
eine Anzahl von Versuchen durchgeführt , die ihn zur Ueberzeugung
brachten , daß diese Hewiseadeschicht eine elektrische Ladung aufweist ,die jedoch vcrhültnisniäßig gering ist. Kurze Wellen , in vertikaler
Richtung gesendet , könnten nach der Ueberzeugung des Gelehrten
diese Schicht ohne weiteres durchbrechen . Sie würden gewisser -
massei, durch die bildlich gesprochen dünn gesäten Elektronen durch»
schlüpfen und in den freien Weltraum hinausgelangen .

back , der sich ernstlich mit dem Projekt befaßt , durch einen Radio -
großsender die kürzlich durch Marconi . erschlossenen lenkbaren Radio -
irellen in den Dienst einer Telegraphie zwischen Erde ünd
Mond zu stellen , scheinen in Gelehrtentreisen einen gewissen
Widerhall gefunden zu haben . Man erinnert sich noch, daß Gernsback
die Anregung zum Bau eines Riesensenoers gab ,
der lenkbare Wellen unter einem bestimmten Winkel in den Raum
aussenden sollte . Diese Wellen würden dann von der Mondfläche
zurückgeworfen werden . Da auch der Winkel , unter dem die Rück¬
strahlung der Wellen »rfolgt , berechenbar ist, ließe es sich annäheriid
bestimmen , wo diese Wellen abermals in die Atmosphäre der Erde
zurückgelangen, ' es wäre denkbar , daß es gelingen würde , sie auf -
zufangen . Die Geschwindigkeit , mit der die Aetherschwingungen sich
fortpflanzen , ist bekannt : sie kommt der Lichtgeschwindigkeit gleich ,
ereicht daher 300 000 Kilometer in der Sekunde . Da der Weg
Erde —Mond und Mond —Erde ungefähr 800 000 Kilometer lang ist ,
steht es fest , daß zwischen dem Senden und dem Empfang der von der
Mondfläche zurückgeworfenen Wellen etwa weniger als drei Se -
künden verstreichen müssen . Die genaue Zeitberechnung würde ein «
gewisse Kontrolle für die Entscheidung der Frage ergeben , ob die
empfangenen Wellen tatsächlich vom Mond in die Erdsphäre gelangt
seien . Dies ist im großen und ganzen die Form des Gernsbackschen
Projekts der Mondtelegraphie .

Freilich hat der amerikanische Physiker die ungeheuren Schwie -
ngkeiten , die sich dem Projekt entgegenstellen , nicht übersehen . In
den höchsten Höhen der irdischen Atmosphäre soll es bekanntlich eine
Schicht geben , die stark elektrisch geladen ist und die
elektrische Strahlen , auch di« Radiowellen , in den Raum hinaus -
dringen läßt . Diese Schicht umgibt wie eine ungeheure Hülle den
ganzen Erdball und wirft als ein« Art natürlicher Spiegel die
elektrischen Wellen wieder in irdische Atmosphäre zurück. Das
Vorhandensein dieser Hülle erklärt , weshalb die Radiowellen rund

Die Beobachtungen Appleions verleihen nun dem phantastischen
Plan Gernsbacks eine nunmehr realere Grundlage . Alle Gelehrten ,
die sich bisher mit der so fesselnden Frage der Möglichkeit einer inter .
planetaren Telegraphie befaßt haben , dachten an die Sendung von
ganz großen Wellen mit einer Wellenlänge von über dreißig Meter .
Wenn Appletons Berechnungen zu Recht bestehen , so müßte der Groß -
sender , der die ersten Telegramme an den Mond , später an den
Mars oder an die Venus in den Raum hinauszusenden bestimmt ist.mit Wellen von einer Länge zwischen einem und zehn Meter dies«
ersten Versuche ausnehmen . Gelingt es , solche Wellen bis zur Ober -
fläche der Mondkugcl zu lenken , so würde ein „ähnlicher " Telegramm -
Wechsel mit dem Mars einen weiteren Schritt bedeuten .

Freilich hat diese Form der Telegraphie nur den Wert einer
wissenschaftlichen Kraftprobe . Man empfängt doch aus -
schließlich Depeschen , die man selbst aufgegeben hat . Die Radio -
wellvn , die uns die von geheimnisvollen , gingantischen Kanälen durch»
zogene Kugelfläche der Marswelt rückstrahlt , würden uns gar nichts
über das große , tiefe Geheimnis des roten Planeten künden .

)iir » fait<lii | i Erfihrni bärgt !
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Karlsruhe

Rc schade ! Waschen Sie doch
Künftig tnit Sumaj

Beherzigen auch Sie diesen Rat und erprobenSi«
dieneuartige und bessereWaschwirktuigvon Suma,

Dank seiner besonderen Zusammensetzung
entwickelt Suma einen lebendigen Strom von
Millionen feiner Seifenbläschen, die das Gewebe
durchdringen und allen Schmutz behutsamheraus¬
schaffen.

Da bei der Herstellungvon Suma , dem neuen
Produktder „Sunlicht " Mannheim , auf alles Scharfe
und für die Wäsche Schädlicheverzichtet wird , so
wird dieselbe bei vollkommenerSchonung schnee»
weiß. .'

So - gerade rms neu-wird das
"Genrete Jhrer tUasche in 100 fachetL

^Uergrcsserutig aussehen,-nach
so maligemWaschen mit

SUMA

Druckarbeiten
werde » rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten «
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Umschau.
Der Kampf um das Konkordat.

Der Reichsaußenminister hat zweifellos da » Verdienst , dah er
durch seine Rede auf der Kulturtagung der Deutschen Volkspartei
die etwas nebelhafte Verschwommenheit , die fich um di« ganz « Kon -
kordatsfrage herum lagerte , zerrissen hat . Er hätte das vermutlich
taktisch geschickter anpacken und den Eindruck vermeiden können , als
ob er durch seine wiederholten Erklärungen einen Teil von dem
zurücknahm , was er zunächst gesagt hatte ; ein Eindruck , der übrigens
sachlich unberechtigt ist. Dieses Kapitei aber ist wohl vorläufig
geschlossen, nachdem die Regierungsparteien den demokratischen Vor -
stoß bei der Schlußabstimmung über den Etat abgelehnt haben . Die
sachliche Auseinandersetzung wird aber weiter gehen . Es ist un -
bestreitbar , dah da , Konkordat im Reich wi« in Pr «uhen in den
nächsten Monaten für di « politisch « Gestaltung «in « groh « Roll «
spielen wird , schon weil da » Z«ntrum offenbar ein « Prestigefrage
daraus machen will . Um so notwendiger aber ist «» , dah man sich
einmal über da » Grundprobl « m selbst klar wird . Und da
bestehen allerding , noch sehr erheblich « Diff « renz «n . Dr . Stresemann
ist dqvon ausgegangen, dah , nachdem «inmal V o p « , « mit dem
Vatikan ein Konkordat abgeschlossen hat . die prtiqipiell « Frag « über
die Nützlichkeit derartiger Verträg « entschieden ist. Ob e» gut war ,
die Dinge so weit kommen zu lassen , ob da » Reich nicht besser daran
getan hätte , rechtzeitig einzugreifen und den Bayern nicht so weit -

gehende Bewegungsfreiheit zu lassen , darüber zu streiten , hat heute
keinen Sinn mehr , nachdem da » bayerische Konkordat angenommen
worden ist. Wir glauben aber zu wissen , dah zu den Zeiten der
Regierung Euno einmal der Gedanke bestanden hat , solch « Extra -
touren unmöglich zu machen , wie st« Bayern getanzt hat . Der da -

malige Reichsinnenminister Iarre » war dabei , den Entwurf eine «
Reichsrahmengesetzes auszuarbeiten , worin den Ländern für den Ab¬

schluß von Konkordaten bestimmte Grenzen gezogen wurden . Der
Entwurf ist aber später aus irgendwelchen Gründen liegen geblieben .
An ein eigentliches Reichskonkordat ist dabei wohl nicht gedacht wor -

den , sondern nur an «m innerdeutsche » Gesetz, da » die Länderregte «

rungen band und in ihren Verhandlungen mit dem Vatikan einengte .
Ein Reichskonkordat selbst wär « etwa » ganz and «« , , da » wäre
ein unmittelbarer Vertrag zwischen d « m D « u t sch « n
Reich und dem Vatikan , der vielleicht da » Ziel hätte , all «
weiteren Konkordate zwischen dem Vatikan und den einzelnen deut «
schen Ländern unmöglich zu machen . Nützlich könnt « «in solche »
Verfahren sein , da nach den Vorgängen in Bayern nicht nur Preußen ,
sondern auch ander « Länder zu Sonderverhandlungen geneigt find.
Inwieweit aber damit das ganze Problem gelöst werden könnte ,
ist einigermaßen zweifelhaft , weil di « Zuständigkeit de» Reiche « für
Fragen , wie sie etwa die Besetzung der Bistümer und der Domkapitel
bedeuten , bestritten ist. Was das Reich mit dem Vatikan unmittel -
bar regeln könnte , wäre lediglich die Abgrenzung der einzelnen
Diözesen , die heute kreuz und quer durch di « Reichs - und Landes -
grenze laufen . Hier wäre zur Vereinfachung der Verwaltung und
zur Vermeidung nationaler Gegensätze auch im kirchlichen Interesse
vielleicht eine Neuregelung angebracht . Im allgemeinen ist ja über -
Haupt zu sagen , daß der Gedanke eine » Konkordat » an stch wohl
nirgends mehr auf ernsthaften Widerstand stößt. Der Streit wird
immer nur um den Inhalt des Konkordats gehen . Insoweit hat das
Zentrum recht, daß nun einmal der Vatikan ein « geistig « Macht ist,
die außerhalb der staatlichen Hoheitsgrenz « steht und dah e» wün -
schenswert ist , sich mit ihm zu verständigen , wenn ein « derartig «
Verständigung ohne Verletzung der Staatshoheitsrecht « möglich ist.
Denn an einem Kulturkampf haben wir all « kein
Interesse . Aus dieser Zweckbestimmung aber ergibt sich , daß ein
Konkordat immer nur abgeschlossen werden kann auf dem Gebiete der
kirchlichen Verwaltungsbefugnisse , um hier eine Zusammenarbeit
zwischen dem Staat und der Kirche zu ermöglichen , daß aber alle ande -
ren Fragen , die reinen staatlichen Charakter tragen , ausgeschaltet
werden müssen . Darunter ist in erster Linie die Schule zu verstehen ,
die eine rein staatliche Angelegenheit ist und ein Hineinregieren nicht
verträgt . Wir werden es schwer genug haben , uns über die Ausle -

gung der Schulgrundsätze in der Verfassung innerhalb unserer eigenen
Grenzen auseinanderzusetzen . Ein Versuch , die Schulfragen in das
Konkordat hineinzuziehen — mag das nun im Reich oder in Preußen
versucht werden — würde wahrscheinlich innerhalb der Koalition auf
den Widerstand der Deutschen Volkspartei stoßen , die hier ihren Be¬

ruf in der gleichen Richtung sehen würde , die Benningsen für die
Nationalliberale Partei angab , als er an das liberale Bürgertum
zum Widerstand gegen das reaktionäre Schulgesetz appellierte . Wir
glauben daher , daß das Zentrum klug genug ist, von vornherein aus
seinen Wünschen nach einem Konkordat alle Schulfragen herauszu -
lassen . Ob es rascher im Reich oder in Preußen zum Ziel zu kommen
hofft , läßt sich noch nicht genau übersehen . Sozialdemokraten und
Demokraten , die ja in Preußen selbst in der Regierung fitzen, haben
ein begreifliches Interesse daran , die ganze Angelegenheit ins Reich
zu verschieben , um dort zwischen den Regierungsparteien Unfrieden
zu säen . Fragt stch aber , wieweit das Zentrum sich dieses Spiel ge-
fallen läßt . Die Verhandlungen tn Preußen find schon ziemlich weit
gediehen , im Reiche haben st « noch nicht einmal angefangen und
würden vermutlich monatelang dauern , schon weil auch von den
Deutschnationalen Wert darauf gelegt wird , zunächst einmal da « neue
Reichsschulgesetz unter Dach zu haben , bevor über ein Konkordat «rnst -
hast gesprochen werden kann . Da » Schulgesetz aber wird mindesten »
noch «in Jahr brauchen . Dann kommen langsam die Wahlen heran ,
und Konkordatsverhandlungen unmittelbar vor den Wahlen find
immerhin «in « Belastung für die Regierungsparteien , der fie gern «
au« dem Weg« gehe» werde«.

Titel und Orden.
Da» Reichsministeriumde» Innern hat mit grohe, Schnelligkeit

dt« Meldungen eine » Berliner Mittagsblatt «, richtig gestellt , wonach
fich da » Ministerium mit der Absicht trage , demnächst dem Reich »«
kabinett den Entwurf eine » Gesetze» über die Einführung von Titeln
und Orden vorzulegen und di « parlamentarisch « Verabschiedung dieses
Entwurf «» noch im Lauf « de» Sommers zu betreiben . Der Reichs »
minister dr » Irnurn erklärt , dah für ihn „zunächst wichtiger , Ange -
legenheiten im Vordergrund stehen " und dah er stch über dt« Weiter «
Verfolgung de» früheren Gesetzentwürfe» noch nicht schlüssig geworden
ist. Um wa » es sich bei diesen wichtigeren Angelegenheiten handelt ,
ist angesichts der parlamentarischen Debatten der letzten Tage nicht
schwer zu « traten . Auf der anderen Seit « aber ist nicht zu be-
zweifeln , dah g« rad « d«r geg«nwärtig « Reichsinnenminister durchau »
geneigt sein dürft «, bei nächster Gelegenheit auf den von seinem
Amtsvorgänger überkommenen Gesetzentwurf in der Frag « der Orden
und Titel zurückzugreifen and ihm zur Verwirklichung zu verhelfen .
Di « Frag « d«r Orden und Titel ist bekanntlich in de, Weimarer
Verfassung grundsätzlich im negativen Sinn « geregÄt worden . Ebenso
bekannt aber ist. daß schon sehr baw nach dem ASschSuh d«, Werke -
von Weimar Bedenken von der Zweckmäßigkeit «wer so starren R «g«-
lung dies«r Angel «g«nheit ausgetaucht find . Di «s« Bedenken kamen
au » zwei Richtungen , sowohl von innen her wi , «m » d«n BegUtt -
« rscheinungen d«» politischen und diplomatischen Verkehr , mit dem
Ausland «. Ei « haben fich. namentlich a>u » dem letztgenannten Grund «,
immer stärk » fühlbar gemacht , bi» schließlich der demokratische
Innenminister KM , stch entschloh , durch voÄegung «in «, Gesetz«
entwürfe » diesen ganzen Frogenkomplez von neuem anszuroll «« und
tn seinem Amt einen Reserentenentwurf «usaitetten lieh . Reiche
minister Külz ist nicht dazu gekommen , diesen Entwurf dem Kabinett ,
dem er angehört «, vorzulegen , und mit dem Regier « ng»w«chisÄ ist «t
nun tn dl, Hände seine, Amtsnachfolger * , de» Minister» von K«udell>
gelangt . Damit und mit der veränderten Ausammensetzung d«r Reich »
regierung scheinen di » Ausfichten für den Entwurf stch zu mindesten ,
nicht verschlechtert zu haben , und e » ist gewih kein Zufall , dah gtvad «
jetzt die Meldung von der beabsichtigten Befassung de, Kabinett »
mit dem Entwurf auftaucht . Wie schon angedeutet , stich in erster
Linie Rücksichten auf den internationalen politischen und diploma -
tischen Verkehr maßgebend für di « Absicht der Wiedereinführung von
Orden und Titeln , di « von den anderen Staaten , mit denen Deutsch-
land in politischen und wirtschaftlichen Beziehungen steht , nach wi «
vor nicht nur verliehen , sondern auch — geschätzt weiden . Man be«
tont , daß sich durch die Möglichkeit der Verleihung solcher Auszeich -
nungen nicht nur manche internationale Situation in Fragen d «
Höflichkeit beseitigen , sondern daß fich auch sehr fühlbare praktisch «
Wirkungen dadurch erreichen lassen würden , und das gilt den Be «
fürwortern der Vorlage ebenso sehr in politischer wie in kultureller
und wirtschaftlicher Beziehung dem Auslande gegenüber . In kul«
tureller und wirtschaftlicher Beziehung erwartet man aber auch gün¬
stige Möglichkeiten nach innen . So sehr man in einer früheren Zeit
bei uns geneigt war , Titel und Orden zu überschätzen , so liegt es
nun doch einmal im Wesen der menschlichen Eitelkeit nicht nur .
sondern auch im Wesen menschlichen Strebens im guten Sinne des

Wortes , eine Anerkennung zu finden ! und wenn diese Än
^ ^

in irgendeiner Form sichtbar gemacht werden kann , so' lin

ganz wenige wirtlich überlegene Geister , die darauf ^ ju
zu verzichten geneigt wären . Man wird gut tun , diese ^
wenig wie möglich mit politischem Ballast , mit P®.

1
.?? ' ? n<1 C«'

Prinzipien und mit Bedenklichkeiten wegen der ®cicy£ iß®*1
Staates und der Staatsform zu belasten . Sie wird 1®

„ e>«
genug belastet werden durch die Frage der Kompetenzen ,

ausschlaggebender Gesichtspunkt für die Stellungnahme der P ^
Oeffentlichkeit zu der Vorlage wird der sein , welche 3 »

rufen sein soll , die Verleihung von Orden und Titeln ®or°, 8 t««
Die theoretisch einfachste Lösung , diese Aufgabe in die V

Reichspräsidenten zu legen , wird praktisch leider auf tii#
stoßen , denn die Länderregierungen werden sich das

nehmen lassen wollen , in ihrem Bezirk derartige Ausz ^ jA
selbständig zu vergeben , ein Recht , da » ja bekanntlich die

Regierung »nt «, Umgehung d« r Weimarer Verfassung uno flll>

nicht ganz glücklich«n Weitherzigteit bereit » seit geraumer ^ g,

übt . Mag fich also der Kamps der Meinungen um d" i

drehen — trotzdem auch sie nach unserer Auffassung >er uitf
ebenso ein « formal « Lach« ist wi « da » ganz « Wesen von
Ort ** überhaupt .

DI« Bezüge der « eichsla«sabge»rd»ele»
m. verlin . 7 . April . lDrahtmeldung unser « Berlin «

^
leitnng .) Im Reich »tag ist am Mittwoch in allen Le

Gesetzentwurf über di « Entschädigung der Mitglieder o#
tag » gegen di « Stimmen der Kommunisten und Vo ! NiJ>

Nammen worden , der aber nur einige unwesentliche •»
^ jiui

in der bisherigen Regelung vorsteht . E » bleibt dabei , MB ejn«
wand »ent !ckiäd>Mmg monatlich 29 Prozent d «» ® ro nW !>

Reichsrninister ». afto 619 X beträgt . Für jeden Xa0 e ?arif6cl
t^

bleiben » von einer fälligem Sitzung labgesehen von Di "
,

fällen oder Geschäften im Interesse de» Reichstags oder o

oder bei Nichtteilnahm « an einer namentlichen
ein Abqüg tn Höhe von ein Dreißigstel der monatlichen
entfchKdigung gemacht . Die Wgeordneten befitzen lerner
für M« Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Reichstag und v . ^
den acht Tag « , im Fall « einer Auflösung bi , ZUM A

achton Tage , nach der Neuwahl , freie Fahrt ans ° uen

Eisenbahnlinien zu erhalten . Unter den Aenderung « » P ^
sant , dah de, Bezug der Diäten für alle Abgeordnet «
wird bi » zum Tay « der Neuwahl , während bisher der v ^
nur bi ? «am Ende de, Monat , lief , in dem der Reichs . ag
wurd «, oder sein « Wdhldane , ablief .

Der evangelische Vischos.
• ** »« * , 8, April . (Funkspruch .) Di « acht«

-vanyeKschen Kirch « wi ^d stch in ihre , außerordentliche ^
lung mit dem Entwurf eine» Kirchen^ setze? für di« ® Ari^
ntntg und ein », weiteren Gesetze» übe , die Anstellung un L »

« mg du Kirchenyemeinldebeamten zu beschäftigen haben . #
s « tz « ntwurf über di « Amtsb « zeich n o n g «NJ *

^ ni«
an Stell « der Amtsb «s ° ichm-.n« Superintendent
Dekan »u setzen und weiter , an Stelle der Amtsbezeichnm >«

superintendent di « Bezeichnung evangelifther B̂ -isch

Msnng der KirchenoÄnung beschlossen wird .

DI« Liiids»»aNIi»a tn Thllrlngei, ze>ch°«>
di« an der Rsgievungsbildung beteiligten bürgerlichen ^ # »?
verschiedenen Entschließungen ihr weiteste , En : geg« nko ur

Grund der demokratischen Verhandwngsbasi » bÄam ' t
ten , ist die Koalition unter Einschluß de, Eozia ^
dennoch als gescheitert zu betrachten , da di«

demokraten in außerordentlich scharfer Weis « fichdemokraten in außewrventlich scharfer Wels « sich z» Z
gung mit den bürgerlichen Parteien ausgesprochen Häven jjrf
steht nunmehr nur noch die Möglichkeit einer bUrgerU «

rung der Mitte unter Duldung und Mitwahl durch d>« -zhrv
'Z

Fahrt in die Rächt .
Groteske .

Von
Wattor von Cube .

Noch den Klanq und Kampf und Maschinengeist des Berliner
Arbeiters im Herzen , noch gespannt und aulgeregt von Telephon ,
Stenographie Theater und Feuilleton , noch den Geruch der Leip -
ziger Straße im Gesicht, den Spiegelasphalt des Potsdamer Platzes ,
die Ampelfarbeii der Signale w den Augen , hallo , rechts gehen ,
Einbahnstraße , Illustrierte , heute neu , heute neu . morgen au so er-
kauft , alles für zchn Pfennige , Zeitnngen , Blumen , die ganze
Straße , was gilt 's , das Mnzze Leben für zehn Pfennige — all dies
noch im Arbeitshirn , im Nervenblick , im Hellohr , fährt man , ein
wenig erstaunt und keineswegs unvorsichtig bereit , dem Entflohen -
st: in so heiler Haut zu glauben , im v - Zug irgendwohin ins Ruhige
Die Lichterreihen , Fabaljchlangen , Tauisei^dgliMer , leuchtende Wir -
ibelsäulen des Eroßlebens , verstrahlen am Horizont , gute Nacht ,
gute Nacht, wir sahren ins Ruhige. Ein letztes Mal brummen ,
raisonnierend und mitvibrierend , Vorortbahnsteige , Vorortweichen ,
müde Menschen schleichen mit Bahnen in ihre Heimatecke, neuem
Hetzen entgegenzuschlasen , gute Nacht, gute Nacht, wir. menschen -
müde , fahren ins Ruhiige.

Und siehe, draußen gleitet leis der Kilometer vierzig vorbei ,
fiche , die Hast um uns hat aufgehört , das große Besinnen ist ein -
gezogen , das Besinnen bei Nachtreisen , wie es kommt , möge man
fahren , ein empfindsamer Mensch , zwischen Berlin und Jüterbog ,
zwischen Stuttgart und Ulm , zwischen Vesoul und Ba ^. l , das große
Besinnen mld das Warum und Wieso und Warum und Warum ,
da hilft kein Roiseroman und kein Necessairekoffer , nicht Novelle
noch Orange , sei still , Mitmensch , laß die Bücher , laß die Früchte ,
das große Besinnen gcht um . Draußen aber verschwindet der Kilo -
meier fünfzig .

Fünfzigtausend und etliche Meter zurück, und nach jeder
Sekunde mehr , trennen dies grüne , stille Coupe , diese Seelenplan -
tage , dieses Sanatorium , darinnen man geheilt wird von Geld -
zweck des Tages , von flimmernder Jagd nach Vers^ siressen , grüßen -
den Portiers , devoten Dienern . Scharen von Angestellten ! darinnen
jetzt die Romantik rasender Stationsschilder und Schlafwagenboys
und gepolsterter Wagensitze sich paart mit der heimlichen Romantik
unserer philosophischen Seele , unserer sentimentalen Herzensgründe ,
unserer rosa und hellblau bemalten Empsindungskulissen , darauf
unsichtbar jenes Warum geschrieben steht , unsichtbar , aber sehr
wirksam — fünfzigtausend und etliche Meter trennen nun , Gott
sei ehrlich Dank , das große Besinnen vom 300 und dem Knrsürsten -
damm . Laß sie wachsen . Herr , laß die fünfzigtausend wachsen , laß
es wachen . Herr , jenes Warum , laß es wirken ^ laß es wachsen.
Herr , das große Besinnen . Und Du , Mitmensch , sei still .

Die Stunden gehen , die stillen , grünen Stunden , die Ernte ist
vorbei , die Seelenplantagenernte , und wenn sie gut gewesen ist. ist
fie gesegnet worden von Buddha oder Schopenhauer oder Kant oder
Beethoven od« vielletcht , Jean Paul und Eavl Maria von Weber ,

wer kann das wissen , es sind sogar die Stationsschilder , die Schlaf -
wagenboys , die gepolsterten Sitze abhanden gekommen aus den
rosa und hellblauen Gedankenbezirken , die zarten Farben haben
auch das Warum geschmückt und schau, eben zieht e.s ab durch die
Rauchluke des Abteils , es war gewachsen und mit ihm das De -
sinnen , es war gewachsen und hat gute Tat getan , gute Nacht , gute
Nacht , wir sind im Ruhigen . Und draußen schwindet ein Kilometer
der Unendlichkeit .

Lei ?.> laufen die Räder ihre Spiegelstpur . suchen mit friedlicher
Verbissenheit ein Ziel im Fernen , leise wacht das Denken wieder
auf im Coupe , zögernd schiebt es das blau und rosa beiseite , das
Ubriggebli ?bene , mit ftecher Vorsicht erwacht der Bon und das
Statione 'child und der gepolsterte Sitz , schwupp , ein schneller
Schwung , der Vorhang zur Romantik ist zugezogen , schon wimmelt
im Abteil der Alltag , ach , der Alltag ist in diese Rciscnacht einge -
krochen , er ist vielleicht aufgesprungen auf Wirortbahnhöfen , er hat
sich vielleicht an die Puffer gehängt unter Vorortweichen , er ist
vielleicht ausgestrahlt worden als tötender Mcrgengrliß der Lichter -
reihen , der sterbenden Fabelscliilangeii , der Tausendgliedler . Wie ,
Mitmensch , Du redest nicht , wie , Du sitzst still in der Ecke , vorbei ,
höre , ist die Ernte , vorbei ist der große Traum , draußen rattert ,
mit schwarzer Wetterfarbe , weißem Grund , der Kilometer sechs -
hundertdreißig vorbei . Mitmensch , wach auf . sei laut , sei laut .

Kaum hat man sich
' s ver ?.chen , zwischen Augenblinzeln unid

Armestrecken , zwischen ungewaschenem 2?li <f durchs Fenster und
Morgonpose , ist der Gedanke wieder diesem Hirn verfallen , diesem
Arbeitshirn , hallo . Arbeit , Arbeit , das Morgenblatt , zehn Pfen -
nige , Zeitungen , Blumen , der ganze Zug . rc,s gilt 's , das ganz «
Leben , das ganze , ganze Loben , wer versteht das . für zehn Pfennige ,
für zehn Pfennige beim Teufel . Mitmensch , fei laut .

rung der Mitte unter Duldung und Mitwahl durch 1w«

rechts des LanÄbundes . Ob die demokratisch « Verhandluii «
^ ^ ^

diesen Weg « noch versucht oder dem morgen jusainjn * ji«l

Landtag di« Entscheidung überläßt , ist ungewiß . *UlB hel Ö"
"

Lösung gibt es nur noch di « Möglichkeit der Auflösung
tages . .

Der blaue Vogel.
Im Konzerthaus .

Direktor I . Iushny ist ein flotter , witziger Ansager . Ein
gemütlicher Mensch,' wenn auch sein Gesicht eine gewisse Aehnlich -
keit mit Benito Mussolinis Römer - Antlitz hat . Das macht nichts .
Jeder hat schließlich seinen Vogel, ' Jushny den blauen , den grotesken ,
ehrlichen Kabaretwogel .

So reist er durch die Städte , klopft entgegenkommende Sprüche ,
zeigt was seine Leute können und hält , trotz aller Loilk^ neisr -
Ironie , etwas von der .Sache , die ihm ans Herz gewachsen ist und
die einem im Lauf des Abends zum selbstverständlichsten Vergnügen
von der Welt wird .

Alle Achtung vor dem Regisseur und vor dem Mann , d«r die
Bühnenbilder zugeschnitten und geformt hat ! Gewiß : alles ist auf
Effekt und möglichste Deutlichkeit gestellt und doch — künstlerisch
gesehen . Das Kabarett ist nicht hingemalt, ' es ist lebendig bis in
den nebensächlichsten Pinselstrich und bis in die nebensächlichste
Bewegung der Darsteller . Darin liegt das Anziehende. Ein Im
entsteht mit den vollkommensten Mitteln de» Iure ». Di« aben.

teuerliche gute Stimmung taucht auf , der melancholisch
de» Grotesken . i- .i

Die Russen find merkwürdige Leute , geben der ftini ^)tl

testen Unterhaltung «inen mysteriösen Charakter ; selbst < s

bringen sie unbefangen und seinem Wesen nach «cht vo^
I

keinen Augenblick darüber im Zweifel ist, wi « di « Dinge
sind. Und welche Einfälle ! . vw , .

Zum Beispiel : Ein Kind nimmt Abschied von
Tieren , von seinem Spielzeug . Sentimental, ' nicht wahr - '

Spielzeug trauert um das Kind und stirbt . Nun wäre ^
sentimentaler , wenn die Darstellung nicht so komisch , n' ®

^ tz <
kindlichen Heiterkeit gehalten wäre , die jeden Mitfühle ^

'

Die Stimmung wird gesucht, ob es sich nun um ein *

Selbstverständlich gibt es auch weniger Gelungenes : die
Freske " verbraucht sich rasch und steht eigentlich in ihrer ^
Manier außerhalb des sonst einheitlichen Programms . D

Bild von 1825 handelt , um einen Ghetto -Ausschnitt ,
an Bewegung und Leben erstaunlich reiche „Ostern >n

g ^ pii

zu viel Drill , zu viel Variete ^ ?ti ^
Sonst aber herrscht überall der Geist der guten I ^ ^ ,„

man hat den Eindruck , diese bunt durcheinander gewirbc ^ ^
n

mein seien erst am Nachmittag erfunden worden und
am Abend zum Besten gegeben . Obwohl man weiß , wie u

^
Kabaretteinfälle oft zu Stande kommen und welcher - | u - >p ,
keit sie bedürfen , um nicht von einer Stadt zur andern . jj
Gastspiel zum andern zu veralten . An Stelle der Leian ^ o

niemals die Routine treten , sonst wäre der Hauptre ' Z ^ v

übrig bliebe ein belangloses Exerzieren mit toten ^ ^ '^^ „ ssc» m
eben diese Leichtigkeit , diese Zwecklosigkeit bringen die ^ i ...
unerschütterlicher Lebenstreue und Einfalt heraus . Tlkan ^ ^
Produktionen unterhaltend , amüsant , sogar erbaulich . n uifl ^

. 5
Alle Stufen des Gemüts werden graziös durchlaufen , fp ,

umujuiu , (ui^ut wyuu *^ / -
gerührt , erheitert , fällt in vergangene EmpfindsamkeUc -

nächsten Augenblick wieder ein hochmodernes Lebensgest ^

auch nicht mehr um den drolligen oder rührseligen ^
einzelnen Bilder : der „große Augenblick " liegt immer ' '

jm™

auffälligkeit der Vorführung . Eine Nummer nach der a>
^ .^

liert einem vor der Nase herum . Man ist froh , wie liP'
(

im Grunde genommen die Sachen berühren , daß sie nur i
J

n '

und wieder weiterfliegen , als wäre nichts dabei gewesen
$ 1'

dahinter zu suchen. - j
Und doch : wieviel Disziplin steckt in dieser MuheM ■ ,

trefflich ist der Kabarett - Zauber des blauen Vog '' ls
Direktor Iufhny gibt dem Programm eine behagli ^ e

trotzdem er ein fixer Cor>t« -enrier ist , wirkt er 3n>ii^
Cl ^ *

bieiungen besänftigend , beschwichtigend . Im Stil der sie
Seine angeborene Freude an kolossalem Beifall — er du j | jt

jedem Vorhang erleben . E>" romantischer Mensch. bie | *

Iushny.
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Succu, der Herr von Sardinien .
« Oft

Gustav W. Eberleln .
Rom, Anfang April.

Jener Christian Vulpius . dessen Schwester keinen Geringeren als
ethe heiratete , ist jetzt hundert Jahr « tot , und so zieidem Romanschriftsteller , dem Verfasser des unsterblichen

ihr« tot , und so ziemt es sich ,
- - - , _ „ er des unsterblichen „Rinaldo

Rinaldini" einen Jubiläumsaufsatz zu schreiben. Aber gerade , wie
A mich an die Schreibmaschine setzen will , fällt, nächtlicherweise , ein
2chuh, und das Leben schiebt mich , eifersüchtig auf. eine bessere
Kunst, auf die Seite . Setzt sich selber hin und legt los , dag die
Funken stieben . Nicht ohne ein mokantes Lächeln über die HerrenLiteraten und Skribenten, die den wackeren Rinaldini ganz sicherver^ . tet gefunden hätten. Man denke, das Werk erschien schon 1798 !
Was soll uns da im Zeitalter der Flugzeuge die Räuberromantik !

Und doch ist sie bis zu dieser Stunde nicht ausgestorben . Rinal -
»mi hat immer wieder Nachfolger gefunden , und am 1 . April dieses
Lahres konnten die italienischen Zeitungen von dem drama -
Aschen Ende des berühmten sardinischen Räuber -
Hauptmanns Onorato Succu berichten . Vulpws Volks -
buch hätte keine bessere Würdigung finden können als durch diese
wahrheitsgemäß « Wiederholung . Alle jene herben Mannestugenden ,°>e Rinaldini auszeichneten , verkörperte Succu , der ungekrönte Königvon Sardinien . Um sein Haupt webte das Volk den gleichen Legenden -
Jjjanz von Schrecken und Abenteuern und Wohltaten . Er war der
^ codellräuber , der Beschützer der Armen und Schwachen , die FurchtWanderer und Gendarmen , und nicht fehlte seine wunderschöneBegleiterin , jene Serafina Manca , die er stolz vor den Altar führte .Ein Stück italienischer , ein bedeutendes Kapitel sardinischer Ee -
Schichte schließt mit dem Tode dieses Briganten .

Es beginnt mit einem Testament , das ein reicher Grundbesitzer" »n Orgosolo vor zwanzig Iahren hinterlieh . Um dieses Erbe ent -wann sich ein blutiger Streit zwischen den Familien Eossu und
cS?t ? 1,ne ' der nach dem ersten Totschlag in den endlosen Lauf der^ mtrache mündete . Dazu kam noch das romantische Element : du
Schwester des Erschlagenen war von dem Mörder zum Weib begehrtforden , doch hatten die Eltern , eine nur mit Blut zu tilgende« kymach , den Freier abgewiesen . Als das Gericht den Mörder frei -" ach , beschloß die unterlegene Familie Eorraine , Selbstjustiz zuu°en das heißt , sie gründete eine Bande , die sich außerhalb

'
desGesetzes stellte . Ihr schlössen sich auch die Brüder Succu an undaoere , so daß sich bald eine Sondergerichtsbarkeit bemerkbar machte .verhängte die Acht, sie arbeitet « mit Feuer und Blei . Ein Ver -

Fi» t" ' a0te ^Kls on ^cre » es kam zu den ersten Scharmützeln mit den
^ rabinien . Eines Tages übernahm O n o r a t o S u c c u den Ober -
bliFl . und nun nahm die Fehde derart ausrottende Formen an . daßParteien — die Eorraine hatten inzwischen natürlich auch ihre
;m ^£ e — schließlich einen Waffenstillstand eingingen und
^ Lahre 1910 tn aller Form vor den Behörden und dem Bischof
Unit " Jossen . Vielfacher Mörder ein joder , stiegen die Briganten
P ^ fltort von ihren Bergen herunter zu dem feierlichen Akt . Kein
^ anzeisoldat wagte ihnen ein Haar zu krümmen . Denn auch die Re -

rung in ihrer völligen Machtlosigkeit atmete angesichts des" edensschlusses auf .
lii &i na $ Eliten eine Anzahl von Banditen auch zu einem gesetz -2c6cn zurückkehren . Es kam zu Verhandlungen mit oen
i ? ,; w en ' ^ ' c ' finen tatsächlich trotz der ihnen zur Last gelegten 2?lordtaten Straffreiheit zusicherten . Einer aber stellte sich nicht , einer
U« , öer Paragraphen , an deren Gerechtigkeit er nicht
tob ' ^as ungeschriebene Gesetz der Berge vor , einer verlangte ,
Er «ü!Qn ^ ' nen Schicksalsweg gehen lasse : Onorato Succu .i^ öner Mann , der sich elegant zu kleiden wußte , er war
Äit • • Kanzer Kerl . Mutig , freiheitsdurstig , eine Führernatur .
Dtn»«fc

" ,l0e,.n . treuen kehrte er nach dem processone . dem Riesen -
Än » ^ ' etne siebte Gesetzlosigkeit zurück. Jetzt leitete ihn keine

mehr , nur sein inneres Königtum , und stolz und ergeben
lie« .^ " annte er sich einen Sklaven seines Schicksals . Nun formu -
beir„

^ rwandte und Freunde um sich versammelnd , die legge
OraLt °" ta «n? ' . Kesetz seiner Berge : „In den Bergen von
^ Motk * werden

" 3' obcS|trate ni ^ t geräubert , nicht erpreßt , nicht
einmal baute ihm die Regierung goldene Brücken . Freies

HeB» y? puroc ' hm für seine Hochzeit zugesichert , als er seine Jugend -
>Neist. führte . Mit vier Trauzeugen erschien er vor dem Bürger -
>n d ; * . e' n}" e Tage später legte der Priester die Hand Serafinas
>knn während draußen sein Gewehr stand . Diesen Tag gab
io Wf ? Polizei frei , dann war er wieder in Acht und Bann . Und
iufn«, ' et es tinc Zeitlang nur heimlich wagen , ins Dorf herunter -

Anen und seine junge Frau zu besuchen.
" Uo ; wildschöne Frau Räuberhauptmann war natürlich bald ge-
HtaU «

Italien ein Objekt der Neugierde , der Maler und Photo -
" i (6t ne posiert « niemals . Ihre Stellung erlaube ihr dasschließlich folgte sie ihrem Manne nach , wie es der rührende
Otn A_

t
c
t
.omon schildert . Manchmal stieß sie beim Einkaufen in den

w u »xC au ' Carabinieri , die aber drückten dann beide Augen
IaI,z. ;

° Nagte sie ja einer nach Mann und Gewehr , nach dem Er -
sur die eingehandelten Patronen , so blitzte sie ihn nur

^ urde deine Frau dich verraten ?
lchri ^ ta ™ der große Krieg . Onorato Succu setzte sich hin undSeine Majestät den König von Italien : „Ich will nicht

£ ; • l? cn abgeurteilt werden , ich ersehne den schönen Ted vor
Mi irft ri ' unÖ bin bereit , mich zu stellen , unter der Vödingung ,«essellt werde " ° r 005 sofort in die vorderste Linie

^ 1, '
r
" Vorschlag mußte abgelehnt werden , und grollend verkroch
t '' " " breitete Schrecken, wie die einen , tat Gutes , wie die

ö * ; Tatsache ist, daß er einmal zwei Kinderräuber , die bei"Tb u ? ' suchten , selber vor das Räubergericht stellte , verurteilte
ijJöEoentlirfjen Gerichtsbarkeit auslieferte ,

kenn . °ankbarerweise heftete sich die Polizei nach dem Kriege zäher"" breck Fersen . Man sagte ihm sechzig oder mehr Kapital -
iMsfieteto*

" ? ch ^ UT s° ' " en Kopf wurde ein Preis von 80 000 Lire
Warden , ^ >n ungeheures Vermögen in den Augen eines armen
°iber L UnÖ dennoch wagte es keiner , ihn zu verraten und er
alle» „? ilr ' daß er niemals lebendig in die Hände der Carabinieri

^ ' rde er früher verfolgt , nach jener Hock,zeit gejagt ,
unn r ?- • -Mussolini erließ den Befehl zur unerbittlichen Saude -

Suc'ci , 15 ® läUicn und Sardinien . Mit diesem Gegner , das wußte
Urn das sin9 es stündlich , Tag und Nacht
!ein ^ ^ -^ acht zum 3g. März war dunkel und regnerisch . Succu und

ei »
"? er hatten sich in eine Hütte geflüchtet , ein Feuer angemachtMn gebraten . Keiner dachte an Schlaf , sie wußten , ein

^ ^ stcrni . ^ 5 ^ ihnen auf der Spur . Zum Teufel mit dieser
^ tiefte« sn>

n Prismenfeldstecher , und sie verfügten über die besten
Rürtei , Marken , vermochte sie zu durchdringen . Noch einen Patronen -

^ Mgeschnallt ! Da — ein Schritt — ein Anruf : Ergebt euch
üiir ,

a" t schießen !

Wächter und Verräter m der Tierwelt.
Interessante Beobachtungen.

Von
D. A. Borger .

Wer öfters an Wiesen spazieren geht , wird zuweilen die Beob -
achtung machen , daß er plötzlich von einem oder mehreren Kiebitzen
umschwärmt ist, die mit lautem „Kiwitt , Kiwitt " hin - und hergaukeln ,
bald vor , bald hinter ihm , bald nah , bald fern . Dieser Ruf und
dieses Bemühe ^ , die Aufmerksamkeit des Wanderers auf sich zu
lenken , hat von Natur aus den Sinn , daß der Vogel auf solche
Weise den Menschen von seinem in der Nähe befindlichen Nest weg -
scheuchen bezw . weglocken will . Im Laufe der Zeit hat aber dieser
Ruf , dieses laute Schreien eine andere , von dem Vogel nicht beab -
sichtigte Wirkung gewonnen : Alle Tiere , die sich etwa im hohen
Gras der Wiese aufhalten , kennen den Ruf , wissen , daß es ein Warn -
ruf ist. Rehe werden sofort aufwerfen und umheräugen , und je nach-
dem , ob sie eine Gefahr vermuten oder nicht , weiter äsen oder
flüchtig werden .

Nicht anders verhält es sich mit dem Eichelhäher . Auch er , der
Papagei des deutschen Walde ? — denn meisterlich versteht er die
meisten Vogelstimmen nachzuahmen — , hat schon manchen Pirschjäger
durch sein lautes „Aetsch, ätsch !" zur Verzweiflung gebracht und ihmden Bock , dem er hoffte im nächsten Augenblick die Kugel geben zukönnen , vergrämt . •

Doch nicht nur die zweibeinigen , sondern auch die vierbeinigen
äger haben unter diesen Polizisten von Wald und Wiesen zu leiden ," ie oft beobachtet der vielleicht am Waldrande sitzende Naturfreund ,daß plötzlich mit wildem Geschrei Häher , Krähen oder Kiebitze her -

unterstoßen nach einem vorläufig noch unsichtbaren Gegenstand , der
sich zweifellos weiterbewegt ; denn immer weiter geht dieses
Auf - und Niedersteigen der Vögel , hallt ihr häßliches Geschrei : eine
Katze oder einen Fuchs haben sie entdeckt und warnen nun alle
Tiere der Umgegend , auf ihrer Hut zu sein.

Und wie im deutschen Walde , so ist es auch in derWildnis .Gar oft hört der Tropenjäger plötzlich ein fürchterliches Geschrei der
Affen . Sie erheben ihre Stimme , als sei ihnen das größte Unrecht
getan , jammern , schreien durcheinander , und dabei rücken sie immer
weiter in die Kronen der Bäume , wo sie wohl gesichert gegen An -
griffe sind . Ihr scharfes Auge hat unten zwischen dem Blattgewirrdas gefleckte Fell eines Leoparden entdeckt, der beutchungrig sich
durch das Gestrüpp schleicht und — mißgestimmt weiterziebt . Nur
zu wohl weiß er , daß diese Affen ihm nun für längere Zeit das
Geleite geben und warnend alles Wild verscheuchen . Im stillen
schwört er aber Rache . Denn einmal bietet sich ihm doch die Ee -
legenheit , eine Herde dieser frechen Kerle zu beschleichen, und dann —
wehe ihnen ! — Affenfleisch ist eine Delikatesse für Leoparden .Wie die Tierwelt überhaupt in den Tropen zahlreicher ist alsbei uns in der Heimat , so natürlich auch diese Warner , Wächterund auch Verräter . Da bildet sich manchmal ein ganz inerk -
würdiges Zusammenleben aus . Träge und faul , den riesigen , zähne -
starrenden Rachen weit geöffnet , liegen die Krokodile am Ufereines Tümpels Ä>er Flusses auf der Schlammbank . Die Sonne
brennt heiß herab . Sie dösen — doch um sie herum ist reges Leben .
Allerhand Stelzvögel fischen im Wasser , laufen zwischen diesen riesigen
Echsen herum . Ja , Antilopen kommen vertraut , um in der Glut des
Tages — bei Nacht wagen sie das nicht aus Angst vor den Raub -
tieren — das erfrischende Naß zu schöpfen. Es mutet merkwürdigan , wenn man , wie ich es öfter beobachtet habe , die kleinen , zier -
lichen Tiere ruhig an den Krokodilen oorüberlaufen sieht , wie sieins Wasser huschen, schnell schöpfen, immer wegspringen , wieder hinans Wasser eilen , dann da und dort an einem kleinen Halme knabbern ,um schließlich wieder in der nahen Steppe zu verschwinden . Es ist,als verstünden sie nicht , welche Gefahr ihnen von den riesigen
Panzerechsen droht . Es erscheint uns unerklärlich , warum die Kroko -
dile nicht auch am Lairde Beute greifen . Es wäre doch eine Kleinig -
feit für sie, durch blitzschnellen Biß so ein Tier zu ergreifen oder mit
gewaltigem Schwanzschlage der flüchtigen Antilope die Läufe zu
zerschmettern oder sie ins Wasser zu werfen . Aber offenbar hat die
Natur den gefährlichen gefräßigen Räubern diesen Teil des Ver -
stände ? nicht gegeben . Das Krokodil jagt von Natur aus nur im
Wasser . Es greift Fische , schlägt auch einmal mit deni Schwänzeeinen Neger aus dem Boot oder aber packt, im trüben Schlammwasser
heranschwimmend , trinkendes Vieh oder Antilopen an der Schnauze ,
zieht sie ins Wasser und ertränkt sie. Aber es reißt eigentümlicher -
weise nie auf dem Lande , selbst wenn sich die beste Gelegenheit bietet .
Hier liegen die Krokodile in Gegenden , wo sie nicht viel verfolgtwerden , zu jeder Tageszeit , faul und bequem , und lassen sich die
Sonne auf den Panzer scheinen . Sie haben sich vollkommen daran
gewöhnt , daß die sogenannten Krokodilwächter ihnen jede drohende
Gefahr rechtzeitig mitteilen . Es sind dies kleine , muntere Vögel , die
aiißerordentlich geschäftig , ruhelos , ständig hin - und hereilen . Ueber -' ll haben sie etwas aufzupicken . Zwischen den Panzerplatten des
Krokodils suchen sie jedes kleine Ungeziefer , das sich festsetzen will ,
heraus , und haben sie dort reinen Tisch gemacht , dann sieht man sie
oft genug sogar in dem Rachen des Untieres laufen . Da holen siedie zwischen den Zähnen hängen gebliebenen Speisereste heraus , sind
gewissermaßen lebende Zahnstocher . Droht Gefahr , so flattern sie

auf , und sofort werden auch die Krokodile unruhig . Ein
iuck, und mit einer Geschwindigkeit , die man diesen so plump aus -

sehenden Tieren gar nicht zutrauen sollte , sind sie im Wasser vcr >
schwunden .

Ueber dem 3 bis 4 Metr hohen Elefantengras sieht man . lang »
sam sich fortbewegend , eine feine Staubwolke wehen . Ab und zu
tauchen , in ihr emporflatternd , weiße Vögel aus . verschwinden wieder ,immer in der Staubwolke bleibend . Pirscht der Jäger sich heran ^
so erblickt er zu seinem Erstaunen eine E l e f a n t e n h e rd e , di«
gemächlich vorwärtsschreitend zu neuen Aesungsplätzen zieht . Wenn
auch an der Spitze und am Schluß der Herde alte Tiere in ständige »
Wachsamkeit wandern , wenn auch jedes ältere Tier mit dem selten
ruhig gehaltenen Rüssel jeden Windhauch nach drohender Gefahl
prüft , so sind doch diese auf den Rücken der Elefanten ruhenden und
ständig fressenden , von einem Rüsseltier zum anderen fliegenden
Kuhreiher mit ihren außerordentlich scharfen Augen die besten
Wächter . Erheben sich plötzlich mehrere von ihnen zu gleicher Zeit ,
fliegen ein Stück davon , so wissen die Dickhäuter sofort , daß Gefahr
droht . Im Nu bleiben die älteren Tiere stehen , nehmen Front , er«
heben die Rüssel wie Schlangen und fächeln mit ihren mächtige »
Ohren langsam hin und her . Jeden Lufthauch wollen sie auffangen ,ihre unendlich feinen Riechorgane wittern , damit nur ja kein Par »
tikelchen Witterung verloren geht . Diese Kuhreiher sind für di «
Elefanten deshalb von so ungeheurem Wert , weil die großen Ur »
waldriesen , bei Tage wenigstens , so gut wie blind sind. Sie hören
und wittern ungemein fei » , aber sehen können sie fast nichts . Wer
ruhig , selbst ohne Deckung , steht , wird , wie ich aus eigener Er »
fahrung weiß , von den Elefanten einfach übersehen .

Der andere allbekannte Dickhäuter der afrikanischen Steppe , da »
Nashorn , hat , neben den auch ihn besuchenden Kuhreihern , seinen
Spezialschutzgeist . Es sind dies die Madenhacker , Vögel von
etwas über Stargröße , die sgenau wie die europäischen Stare auf
unseren Schafen ) drüben in Afrika auf den Nashörnern sitzen . Na »
türlich ist es nicht eigentliche Liebe zu den Dickhäutern , die sie hierza
veranlaßt , sondern der Hunger . Die Madenhacker suchen, wie schon
ihr Name sagt , in den Runzeln der verschrumpften Nashornhaut
Maden , Zecken und anderes Ungeziefer , das sich oft sehr tief hinein »
gebohrt hat . Und wie der Specht rücksichtslos auf die Baumstämme
einhämmert , so arbeiten die Madenhacker an dem armen Nashorn
herum , ihm nur zu oft dabei böse , große Wunden verursachend . Merk »
würdig ficht es aus , wenn ein Nashorn von diesen Vögln geradezu
übersät ist. 20, 30 von ihnen sitzen manchmal gleichzeitig an ihm : aufdem Rücken , auf dem Kopfe , an den Seiten ? ja . selbst am Bauch «
langen sie und picken und hacken. Fühlen sie sich beunruhigt , so
fliegen sie meist , wenn es keine unmittelbare Gefahr ist , die sie
herannahen sehen , nicht gleich weg , sondern laufen schnell auf die
andere Seite des Tieres , wie das Eichhörnchen um den Stamm . Es
sieht aus . als wenn große Mäuse auf den Tieren hinhuschten . Er »
kennen sie aber eine Gefahr , z. B . einen nahenden Menschen , so
fliegen sie schreiend oder stumm auf , verlassen plötzlich ihr Wirtstier ,i>as natürlich aus Erfahrung weiß , daß auch ihm eine Gefahr drohtund dadurch aufmerksam wird .

Diese wenigen Beispiele mögen genügen , um zu zeigen , wie die
Tiere Wächter und Warner haben . Aber oft genug werden auch , wie
wir es bei dem Kuhreiher gesehen haben , gerade diese Warner zuVerrätern der Tiere . Denn ohne ihr gelegentliches Auf - und Nieder -
fliegen würde der Jäger vielleicht gar nicht auf die vom Schilf ge»
deckten Tiere aufmerksam geworden sein .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich , obgleich es streng genommennicht hierher gehört , eines außerordentlich interessanten und bei den
Afrikaiägern beliebten Vogels gedenken , des H o n i g - A n z e i g e r s .Es ist ein kleiner , unscheinbarer Kerl . Oft genug begegnet es dem
Reisenden , daß dieser Vogel plötzlich vor ihm auftaucht Er flattertein Stück weit vor ihm hin , setzt sich an einen Baum , piepst ein paarMal , bis man in seine Nahe kommt und flattert weiter . Wer es
weiß , folgt ihm , und da wird sich bald zeigen , daß er plötzlich aneinein Baum halt macht und , unruhig an dem Stamm auf - und ab »
flatternd , sichtlich bemüht ist , die Aufmerksamkeit des Menschen auf
sich , auf deu Baumstamm zu lenken . Wer dieses Benehmen des
Vogels kennt , weiß , daß der Baum ein Bienennest enthält . Sacheder Schwarzen ist es nun , den Honig herauszuholen . Sie verstehendas meisterlich . Dabei fürchten sie sich , obgleich sie nackt sind , nicht
sonderlich vor den Bienen . Gegen körperlichen Schmerz ist ja der
Neger ziemlich unempfindlich , wenn er sieht , was ihm Schmerzbereitet . Aber wenn er zum Beispiel Leibweh hat , dann glaubt er ,der Teufel habe ihn besessen, er müsse sterben . Die Schwarzen er-
weitern nun das Schlupfloch der Bienen , sobald sie es gefundenhaben , machen mittels grüner Zweige ein stark rauchendes Feuer ,räuchern im wahrsten Sinne des Wortes die Bienen heraus und holendie prächtigen Honigwaben . Oft genug bin auch ich auf diese Weise
zu köstlichem Honig gekommen . Wir aßen dann gleich diese Honig »
tafeln wie ein Butterbrot . Unvergeßlich wird mir ein Tag bleiben ,wo mein tüchtiger Niuma , ein in allen Künsten und Schlichen derWildnis erfahrener Schwarzer , auch eben e ?nen wilden Bienenstockgeplündert hatte und unachtsam sogleich in eine Wabe biß . Er
hatte nicht gemerkt , daß eine Biene darin saß . Sie stach ihn hintenauf die Zunge , so daß die Mundhöhle von diesem anschwellenden
Schleckorgan fast völlig ausgefüllt war . Er war der einzige , deran diesem Tage keinen Honig mehr essen konnte .

Ohne ein Wort zu verlieren , streckte der Hauptmann den unvor -
sichtigen Earabiniere mit einem Herzschuß nieder . Das Gefecht be-
gann . Hageldicht klatschten die Kugeln durch das Blätterwerk und
das morsche Holz der Hütte , während die Verteidiger kein zweites
Ziel mehr fanden . In einer Feuerpause konnten die Angreifer hören ,
wie die Räuber beratschlagten und schließlich beschlossen, sich zu er -
geben . Nun war es klar , daß eine Kugel dem Leben Succus ein
Ende gemacht hatte . Er war seinem Schwur nicht untreu geworden .
Nur einer der Banditen wollte flüchten , wurde aber gleichfalls von
dem tödlichen Blei erreicht .

Vier Tote und ein Schwerverwundeter lagen auf dem Platze ,
als die gesetzmäßige Gewalt über die willkürliche siegte.

Serafina Manca ist seither unauffindbar . Es heißt auch , sie sei
schon früher gestorben . Es heißt auch , Onorato Succu sei nun aber
ganz bestimmt der allerletzte Räuberhauptmann gewesen . . .

Das Elend der Diamantengräber.
Während man gewöhnlich nur von den wenigen Glückspilzen

hört , die auf den Diamantfeldern Reichtümer gewinnen , verdient
das düstere Bild viel mehr Beachtung , das das Schicksal der tausen -
den von Abenteurern schildert , die jetzt auf den neuen Diamantfel -
dern in dem Lichtenberg -Gebiet im westlichen Transvaal ihr höchst
zweifelhaftes Glück suchen. Nach Meldungen aus Kapstadt sind die
Lebensbedingungen „ geradezu jämmerlich "

. Die Leute sterben wie

Ratten an Verdauungsstörungen ^ besonders viele Kinder . Tausend «von Gräbern und .ihre Familien sind dem Hungertode nahe oderkönnen sich nur eine einzige Mahlzeit am Tag leisten , die aus Mai ,
besteht . Auch die bescheidensten hygienischen Maßnahmen fehlen .Das Wasser , das zum Waschen der Diamanten unbedingt notwendigist, kostet 50 Pfg . das Liter , weil es auf Kraftwagen von weitherherbeigeschafft werden muß . Taufende dieser Glücksucher haben , ge»
brachen an Geist und Körper , ihre Arbeit eingestellt .

Schutz vor
Ansteckung

m— durch .rorntamim
Vieltausendfach von den Ärzten anerkanntes
Desinfektionsmittel fUr Mund und Rachen ,die Eingangspforte vieler Krankheitskeime ,darunter der Erreger von Grippe , Halsentzün¬

dungen u . dergl .
Erhältlich in Apotheken und Drogerien

Ireaitovteytx Ostern
selbstgebacken nach Dt . Getker ' s beliebten Rezepten erhöht die Lebensfreude und erfüllt die geschickteHausfrau mit berechtigtem Stolz über ihre Rüchen- "jÄT Ä ^ JL fjn . v . _
kunst . — Machen Sie einen versuch mit Dr . Getker's dm V C# SA Cjf € & m JL O Ju Hj Gm
Rezept und naturgetreue farbige Abbildung ist neben vielen anderen IN dem neuen «vetker -Rezeptbuch , Ausgabe F enthalten , va »23uch ist für 15 pfg . in allen einschlägigen Geschäften zu haben . Sir lesen darin auch Näheres über den vorzüglichen ZZackapparat„Rüchenrounder ", mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten und kochen können . Zalls — -

das Rezeptbuch nicht vorrätig ist, verlangen Sie
dasselbe gegen Einsendung von Marken von : ( DCtftClT / 13iC ( CfC ( Cf «

Laden Verkaufspreise r Backpulver , , Backin I Stück 10 Pfg -, 3 Stück 25 Pfg ., Puddingpulver Vanille - Mandel lOPfg .,-Schokoladen -Puddingpulver 15 Pfg ., Schokoladenspeise mit
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Methusalems in Baden -Baden .
Vefnch der ehemaligen Kronprinzessin . — Zum Tode

der Freifrau v. Suckow.
(Brief unseres Baden -Baden «, Vertreter ».)

Methusalems in Baden - Baden : Gibt es denn
oas wirklich ? Leibhaftige Methusaleme So was wie Ben
Akibas in Bügelfalten , von der Krinoline bis zum Charte
ston , von der Postkutsche bis zum Aeroplan überall heimisch ? Deren
Weltweisheit die Patina uralter Gültigkeit selbst im Zeitalter des
Zweifels bewahrt ? Es ist kein Traum — das gibt es ! Wer hat sie
beschworen , wieso sitzen sie hier mit mir auf der Terasse zwischen
Tanzpaaren , Musik und Blumen ? Jedenfalls : sie sind da , wirklich ,
leibhastig , auf Tuchfühlung mit mir , zusammengerechnet sind sie gegen
360 Jahre alt . Sie gehören zu den Eingesessenen , d. h . sie sind seit
langem hier heimisch , und immer wieder , nach allen Irrfahrten rund
um den Globus , hier , in Baden - Baden sind sie immer wieder gelandet
Tie repräsentieren den Nimbus des eisernen Bestands der Genera
rationen und Zeitalter , diese alten und immer noch jugendlichen Bier :
der vornehm « alte Kavalier , an den Höfen Europas einst und jetzt
zu Hause , der weltgereiste Eroßkaufmann , der schneeweiße , sympthische
Offizier mit dem feinen Gelehrtenkopf , und der hartgesottene betagte
Lebenskünstler , der nie einen anderen Beruf gehabt hat als eben die
sen. Keiner zählt weniger als 80 Jahre , jeder hält das für selbstver¬
ständlich und ist nicht weiter stolz darauf . Und wie aus einem Zauber
kästen von Erinnerungen rollt nun ein Jeder ein « köstliche Auslese von
spannenden und pikanten Geschichten aus der ungeschriebenen Chro
nik eines beinahe hundertjährigen Lebens in allen Breitegraden .
Man könnte stundenlang lauschen ! Da werden Namen und Gestalten
lebendig , die man sonst nur aus Geschichtsbüchern oder halbvergessenen
Memoiren kennt , intime Bagatellen , über die der Sturm der Zeit
hinweggebraust ist , flattern auf und geben manchen Zeitraum , der
uns heute verstaubt und verkalkt vorkommt , das Blut persönlichen
Erlebens . Das Gespräch und der Austausch der Erinnerungen kreist
um die offizielle und inoffizielle Politik einiger Menschenalter , und
Baden - Baden , einst der Sammelpunkt der Menschen , die diese Politik
gemacht haben , die Eeburtsstätte mancher heimlichen Pointe und
Nuance historischer Geschehnisse, ist oft Hintergrund dieser Erzählungen
aus zwei Jahrhunderten . Die alten würdigen Herren , die den alten
Kaiser Wilhelm I . als Prinzen von Preußen noch im Salon der
Biardot Eercle halten sahen , die Bismarcks hochpolitische Gespräche
mit dem russischen Kanzler Gortschakow , der hier gestorben ist, auf der
Lichtentaler Allee zu belauschen versuchten , die bei Turgenjew Stamm '
gäste zum Thee waren und neben Dostojewski am Spieltisch saßen , sie
sprechen von diesen Dingen , als seien sie gestern passiert . Auch manche
recht unhistorische Erinnerung wird ausgegraben , wenn sie auf die
Frauen zu sprechen kommen und z. B . von Tora Pearl , der Königin
der Kurtisanen von anno 60, und ihrem Treiben ' in Baden - Baden be
richten . . Ein Leuchten aber geht über ihr Gesicht, gedenken sie ihres
Zugendfreundes , des Grafen Greppi , des großen italienischen Ele¬
gants , der jedes Jahr mit ihnen zusammentraf und vor wenigen
^ ren , 103 Jahre alt , gestorben ist. Diese Methusaleme von Baden -
^ 7oen, Kavaliere in der Vollendung , sie stimmen mich nachdenklich .
Diese wandelnden Memoiren , diese ehrwürdigen Sammler und geist -
reichen Bewahrer der Lebensreize , was mag sie so jung erhalten°?aben ! ? Die alljährliche Verjüngungskur in Baden - Baden oder der
ägliche Shirnrny , zu dem diese Patriarchen der Lebenskunst , wahr -
laftig und Hand aufs Herz , jetzt eben antreten , als seien sie zwanzig ? !

* °
Die ehemalige Kronprinzessin Cäcilie war auf der

Rückreise von einem Erholungsaufenthalt in der Schweiz drei Tage
n Baden -Baden zu Gast bei dem hier ansässigen Fürsten von Hatzfeld -
Mldenburg , Herzog von Trachenberg . Während ihres Aufenthaltes in
Laden - Baden besichtigte sie unter Führung des Kurdirektors von
Hochwächter das Kurhaus und die Kuranlagen und folgte dann einer
Einladung zum Frühstück im Internationalen Club , bei dem der
Präsident des Clubs , Fürst Hatzfeld , und der Vizepräsident , Rennstall -
besitzen Haniel , der Generalsekretär des Clubs . Major a . D . Bender ,sowie einige geladene Gäste zugegen waren . Die Kronprinzessin war
von ihrem Aufenthalt und ihrer Aufnahme sehr befriedigt und gabder Hoffnung Ausdruck , bald einmal zu längerem Kurgebrauch hier
weilen zu können . Ueberall , wo der Gast vom Publikum erkannt
wurde , wurde er mit Respekt und Sympathie begrüßt .

« °

In ihrer Villa auf dem Herrengut ist, wie bereits kurz gemeldet ,Freifrau Sophie von Suckow im Alter von über 90 Iahren aus
dem Leben geschieden . Sie war bekanntlich die Witwe des letzten
württembergischen Kriegsministers Albert Freiherr von Suckow , der
1870 verschiedentlich ins französische Hauptquartier in Frankreich ge-
sandt wurde und die Militärkonvention mit Preußen und die Reichs -
Verträge abschloß. Im Jahre 1874 nahm er seinen Abschied und ließ
sich später in Baden - Baden nieder . Hier starb er am 14 . April 1893
und jetzt , nach 34 Iahren . ist ihm seine Frau im Tode gefolgt . Seit
langer Zeit lebte sie in stiller Zurückgezogenheit . -»e-

Aus der evangelischen Landeskirche.
Vom Kirchend '

enst.
Nachstehende Pfarrverwalter sind von den Gemeinden , die sie

postorieren , gewählt worden : Friedrich Fath in Brühl , Hermann

Die Boüenseeschifsahrl im Svmmeröiensl.
Die Längsfahrten .

Die Tatsache der kürzlich vollzogenen Eröffnung der Seil -
schwebeibahn auf den Pfänder bei Bregenz scheint an dem Entwurfder neuen Fahrpläne für die Bodenseoschiffahrt , soweit die deutschen
Längsfalten der Reichsbahn in Frage kommen , ziemlich spurlos
vorübergegangen zu sein , denn man findet darin eigentlich nichts ,was darauf deuten könnte , daß man aus Verwaltungskreisen vonder Pfänderbahn eine sicherlich doch kommende Verkehrsbelobiing
erhofft . Man siecht so , an die Entwicklungszustände der Schluchsee-
bcvhn erinnert , die absolut nicht werden wollte und dann aber auchalle Erwartungen übertraf .

Was der neue Fahrplan der Bodensseeschiffahrt bringen fall ,
ist herzlich wenig . Leber einige wenige Verschiebungen und Aus -
dehnung einzelner Kurse gehen die Aendcrungen nicht hinaus , und
die Wünsche nach einer durchgreifenden Neuordnung des Betriebswie des Fahrplans scheinen wieder einmal in dem Hin und Herüber die Entstaatlichung einerseits und ihre .Zentralisation " an -
derseits , vielleicht nicht ganz unwillkommen , in der Versenkung ver -
schwunden zu ' . in .

Als neue Kurse treten auf die Durchführung des Morgen -
schiffes 8.02 Uhr ab Konstanz bis Bregenz (an 11 .35 Uhr ) , das im
letzten Sommerdienst in Lindau endigte . Neu ist ein weiterer
Vormittagskurs L-indau (ab 10 .05) nach Bregenz , ihm sollt« aberan SonntlWen das fehlende Zwischenstück Friedrichshafen —Lindau
gegeben werden , damit eine durchlaufende Verbindung zum Schiff
Konstanz ab 7 .15 geboten wäre . Die Station Woldhaus Jakob bei
Konstanz erhält zwei neue Halte in den Kursen Konstanz ab 7. 15und 13.80, beide an Sonntagen und zu guten Tageszeiten . Damit
erschöpfen sich di« Nculeistungen in der Fahrtrichtung Konstanz —
Friedrichshafen , deren Kurse auch in diesem Sommer noch wiederunter den teilweise ungebührlich langen Aufenthalten in
Friedri chshafen und Lindau leiden . Es treten da allzu

oft Halte vom 15 bis 35 Minuten ' ( !) auf . die den flotten ~
^

hemmen . Andere Kurse erweisen mit nur fünf Minuten Vjfji
daß es auch anders gehen muß . Die Zahl der S ck n s 1i
bleibt wiederum auf eines in jeder Richtung beschränk! . > ■■

al)
ab 15.15 , Lindau an 17 .30 zum Anschluß nach München , J»« B

n ob
18 .05, B reg eng ab 11 .50, Lindau mit Anschluß von 1 ecn>
12.30,Konstanz an 14 .50. In der Richtung von Bregenz
itwnz erscheinen neu die Lokalkurse Bregenz — Lindau , ^ ev >
10.20 und 11 .30 , dieser Sonntags , während der frühere
kurs Bregenz ab 10.45 15 Minuten ' >äter gelegt iäplt ® «

6cni
MaLdhaus Jakob erhält in dieser Richtung zwei neue cp
Zonntagskurs 16 .30 und dem täglichen Kurs 21 .00 . . jjb-
ichöpfen sich auch die „ Neuerungen " in dieser Richtung , uu -

^
rige sind kleine Schiebungen in Abfahrt und Ankunft . ^ p.50
treffen aus Konstanz die Kurse 8 .02 (zwei Mitnuten spa ' t V. [ \ i
(fünf Minuten früher ) , 15 .15 (fünf Minuten später ) .

'
p ,jr i

Minuten später ) . 19 .35 (fünf Minuten später ) Dieser le >N ^ab Konstanz verkehrt selbst im Hochsommer wieder nur vis
richshafen . Die Ankunften ändern sich in Konstanz ®>
Kurs 7 .05 (15 Minuten früher ) . 11 .40 (5 Minuten ' a teTh . M
(zehn Minuten früher ) . Das Frühschiff Konstanz "n je»
nur ab Friedrichshasen . Die Sonntagschiffe sind im Rayn>
letzten Sommers in der Hauptsache gehalten . « -.niierliN'

Auf der Linie des Ueberlinger Sees sind die « « " g,
gen noch geringer und auf etliche Zeitschiebungen
laufen nach jeder Richwng wieder fünf Kurse , zwischen £
und Ueberlingen - Stadt , dazu ein Sonntagskurs zwischen ^
und Ludwigshaf ^n . Di « beiden S -pätschiffe verkehren " '

(LUait )
Ichleun igt , efrcr. 'o die beiden Frühschiffe . Abfahrten ab »
sind 6.00 (zehn Minuten ftliher ) , 13 .35 (zehn Minuten \v
20 .35 (fünf Minuten später ) , die Ankunften in Konstanz
Minuten früher ) , 18 . 15 (fünf Minuten später ) . 20 .30 (zehn
später ) . Die übrigen Abfahrten und Ankunften bleiben unve ^

Hack in Nöttingen . Rudolf Härina in Mavpach , Cbristoph
Kraft in Weiler bei Villingen . Hans Preß in Furtwangen undKarl S t u p p in Mühlbach . PfarrverwMer Friedrich M u ch a in
Kombach ist von den Fürstlich Löroenstei tischen Standes - und Patro¬ne ! sherrschaften zum Pfarrer in Kcmbach ernannt worden , ebenso
Pisarrvevwalt 'er August W a s m e r in Schweigern von der FürstlichLeiningischen Standes - und Patronatsherrschaft zum Pfarrer in
Schweigern . Diese Wahlen und Ernenmingen wurden von der Kir -
chenregierung bestätigt .

Pfarrer Albrecht Wolfinger in Teutschneureut wurde nach
Verzicht rauf sein« Pfarrei von der Kirchenregierung zum Landes -
jugendpfarrer ernannt . Er ist, wie sein Vorgänger Pfarrer Hör -
ning , zugleich zweiter Gc .'äAftsführer des Landeswoblfahrtsdienstesu'nld Aweiler Vereinsgeistlicher des Landesvereins für Innere Mifson .

Zur Wiedei <bes« tzung durch Genie ! ndewahil sind die Pfarreien
Teuiischneureut und Unterschüpf I ausgeschrieben .

Die Dienstbezüge der evangelischen Geistlichen.
Vom 1. April an erhalten die Geistlichen der badischen Landes -

kirch« als Grundgehalt nach Dienstaltersstufen geregelte und in
zweijährigen Zulagefristen ansteigende jährliche Beträge wie die
oberen Staatsbeamten der Besoldungsgruppen 10 und 11 . Das
Aufrücken in die Besoldungsgruppe erfolgt nach den Vorschriften des
Beamtenbesoldungsgesetzes in der Reihenfolge des Dienstalters .
Jedoch darf die Zahl der in der oberen Besoldungsgruppe befind -
lichen Pfarrer nicht höher als die Hälfte der jeweils vorhandenen
Pfarrstellen sein . Das Dienstalter wird im allgemeinen vom Tagder Aufnahme unter die Pfarrkandidaten an gerechnet . Das Be -
oldungsdienstalter für Gruppe 10 wird vom Antritt des sechsten

Dienstjahres an gerechnet . Die unständigen Geistlichen erhalten als
Verwalter einer planmäßigen Stelle ein« Grundvergütnng , die je
nach dem Dienstjahr 80, 90 oder 100 v . H . des Anfangsgrundgehal -
tes beträgt . Die vorhandene Dienstwohnung mit dem etwaigen
Hausgarten hat der Pfarrer in unentgeltlichem Genuß . Den Auf -
wand für die Beleuchtung , Heizung und Reinigung des Dienstzim -
mers hat die Gemeinde aus örtlichen kirchlichen Mitteln in einem
jährlichen Betrag von 60 bis 400 Mark zu ersetzen. Die verheirate -
ten Geistlichen erhalten für die unterhaltsberechtigte Ehefrau einen
Frauenzuschlag von jährlich 144 Mark, ' der Kinderzuschlag beträgt
jährlich 240 Mark . Aus landeskirchlichen Mitteln erhalten die" farrer eine Stellenzulage nach der Seelenzahl ihres gesamten

lenstbezirkes im Betrag von jährlich 100 bis 1000 Mark . Die Er -
Hebung von Gebühren für kirchliche Amtshandlungen (Stolgebüh -
ren ) ist unzulässig . Ein Pfarrer kann nach Zurücklezung des
öd. Lebensjahres in den Ruhestand versetzt werden .

Freibnrg im Luftverkehr 1927.
Der neue Flugplan Freiburg - Stuttgart erfüllt langge -

hegte Wünsche , die darin bestanden , möglichst günstige Anschlüsse nachden großen deutschen und ausländischen Städten zu erhalten . Daswar im letzten Jahre noch nicht so der Fall , da der Anschlußverkehrin der württembergischen Hauptstadt manchmal zu wünschen übrig ließ .Dank der rührigen Tätigkeit der Freiburger Stadtverwaltung besteht
nunmehr aber die Möglichkeit , in aller Kürze ausgezeichnete Verbin -
düngen an das große deutsche und ausländische Flugzeugnetz zu er -
halten . Die Freiburger Maschine der „Deutschen Lufthansa "

, dieein ganz modernes sechssitziges Junkersflugzeug sein wird , startetvormittags um 9 .40 auf dem Freiburger Flugplatz . Schon nach knappeiner Stunde ist Stuttgart erreicht , wo innerhalb einer Stundewiederum Schlag auf Schlag die Maschinen des Deutschen Flugzeug -
Netzes heranfliegen . Bereits nach einer Viertelstunde langt das
Frankfurt —Münchener Verkehrsflugzeug an , um den Reisenden in

einer Stunde 40 Minuten zum Ziel zu bringen . Der Wf
nfl($

Stuttgart nach Freiburg geschieht um 16 . 10 Uhr und man
etwa wieder einer Stunde in der Schwarzwaldhauptstadt . ^ <gcl lirt»
Verbindungen bestehen nach dem neuen Flugplan rautcnr»Frankfurt a . M , Hannover . Hamburg , Mannheim , Kaisers ^Saarbrücken , Paris , Köln , Düsseldorf , Essen , Amsterdam ,
London . Magdeburg , Bremen . Breslau , Zürich , München . , aupt«
Budapest u . Prag . Ca . 11 Linien kreuzen die württembergM ^ ^ ^ rS
stadt und werden die Fluggäste von Freiburg resp . nach . 6

^ it
aufnehmen resp . abgeben . Die Zeitersparnis für den
teilweise ganz gewaltig . So beträgt diese z. B . nach B «
nicht weniger als 20 .25 Stunden , nach Berlin 6,13 Stunv
Hamburg 5 .45 Stunden . Dagegen ist der Unterschied naaj ^
heim , Zürich . Kaiserslautern oder Frankfurt a . M . noch « M >
wie man vielleicht noch wünschen könnte . Deshalb besteht o»

^ ^ ^
Forderung darin , daß Freiburg unbedingten Anschluß an die ^tallinie bekommt , die bekanntlich von Frankfurt a . M » üe*Jheim —Karlsruhe nach Basel führt , wo wiederum wertvolle An
an andere internationale Linien zu erwarten gewesen waren .

Oberbadische Verkehrswünsche. ^
In ihrer Vollversammlung befaßte sich die Freiburgerkammer mit den oberbadischen Bahnbauprojekten . Das aui !

Entgegenkommen , das Württemberg in Eisenbahnfragen b jjdj «
gefunden habe , bedeute eine ein st e Gefahr für die » a
Rheintallinie und lasse für die Gestaltung des Frew
kehrs Schlimmes befürchten . Es sei daher begreiflich , wen

( !{r
"
QtePnach einem Ausgleich verlange . Als Aequivalent kämen L"? j fl I '

baden folgende Forderungen in Betracht : Ausbau der Zt.
bahn , Weiterbau der Dreiseenbahn von Seebrugg _ ß j,j »
Blasien und der Bau einer Bahnlinie von F r e i b u rg na «
na u . Das wirtschaftlich wichtigste Projekt sei jedoch die
der Bahn vom Elztal bis Hausach , um die Verkehrs - und v
beziehungen zum Kinzigtal und dem schwäbischen H' Ntena
Stuttgart hin zu fördern . Diese Forderungen wurden an
ständigen Stellen weitergoleitet .

Schulsrage».
Wie das Unterrichtsministerium bekannt gibt , können'

tte n'
und Lehrerinnen an Höheren Lehranstalten Beihilfen zu Ms «
reisen an Ferienkursen zum Aufenthalt im französischr ^ enoc ^land und in England gewährt werden . Bewerbungen siw>

a * ttt
1. Juni vorzulegen . Jene , die eine Beihilfe erhalten , haben (V
Rückkunft einen eingehenden Bericht über ihre Studlenreri «
statten . . - »in

An der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe wird an On - jj
Vorkurs mit beschränkter Teilnehmerzahl eingerichtet werve ■

^die Aufnahme in diesen Kurs kommen nur Bewerber bezw . ~
rinnen mit guter Befähigung in Betracht . Aufnahme können i
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten mit Primar ^ ^
Ist das Vorurleti gegen den 1921 «?r SeM

Mit dieser viel umstrittenen Krage befassen sich die Weinsaw ) tl
Jahren . Die rege Nachfrage nach guten Deutschen Iii* t»
berühmten 1921er Weinjahres beweist das Gegenteil ! Wie
wäre , die Voreingenommenheit gegen den 1921« Sekt >n " «viiiW '
nern , zeigt am besten der soeben auf dem Markt erschienene - ai*
Lila „ 1921" der weltbekannten Sektkellerei Deinhard n . Co., tntfib11?.Rbeln und Mosel . Erst reichlich spät bat sich diese Sektkellerei , ( u£
Ken können , ihre 1921er CuveeS in den Verkauf zu bringe « . g etf
alten Grundsätzen getreu aus „Qualität und Ablagerung w

beVjt
'

marken ganz besonderen Wert legt . So wird denn dieser fl«
r gci »

lesensten Weinen bereitete und zu köstlicher Reife entwickelte ^
^ li,die wertvollste Bereicherung unserer Deutschen Schaumwetne ^ ^ » »»

Kaisersiraoe 56
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Aachrichten aus dem Lande .
y D Weingarten , 8 . April . ( Gewerbe - und Industrieausstellung .)

* Vorbereitungen zur Gewerbe - und Industrie -Ausstellung , die ,
.. " q61ttpt^ O+ « rtm 1rt f«tlT ( o w « »«f äclt * srt » v. rtrt oft».gemeldet , vom 10 . bis 18 . April anläßlich der Feier des 30-

iĵ
'gsn Bestehens des Handn >erkeroereins Weinsarten stattfindet ,

»ick ^ M *Um Gange . Emsige Hände sind dabei , in der Festhalle
dis ihm , Nebenräum -: n die Erzeugnisse des gesamten Handwerks und
- ansässigen Industrie unterzubringen . Die Ausstellungsleitung .. weder Arbeit noch Kosten gescheut , um die Besucher der Aus -
bew zufrieden zu stellen . Welche Bedeutung dieser Ausstellung
z» °̂ ? cssen wird , ist am besten dadurch gekennzeichnet , daß selbst^ ? Uige Maschinenfabriken (Holzbearbeitungsmaschinen ) ihre Er -
r. i

°nt n « den Besuchern vorführen . Der Besuch der Ausstellung dürfte
ge werden ' es haben sich schon geschlossene Vereine von aus -
zur Besichtigung angemeldet .

JL } *** werden ;®at ' s zur Besichtig . . _
lü Ä ' Heidelsheim , 7. April . (Die Umlage .) Di « letzt« Bürger .
^

"
MMtznnig hatte eine reichhaltig « Tagesovd -irung zu erledigen .
^ ^ ^ iuderechnung 1926/1927 wurde erledigt , für die eine Um-

(,j
° e B°n 56 ^ erforderlich nnirt * . Für das Rechnungsjahr 1327

- 5 1928 wurde ein « Umlage von 61 £ eingesetzt . Die Vorlagen
. "

^ en die Gemüter sehr in Erregung , da die Umlageerhöhung
n bisher 20Pfennig auif 6lPfennig emporgeschnellt ist.

den R ^ " » nheim , 8 April (Die Bautätigkeit in Mannheim .) Nach
6aui ®en ber Ortsbaukontrolle wurden zum Teil durch Neu -
i,

' ' "
j Wm Teil durch Umbauten im März d . I . 18g Wohnungen

»nd v nSff fr ' darunter stnd 164 Wobnungen mit 1 bis 3 Zimmern
3Bi>s Wohnungen mit 4 und mehr Zimmern . Die Zahl der neuen
l bl^ ebäude belies sich auf 47 (davon sind 30 Kleinhäuser mit
k 9 2 Wohngeschossen und höchstens 4 Wohnungen ) , die der Um-

auf 25.
dem Neckar ge¬

stern nachmittag'
«in 23 Jahre

Uitt .T, Mannheim , 8. April . ( Ein Segelboot auf tu
ii n I 'O Bei der Friedrich -Ebert -BrüÄ kippte a«ste
»It. . Mlboot inf » lg « des Sturme » um . Der Insasse ,
üttfi « " bent i kiel tn # Wasser . Er konnte sich am Boote festhalten®u rt>e mit Hilfe eines Motorbootes an Land gebracht .

Königheim , 6. April . (Todesfall .) Gestern wurde hier unter

Kriegeroereins

W „ Mosbach , 8 . April . ( SommertagSzug am 1. Mai .) Unter
»ige

' von Baurat Ditter wurd « hier ein « Gesellschaft
^ feh

' 0" ^«Sründet . die den Zweck hat , im Rahmen der hiesigen
\l «bungen Veranstaltungen der verschiedensten Art zu' ^ Die Stadtvettvailtung hat der Gesellschaft tatkräftig « Mit

Wirkung zugesagt . Zunächst soll am 1 . Mai »in großer Sommer -
tagszug veranstaltet werden .

4? Adelsheim , 8. April . (Hochwasser . ) Infolge der wollen ,
bruchartigen Rcgenifälle in den letzten Tagen traten Mrnau und
Seckach über die Ufer . Der Kirnau -Wassersall bietet einen präch -
tigen An 'blick. Schaden wurde bis fetzt nicht angerichtet .

+ GlaShofen bei Buchen , 8. April . ( Gemeindewahlen .) Die
Gemeindswahlen am 14 . November v . I . wurden ungültig erklärt .
Di « Neuwahlen finden nun am nächsten Sonntag statt ; es wurden
zwei Wahlvorschläge eingereicht .

-- Oberachern , 8. April . (Einbruch .) In der Nacht zum Mitt -
woch wurde hier im „Hirschen " eingebrochen . Den Dieben sielen Le¬
bensmittel und Kleidungsstücke in beträchtlichem Werte in die Hände .

ul
Von den Tätern hat man bisher noch keine Spur .

Y Lahr , 8 . April . Seinen 75. Geburtstag feierte Fabrikant
K a uf tna nn . Trotz dieses hohen Alters steht er noch seinem gl
Betriebe vor und ist noch einer der regelmäßigsten Teilnehmer der
SSnntagswanderungen des Schwarzwaldvereins , dessen Vorsitzender
er ist.

— Oberschopfheim , 7. April . .
versuch .) In die Leutkirche wurde wiederum eingebrochen . In den
letzten Tagen wurde der eine Flügel der Haupttüre erheblich beschä-
digt vorgefunden . Am vergangenen Sonntag war das starke Schloß
am Haupteingang vollständig zertrümmert . Es scheint , daß es auf
die Opferstöcke abgesehen war . Diese sind aber zum Glück jeweils
vorher geleert worden . Die Leutkirche , die auf freiem Felde etwa

Minuten vom Ort entfernt steht , ist in den letzten Jahren wieder -

(Wiederholter Kircheneinbruchs -

6
holt aufgebrochen worden .

th . Endingen 8. April . In der Katharinenkapelle soll nun
das Gitter zur Abtrennung des Chores erstellt werden . In die
Kosten teilen sich das Erzbischöfliche Ordinariat , di« Gemeinde Endin -
gen u . a . Das Hauptverdienst daran , daß diese sehnlichst gewünschte
und dringend nötige Einrichtung zustande kommt , hat unbestritten
Stadtpfarrer Lang . Das Kirchlein bildet einen der schönsten Aus -
sichtspunkte weit und breit , mit Blick auf das Freiburger und das
Straßburger Münster , den Sckwarzwald und die Vogesen .

g . Freiburg , 7. April . (Bevorstehende Erhöhung der Umlage .)
Mit dem neuen Rechnungsjahr 1927—28 steht wie bestimmt ver -
lautet , für Freiburg eine Erhöhung der Umlage bevor . Die
Umlage vom Grund - und Liegenschaftsvermögen soll von 50 auf
70 Pfg . und die vom Betriebsvermögen von 75 auf etwa 1 Mark
« höht werden . Vielleicht daß durch Abstriche diese Sätze noch eine
kleine Kürzung erfahren . Ursache dieser Umlagesteigerungen ist
einmal der Ausfall der Getränkesteuer auf Wein und sonstige
Spirituosen , deren Aushebung vom Reich beschlossen worden ist,
sodann tragen aber zur Erhöhung der Umlage vor allem auch die

riesig anschwellenden Lästen der öffentlichen Fürjorg »
bei , wozu die Unterstützung der Unbemittelten , die Beihilfe zur
Erwerbslosenfürsorge und nicht zuletzt auch die Fürsorge für di«
verarmten Kleinrentner gehört .

- Homberg , 8 . April . (Die Gemeindewahl für ungültig erklärt .)
hiesige Meine '

rat Wols
Die Kemelnhemiihl miirhi » mi <> m>meThi >f hurrl den Bezirk »-

sür u*>
Partei

Bezirks¬
rats aufgehoben und die WaHl als gültig anerkannt . Daraufhin
wurde von bürgerlicher Seite der Verwaltungsgerichtshof angerufen ,
der nun seinerseits als letzte Instanz die Gemeindewahl für ungültig
erklärte .

Stockach, 8 . April . (B »m Auto angefahren .) Hier wurde der"
:t frühere Ratsschreiber Kretz von Winterbüren

von einem Auto angefahren . Er kam zu Fall und erlitt ichwere
Kopfwunden .

Gerichtszeitung.
Z Kehl , 8 . April . (Ein großer Abtreibungsprozeh .) Vor dem

hiesigen Schöffengericht hatte sich über ein Dutzend Personen von hier
und aus dem Bezirk wegen Vergehen gegen § 218 zu verantworten .
Die Hauptangeklagte Frau Hügel aus Odelshofen erhielt 10 Mo -
nate Gefängnis , die übrigen Angeklagten Gefängnisstrafen bis z»
3 Monaten .

--- Offenburg , 8 . April . (Milchfälschung .) Durch Strafbefehl de»
Amtsgerichts Offenburg wurde die ledige Landwirtstochter Anna
L u r k in Bohlsbach wegen Milchfälschung zu einer Geldstrafe voa
100 Reichsmark oder zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt .

[MHMMXMMmMXM rrrrrrrrrrrrrrrn « « m i jj -. u

mit Vorliebe unseres / QdBb i i £ i fi

U <nmuuM

Geringste Anzahlung,
bequeme Ratenzahlung .

Beamte und alte Kunden
°hne jede Anzahlung .

Fröhliche Ostern
Yort9ile eines Einkaufes bei uns zu Nutze machen .

feiern , wenn Sie
sich die

Ohne fühlbare Geldausgabe bekommen Sie bei uns in
unübertrefflicher Auswahl

Herren Damen
Moden .

deutsche Oetleiüungs-Hes.
^ 6ronenstraße 40

2
*

0p0000000t

Karlsruhe

m . b. H.
We Markgrafenftr .

Kinder
Billigste Preise !

T &gllohe Eingänge ron
Neuheiten I

iimiti'iwiitintiFiiitttitfiiiiiiiiimiiiimitiiti ininiiriintituwiiiii

P ersteo Klasse 29/255 Lotterie

> onJ t
am 20 . und 21 , April

5-i , ,
Und versendet unter Nachnahme

Lose
24.- R .-M.

Porto
10 Pfg.®taömlose sofort erneuerv .

k L°
„
n Gersdorff

1>o^ Hr . , »: <lher Lotterie -Einnehmer
«̂ c

^ om0% (f
4e,a,1,e,1 * t r - 28

Telephon 36 « .

Villa-Verkauf
Müblburger Tor . von 7

Fremden - und Mädchenzimmer ,
Zimmern , zwei
Zentralheizung .

Garten und Platz für Garage wegen Wegzug zu
M . Äübler u . So » « . Bailckstr . 6 .verkaufen durch

Telefon 2693. ( 8577 ) .

Villa in Ettlingen
Herrliche Lage , 6 Zimmer und Zubebör , gut

gebaut , mit hübschem Garten in der Waldkolonie
vreiswert zu verkaufen , bei Kauf beziehbar .

Durch M . « übler » . So hu . Baifchstr . 6.
Telefon 2695. (B57S )

Zu
verkaufen t

*»\ AuSb &ke

t821a

Schaidt & Co .
Luisenstr . üII .. Tel .1012

Baden » Baden .

Bri -tumlchlä»« Ä , {Jg.

»f

Graue Haare
machen alt !

Verjünger '
oibt ergraui n Haaren
ihre ursprüngliche Farve

wieorr 736l
Garantierl uullvädtich

Nur eivälUich bei

Wilhe<m Schmitt
Karlsrulie t. B

ifrifeur « - Par tim ! j«
rschält , ftaiferftv 14S ,

Ein « . Lammftr . i . Hau e
Modehaus Landauer

Was schenken Sie Ihrem Sohn für

das gute Zeugnis
oder als Osterhase ?
Was bereitet ihm die größte Freude ?
Ein gutes Taschenmesser (von 40 Pfg . an>

oder ein Luftgewehr (von 5.50 an )

vom Sollnger Stahlwarenhaus

Ernst Kratz
WaldSitr - 41 , gegenüb . der Hofapotheke

7äfi7

Wir bringen für

ein ? Serie

Herren - Hüte
in modernsten Formen u . Farben !
außergewöhnlich biill « zu :

ffift. 4 .50 II. 5 .50
eusiau napii natiiL

Kaiserstr . 116
Beachten Sie bitte unsere Spezial -

Auss elluns ? ! 7281

Zur Frühjahrskur
AdolphWebers
Famil en -Tee P

echt nur mit Üoppelkop ' -Schutz -
in» ke . iih .̂ rall erhüli ' ich , .

Ado phWebersTeefabrlk . Radebeul K -
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SildwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - ZeitunS
Berliner Börse .

Berlin , 8 . Slvril . i ^ nnffprudt . ) Bei ruhigerem Geschäft eröffne » die
« örse nicht ganz einheitlich . Tie bevorstehende Medioliauidatton und
die danach « rsolaeudc mehrtägige Unterbrechung des Börsengeschästs
durch die Feiertage scheinen je »5t langsam leichte Glatt st ellnngen
und G c w i n » s i ch e r u n g e n >u veranlassen . Verschiedentlich
schwächte sich infolgedessen das Kursnivean bis zn 2 Prozent ab . Mans -
selber verloren ans die Dividendenermätzigung 4 Prozent . Die Grund -
Kimmung ivar trotz dieser Situation nicht ungünstig und insbesondere
für Kohlenaktien recht freundlich . Starke Beachtung sanden Harpener
ans die Ausführungen in der Generalversammlung dieser Gesellschaft ,Rhein . Braunkohlen und Rhein . Ztabl . Auch Bereinigte Glanzstosf zogen
mit 6Z5 um etwa 10 Prozent an , da die Mitteilungen über die Aussichten
aelegentlich der Generalversammlung iinkerst günstig lauteten . Im
ganzen zeigte sich jedoch au den Aktienmärkten eine gewisse Müdig¬
keit .

Die Lage am Geldmarkt erfuhr eine weitere Entspannung , da
die Rückflüsse rege fortschreiten . Für Tageögeld wnrde ein Sab von
4— 6 Prozent und für Monatsgeld von ß.75 —7.75 Prozent genannt . Bei
der Medioprolongation werden die ksordernngen für Reportgelder mit
Wtö —7.75 Prozent unverändert bleiben .

Im Devise nverkckr zog der Dollar gegen die Reichsmark
auf 4.2192 an . Das englifche Pfund stellte sich wie bisher aus 4.8565.
Oslo notierte mit 18 .89 schwächer , dagegen erholte sich der rumänische Lei
Blä &ig aus 3 .21. Mailand befestigt 100 .62 .

Im einzelnen überwogen bei den Ansangsnotiernngen Kursabschläge
«ort 1—2 Prozent . Rhein . Spreng , minus 8 , KlSckner minus 3 .75 . Kali -
werte gedrückt infolge des verstimmenden EinslnsseS der neuen ameri -
konischen Maßnahmen gegen das deutsche und französische Kalisyndikat .
Elektrowerte wurdcn realisiert . Auch Maschinensabriken neigten zum
Abbröckeln . Bankaktien etwas belebt aber uneinheitlich . Mitteldeutsche
minus S. Berliner HandelSanteile minus 5. Tchissahrtsaktien knapp be-
iauvtet . Zellftossivertc eher eine Kleinigkeit freundlicher . Deutsche
etaatsaultihen still .

Im weiteren Verlauf der Börse war die Aufmerksamkeit der Sveku -
lation fast ausschließlich auf H a r v e n e r und andere Kohlenwerte kon .
zentriert . Vermutlich fanden außer den Meiuungskäufen auch weitere
Anschassungen von besonders interessierten Seiten statt , durch die der
Harvener - Kurs eine Heranssebung von insgesamt 11 .5 Prozent erfuhr .
Tic Convertible -Bonds der Harpener Bergbau A .»G . konnten wegen
, n umfangreicher Nachfrage heute überhaupt nicht zur Notiz gelange » .
Bekanntlich haben diese Bonds ein Umtauschrecht in Aktien . In der
Mitte der zweiten Stunde bröckelte das Niveau dann allgemein ab
» nd zwar auch in den so stark bevorzugten Einzelvavieren . Verstimmend
wirkte vor allem der abermalige Rückgang deö Kurses der 5 prozeutigeu
ReichsanleiHe auf 90.25. Tic Abschwächuug hatte aber nur vorübergehen -
de« Charakter , da es gegen Schluß wieder zu einer allgemeinen Be -
sestigung kam . . _PrivatdtSkont kurze Sicht 4 .5 . lange Sicht 4 .3 , Prozent .

Die N a ch b ö r s e gestaltete sich lustlos und schwächer . Gegenüber
den amtliche » Schlußnotierungen bröckelte das Niveau allgemein um
0 .27> - 0.75 Prozent ab . Wie man hörte soll die kleine Maklerspekulation
(5ntlastnn «sabgaben in Vorbereitung der Medioliauidation vorgenommen
haben . Man hörte gegen 2 !4 Uhr u . a . J .--G . » arben 321 . Siemens 296.
AEG 175.25. Schlickert 190 .25, Rhein . Stahl 243 .75. Harpener 274 .5- 275.
Ver Stahlwerke 151 .75 . Phönix 141.75, Mannesmann 219 . Rhein . Brann -
kohlen 330 , Ver . Glanzstosf 615—017 . Hapag 151 . Lloyd 149, Hansa 230.
Hambiirg - TUd 231. AblösungSanleibc 23.50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8. April . Angesichts des bevorstehenden WochenfchlusieS

« nd der kommenden Feiertage hielten sich die Käufer aus allen Markt -
gebieten zurück , so daß die ersten Börsenstuuden keine besondere Ber -
ändern »gen auswiesen . Nur in den Aktien der Harpener Bergbau

A . -G . entwickelte sich ei » e lebhafte Nachfrage , die darauf stark anziehen
konnten . Die erste Notiz für Harpener war 8 Prozent gegen den « est-
rigen Abendkurs erhöht . Die Mitteilungen ans der Generalversamm -
lttng der Harpener Bergbau A .-G . haben einen recht aiiten Eindruck ge-

ülmlllrbam
Bnenos -Aires
Brünel -Sl»»»

Kopenhagen
Stockholm
Heisings»»?
Sfoiint
London
?iewvorl
Paris
S » wei»
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 8 . April
7. April 8 Slvrtl 7. « pril

MeIb | «mt Geld | « riet
168 69 :169 01 168 67 168. 99 !>i!» de Ja ».
1.785 1 .769 1 7841 .788 « >»«
j ^ .56 ;r8 70 58 .59 b8 73 'i ' tofl
108 96 )109 . 24 108. 98 109 6 Iugoslaw .
112

'
44112 ?2 112. 43 112. 7i Bnbapesl

tl2 '
E6 113

'
14 112. 81 113 09 Bulgarien

10 8J4;iO. 644 10 . 601 10 641 vilinbon
20 .14 20 .20 20 .33 20 .39 Tanzlg
iO 462M 614 2ü 46 20 514 Konstantino » ,
t 2l4 ' 4 224 4.2135 4.2235 'Hillen
>6 B <&'16 1)45 16 oC5 l8 . .»5 l$oi,aba
31 03 31. 23j 81 .C2i81 .22 Urngua ,
74 .2474 .42 74 .59i74 .77 Kairo
2 .06012 .064 2 .062 '2 .066

Geldj >ne *
0493 0̂ .495
59 .2 ^ 59 .39
12 474 1--. 51»
7 .403 7 .42 ;
73 .5273 .70

3 .05
21 535
81 .8
2 .152

5 .76
4 .225
4 .296
21 . 044

11.65
!.142
5 . /4

4 .215
4 .285
20 992

8 April
« eib
0 .496
59 .26
12. 472
7 .403
73 .o2

3 .04
21 . 485

Urtel
0 .498
59 .40
12 612
7 .423
73 .70

3 .05
21 , 3»

81 -63 81 .85
2 . 162

5 .66
4 .212
4 .285

2 .162
5 .63

4 .225
4 .295

30 990 21 042

Frankfurter Devisennotierungen vom 8 .

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüsiel -Antw .
Oslo
Uopenhagen
Stockholm
Heliingsor ?
Italien
London
Newyor »
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

7 . Avr >l
(Selb | Met
168 63 :169. 06
1.785 1 .789
D8 58 ' oö .72
109 41 109 89
lU 44 :112.
112. 85 113. 13
10. 61bil0. 655
20 .1 " 20 .21
30 4: 8
1. 2128
16 .51

20 520
4. 2228
16 .55

21.075 :81 . 3
74 . 31i 74 .49
2 .058 2 .06

8 . April
iSel » | Brief

168. 6i !169. 0«
1 784 1 .788
-8 .61 58 .75
108 06 109 14
112. 41112 69
112 82 113 10
10 617 10 657
20 .4 i 20 .47
,0. 467 20 . 619
i 2125 4. 2225
1.6 .51 1655
41. 02 . 8 . 225
74 .64 74 82
2 .062 2 .066

Rio de Ja ».
Wie»
Prag
Ingoslal ».
Budapest
Bulgarien
Lillabon
Dan,ig
Konstantin «».
Athen
Kanada
Urugnah
Kairo

7. April
Selb
0 .493
592 -
12 467

7 .41
73 .56

3 .04
21 485
81 65
2 .142

5 .74
4 21o
4 .285
20 99^

t' rlkl
0 .49 ;
59 . <9
12. 607
7 .43

73 .74
3 .05

21. dZ
81 .85
2 .152

5 .76
4 .225
4 .2 o
31. 044

April
8 . April
vi » I i' rlis

0 .496 0 .493
59 .24
12. 474

7 .40
73 .56

3 .04
21 485
81 .65
2 .152

5 .66
4 .212
4 .285
30 893

59 .38
12. 674
7 .42

73 .74
3 .05

21 636
81 .85
2 .162

5 .68
4 .22a
4 .295
21 043

Züricher Devisennotierungen vom 8 . April

« ewyor»
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 8.

7 . 4.
5 .19 ' »

25 .25 ' «
20 .36 ';«
72 .26 >/,
24 .80
91 .60

20c>
139 .27 '/.
135
138 .70

15 .t0
Avril .

8 4
5 .19
25 .25 ' /,
20 .3o ".
72 .2/ ' /,
25 . 13»/,
92 .15

203 .02 '/t
139 .27 ',-
134 .20
138 .70

15 4 J
«Fnnksvrnch . l

7 . 4
Tentschlan » 123 .23 ' ,.
Wien 73 .12 ' ,.
An» apest 90 .72 '/»
Ägram 9 .13
Sosia 3 .75
Bnlares » 3.13 bnom
Warscha» 58 nom
Helsingsor» 13 .12 ' ;.
Konsiantlnop . 2 .65
Aihen 6 .9o
Buenos »Alre » 2 . 0 ' /.

8 4.
123 .21 ';«

7311 "*
90 . /2V ,

öf
3.176 nom

58
13 .12 '/»

2 .b5
7 02 ' /.
2 .20 *m

Bukarest 2 .593 G ,
G . 47.27 B ? Riga

Ostdevisen .
2 .613 B : Warschau 47.03 G . 47.27 B : Posen 47.03
81 G . 81.40 S3 ; Polen larotz ) 46.91 G . 47.39 B .

Berlin , 8 . Avril . (Fnnkfprnch . l Devisen am Nsaneenmarkt . Lon ,
don -Kabel 4 .8ÜS9 , London -PariS 124.03 . London -Brüssel 84 .93 4̂ . London :
Amsterdam 12.12^° , London -Mailand 100.70, London -Madrid 27.44. Lon ,
don - Kopenhagen 18.20 % , London -OSlo 18.79 , Kabel -Zürich 5.20, Kabel :
Amsterdam 2 .50, Kabel - Warschau 8.95, Kabel -Berlin 4 .2192 .

Mltuetell '
Udler Stall
Badeuia Tr »a .
Brown Bovert
Teutlche iiasiaut »
Tentsche Petrol ,
Gasolin

* G aeluibt .

Unnoüerie
» aer « Kienl

« verie
Hankareschäf . Karlsruhe .

104 ' '.:
125 ' .
180 >

53 "»
SO

120 '/.

ffltinbltt zigarr .
Itterlrastwerle
.« all -Jnbnsiie
« ammerllrsch
Karlsr .LebenSbers.
Krügershall

20 °,-
20 °i..

200 ' ,
40 "

>15 %
200

Monlnger Bravere !
« astatter Waggen'.Hobt u . Wlenenberg .
Spinn . KoUnan
Spinn . Ossenbneg
Zuckerwaren Speck

ISO«,«
26 %
53 %

110 "',
130 °,°• G.

macht und veranlaßte » Käuse in diesem Papier , ^ ie
P». . ,dürften aber in der Hauptsache auf Käu » der Verwaltung .. .

Berabau A . -M . selbst *>triirtaufIihrett sei» . Die andere » '
Ii

Bergbau A . -G . selbst zurückzuführen sei» . Die andere »
Jnteressenkiiufen der Siberuia bezw . des Preußischen .
peiier Aktien werden stark augeziveiselt . ebenso Mut »
Farbenkonzern hinter den Jnteressenkäusen stehe . ^ '

.
'
iRott , für die Mehrzahl aller Äiarktgebiete überwiegend r »-

Verluste brachte , wurde die Tendenz im Verlaufe etwas H '
,WctteBeispiel der Harpener Bergbau A . -G . griss auch auf aiioere «

Der Chemiemarkt zeigte wenig Widerstandsfähigkeit , a *
„ >'

Aktien der Bauuntcruehmungeu , die bis 3 Prozent geioa
Banken bestand etwas größeres Interesse . Deutsche .lmc <jiit !
vollkommen vernachlässigt . Bou ausländischen Renten «- -
besonder ? Anatolier fest, ans die voraussichtliche Wiedera
Berhandlungen über die Anatoltfchen Bahne » .

StnUgarlcr BÄrse . ctn sf
'

Stuttgart , 8. Avril . In der Anfwärtsbewcgung m "eu
>en i

stand eingetreten , da die Käuser ausfallende Zurückhaltung
legten . Die Kurse konnten sich im großen und ga » »en gerao
Es gab aber auch einige Kurssteigerungen , so Svpothcke ^

>
Germania Linoleum S . Feinmechanik Jetter 0 .9, Württ ., vo > „
auch einige Kursabbröckelungen wie Jungdaiiö minus 2 , >>
deiitschcr Zucker 1. Banken fest . Textilwerte behanpler . '

x. .
und Metallaktien uneinheitlich . Nährmittclwerte eher ia> . xn
Freiverkehr war behauptet . Farbenindustric S2Z , Daimler
202 , Neckarsulmer 134.

Warenmarkt .
Berlin , 8 . April . «Fuaklvruch .l ProdnktenbSrle . Di « r ^ Azuftl ^

Fortschritte

127.Ö'

V.

wegung macht am Noggeninarkt weitere Fortschritte , ^ • w » M
herauskommenden Provin »anaeboieu sehr vorsichtig gegenuo , .̂ ^^rerfeits aber auch Auslaudsroggeu reichlich und billig
Lieferung wurde bei sehr kleinen Nmsäben tmrchweg 1 -̂ r
rigcr . Beizen behält ebenfalls nur geringes Geschart iin ® f)ni
Kursen nicht ganz behauptet . Gerste still : selbst gute Brauw
Interesse . Für Haser lauten die Osserten unverändert vom-
Im Mehl kommt es nur vereinzelt zu Geschast . „ achDie anltlichen Berliner Prodnkten -Notiernuge » stellen Ae»
treide und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Sia " ° .
Märk . 2S7—271 . Mai 284. Juli 281 .50 , September 2«».7o . i «« » 0 '
Märk . 251—256, Mai 258^ 0—257 .50, Juli 249- 248 , Septem ^

« I»
Brief , schwach: Sommergerste : Märk . 218—245 . Futtergeri I> j

Hafer : Märk . 208- 216 . Mai
Hamburg - . tuSifl . 5 ^ e }

l '
il

mattet ;

« erste 192—205 , ruhig :
Mais : loko Berlin 178—182. srei Wag .
34.75—36.50, ruhig : Roggeumehl 34—35.75,
Roggenkleie 15, ruhig : Raps — ; Leinsaat — : ®„

r
,bis 59 ; Kleine Sveiseerbsen 28—32 : Fuitererbsen 22

ieit 1'22 : Wicken 22—24 ; gttPtnen , ' "
ufth -Kß

Serradella 22—25 : Rapskuchen . .̂ »i 1»
20—22 : Ackerbohnen 20—22
Lupinen , gelbe 16—17 : 2.
Leinkuchen 19 .60—19 .90 : Trockeuschnibel 12.10—12 .40 :
bis 19.60 : Torfmelafle 30/70 — ; Karwffelflocken 3^ 3

6rfl,I(fi«| ,
( J)

Magdeburg . 8. Avril . Weißzncker (einschl . Sack Jf|
Ct

tnnc IJ|a
sür 50 Kilo brutto für netto ab Berladcstelle Mngoeour « ' , - ^ rl .
Tagen 33 Reichsmark . Avril 83, Mai »3.25, Juni 33.50 Ute ? eel°!! <ß .
denz ruhig . Termiuvreise sür Weißzucker tmkl . Sack irr ,

^ ua f ,
Hamburg sür 50 Kilo netto ) Avril 17 .20 Br ., 17 G , Mai <p r , 1 î f,
Juni 17.20 Br . . 17.10 G . Juli 17 .20 Br . . 17.15 G Slug . 17 -4» <o »X/ .1U W , vtKiL Br, , 17. 15 1W, Slltfl. | 1 H,1 V '

'

cot . 10.80 Br .. 16.70 G . ett . 15.60 Br . . 15 .30 G . Nov . lo .»^ ^ 0
|— " — . . 15.3a G . °Dez .

'
15 4̂5 Br . ,

"
15.35 G .

'
Okt . bis Dez . 15.50 Br .

15 .60 Br . , 15 .45 G . Tendenz ruhiger .
Bremen . 8 . April . Baummolle . Schlnßknrs :

c. 28

p »

America » snll » &

i g . mm loeo per engl . Psund 15.73 Dollarcents , »I!
Bremen , 8. Avril . iFnnkspruch . » Baumwollterw , ,

»< Uhr , In Dollarcent : Mai 14.9» G . 15 .03 B : Juli lB-Af , j5.5»
Oktober 15.44 G . 15.47 B : Dczcmbcr 15.58 G , 15.60 B : *><" j
15.61 B : März 15.78 G . 15.82 B . Tendenz stetig . (itt «

Liverpool , 8 . April . >Fnnksprnch . > Banmwollcrössnung ^ .^Pfund ) : Mai ? .48 , Jnli 7 .61 - 7.62, Jan . 7 .80. Tendenz l-c» »

Berliner Börse

vom 8 . April
Deutsch «

idi .Sckiuld I
„ II

'Iltitfl^ Otll.
",' tubtf .

ti Xt . Wert »
4 Stimwnt '
5 Sp . Pr . A.

8to » t » i>nl >
7 4 . 8 . 4
320 320
320 -/« 320 - ,

24 25 24
99 .45 99 .4
12 .55 12 . 10

Werth . Anl „ Pfand -
s Bad
ii)9i Ldsa .
(lirMnmirn

5 Pr . ualiiu .ä Pr .üto -igw
«>•/, Preuft .

g » etat «
t> HH..M . G .
5 !liogg 1. 11
b !» . 12 . 18

13 .6 13 .2

10 69 10 .6
63 - 6 .3
8 .8s 88

105 105
«8 b8 .9

8 .46 8 .47
8 .33 8 .80

Ausländ . Werte
Oes. , v . 26 37! Wölbt.

4 Kronenr .
4 türfl « d .
4 I
4
4 t . Soll .
Ilitf .-iiofe
lu Ung 13
4>4 Ung. 14
4 U. Gold ».
4 Kronenr .
b Merilane »
4 « tejttonet
b Itöuont .
4 \i » o.

31- 2 .3
14 .25 1475
26 .25 26 .2o
21 .5 21 . /b
15 .7 162 -
29 . o 30 .1
14
i:4 .87 24 .9^ m
43 .5
29 .7
27 .62

27 .3

43 .5
29 .6

ElIsen bahn -Aktien
« Alttautc 94 95
Ganaba 77 .25 77 .25
ddiantang
« .-® .| .®erl
•flug . t tftl .

»ah» Ol .
Siek». Hcki».
Hamd.Hoch» .

. . .25 ..
11 .20 11
223 .5 220
98 97

109
100

108 '/.
100

Scblf fahrts -W erte
r a * f« .
d - v - g
Hamb. Süd
Hans»
KoSmo» D-
Siepmn
R . Llovd
Btett . Xvt.
Bit . Elbe

153 .5 151~
234 »i4235 »/,

233

177
151 '/.

230 .5

174
150 >,°

89 .75 89 .5

Bank -Aktien
7 . 4.

Abc »
Bab . ? ank
Bt . f. Brau
Barm . B. V .^ ap .Hdp.B.
„ Vereins

Berl . Hblsg .
(sommerzb.
Tanz .Pri ».
Lärmst . Bt .
D . Asiat . BI.
Tische BI.
D . Itebs. 0 .
Tislontog .
Tresb » . B.
Mein .Hb » .
Mitt .Bod .k .
Mitleid . Cb.
Lltbant
Lei, . (ZrebU
Pr . Boden
üteichsbk.
Sübb .Btred .
Südd . LiSl .
Wiener BIv.

lnd .- Aktien
Schultheiß
Äccumulat .
« dl . u . Lpp .
«tdlerl, . Gl .
« dlerio . Kl.
« . (f.. & .
«Ilsen Zem.
Ammen» . P .
Angl » Ct .G.
Annener Ä.
Aschafsb . 3

. _ 8. 4.
I80 l '< 180
165 .5 166
249 24o .5
13 <14 183
206 ' ,. 206 5
217 217
271 .5 2/3
224 5 224 .5
107 .5 107 .
290 29 :
46 46 87
1 *4 .5 19 i/4
129 128
135 Itw ' i«
199 -,'. 19 j "U
17 ^ « 179
2o8Vi 271
253 2o0
131 132 .

9 45 9 .4
176 -I, 17 v
179 -/, 179 -/4
272
167
6.75

27t
167

6 .7

178
154

449
1771t
lol

150 160 ' U
140 140 ';.
17o ' /4 177 .5
265 263 - 4
257 254
113 Ii 2 - 4
24 .25 24 .23
180 . 182

AugSb. NM . 149 .5 14i ':<
BalckeMasch. - -
Bainag . Mg . 66 67
Bamb .Kalit . — —
„ Mäl ». 147 147

Barop .Wal». 142 145
Basalt lOJ ' ,'4 >08 ' ,
Baqr . Zell. 100 104
. Motoren 2t>6 .5 269
Bapr .Spieg . 76 75
J .P .Bembg . 415 415
Berg Eoelg . - ~
Berger ! s» . 395 'J* 391 ' ;,
Bergm . EW . 204 205 .5
Berl Hotel Jl5 i26
B .Karlsr .Z . 10 3.5 103 ',.
B>. Masch. 141V* 140
Berth .Mesi. 129 .0 12, .S
Bingwle . 33 .25 32 .62
« od). ®uft 198 .5 199 .5Börner St .
BrI . Brit . 227 - 4 232
Brschw. » . 237 237
Brem .Beiqh . 85 .5 85 .37
Brem .Linol . 2bO 264

Brem . vu » .
Brem . Wolle
Buderus E.
Busch Wag.
Eapito Kl.
Charl .Waft.
vHart .Hütte
15».Buckau
^ li . Heliden
(shem.Milch
C» . Gelsen».
Ch. Albert
<5onc. ttbem.
t- onr .Spinn .
Ct . Caoutch.
Talmier
Telmenh . L.
Tesi. Gas
Dt . AN . Tel.
Tl . S!wj6.
Zt . Asplial «
Dt. (Srbäl
Tt .Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Tt . Kali

7. 4 . 8 . 4
142 .5 140
2 2 .d 204 .->
129 »/, 1 8
11. 6 .5 106
215
141 '-h

144
137
81
102
170
1 5

21 .5
> 141 >i.

47
~

136
8J .25
104 .0
166

. _ IJO .O
176 ' . 179 .5
12 j »,'4 12o

128 " . 128V4
287 28J
222 " . 221
12J ' |4 l ^

' /4
199 .0 2 . 0
! ->« >« 159
193 .5
" i Iii

131
1 - 6

131
158 5Tt .Llnoleum 9^q c 2öUTt . Masch. f2ä : t 12o

Dt. Post tk ° ' 43
149 ' /. 143Tt .Schachtb,

Tt . Spiegel
Tt . Stelnzg .Tt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Tt . Ikisen » .
TonnerSm .
Dr .Schnellpr
Türloppw .
Tlisi. Weber
Tüll .Masch.
Thuamit
vgest . Eal ,
trintracht
Cisenb .Brl .
Eisenm .AG.
Eisenw . Kr.
El . Lieser.
« I . Licht Kr.
(flitero .
tfls. Bad .« .
Snzing .-U.
ikrdmSb.
Erlang . BW .
Erneman »
Esch » . Bg.
« ii. Stein ».
Faber Biel
Fabldg . L!»
Kai Ie» stein
Zaradi »
J .G .Farben .

indu siele
Feiniute
Feldni . Pap .
FeltenGnlll .

218 .5 219 .5
166 .5 16i
62
109

163 ' /.
88
6*
71 .5
160
135 -1.
209 .5
140

6575
211
211
42
50 .5
96 .5
lc2

172 -'.
219 ' ,.

63
109
144 .0
164
88
8
lo8
135
206 .5
13i
63 .75
213 ' /.
211 ' ,.
42
48
95 .5
124 -,.
191

173
223 - .

126 .5 126
162 " . 16i ' <,
12o',4 128
115 118
328 222 ;.
120 120
234 234
167 .5 165.5

7. 4
FlendBriick . 9
Flöth . Masch 138
Franc »»!»
FrenndMsch .
Fried , vall
Frdr . Hütte
Frisier
FuchSWagg.

130
165
19 ^
104
0 .52 -

8 . 4
9 .25

137 5
14
Iii
170
199
102 ",'.

0 .5

Gaggen .Eis.
Gels. Bw.
Gels. Guft
Genschow
Germ . P .
Ges.f.e.Unt.
Gildem .
»iirmrS ? » .
Gladb .Wolle
GlaöTchalle
Gloitcnsi .
Go- db . Tbf .
Goldschm.

56
200
18 .12 1 <
91 .0 92
249 ' "
265
119
i.65
190

575
200 .5

249
26 >
li3
164 .5
191

173 .5 172 - 4
57 .5 d »
124 .5 127
1 6 1S4 ' <
24 .5 24Giirli « Wg.

Görz opt.
(»oibaWagg . 24 .87 24 .12
G ritzner

Hacket? Dr .
Halle Masch
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lid.
HarbPhönir

n Eilen
Hariort Bg.

Brück .
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigsh .
Held Franke
Hemm.Zm.
Hille Wie.
Hilpeei M .
Hindr .Ansf.
Hirsch Rps.
Hirschb. L» .
Haesch
Hossm . St .
Hobenlobe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr ,
Humb .Masch
(k.M .Hutsch .
Lor . Hutsch.
Hbdt. Brsl .

Ilse Berg » .
Zndnsirled .

12a .5 128

105 107
1 ' 7 .5 197 .6
181 18 . ='.
156 loa -;.
14iv . 140 b
63 . »o t>2 .6
100 S9 .5
1Z6 137
52

_ 52
266 .5 273
63 . 75 62 . 37
80
164
135
250
66
94 .5

80
162
134 .5
252
6 - .12
91 .75

Elidel
IungbanZ
Kabla Por, .
Kablbaum
Kali Asch».

124 . -> 125
liä n6
128 127 .5

217 ' ,. 2115
98 5 97 . , s
29 .25 £9
208 209
1 L9 1 8 - .
23 J 26 i.
47 4 /
b i .25 o8 .5
141 141
43 .87 4J

336 .5 340
147 149
184 18o
164 IÖJ 1.
122 ' / . 120 ' .
142 142
2,0 c 2do
219 .5 zlO ' .

fturiSt . TO«.
Karstadt
Klöckncrw.
Knorr C . H .
.« öblm . St .
Kolb & Sch .
Köln ?!cuess.
Kölner Gail
ir .Nürnb .L.
Kört Gebr .
Kört El .
Rrauß & Go . -
Kronpr .Met . 129
KunzTreibr . 163
Küppersb .
Kbksh . H.

7. 4 . 8. 4
45 .38 45 .5
176 17 * >;<
191 .5 190
2j3 2 . 0
137 138
21 ?.5 211
22iu 227 ' ,.
121 120 .5
146 140
105 v8 106
14i ' i. 142

81 .26
13l ' (.

223 2 :
84.37 85

168' 22 - .

Labmeber
Laurai !litte
Leopoidgr .
Liudes EiS
bindend . St .
Lindström
Linget Sch .
Liugnerw .
Limite Hosm.
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdensch .M .
MagirnS

181 .5 17 ^96 5 ? 4 5
161 .5 1 - 0-,»
ls5 -5 18o .-
63 .5 62
243 24 -
8 * .87 89 .5 .
134 13 ' /.
104 102 .5
381 376
W/ < loy
120 Ii9 ' '

87 87
Mannest » .R . 221 ' ;. 221
Mansield
Marirnh . St.
M . Kappel
M . W . Linb
„ Zoran
„ Zittau

Metall ban »
Miag
Minimal
Mir & Gen.
Mot . Ten «
Müll, . Bg.
Nation .« » !»
Neckarwle.
N . S . 11.
Rbl . .« oble
Nordd . Ei »

Etting » »
Nordd .Tri ».

Waggon
Wolle

NordwKraf «
Rog . Herlul . 86 .5
Lberdeb .
Ob. Stvli
Oe ». Etabl
Ohles Erb .
Ore»siein
Oliwertc
Panzer
Pet . Union
Pftöntx Bg.
Pgönix vrk .
Pintsch
Pittler Wk,.

168 -;, l A ' iy
79 80
14 .25 14 .2o
»10 5f 271 .
179 180 ';.
144 e 140 .0
lo5 .5 160 .0i6S lo8
122 llo .5163 169
81 8J .25
192 .5 198
135 ". 134
lol 1'» lül
135 .5 133
222 ü22
198 .5 ly7
120 199
86 .0

" "

201
118

66
32
198
120

. . . . 8
129 .5 129 ' /.
125 .5 125 ';.
54 .5 53
6375 63 .5
136 134 .5
433 432
109 109
127 .5 128 =.
144 i44
139 .5 140
149 . 102
15o '/. 156 .5

300
330
184
133
248
204
1 » 0 .5

Poege et.
Prestol» .
Prentzengr .
Nasan .Farb .
!>!atg . Wg.
Neichelt M.
Reisü . Pap .
Rh. Braun ».

„ Elektro
Rhein .Möb .

„ Stahlto .
R . W . E .

.. Wests . St.
RW . Spreng
Nbenania ch. 6/ .5
illhehbi Et . 4 .5
RichterTa ». 219
Riebe« Mt .
Riedel 3 . D.
Rockstroh
Roddergr .
Romb . Hütte
Rosentb . P .
Mütgersw .
Sachsen« ,
Sachs. G» A
„ Kammg .

S .-Th . Ptl .
„ Waggon
,. Webstuhl

Tal . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
« cheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schi . Text.
Schneider H .
SchönioPor ,
Schub. Salz
Schub .Gen.
Schnckertel.
SchelmEis .
Sieg -Sol . S .
Siem . Gl .

7. 4. 8 4
150 150 .5
175 177 ° «
123 '/. 1 <!3 .5
115 .5 118
114 112 -1.
9ö .75 95

13
183
138
246V.
, 03 .5
1 0 .5

124 5 121" " 67 .5

219
181 180 ".
97 . 12 95 .25
119 H9
6b0 6o5

150
144
131
163

149
142
132 »;.
loo

232 .5 2348
159
160
278 5
162
2 4 »;.
34 .2
239
153

85
1- 9
153
281
160 .5
223 ' .
3 .
238
160
97 .75 ? 8
116 .5 118

- 55
324 330
262 .5 '
191 192
186 186
7ü 2 " 70 . 12
188 .5 188 .5

Sirm .H » ls »e 298
' 299 '/.

Staßfnrt ch. 81 .75 8012
Stett .Eham .
„ Bullau

Stock & Co.
Stühe Kg .
Staroer ')!« .
Stoib . 3lnt
Sirals . Sp .
Stuhl Goü .
Südd . Im ».
Südd . .»iu <t
Tecklenb .
Tel. Berlin
Tbörl Oel
Tie? Köln
Transrad !«
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Itnge «
Union chem .

113 ' ;
'
. 112

87 83 .75
77 .5 7o
172 5 171 »'.
83 .75 86
302 ». 302 .5
295 30 -

117 H7
144 .5 145
37 .25 37 ^ 7
104 .5 100 ? '
121 '/. 1| 3 '•
136 ' -. 137
15 / 156 "»
147 148
133 .5 134 ';.
146
94 .87 91 .5

Un . Diehl
„ Gießerei

Barz . P »p .
Ber . Eharl ,
„ ch. Zeitz
„ Tt .Nickel
» Flansch.

Glanzst .

7. 4 . 8 . 4

75
~

25 70/ >5
148 5 1 7 .5
200 196

178 ' ;, 180

605 626
171 .5 171 .5

M . Hall 112 ' ,', 112 ' .Pinsel 11b ',. 115 ' .« ein W . 73 . 12 73 87Stahl «. . 150 ' ;, 151 ' ,.
253 255
119 ". 121
114 '/. 114 ».
Iu8 113
110 ' ,» 109 - 4
156 157 '/.

„ St . Ah».
Vi»». Wie.
Vogel Tel .
Bogt». MS .
.. Tüll

« aigt Häss.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wegelin

23g
123

Wernsh . Kg . 29
Wettereg .
W .T .Hain«
W .Eis.Tr .
W . Kupser
Wicking
Wilh . Hütte
Wit ». Guß
Wit ». Tief .
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zellst. B.
S. Waldh .
Zimm . W ».
Zroick.Masch.

221
94

258 -/.
129
28
219 .5
94

55 25 56
80 .o 8 >
194 198
81 8425
73 74
174 175
70 75 70 . 75
192 194
15 , 154
27 iV. 279 .5

7 .5 7 .0
34 3225

Kolonial -Werte
T» Efmfr . 236 236
Rcu -Gninea 1430 1430
Otavl 39 .87 o9 .87

Termln -Notiernneen
7°/» !ltetrti8b . 109 ' ,, 108 ' /.T ». Austral .
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
KosmoS
Llohb
AU .TI .SI .
Abc«
Barm .Bant » 183
Berl . Hblsg . 274
Eommerzb .
Tarmst . BI.
Dt . Bau »
Dlstontog .
Tresdn . B».
Mit ' elb .lkrb. i!57
Schulth ..P . 452
A . « . G.
Bergm . 9 .
Ber ». Masch
Boch . G- tz

153 .5 151 .5
236 .5 232 ' /.
233 230 .0

151 .5 149 %
93 97 6
180 179 - ." " 183.5269 .5224 222
292 ';. 291
193 196
186 186
200 19 ?

252
W9

1/8 .5 175 ' .
206 204
143 141
201 200

Buberu »
Eharl . SSrtfl .
Et . Eaontch
Taimler 128 ' /.Dell. Ga » 2 ? 3
Dt . Lurem ». 20 -/.

Erdöl 193 .5
i, Masch.

Dynamit
Eleltr . Lich»
Eleitr . Lief.
EsienStein »
J .G .Farden -

inbuftrie

7 . 4 . 8 4.
1 * 1 128 ' -
142 ". 13 * 5
126 124 ".

l ^ b .o160".
205
213
2* 1

127 »/,
220 .

124 ' u
155 .5
2 . 3 ' ,
211V,
223

328 371 ",
FeliennGuill 169 % 165V.
Gels. Bg .
G .s.el .U.
THGolbschM .
Hamb El .
Har . Berg
Hösch
Holzm .Ph .
Ilse Berg ».
Kalt Aschsl
Klöckner
Köln.Renell .
Linlc -Hofm.
Ldw. Locwe
Mannesm .
Mansse »d
Metallb .Frls
Rat . Auto
Ob.-Bedarf

Kols
Orenstein
Okiwerte
Phönix Bg.
!lih . Br . » .
« bei». El .
Rheinstahl
Riebe» M «.
Rütgersi » .
Salzdets .
Schi. El.
Schlickert e».
Siem .Haisle
Leonh. Tie »
Transrad !»
Ber . Glaazs ».
B . Stahlt » .
Wesierrgeln

2015 19?
26b 2b8 5
157 154 ;.
181 ' 80 - .
267 «. 276
213 ' /. 220 ' U
2C8 "< >07 .5
337 5 340
2y0 21
193 - , 183 .5
22 <'U 227 ".
U4o 102
<80 378 .5
222 »;. 2i9 - ;.
170 .5 163
168 '/. 1,7
134 .5 135
130 .5 128
126 12 '
13 -SI/4 136
433 .5 431 ;;,144 - , 142

;
.

332 .5 330 - 4
184 -,. 182
247 5 247 ".
181 179 ".
143 ' , 14 ^ ' i.
281 .5 278
2 6 .5 2i5
19 . ' ,. 190 .5
301 '/. 296 o
136 137 .5

- 155
- 618

1511 . li >2
221 ' ,, 217 '/,

geilst . Wölb» 280 277
O,a » , 39 .75 41 .25

ErKänzong zum
Kurszettel

Staatsanleihe Pfand¬
briefe usw ., Saehw ..

ausl . Anleihen
Ftt .HyP.V.
Pf . 14

bto.Pfbf .43
dt». 53
i«f Psdb .9«
Pr .Hbb .B».
04,-05 alt

16.917.4
1S?6
16 .9

16
~
6

16 .2

Rh . H» » .? ' -
.50,64

dto.Kom .O .
We«d. B«».
dt«. 12
dto. 13
dio 14
dto.Kam» .»
dto.KomM .4
Heil .L.Psbr .
dto .26—-29
dto .Komm .

cw . 1- 1«
o lürofil». OT
4 Aeghpter
groß

t AegbPt ll.
4 Türlnnis .
5 Rum . IS»^
4 d»» .» » -̂
4M, Buda » .
St . l4m T.

4 ^ Buda » .
et . 14 abg-

4 Budapest.
6 t . 9« »-« .

5 Sofia 6t .
4U, SW.8 .8 .
4 ^> Anal . I
4 bo . II
4V<> »»• 1,1

11.7
11.75

6.9
5.9

8.3 8
6262

58 .75

32
*
75 t

24 .75 1

„. ln<H"'tri'
Banken

Süd .« « ' »».
Pr . ^ entr .S . l - 6
II«. Erb ». 1®°
Türe » wie» 93
Tiiterh .» .W . 43
Email Mir . 55
Fran »s. G«8 L 75 '
Gelting 109
« rennen»». ^ M
Griin » . BUs ^ b J.3Z
H»ge >» 1 " ' "
Znag

I »

« oiim. Sp -
« 0111. Wall,
softheiw ; 3.
Marim LI«
Mev. rKilm
Me<S .F' d«
Mot . Wd>n.
« uiibg e »
« eis » . '!' »»
■meint . Kr.
Schrslg. c "
Schud
Zinne » « "
Per .B . ,' '

Ulirani
« teil . T«" .

84
69
8Z-
753 .
101-5
9s .o
32 _
305
181

78
85
106; '
162, -
109-5

!*

%
S
K>
852 '
W '

Versicfc tr " 0<
l6 B

Mann ». » . 9»,
« ordst
oio.Le».« .
dto . Tronsv

95

Frankfurter Börse
vom 8 . April

6 . 4 8. 4 .
Banken

•»«» . San , 168 168« . f. « ran

Staatspapiere In
7 4. 8 . 4» »^ Schalb I 319 '/, 319 ' /,

» n II i2Q 320
lUelchSanl .

»ieubes. 24 .45 24
i 5 >i .Söertti 99 .5 99
4 Sfln » 12 .65 12 .5* » 14 U .60 12 .5Sp . Pr . « . 98 .0

AnslSnd .
S »k4 Port .5!« um .>tt ! al
»w a G ia

»",.60 am .« »
Zolitürlen
4 ung Gold

Werte
- 11 .75

10
<1.12 21

- 9 .12
15 .9 16 45
27 .40 27 .2o

Anal . Stadtanleihe
Budapest — —
M* ad , — -

^ arm . B ».Tanatb ».
T ». Ban «
Tis ». Gel.Tresd B ».Eilend .BI.iktienb .^t .v .Hieiallb».

Mtiieid «Ib « 2Ö0
Cell. <5rb». 9 .3
11» » redi»
« h db ».
Züdd . Tis ».
üJeti » .
.. Icn B »v.
ll-tb . Ndl.

Verkehrs verte .
vapag 154 -
üioyd 150 .5 149 5

182 .5 182 .5
292 .90 29 2
194 195 .5
1B4 .5 184 - .
199 199 ' ;.

168 .5 166 .5~ ~ 248

155 135
217 .8 219 .8166 166
02 >-2

6 .75 6 . 72 -

7. 4 8 4
Indnstrie -Paplere

253
68

250
65

140 .5 140
177 177 .5

185

140 .5 ~
33 33 " ,

ikichbanm
Ad , Gebr .
Ädler Op.
.tdi . Mener
« .E .G . St .
îng . Gu .

.'IIa, Zells»,
tiadeni »
Bad . Vieltr .>̂ad . Masch.
„ »Ihren

Ba» e »ll .
Bergmann
Bingwerle
Brown Bo» .
Cem.Heid.
Talmier
T». Eisen », .

. G S Sch . 240
n Verlag 225

Tingier -
Tresd Silin . 163 163 -/4
Dhterhoss 4 -t.lO 4d
(£. W . Sott . 50 .5 50

204
32 .5

20 :' ,
32 .37

175 175
129 .5 127 -/,
107 106 »;,- - - 239

226

(Fleltt . Lief.
Cfl.ä .n « 1.
(flf .B. Woll.
Ismag
mt . Masch,
ettl . Spina .
Fahr Gebr .
J .G .Farden -
Fett . Gntll .
Feinm Je »»
Frit Gas
Frls . Po ».
FuchS Wag
Gelting Seti
/lerm VI».
Goldlchn«.
Gritzner

7 4 .
214
212
51 .75
0 .6

215
36
327
169
116 ';,

8 . 4-

213

0 .585

213
37 .5
323 l/4
169
117

0 .52 0 .520

306 310
155 . 1 loo

- 128 .0
Grün n BU» 1^8 2 ^ .5
Said » Ren 55 . 10 5S .10
>>ammer !en
vaniw Füg .
Hindr .-Auss.
virlib «»» ?.
vochtie»
H- ljman »

- 1S6
134 .5 133

115 115- 145
206 .5 207

!>o»,vrrfahl .
vhdrom .
Inag
Jung ». Gebr
« g. Kaiser »
« arlsr . M .
NleinZchan »
» nor « ,
» oni . Brann
vraub Ca.
üahmepe »
Lechwert.
Leb Spich,
« in . Max .
Vukro Wal»
Mawlr .
Megnin
Metaug .
Met . « nod»
Me» Söhne
Miag
Moennl
Tenymoto ,
Ober»rsel
N.S .U.

7 4
89_
82

8 . 4
87 .12
47
82

202202
4512
135 134
202 202 '/.
; •> 75
84 .75 -
182 179 .5
141

- 20
255 2o3
147 .9 147
139 ' /. 133 -,«
65 .5 60
196 .5 196 .5
80 79 .5
95 95
166 169
74 .25 76 ,

- 66
~

25
133 .6 134 .5

Oieai»erle
Peters Un.
Ps .Näh .« .
« eln .Ged ».
Rd.lkl .Mm.
Mhenanla
Hodb.Tmli .'« ütgerSw .
Schleaftner
Schlin » ISt,
Schnell, Fr .
Sibnaeri 91
SchnhBern .
SchnhHer»
SchuU Gr ,
Seil . Wollt
Sichel Sa .
Ziem HatSIe
Sinalc »
Tril .Beggh .
Thür Llel.
Uhr .Fnrt « .
« er .T .Oel».
.. C - Ii-S «»

7. 4. 8 . 4.

129 «',
63

182
65 .5
11 .5
144

110
192
55°
60
92

29S .5
153

138 .5 136

129 »
63 .5

132
182
6b
11 .5
143 ' !,

108 .5
191
73 .5
70 .12
6O.0
92 .9

Ä

90 .5
97

Bolgt .Httff* .
Bolth .Ka»el
WahftFreht .
Woblmnih
Wür » I! ».

7. 4 8. 4.
155 .5 158
77 70
204 .5 192 .5
30 31
144 143

279 .5geNst .Walb » 281
Znck.Rheiiig . —

Berew .-Aktien
Bach . Gaß
Bubeens
Tt >!- i .
Eichw.Berg
Gelienlirch .
Oarpener
« aliÄicherSl
« ali Weste»
Mannesm .
Manslelbe »
Oberbed.
PhsniZ
'llbeinstahl
'Hoint >..$ tlttt
Sa »» Heil» »,

199 -/. 200
129 .9 ! ',8 -5
198 .5 199

- 1725
201 .5 200 .. 651 ^75 .5
218 217 .5
219 .5 220 '-
222';, 220
lo9 » , 167
130 127
144 144 .9
243 245 »;.

Stlnne » R.
TellnS Berg
l ! .« Lanrah .
L . Stahl w .

7 4 8 4
183 .5 173 .5126 126
98 95 .5
151 150 -

Versichernnesaktien
Franlf Jing . 166 166 .5Fran »onla S . — —
dl » Uli. A — —
Mann » .Ber». — -
Oberrb .Berf . — -
Prppibentia — —

20 .5
13 .6
89

Werft«" ♦.
briefe

» « ab Hol ,
5 , « Ohle
Fr .PI BI II
Mhm « ohle "
Heg B». -
> »ieckarg —

iPt .Vbp II - V -
bo . VI VII —

8 »». VIII -
5 Pr . » 3X1 6 .3

Anleihen
os »

20
13 .80
83

8.3

- -

« o
#

V VIII 101 -
ä -tth .M .T . ^ ^
6 Sa -bieni . ^ ^>, . !l>0gg. „
5 S »» .S«VW

« »«3w 157
lt ßO

p
« » .» »»33 »»
Sab . « »« « '
»eilenI 25 .»
-» 2«. 2»
- a ..« om . »-l °
itnila » F. H'

« 3 . 2«
so . LS

11 .70 '

9 .10 -

Frei »

Bti»er Stahl
H- st.Wag».

i-aOaul»
« r«gers »»0
Fr .
Seiu — -

Vitt *

? 1%
Z. i #

150 3t



mmobilien

Nr . 160 . Sfcite 9vadifthe Preffe sAbend -AuSgabe)

Bs ift nicht nötig
dass Ihr Kind h».

/ fl rfnjBS folge des durch eng»
■* tische Krankheit ge-

schwächten Orga -
" ismus mit krum-

m >l lyjVy ^ KV men Beinchen her-
rrji , L umlauft .
■1 ? ÜmM GebenSle ihm regeU
| | i | | h9 mifclg. Scott'sEmul-

■1 ' S?! " ? «Ion* . Sie werden
l ! KgM » staunen , wie sich die

schwachen Knochen
kräftigen und wie
gesund Ihr Liebling

f wird . Sie ist wohl¬
schmeckend und

selbst für den SSugllng leicht verdaulich .
Aber nur »die echte Scott'» Emulsion * muu
es sein , die In allen Apotheken und Dro¬
gerien ffl! 5 M tu haben Ui. Niederlage«»
Internationale Apotheke Dr Lindnar .
Badenia -Drogerle , Kaiserstr . 245,
Straus - Drogerie . Gugger .
Drogerie Walz . Kurvenstr 17
Westend -Drogerie , Kirchen baueT.
Mtthlborg : Merkur -Drogerie Hofmeister

r 'h 1inn«rrfße 14

,WALD FLORA
Reinwollener

leichter
Kamelhaar -

Samstag abend fi Uhr

fibend-Tanz
Boiener Form

Absoluter Wetterschuti
gegen Nässe uad Kälte

„PapW rAmüm Si, *~i
Gterg Rieh. Pflug 4 Ca« Gera (Thür .)

Bestimmt »o haben : Internationale
Apotheke , Kaiserstr 80 . - Merkur
Drogerle W Hofmeister , Philippstr 14
- Drogerle Adelf Vetter . Ecke Adler -

«traße/ZIrkel . — Kogel Drogerle , Wer¬
derplatz 44. — Drogerle Frlts Reis —
— Reformhaas Alpina . Kaiserstr . 82
Vertreter Karl Friedrich Müller .

Stuttgart Uhlandstraße 271

• neu in Schiupiertonn rorrtng l
Sporthau * Hausfrauen

Qebot dar Zeit
ist Sparsamkeit

Villa
aber

Herrschaftshaus
(lesen Barzahlung zu
laufe» geflieht , mSfll .
West. od . SUdweststadt.
Angebote u . Nr . L288K
an dt« Badllche Presse.

ist Oer preiswerteste
auf dem Markt

Kurhotel
76 BretnMitbetten. reicht .
Inventar . Breit 220 000.
Gute Wirtschaft
N »v« « arlsrude . W000
M. « IM. 6000 M .

1 -2 Familien -
Häuser

beiUOdai
^ ^

atn».
^

S—4000.

Wohnhaus
«Mtftabt . mit ca. 1000
qm Garten , diät Obst¬
bäume, Gartenhaus , m . 6
Zimmer, Bad , beziehbar,Hllbnerhof, Preis SS 000
M , An, . 15 000 Jl

2-Fam . ' Mlla
m . 4 u. 6 Zimmer , Diele,
Bad , Fremdenz , ar . Gar -
ten , 4o 000 M, « nz, 10
Mf 15000 M. (71671

M . Btlsam .
>errtnftr . 38. Tel . 5630 .

Jahrzehnte be¬
währt Rasch
und mild wir¬
kend Paket A 6
Pulver Mk. 1.15.
Schachtel A 10
ObladenMk . L30
Prespekte kos- j
tenlos durah /
Otto 4 Co r
ehem . pharm T
Laboratorium, 1
Frankfurt a. M. J

« Od. (
«81t ;

«rouo . martsnsip . n
flu vertäu fr» ein schin

gelesenes
stehen »um

MlllUr ' Vereln
Karlsruhe

mtt 4 Zimmer , Ktiche »
Bad . jkeller u. Speicher,
neu, mit Neinem Garten ,
Preis 10 000 M, in VNbl
(Baden ) , Strecke Basel.
Beaustraat . Blthl , Han¬
ler,tr . 4. 2. St . (1823a )

8tSlItvk »mpi
mannheim — Karlsruhe
BORuerein . Heros

" -
Box -Abug. F. C. Phönix
Eintrittspreise 0,80. 1.-
U 1.50, Mitgl. 0 511 7367

am Samstaa , den 9, April
1U27, abends 8Vs Uht In
der »Gold. Krone . ( Boke
Douglasstr u. Amalien -

Tagesordnung :
1. Bericbteratatta d. Kas¬

siers u Schriftführer *.
5 Verschiedenes . « .7
Um zahlreichen Besuch
bittet Der Vorstand .

itrovanifleg
RH Jn Awofh «ken

Das Sport -
Blatt der
Badiechen
Presee Ist
ftlr jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

ltt April»•ehm. 4 Uhr
Y e'*nielstef ^
Auf»tiegsp <el

F- c. Urningen
. «»«sn 10714

LH - Karlsruhe

lamraDcr Männerroereln
e. V.

Oster -Iurnfahrte ».
L Zweitägige wand «.

ruHfl : Oppenau-twled « -
greudenstadt ( Ueberuach-
ten)-B«senfiN>-?iauman »-
ach. Anmeldungen di»
11. AprU an die Ge-
s<vaftsstelle Srdvrinzen .
strafte 27. « bfavrt : 17.
Avril , morgens 5 Uhr.

2. SintSgige wände »
ruug : Wildoad > Besen-
feld - Raumiinzach. Ad-
fadrt : 18. April , mor-
genS SM Uhr. (10S»S>

Herrenkragen
ö moderne Formen 10478odmer v. L. Oehl's N
^ KfjIserstraBe 112.

Zeitungs-
Makulatur

haben in der
Bad . Presse

' bere gebündelte Zeitungen
Einwickelpapier geeignet )
.Jautend abzugeben

Zweifamilienhaus
in Zentrum der Stadt ,weit unter Sieueriv ., b .
:0—10 Mille « n,abl .. zu

02 Mille ait verkaufen ,
S ZiwmerwoDninia JnnnbezoKn werden . Ange¬
bote unter Nr . QS7I!«
an die VnMfchc Presse.

Eutgelegenes
Geschäftshaus

auf der Kaiserstr. oder
unmiitcld . Nähe. m . scbö-
nen Lolaliiäien , v . ausw .
Firma zu lausen gesuckit .
Anz. 1S00W M , evy.
auch Barz . (strengste
Berschwiegenb. w . zuges .)Ana . m . näb . Aug. uni .
St2885 an die Bad. Pr .

Suche
Einfamilien -

Häuser
dier und auswärts für
» otgemerfle tiäuser .

M . Vusam ,
Herrenstr . 3«. ( 10704)

^ rci . Thiergarten
u ch - u . Offsetdruckerei

er 'ag der ..BadischenPresse"

j | | | >ch «n «inem Maechtnarttgtn

:einkostmargarine
Unsere

en <Annahmestelle in Durlach



enu ra Kr . im VablsSye Presse <Mien5 »A « SgaSe ? Freitag . Sen 8.

BILLIGE

Gebr . Klein
Ourlacherstraüe 97
Rüppurrerstraße 14
OSTERN

Wef backen lcmi

bat ' * bald M <4 « ekb « Mh * lb
der Kacbea • • | al »chmeckll

DM 1 am Mond & mitt

Darum 1 golden « Badngdu

ntttjJVMBta .,

t Mas DehnM «um Kadteabadm
«taii 1 Pfd . Mehl ab» für altemal
aar »/« Pfd . Mehl and V« « d.
Mondamin. Dannwird derKudien
sarier , lockerer and leckerar,
dabei aber billiger, well man
weniger Eier and Datier braadhit

Z. Vor dem Anrühren Ui da» Mehl,
nadidem man e» mit dem Mon¬
damin vermiichi hat» mehrmal»
dordunuleben 1
Paa Palcai Maadaafta(alaaaU lata )
k« M ff Pf*.
Hausfrauen, denkt daran:

«Mondamin verfeinert Mehl !"

CHaiselonc"DottJ ~
)«

Subolfftt .

Drei Bittre
»»ort « Ufte. ttn SM. ffitt«.
ftert» M verkf . (S3691 )
Gatteimttrstr . SO, in , r .

2flam. Gasherd
Wi »u verkf . 0B699 )
PuMtzstr . 26 , pari . , t .

Schwer eich., geschnitzter

Bücherschrank
z» verkaufen . Angebote
miier Nr . W2887 an di«
Badische Presse .

GaSherv , schwär », SM.,
mit Brat « u . Backofen
billig abzugeb . Beicri -
h«im«r Allee 32, Part .

(BS1S)

Damen - Strümpfe

Herren - SOCkön

Kinder- Söckchen
I» Qualltat/ Sehr preiswert

Rudolf Vieser jr .
7266 Ludwigsplatz

Beachten Sie meine Schaufenster!

Ziehung garantiert
inwlderrnllleh 22. April 1027

14 . M »
UeberlingerMünsters
1875 Geldgewinne u. 1 Prämie IUI. RM.

12500
li & OOO
| I5 > 000
?J 1 .000
I n » 1 Mir P«rtoimdLisi » 25Ptj.L.U5B ■ IVIK . , rtr, , empfiehlt
Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße6

Postscheckkonto 1S876
sowie die Staat]. Lotterie-Einnehmer

und bekannten Verkaulstellen .

Fpeiswepte

Oster -Angebote
in

Damen - KonleKflon

Mantel CÄSÄS5 45 .00
flott Küschen-Kraa., achwar* u. marin .

Jugendl . Mantel BÄ5SSÄ -
11/75

JugendL Mantel SjoCfc,
"

Ä ™
25,50

Jugendl . Mantel 24,75

Damen - Mäntel 35 .00
starke Damen

Regen - Mäntel "
„TÄTws

13,50

Jugendl Kleider 6 .90
Bluse Pullorerart

Damen - Kleider6 .90
Formen und Farben 9- ' ®

Zwei carte
« ti

Bettladen
« oft ftt« 20 M ju

bertattfen . <B »?P
« - rlfrievrichf » . 23. lV

Schlafzimmer

Der

MnitesciiMli
Wir Veranden . Balkon .
Fensterbretter usw . sind
unsere weltberühmten

ech ten

Gebirgs-
Hängenelken !
Illultr . Preisliste hierüber
sowie über andere Bal¬
kon - u Garten - Ptlanzen ,iBlumen uGemüsesamen
« r . und kr.! Zahlreiche
Anefkennutißsichreib .
Eibl tl * Co .,

V ersandsärtnerei
Traunstein 19 (Oberb .)
WMMMW

Sie binden

durch eine kleine
Anzeige in der mit
45 359 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badisch . Zeitungen
stehenden Badischen
Presse selbst in schwie¬

rigsten Fällen das

was sie susisen !

Drudtarbciten
liefert rasch und billig

1122a Druckerei 1». Thiergarten

C8M8 « » arlSrnb «) , komplett etnatrtchi
mit ca . 180 Klappstühlen , tarnt jeder ,
Im Betrieb bestchtiat werben , Ist u

Leiter. Wulültr. 7. «-
besichtigt ,

« itndehalber sehr billig
Gesl . Angebote unter !? r .

Ische Presse erbeten .

ieberjeii

verkauft !
62828 ar .

/

Damen - Kleider «
g

°
Ä m

de Ä 22 .75
»ehr eebOn verarbeitet 85.00

Damen - Kleider 42,00

Jacken - Kleider 12,75

Jacken - Kleider fiÄÄ 25 .50 i

i
p

i
1
1
1
1

I
I
i

Serge , flott gearbeitet

Mädchen - Mäntel SG ?sae ^ o
um ! 12,25

Kinderkleidchen in Wo | le . 7 r
niedliche Form . linge 45 " • ' J

Kinderkleidchen ^ ^ c
Spitzenkragen . . Länge 45 J ' 1 J

Tiroler Hosen gS ^
n

4 80 M
Größe 1 bis 5 '

Knaben - Anzüge y . ? 5
aus Homespun . . Gröfie 0

|
(
i
I

Besichtigen 5le bitte unsere Schaufenster und Oberzeugen 5le
sich selbst von der Riesenauswahl und LeistungsfähigkeitI

Wir bringen :

Graue Damen Spangenschuhe Mo
geschweifter Absatz, echt L . XV. III

Blonde Damen -Spangenschuhe 1f)30
geschweifter Absatz , echt L . XV . IU

Graue Damen Spangenschuhe 105°
kombin.,wunderschön . L.XV . Abs. IL

M50
Graue oamen-Bliiüeschuhe Mso
mit «rau Filigran - Leder -Einsatz IU

Braune Herren -üamuhe 105°
mit braun Nubuk- Kinsatz - IL

OSTERHASEN OSTEREIER
OSTERKORBfi OSTERSPIELWAREN
GROSSE SONDER - AUSSTELLUNG IM PARTERRE I

Wunderbare Kinderschuhe preiswertl 10624

BERTOLDE
Elegante Fußbekleidung KalserstraBe 108 Elegante Fußbekleidung
Benutzen Sie bei mir die Vormittagstunden zum EinkaufT

Großer Posten

Kinderschuhe und Stiefel
schwarz nod farbig . GrSSe 18— 26

2.95 3 .95 4 .95

Beaohten Sie unser Schaufenster (Kalserst*0®8o >>

I

I
H

M

tf

Der große Sonderverkauf In Schlupfhosen
Im Lichthof dauert fort

Heiratsgesuche
Schutt »!, geschieh . Frau ,87 Jahre alt . möchte sich

wieder gut verheiraten .
Angebot « u . Nr . JWBg
an die Badifche Presse .
Wünsche tüchtiges Friiu -

lein , nicht über 30 Jahre ,
mit etwas Barkapital ,
»weck«

Heirat
kennen su lernen , « nae -
6ot * unter Nr . 02891
<m di » Badische Presse .

ewsiiHi in üfisnei
Schreit heut bald jedermann
Willst vorteilhaft Da kaufen
So kehr bei Freundlich an

K4RLSRUHE Kronensir . 37/39
7387

Von Ihrer

Verlobung
zum Osterfeste
setzen Sie alle Verwandten , Freunde und
Bekannte am besten durch eine Veröffent¬
lichung in der in fast jeder Karlsruher
Familie gelesenen und über ganz Baden
übelragend verbreiteten „ Badjsolien Presse "
in Kenntnis . Diese durchgreifende Be¬
kanntgabe ist auch die billigste , denn alle
Familien - Anzeigen werden zum ermäßigten
Preis berechnet .
Verlob angsanzeigen
für die Osternummer baldigst erbeten

Küchen
tiefem in vr . Quali¬
tät u . hübscher Sturm
lehr preiswert 11022
Karl Thome & (£o .

Möbeldaus
Herreiiitrahe 2S

' eaenü ' -"er

Neuzeit!.
Speisezimmer

vorzügl . Qualität , In
ckwcrer Ausführung , m.
cd. Garantie s. vreiZW .

zu vks . Gunst . Zahl .-Bcd .
Lauterbergstr . 10, vt . , l .
Haltest . Rotteckstr . <B419 )

Siejiönnenjiunder ^e
von <_Mark8 | ) i2J ^en >!

Infolge zu sroßem Laaer -
vorrat gebe icü kurze

Zeit :
EicheneSpeisezimmer
Eichene schiaizimmer
itaturias. Hücnen
trotz sieisender Preise
spottbillitf ab .

Nur gu ' e Qualität !
Bis «u 1 Jahr Kredit
ohne Zinsberechnung .

Franco Lieüerun «!
Interessenten wollen An¬
gebot unter Nr . 5981 an
die Bad Presse richten .

und

ÜilH
Herren-Zimmer

" i
in bekannt guter

Qualität

aussergeuiunnlich B
billig bei ■

üelnricii Karrer
P .iilippstraüe 13

Kein Laden
9918

I

Grammophon
trichterlos , m . 10 Platt . ,
f . 55 M ju Verls. Fr . Kr.,
Durlardcr -Altee 58, Frie
drid >Sbau , III . St .. Siid
Wovnuua Nr . 38. B590

Waschmange
weg . Platzmangel f . S5
M zu vks . : Georg -Fried -
richstr . 16, 1 Tr .. lks .

(83454)

Eins ., weift lack. Klei -
verschriinl 20 groß . ,
braun gesir . , zweit . Kiei -
verschrank 35 M , zu Verl .
Moltiestrakc ü >, 2 . Stock .

ÖBÖ71 )

PIANOS
HARDfMS -

Sprech-Apparate ^
Kau en Sie in der
Fabrik - Niederlage
d . leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

H. BOLL A . - 6.
Fiitäls Karlsruhs

Waldhorn - Strasse
in jeder Beziehung

vorteilhaft !

Radio-Röhren
7 Stück , Ultra -Röhren ,
Universal Thpe 2a , neu ,
pro Stück 5 M . 1 ® £iW

TelefunKen
NE 209 , Lautsprecher
Röhre , neu , zu Verlan '
9 M . Kaiserallee 10
3. Stock .

i

Pianola -
Vorsetzappärat

65» und 8Aönig , wie neu ,
mit vielen Scotenrollen ,
äubersi billig zu verlaus .

Pianodaus
A . Herrmann ,

Baden -Baden . (1583«)

ScfireiSmastfiinen
Kontinental und Scnta .
neu u . S gebrauchte , auf
-ziinst . Teilzavlg . , u vks .
Beiler . Woldstr . 66. B496

Gute Psafsnüftmafchine
zu verkauscn . Wegmann ,
Riivlnirrerstr . S« . (B582 >

Pl >oto -A'' - arat
mit famtl . Zubehör zu
verkauf . : Deck , Kriegsstr .
Nr . 120. (B417 )

Pflanzen -
Kübel

in jeder Größe hat villia
, u verkaufen . frsSSl

Wiren , sJtürcerftr . 18

Stereoskop
für Photoaufnahmen u .
kleine AlünzsammlnUg
(Kupfer u . Silber ) , billig
iit verkaufen . Zu er¬
lagen unter Nr . 7A11

In der Badischen Presse .
Seitehe Gelegenheit !

Sehr seines , echtes
Perlen -Kollier

sowie kl . Brillantring ,
auch passend für Konfir -
ma » on ? gcsd?enk, billi -,
verkaufen .

(BöOS) ' Kaiser -Allee 70, pari .

Holzbekleidung
zu verkauf . Länge 12,50
in , Höhe 1,70 nu , (B529 )
R -nderSMcher , Aiademie -
ftraße 7.

Aus Privathaud um -
stSndehalb . zu vertansen :

Personen -
Auko

4-Sitzer , offen . 4/A> PS .
generalrepariert , mit el.
Licht n . Anlasser . Sucher ,
5sacher Bereisg . u . Vor -
plane . Zu ersr . n . Nr .
AS874 in der Bad . Pr .

Gut erhaltener (B569 )
Feder -

prilschenwagen
ein Motorrav , R . S .N .,
2Zyl . , 4 PS , neu bereift ,
billig zu verkauf . Anzu -
seh . mittags 2 Uhr ab :
Werderftr . 28 , H . , r .

16,5« PS
Venz -Sechszylinder

in vorzügl . Zustand , in .
abnehmbar . Aufsatz , fern .

16/50 P « - Benz -
Pullmann -Limousinc

sedr preisw . im Auftrag
zu verkauf . Automobil -
Gesellschaft . Schormperlen
^ Gast , Karlsruhe So -
fienftr . 74/76/78 . (7243)

Traberwagen
( Sulky ) in . f. neuem Ge -
schirr , zu verkaufen .

Montada ,
Teutfch -Neureut . (B573 )

Iiilo-Verkauf. Klein -Auto
fahrbereit , Preis 350 M ,
1« verkaufen . Anzuseb .
v . 4 Ubr ab . « ttliiigen .
Mobrenstr . 1 . II . (B525

erstklassiger 6 PZ .- Mar -
kenwagen . Baujahr 2 « ,
mit Vierradbremse und
allen Neuerungen , kkach
bereist , ivegen Todessall
vreiswert zu verlausen .
Angebote unt . Nr . lOflfi
an die Vadisciie Presse .

Leicht-Motorrad
Zweizylinder , fahrbereit ,
billig zu verkauf . Nehme
Damenrad in Zahlung .
Waldbornstrape Nr . 7,

im Hof . (B589 )AVJ0
6120 PS , 4>Sih «r , Bren -
nabor , best . Zustand , ver -
steuert bis September ,
sebr billig abzugeben .
Heilmann , Augartenstr .
Nr . 41 . Tel . 4279 . (B »98)

Motorrad
nenwert ., Getriebemasch ..
3 Gang , Sozius u . Licht ,
im Auftrag billig zu vkf .
Anzus . bei Fleischmann .
Karlstrakc 31 (B588 )

Mathis -
Wagen

4- Sitzer , 6/16 , 6sach be-
reist , neu lackiert und
hergerichtet , durchrepa -
riert , in gutem Zustande ,
für 2000 . H, wegen An¬
schaffung eines größeren
Wagens , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 7325
a» die Badische Prelle . '

Zwei Herrenräder
verkauft Glaser . Bell ort -
ftt . 9 . S . III . (« 601}
Herrenrad . n >. neu . gut .

Fabrikat , verk . . SS Ä ! k.
Schleifer . Rintheim .

^ anvt ' tr . 100. l B228 )
Guteth . Herrenfahrrad
zu verkauf . Preis SSO.Ä.
« aiferftr . 63, im Laden .

OBafal)

v«rtt . K,crstr - Mi
Lohr , La >

bimg zu
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Aus der LanSeshaupkftaül.
Karlsruhe , den 8. April 1927.

Ein Kampf zwischen Polizei und Verbrecher.
Den Angreiser in Rotwehr erschossen.

Wegen Amtsunterschlagung — es soll sich um 1800 Mar ! han -
beln — und Urkundenfälschung war der 30 Jahre alte Eisenbahnsekre -

Josef Muttach von Heilbronn fluchtig gegangen . Die württem
bergischen Behörden hatten einen Steckbrief hinter dem Flüchtigen
lassen , der gestern in die Hände der Karlsruher Polizei kam . Zwei
Fahndungsbeamte kamen nun Freitag früh auf die Spur des Flllch -
^ gen, der sich hier aufhielt . Als die zwei Beamten um K7 Uhr
® uttach festnehmen wollten , leistete dieser sofort heftigen Widerstand .

kam zu einem schweren Ringen zwischen den Polizeibeamten und
dem Sistierten . Bei diesem Handgemenge zog Wuttach eine Vrow -
" toßpiftole und gab auf die Beamten mehre Schüsse ab . Hierbei
bürde einer der Beamten durch einen Streifschutz im Nacken leicht
"°rletzt. Der ander « machte in der Notwehr ebenfalls von seiner
Schußwaffe Gebrauch und traf Muttach tn den Kopf , soidatz dieser
Isfort tot war . «
. . » Bcrr -AblSsung der Anleihe - Kleinbeträge . Die Frist für

Anträge auf Barablö 'ung von Roichsawlcihe - Kleinbeträgen ist
zum Zg. April ds . Is . verlängert worden . Die Barablösung

kyalten die Gläubigr von Altbesttz -Airleihen im Gesamtbetrage von
^ niger als KHK) Mark , wenn sie im Kalenderjahr 1926 ein Ein -
«mmen von wenig «r als 1SV0 Mark gehaibt haben . Nach einer
eueren Entscheidung des Reichsministers der Finanzen gellen

Stucke der Sparprämienanleihe über 1000 Mark ihrem Umtausch -
^ « entsprechend im Barablösungverfahreu als Anleiheftücke über

'" Mark . Sie könneil daher auch durch Barabfindung abgelöst« erden.
^ Wiederbesetzung der Psarret St . Peter und Paul . Nach kurzer
:° Etmaii „ n.r> h . . rA k,, - . . uxnN . .

-̂ !°oeroeietzung Der Psarret St . P
t>i . ^ ?.' sun« durch Wegzug des StaS >tpfi
?>, Lfarrei St . Peter und Paul lM

^ arrers Behringer erhält nun
mt„ vimiei oi . Peter und Paul (Mühlbuvg ) in dem bisherigen
Mrrkuraten von Grünwinkel H. Herrn Otto Fischer ihren neuen

Am 23. Januar 1883 in Allfeld geboren und im Jahre 1909
^ ^ ^lter geweiht , hat Pfarrer Fischer fast die ganze Zeit in

Nk , , **h « gewirkt , zuerst als Kaplan von St . Stefan und dann als
al in Grünwinkel .

w, ^ ° l>ngelischr Kirchensammlungen . Die Kirchenisammlungen vom
fn ->

' ?" achlsfest 1926 für die Anstalten und Verein « zur Rettung ge-
C>>» sittlich verwahrloster Personen ergab IS 449,78 M . Diese
S>iirt mc rout ^ e unter 20 Vereine und Anstalten verteilt . — Am
jj. jonssonntag , 9 . Januar , wurde eine Kollekte für di« Aeußere
<? ii

' ton erhoben . Sie ergab 10149,71 Jl . — Der diesjährige Evang ,
die ?- d s o n n t a g fällt auf den 19 . Juni . In den Gottesdiensten

Sonntags soll auch eine Kirchensammlung erhoben werden , die
aThcil 11 ^ür die örtliche Jugendarbeit , zum Teil für die Landes -

« verwendet werden soll.
Förderung von Kirchenglocken . Die Frist für dl« frachtfreie

svrderung von Kirchenglocken ist bis zum 81 . März 1928 verlän -
c ' worden

® e»^ ®non Mau ? » , einer der bedeutendsten Violinvirtuosen der
ttatöM ? rt - aibt beute . Freiing , den 8. Aprils abends 8 Uhr . im Ein .

x 17 iäbriger Abwesenheit wiederum ein Konzert , das schon
Sellen * - lehr interessante und abwechslungsreiche Programm weit -
% ' tiitr Interesse hervorrufen dürfte . Das herrliche Violin -Konzert in
$W v~ tt Mozart steht am Anfang . Es folgt Adagio und Fuge von
etQcn

'
p». Schluhteil bilden wertvolle Virtuosenstücke . teilweise tn

int - . , ., , Bearbeitungen des KonzertgeberS . — Es dürfte allgemein
' »« km t,n ' daß Man ^n lebten Dienstag tn Stuttgart ein Orchester -
rrirf..

' Gegeben hat . das ver Radio weitergelettet wurde . Die zahl -
bsj, . .' !, Karlsruher yiinktetlnehmer können bestätigen , daß der Beifall
Init - ■ 8 war uni' trt war und Man ^n zu vielen Zugaben zwang . Am Schlüsse
»Ho >,

e 1 Aubel der Zuhörer noch zehn Minuten lang . Man kann
Noch î

"1" hiesigen Konzert mit Spannung entgegensehen . Karten sind
loffe „

^ ortterfnuf bei Kurt Neufeld, Waldftrabe 8S und an der Abend -
erhältlich .

„ Willlere Reife".
. Eine wichtig « Neuerung Im Schulwesen .

«ntq^ einem Bedürfnis des Wirtschaftslebens und der Verwaltung
Z?ejs.?.°^ ukommen , haben Reich und Länder vereinbart , „die mittlere

l
mittie r ^ gemein -bildende Schularten und Fachschulen , welche die
djx täf ^ eife verleihen können , sind sämtliche Höhere Lehranstalten ,
' e^ nifi en Handelsschulen mit einjährigem Lehrgang , das Staats -

» um und die llhrmacherschule in Furtwangen .
a,le Mittlere Reife ist verbunden

Ucfir nr
mit der Obersekundareife bei allen Höheren Lehranstalten mit

. " ls g Lehrgängen ,
5e6t0 -!_m,t dem Schlußzeugnis einer Höheren Lehranstalt mit sechs

cy3 e
.n über den erfolgreichen Besuch der obersten Klasse ,

ten dem Zeugnis der bestandenen Schlußprüfung einer Höhe -
deich

"^elsschule mit einjährigem Lehrgange für diejenigen Schüler ,
men o u

0
r j,

n
,
c mittlere Reife in vie Höhere Handelsschule aufgenom -

Ttrioem rV Acm Zeugnis der bestandenen Vorprüfung nach vierseme -
es m -t ' um am Staatstechnikum Karlsruhe ,

"tQch- . rP1' ; dem Zeugnis der bestehenden Schlußprüfung der Uhr -
Die >n Furtwangen .

? ' e enti« Sektionen der genannten Anstalten sind angewiesen , auf
lere ^ cn Zeugnisse den Vermerk zu setzen: „Besitzt die mitt -

^' e üWi^ c^ cre Fachschulen , welche die mittlere Reife vorerst nur für
je» hg . ^ angszeit bis Ostern 1928 vermitteln können , sind die Höhe -
M Ä^ st^5.̂ >chulen mit zweijährigem Lehrgang . Die Direktionen die -

Echtt , haben auf das Zeugnis der bestandenen Schlußprüfung
!e ^ |

ebenfalls den oben bezeichneten Vermerk der mittleren

Die Karlsruher Ausflellung „Für alle Leute"
Karlsruhe als Ausflelluugsfladl . — Was die Ausstellung des Äausfrauenbundes bringt . —

Die große Ausstellungsmodenfchau.
t badische Lan « finden , in der unter Beteiligung der größten Karlsruher Special -
bezeichnet wer - geschäfte Ti ?chdekorationen für jeden Anlaß und zu jeder Feier zo
ssem Jahre an - finden seien . Während der Ausstellung werden interessante und

Im Gegensatz zum vergangenen Jahre kann die badische Law
deshauptstadt im Jahre 1927 als Ausstellungsstadt bezeichnet wer -
den . Nicht weniger als 14 Ausstellungen sind in diesem Jahre an -
gemeldet , von denen augenblicklich die interessante Hygiene -AuS -
stellung „Der Mensch " das Interesse der Karlsruher Bevölkerung
findet . Zweifellos eine der interessantesten Ausstellungen dürste
die Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenbundes werden , die
unter dem Titel „ Für alle Leute " vom 39. April bis S. Mai in
der Karlsruher Ausstellungshalle stattfindet .

Gelegentlich einer Besprechung mit der Presse , die am Don -
nerstag abend stattfand , erfuhr man Einzelheiten über die geplante
Ausstellung , für die das Interesse in Ausstellerkreisen außerordent -
lich groß ist . Die Ausstellung wird in diesem Jahre außerordentlich
vielseitig werden und folgende Gliederung aufweisen :

1 . Allgemeines (Statistik usw .) .
2. Haus - und Heim (Wohnungseinrichtungen , Haus - und

Küchengeräte . Beleuchtung . Hei ^ ng und Lüftung , Wand - und Zim -
merschmuck. Musikinstrumente , Radioanlagen , die Kunst des Tisch-
deckens) .

3. Kleidung und Schmuck (Unterkleidung , Herren - und Damen -
kleider , Kinderkleider . Sportkleidung , Schuhe und Strümpfe , Hüte ,
Schmucksachen) .

4 . Kunstgewerbe (Holzarbeiten . Keramik und Glas ) .
5 . Büroeinrichtungen ( Büromöbel , Büroartikel ) .
6 . Buchgewerbe , Graphik , Lichtbildkunst (Drucksachen aller Art ,

Buchbinderarbeiten , Bücher . Graphik , Lichtbilder (Photographien ^.

(Kinderspielzeug , Unterhal -
Zeitungen , Zeitschriften ) .

7 . Kindcrspielzeuge und Spiel «
tungsspiele für jung und alt ) .

8 . Wohnungsbau (Stockwerksbauten , Siedelungsbauten , Hy .
giene ) .

Frau Gertrud Klingen , die «rste Vorsikende des Hausfra -usn -
bundes , begrüßte in der Besprechu ^ die Erschienenen und betonte ,
daß der Erfolg der letztjährigen Ausstellung dem Hausfrvuenbund
den Mut gegeben haben , auch in diesem Jahre eine Ausstellung unter
dem Titel „Für alle Leute " zu arrangieren . In dieser Ausstellung
sollen alle Neuerungen auf dem Gebiete des Haushaltes gezeigt
werden . Die vom Karlsruher Hausfrauenbund im vergangenen
Jahre veranstaltete und von rund 79 000 Personen besucht« Aus -
stellung „Der Haushalt von 1926" sei noch nicht geschlossen gewesen ,
als bereits eine Anzahl Firmen an die Ausstellungsleitung heran -
getreten sei mit dem Ersuchen , bald wisder eine solche Ausstellung
zu veranstalten . Der Erfolg sei nicht nur ein Erfolg des Haus -
frauenbundes gewesen , sondern vor allem auch ein Erfolg der Aus -
steller . Frau Klingen dankte der Presse für die weitgehende Unter »
stützung im vergangenen Jabre und bat auch in diesem Jahre um
eine wohlwollende Unterstützung .

Der bewährte Organisator der letztjährigen Ausstellung , Herr
Oberbauinspektor Müller , gab sodann einen Ueberblick über die
geplante Ausstellung , die in großzügiger Weise alle neuesten Er -
rungenschaften auf d °n verschiedensten Gebieten des Hausbaltes prak -
tisch und in anschaulichen Zeichnungen vorführen wird . Die verfüg -
baren Plätze seien schon langst vergeben , so daß nicht alle Firmen
berücksichtigt werden konnten . Besonderen Anklang werde zweifellos
die Abteilung für Tischdekorationen im Halbrundsaal

wertvolle Vorträge gehalten werden , so u . a . von der Vorsitzende »
des Landesverbandes der Hausfrauenvereine Frau Kromer übe »

„Rationalisierung des Haushaltes " und „Wohnungsbau und Haus »
halt " und von Frl . Peitgen , die einen Vortrag über „Die Elek »
trizität im Haushalt " halten wird . Wertvolle Filme werden die
technischen Errungenschaften im Haushalt zeigen , die bei der Karls «
ruher Hausfrauenwelt sicherlich das größte Interesse finden .

Einen besonderen Anziehungspunkt wird zweifellos eine groß »
zügige Modenschau bilden , die von dem bekannten Modehaus
Hugo Landauer unter Beteiligung namhafter hiesiger Firmen wäh»
rend der Ausstellung dieses Mal in der westlichen Halle abgehalten
wird . Für die Modenschau sind drei Tage , nämlich der 6 ., 7. uns
8. Mai vorgesehen . „

Herr Müller dankte der Presse und besonders Herrn Direktor
Lacher für die bisherige Unterstützung und bat auch für die kom»
mende Ausstellung um größtes Wohlwollen .

Nachdem Herr B e s e r im Namen der Presse dem Hausfrauen »
bund einen vollen Erfolg gewünscht hatte , dankte Herr Verkehrs »
direktor Lacher im Namen des Verkehrsvereins Karlsruhe für die
Einladung und gab der Freude Ausdruck , daß der Hausfrauenbund
auch in diesem Jahre wiederum eine Ausstellung veranstalte . Die
letztjährige Ausstellung habe einen enormen Besuch gebracht , der
vor allem auf die vorzügliche Einrichtung und mustergültige Durch »
sührung zurückzuführen sei . Der Verkehrsverein müsse darauf sehen ,
daß verkehrspolitische Arbeit geleistet werde und in diesem Sinne
begrüße er die Initiative des Karlsruher Hausfrauenbundes . Er
dankte Frau Klingen und ihrem Stabe , besonders aber auch
Herrn Oberbauinspektor Müller für die bisher gezeigte Tatkraft
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch die neue Ausstellung einen
vollen Erfolg aufweisen möchte . Die Ausstellung bringe für alle
Leute etwas und werde deshalb sicherlich wieder den besten Besuch
aufweisen . Er begrüßte besonders , daß in dem Ausstellerverzeichnis
auch auswärtig « Firmen zu finden seien , und betrachtete das als
einen Beweis dafür , daß sich die Ausstellung im ganzen Lande einen
Namen gemacht habe . Aus dem Rundschreiben der Ausstellung »-
leitung ginge hervor , daß der Karlsruher Einzelhandel ,
der in diesem Frühjahr sein 25jähriges Bestehen feiert , Unterstützung
in d« r Durchführung der Ausstellung zugesagt habe . Es sei zu be»
dauern , daß aus Raummangel keine Jubiläumsausstellung des Karls -
ruher Einzelhandels mit der Ausstellung des Hausfrauenbundes ver »
bunden werden könne .

Direktor Lacher gab schließlich noch bemerkenswerte Anregun -
gen für die Abhaltung einer „Großen Frauenmesse " in Karlsruhe
und schloß mit dem herzlichsten Dank des Verkehrsvereins für die
a-usgezeinchete Arbeit des Hausfrauenbundes .

Der Eintrittspreis für die Ausstellung ist auch diesesmal wieder »
um sehr niedrig gehalten , so daß allen Bevölkerungskreisen der
Besuch ermöglicht wird . Wenn dieses Mal auch kein Kaffee und
Kuchen gratis zur Verteilung an die Besucher gelangt , so gibt es
doch auch wieder wertvolle Geschenke für alle Ausstellungsbesucher .
Die Namen der in der Ausstellungsleitung vertretenen Persönlich -
keiten bürgen auch in diesem Jahre für einen vollen Erfolg , der dem
außerordentlich rührigen Karlsruher Hausfrauenbund von Herzen
zu gönnen ist.

Beamienverfammlung.
Es wird uns geschrieben :
Der Bericht über die Versammlung der gehobenen mittleren

Beamten des Landgerichtsbezirks Karlsruh « im Eafö Nowack (Bad .
Preise Nr . 160 vom 5. April 1927) geht von der Annahme aus , als
sei diese Versammlung lediglich zum Zwecke der Gründung einer
Ortsgruppe einberufen worden ; dies ist unzutreffend . Der Haupt -
zweck der Tagung bestand darin , aufklärend über die Notwendigkeit
des in Berlin am 12 . März d . I . erfolgten engeren Zusammen -
schlusses der geh . mittleren Reichs - und Landesbeamten im „Reichs -
bund der Amtmänner " und dessen weiteren Ausbau zu berichten ,
sowie die dringendsten Gegenwartsprobleme der geh . mittleren Be -
amtenschaft zu beleuchten, ' zu letzteren zählen vornehmlich die Er -
höhung der Vorbildung (Abitur ) , Erweiterung und Vertiefung der
Fachausbildung Förderung der Fortbildung . Diesen Zweck hat der
Vorsitzende des Bundes der geh . mittleren Beamten Badens . Justiz
Inspektor Kühner , mit einem ausführlichen , mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommenen Referat erreicht . Die Vetsammlung stellte sich
einmütig hinter die Bundesleitung und die von dieser vertretenen
Bundesforderungen . Von der Gründung einer Ortsgruppe für
Karlsruhe nach dem Vorbild anderer größerer Städte des Landes
glaubte man absehen zu können , weil die am Platze befindliche
Bundesleitung die Geschäft « der Ortsgruppe mitübernahm .

Karlsruher Filmschau .
vadlsch« Lichtspiele — KouzerihauS .

Vom Samstag , den S. bis Donnerstag , den 14. Avril wird im Kon »
zerthaus ein hochinteressanter Kilm „ Das Volk der schwarzen Zelte "
gezeigt . Alle , die einmal der Zauber der endlosen Stevven Kleinasiens
umfangen hat , die die zerklüfteten Bergesriesen des Hochlandes von Iran
geschaut haben , fühlen sich immer wieder dorthin zurückgezogen und
wünschen mehr von diesem eigenartigen Landstrich kennen zu lernen .
Auch den gorschungsreisenden M . Coover lockten die Geheimnisse dieser
gewaltigen Natur und seiner Bewohner und so machte er sich auf , um
mit einem Nomadenstamm des versischen Hochlands , der noch ganz die
Bräuche und Sitten urväterlicher Vorzeit beibehalten hat , die Man -
derung über das Gebirge — von einem Weidevlav zum andern — anzu¬
treten . Von Angora zog er zunächst nach Kasari . Sandstürme , die
Schrecken der Karawanen , hüllten die Reifenden bald tn undurchdringliche
atembeklemmende Wolken . Durch graugrüne Oeden führt der Weg weiter .

über die Salzstevve hinauf znm Taurusgebirge . wo schwerbeladene Ka -
mele gravitätisch durch den Schnee der Berge stavsen . Auf einer Hoch¬
ebene findet Coover den Stamm der Raba Achmcdi . Meilenweit dehne »
sich feine Zeltlager aus schwarzen Häuten , unabsehbar die Schar der
weidenden Herden . Die Herbstzeit bedingt die Wanderung zu den srucht -
baren iranischen Tälern . Die Zelte werden abgebrochen , der gewaltig «
Zug letzt sich in Bewegung . Da versperrt ein wilder GebirgSstrom de»
Weg . Nirgends eine Brücke , nirgends ein Boot . Ziegenhänte werden
mit Luft aufgeblasen und unter ein Flon gebunden — das Kelek ist
fertig . Die Tiere müssen sich den Weg schwimmend dnrch die eisigen
Fluten erkämvfen , manche versinken . Nach kurzer Rast führt Haidar
sein Volk — 5000 Menschen und über 100 000 Stück Vieh — Iii die Eis -
und Schneeregion . Mit nackten Füßen schlevven sich die Leute aufwärts .
Langsam wird der Gipfel erreicht . Mit erfrorenen , blutenden ssllben
geht es wieder abwärts und endlich nach beinahe fünf Wochen ist da »
Tal der Verhetsiung unter gröhten Anstrengungen erreicht . Für einen
kurzen Winter ist die Nahrung für die zahllosen Herden gesichert . Doch
wenn Sonnenglut und Dürre wiederkehren — dann heißt es abermals :
dnrch Eis und Schnee hindurch , hinüber zu den dann wieder ergiebigen
Hochebenen . Es darf wohl mit Recht erwartet werden , daß dieses eigen »
artige Filmwerk ein äußerst reges Interesse erwecken wird .

Gesckäktliche Mitteilunaen .
Die entzSckendsten Schuhe zu billigsten Preisen kaufen Sie im be»

kannten Schuhbans Bertolde , Kaiserstrab « 108. 10624

Während der Fastenzeit finden die
TANZ - TEES wie folgt statt :

Jeden Samstag 4i 'a—7 Uhr
Tanz - Tee

Jeden Samstati ab 8 Uhr
Abend - K on zertmUTanz

Jeden Sonntag
Gesellschaiis - Abend . 7on

$ 04

cUtoM aß - % £ ri6f -

Sp * 64 - * 79 * 90 * 1oo M dfw .
Wollen Sie zu Ostern

verkaufstellen das reidihaliige Lager der bekannten Mifa- Qualitäts-Markenräder in allen Modellen ,
Verlangen Sie Katalog von der unten genannten Mifa-Fabrikverkaufstelleoder von unserer Nieder«

lassung für Süddeutschland: München, Klarastr. 20 .
Günstigste Zahlungsbedingungen, Wochenraten von 4 £fark an

Alleinverkauf für Karlsruhe: QMfa-fabrikvetkaufsfelleKaisersfr
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Die Karlsruher Sygiene - Ausftellung .
Seschlechtslrankeiten und Kurpsulcheret .

Dm Dienstag , den S . April , sprach Facharzt Dr . Rosenderg in
der Hygiene - Ausstellung über Geschlechtskrankheiten u. Kurpfuscherei .
Er führte aus :

Als eines der wichtigsten Mittel bei der Bekämpfung der De»
lchlechlskranheiten sieht man da » Verbot einer Behandlung dieser
Leiden durch Kurpfuscherei an . Au » dieser Erkenntnis heraus ist bei
dem neuen, am 1 . Oktober d. Z . in Kraft tretenden Gesetz klar aus -
gesprochen , daß Geschlechtsleiden und andere Erkrankungen an den
Aejchlechtsorganen nur von in Deutichland approbierten Aerzten be-
hd^ delt werden dürfen . Damit wiro endlich ver Kurierfreiheit , die
verkäs in fast allen Kulturstaaten aufgehoben ist, auch in Deutschland
Abbni $ getan .

An Kand van̂ Lichtbildern wurden die Geschlechtskrankheitenund
hre schreckt

' ~
ihre schrecklichen Folgen besprochen , die eintreten können , wenn der
Kranke der viele » und Unmögliche » versprechenden Reklame eine »

Jü na nichl
ist,

'
bietet dem Laientehandler willkommene Gelegenheit , den Kran -

ken von der Wirksamkeit Jetner Methoden ja vderzeugen Gern , wird
die Heilung geglaubt , bi» nach Iahren die schlimmsten Erscheinungen
auftreten , wie schwere Zerstörungen der Haut und Knochen , der inne -
ren Organe uno des Nervensystems . Dann erst kommt es dem Kran «
ken zum Bewußtsein , dich die Mittel de» Kurpfuscher » trotz aller
Versprechungen nicht gehotben und in ibrer vollkommenen HnznlSng >
lichkcit nur geschadet haben . Di « heutigen Mittel der Wissenschaft-
lichen Medizin aber sifld sehr wirksam und bei richtiger und indivi -
dueller Anwendung ungefährlich . E - kann z. B . die Syphilis bei
Beginn des ersten Stadium » mit Hilfe de» Ealvarsans in Verhältnis -
mäßig kurzer Zeit geheilt werdes . Eo gehört e» zur Verantwortung »-
vollen aber auch dankbaren Aufgab « de» Arzte » , eine Geschlecht,krank -
heit frühzeitig zu erkennen, wa» manchmal mit großen Schwierig-
keilen verbunden sein kann. Nur einem Arzt geben langes Studium— - " * — * * " * — llund moderne Methoden die Sicherheit , harmlose Erkrankung «
Geschlechtskrankheiten zu unterscheiden . Eine Fehldiagnose ode
unrichtige Behandlung , wie sie von Kurpfuschern geübt wird , wirkt
sich gerade bei den Geschlechtsleiden in tragischer Weise au » , da nicht
nur der Kranke selbst die Folgen zu tragen hat . sondern auch seine
Familie und Mitmenschen Gefahr laufen , von ihm angesteckt zu wer-
den. Einer weiten Verbreitung solcher Krankheiten ist somit durch
die Kurpfuscherei Tür und Tor geöffnet , und man kann es daher al«
einen großen Fortschritt bei der Bekämpfung dieser Volksseuchen de-
trachten , wenn durch das oben erwähnte Gesetz den Kurpfuschern ihre
Behandlungsfreih -it auf dem Gebiete der Geschlechtsleidengenommen
wird .

Preisermäßigung für die Hygiene-Ausstellung . Wie im Anzei¬
genteil unserer heutigen Ausgabe bekanntgegeben, tritt für Ein -
trittskarten zur Hygiene-Ausstellung „Der Mensch "

, die noch bis zum
2g. April geöffnet ist, eine wesentliche Preisermäßigung ein , wenn
die Karten in einer der Auskunftsstellen des Verkehrsvereins Karls -
ruhe e . V . gekauft werden. Die Auskunftsstellen befinden sich im
Hauptbahnhof und Kaiserstraße 141. Es empfiehlt sich also, die Kar -
ten hier im Vorverkauf zu lösen .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Unerwünscht« Kundschaft .

Unter der Anklage wegen Betrugs stand der SS Jahre alt « Kauf-
mann Theodor E . von hier vor dem Schöffengericht . Er hat meh-
rere hiesige Schuhhändler in raffinierter Weise beschwindelt . Er
behauptete , er heiße W. und beziehe eine monatliche Kriegsrente von
150 Mark und zeigte » in« auf den Namen W. laut «nd« > aber ungül¬
tige Rentenkarte vor . Er kaust « mehrere Paare Herren, und Damen-
schuhe, auf deren Bezahlung die Geschäftsleute noch heute warten .
E . versilbert« die Schuhe und verbrauchte den Erlös für sich. Beim
„Einkauf" von Damenschuhen brachte er seine angebliche Ehefrau mit .
Da» Gericht erkannte im Sinne der Anlag « auf sieben Monate
Gefängnt «.

Fahrlässig «, Falscheid .
Der v< Jahre alte Schreiner Johann K. aus Grötzingen hatte sich

wegen fahrlässigen Falscheide » zu verantworten . Er hatte bei der
Leistung de» Offenbarungseide » vor dem Amtsgericht Durlach am
15. Januar d» . Js . verschwiegen , daß er Eigentumer eine, Schäfer»
Hunde» im Werte von 40 Mark und einer Wagendecke von 50 Mark
war , während er im übrigen sein Vermögensverzeichnis sehr gewis -
senhaft unter Zuhilfenahme eines Kaufmanns und Steuersachver-
ständigen aAfgestellt hatte . Er machte zu seiner Verteidigung geltend,
der Hund habe nicht ihm , sondern seinem lk- sährigen Sohne gehört.
Die Wagendeck « habe er länger « Zeit einem Bekannten geliehen und
am Abend vor der Eidesleistung bei Ausstellung des Vsrmögensbe-
stände » nicht an sie gedacht . Das Gericht oerurteilte K . anstelle
einer verwirkten Gefängnivstraf« von acht Tagen zu dreißig Mark
Geldstraf«. Da, Gericht glaubt « ihm , daß er gewissenhaft bemüht
war . «in vollständige» Vermögen»verz«tchn1 , aufzustellen. Die Be-
Häuptling, der Hund fei Eigentum seines Sohnes , ließ sich nicht
wied erlegen.

Unberechtigt »» Nentenbezug .
Wegen Betrug , «nd Urkundenfälschung hatte sich die 80 Jahreal »» Schlosfersehefrai, Johanna R . von hier vor dem Schöffengericht

z» verantworten . Die Angeklagte hatte in der Zeit vom 2 . Februar
bis 1. Oktober 1926 am Anfang jeden Monats 26,60 Jl Rente für

ihren Mann abgehoben ; den Tod ihres Mannes im Felnuai h

sie nicht angegeben und unter Vorlage von Quittungen nul o

fälschten Unterschrift ihres Mannas die Rente sieben Monate
^

unberechtigt weiter bezogen . Die Angeklagte , die während o « #
Untersuchung hartnäckig leugnete , die Unterschrift selbst M ^

o0o llit'
haben und behauptete , ihr Mann hätte vor seinem Tode die

^ ^
hingen selbst ausgestellt, gab schließlich die Urkundenfälschung 3 ^
übrigens von dem Schriftsachverständigen. Polizeirat Riedis ' ^
solche nachgewiesen wurden . Das Gericht erkannte unter Zubtuu
mildernder Umstände auf sechs Wochen Gefängnis .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
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nuoememe mtiiernnnonDerncin . * >«t eonraniBH (, . ( o»i
rtefdruckgeblete » hat Nch lest »ach Osten verlaaert . Der « trv«
leiner Rückseite volare Kaltlust angesaugt , die bereit » vo« > L>»ea
Europa vorgedrungen ist . Nach dem in der vergangenen 5' a

r!(lrItttfcbe'
erfolgten Durchzuge der legten Wärmewelle in Begleitung
Winde und Regeufälle ist daher Abkühlung eingetreten . Raa
gemeinen Luttdruckverieiliing scheint ein Uebergang i«r Hoaior»
läge in Vorbereitung zu sein. „ «deiiek̂

WetterauSflchte« für Samsta «, de» ». Avril . Zeitweise ^ ' Kind«-
doch immer noch einzelne Niederschläge, abflauende wesM« «
Temperatur wenig geändert .

Wasserstand de, Rhein « :
Mannheim . 8. » vril . morgen » I Uhr : 538 8tm _ gest. « ö
Sehl , 8. Avril . morgen « 8 Uhr : 405 Ztm „ gest. 49 otm -
WaldSSut , « . Avril . morgens « Uhr : 38« 3t « . , gest. 23 3 ' % .^ .
Schnfterinsel , 8 . April , morgens 6 Uhr : 298 Ztm .. geft . "

Belr . Kanomag - Karawane .
Wie »«» die Traktoreavertretung der Hannoverschen »ora »^

Ä . -S>.. dt« Kirma Wieland u . Werner , Karlsruhe berichtet, ' ' " . „ .„ [itefl8'
sichtlich heute Nacht die Hanomag - Karawane von Württemberg u,
in KarlSrube ein , wo sie aus dem Garagenhos der Fa . >® . H,»»'
Werner , Karlsruhe . Humboldtstrabe t—8 «icke Rintheimer - u
doldtstraße ) bis Montag vormittag ,u sehen ist . Im Lause de » P -x.
wird dt« Karawane , die auS verschiedenen Fahrzeugen , vom Ae»
Kettenschlepper bis zum kleinen Personenwagen besteht, am ,
nach Weste » die Stadt durchziehen.

Bis Ostern
kaufen Sie

?» slaunen a

ölilipen Freisen :

Herreni Burschen -
u . Kinder -Anzüge ,

Windsacken .
Uebergangs . Mäntel ,

Gummi - Mäntel ,
Streilhosen ,

Buxkinhosen ,
Manchesterhosen

inHerren - . Knaben -
u Kindergrößen .
Sommer - Joppen

bei 10720

6 . Borowardt

tfarisr . Beiertheim
marie -fliexandrastr . IS
Straßenbahnbaitest

Marie - Alexandras » .

Läliige Haare
Im Gesicht . Nacken , an

den Armen entlernt
schmerzlos

Enthaarungspnlver

„ Crinex "
Kein lästiges Fettenl
Internat . Apotheke

_ am Maikiplatz
Ho ! - A po tli . Kaiserstr .

Engländerin
erteilt Unterricht u. Kon¬
versation zur perslekten
Erlernung der englischen
Sprache . 08522 )

Kaiserstrafte 134.

Nachhilfe und
Beaufl 'ichtiäang
der Scuularbelten für
alle Klassen höherer
Lehranstalten ( Kna¬
ben u . MädchenMndiv.
Benandig .. tut- Unter¬
richt . Beste Ertoige .
Anra . zu denFerlen -
kursen ei beten
Psycno-Padagog. mrtiiui

Sofiensir . 35 , IL
Sprechst tgl. iit— 12

^ unr] l!— ö Uhr B^4S

Seit vielen Jahren führen wir als Spezialität t

Damen

Kinder

Beste Qoann o . rassiorraen in vielen Meierten

Damtnstrümpt» M ) Bunvob, gut witui , . . rtw 05 V
Damenstrümptt liTPtl »oh Maceo , Sp«zial-Qualit&t . . Paar 1.75
Damenstrümpfe feinrtdig. Seidsnflor . . . ?->» 2.5» und 1.75
VamenstrümpfeWuehMkfc . mit kMn« Fehlem 1 . Paar 2 .25
Damenstrümpf« Waschow«, SpMiai-Quafitu . , . Pur 2 .90
Damenstrümpfefelnfidlj , Waschseid« .Bembers" . . Paar 3 .25
Damenstrümpfe Bamberg-Waachseid» . Speiial ", Paar 4 .50 3 . 00

Herrensocken Best» Baumwolle , bunt gemuftert . . . Paar 05 -/
HerrenSOCken feinfadig Seidenflor, in »chOnen Streifen . Paar 1 .50
Herrensocken Waach»eida mit Plor wrstftrU . . . . Paar 1.50

Kinderstrümpfe mweeria Baurnvoll » Paar 85 ^
Jede weitere Gröi3e Steigerune 15 ^

Kinderstrümpfe Out Bürgerlich, Paar 80V
Jede weitere OröOe Steigerung 15V

Kindersöckchen ia rieten Qualitäten und Mustern . . Paar 50V
jede weitere Größe Steigerung 10V

Reiche Auswahl In Vi langen Klndersirümpfen u . Sportstrümpfen

W

I

# BETTEN G 7373
kauft man am vo ; teilhaitest ^n bei
Gottfried Ktettenheimar

Letten- Soezlalaeschäft Markarafenstraße 5z
I

Darlehen !
Wer letfit sofort

2 — 3000 Mk .
^

üblichen Bankzinsrn
guter Sicherheit und

Bürgscbast . RtickzaAuug
nach Uebereinlunft . An -
geböte unter Nr . $ 2858
an die BcidlscUe Preise .

HochverzinZliche beste

Kapitalanlagen
erhalten Geldgeber
lostenfrel durch:

August «Schmitt,
BanNomm .-Geschiift,

Hirschsttafte 43.
Tel . 2117 . Gegr . 1879.

(7287)

Hypothek .
© ii (6c COOfl Rmt . auf

1. Hypothek für ein neues
kwns , 192."> erft. (Weiber -
feld ) . Angebote unter
Nr . 737t an die Ba -
dlsche Prelle . -

Amiliche Anzeigen

Vernückiungsarbeiten
an Haushaltgegenständen , sowie Auto - Motor
Fahrrad - Ofen - und Herdteilen , führt prompt

und preiswert aus B535
Renner , Westendstraße 31 .

Zum Osterputz empfehle ich mich zum Auf¬
polieren von Gardinenstangen , Lampen usw .Sachen werden abgeholt . Telefon 3273.

Brennholzabgabe .
Abt . Eberbach , Mittl . Kreu^el -

wird Brei
Aus Distrikt I ^fx'ra und Jägerwiese wird Brenuhoh zum An -

schla" — ' "
flemi .
gemischtes

Interessenten wollen
während der üblichen
melden .

Ettliuge « . be» S. Avril 1927.
Di « Stadttaffe .

sich innerhalb
Kaffenstunben

8 Tagen
bei uns

(1813a )

II !.
Die Siadt Durlach verkauft tm SubmisllonS -

wege einen abgängigen fette «

Schlachtsarren .
Angebote .hierauf find bis fväteftens Montag ,deu tt . April , vormittags II Uhr . verschlossen mit

der Ausschritt . .u-arrenkans " aus dem Rathaus
III Stock Zimmer « abmaeben . Daselbst liegen
auch die Berkaufsbedingungen auf .

Ter Karren kann im Aarreustall in der Jäger -
strasie besichtigt werden .

Durlach . öejt 6. Avril 1927. (7333)
Der Lberbiirgermeiftei .

HANOMAG - WO
• Radschlepper

dl « führende deutsch «
Zugmaschine
Zugieiitunf? 400 Zcntnc »
Hdchsî cschwlndiykell: 15 I»,»
FörBetriebmit:Gasöl, Petroleum.
Kraftsprii . Bensiii . Bcntol

mt* als • rliltil « Kraftquelle«erwCNOfta»
ZaSlvm| »cflclchuriia(«a

UNOMAG / Hannover -Undan
V, . (»!. !>■

Wieland & Werner , Karlsruhe
Humboldtstr . 1 - H - : Telefon 6671

nuch Geschäftssohluß 5943 7875

Briefumschläge liefert rafch und billig
Druckeret F . Thiergarten .

vi« llo » kd « ck« o >coaik iribt der
äußeren Erscheinung des Mannes
Ihr wesentliches Charactrlstikum.

Der gut srekleidete Herr wählt wtt
Geschmack den geeigneten Hut
nach Art , Form und Farbe -

Der

Herren

Hut

für ' s Frühjahr !

Die Mode zeigt neben sehr kleidsam vornehmen Formen
viel Farbenfreudigkeit und tragt unsere „ geradezu
gewaltige Auswahl " jedem Geschmack Rechnung ;
dabei sind unsere Preise „äußerst billig " !

Beispiele : Elegante Mode - Formen und fesche Sport - Formen (Klappr« n <̂

Wollfilz Mk 4 . 50 5 . 50 6 . 50 7 . 50 etc .

Haarfilz Mk . 12 . - 15 . - 17 . - etc .

Qnzelhtlte noch billiger ; J if

•
Wir machen auk unsere Imposante £ S|
Feilster - Ausstellung aul 'mertsam ! V

WILH . ZEUIHIEB

Kaiserstraße

TiMi « . Geschäftsmann
sucht hier
Filiale , Niederl .
od dergl . zu übernehm .,
auch w . b . Lolalitäien n .
nicht vorb . Gefl . Ana . u.
E2880 a . d . B . Pr . erb.

Exporkkaufm .
erledigt engl .. fran Ŝs.,
ital . Korrespimdenz . Kon¬
sulatsfakturen usw . An -
gebot« unter Nr . CS878
an die Babische Presse .

» fl« « «»« ■WIMM — .

Biedermeier
oder schwarz,
pol . Salon

aui erhalten von Pri -
val z« kaufen ae -
sacht Al « e . o :e unt .')! r 733g an die !t>ai>•1*reffe.

© ut erlittene , weihe
Kinderbettstelle

aus gutem Hause zu
kaufen gesucht Angebote
unter Nr . HS8SZ an die
Badische Prelle .

Vitrine ,
gr., ovaler Tisch
liußb . pol ., zu kaufen ge-
iumt. Angebote u. Nr .
332868 an die Bad . Pr .

Nur gut erhaltene

Kontrollkasse
ftir Bäckerei geeignet , zu
kaufe» gesucht. Gefl .
Angebote mit Preisan -
gäbe u . gabrikatangabe
unter Nr . 10698 an die
Badische Presse erbeten .

jeder An kauft lausend :
D . Guemann , Rudolf -
ftr . 12, Tel . 6608. » 52-1

eilet
(Trocken- oder Hochlei
Nunasmesser ) gebraucht
, U kaufen gesucht. Anqe >
böte mit Preis u. Nr
10694 an die Bad . Pr

Protos -
Lautsprecher

zu kaufen gebucht . Ange -
böte m. P̂reisangebot u .
£ *889 a . d . B . Pr . erb.

1 AUTO
2- Siver , nur gut er -
halten , zu kaufen ge-
sucht . Angebote mit
ausführlicher Be -
schreib » »« » . Preis¬
angabe unter Nr .
181Sa a» die Badische
Presse . Marlens »

m bedtngnnjfsl RüdcÄendunyireA/b
Modell 1927 m

Äse
p. Bereifung „Continental ". -Dunlop . cni A3
bamot a. f Gummi, fracht-

— rtAir
n Rücktn
>unlop". e
verpaokui
i von our

uci ivaui IMviiiiu a|io«bi> »der Bez ,
Risiko: Du» bedingungslos « Rücksendungsre ^ £i*t*
gefalle » innerhalb von 5 Tagen sichert 5'e v . 0 fre'
tauschung Verlangen Sie sofort ill. Prospek t ^
Waltor „ . G » rtx .

. „Dunlop ", einjähr A
. . U. verpaokungstrci ^

bequeme Wodtenzahlungen von nur "l
geg bequeme Wodienzahlungen von out all®*
Def Kauf ist ohne Spesen für Sie ; der Bezug '

; tficht-



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichte » ans de « Karlsruher Vereinsleben

Die Lehrlingsausbildung
in Kandwerk und Gewerde.

In einer Monatsversammlung des Gewerbe - und Handwerker »
Groins Karlsruhe am vergangenen Dienstag im Saal des „Klapp -
2

°
f
tn '

, zu der eine große Anzahl hiesiger Handwerksmeister sich ein -
In & h^ te , wurde über oas Thema : „Die Lehrlingsausbildung
!p: o

und Gewerbe inbezug auf Werkstatt und Schule " ge-

Der Vorsitzende des Gewerbe - und Handwerkervereins . Schlosser -
Mister V l u begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder , ins -
Nondere die Verteter der Behörden , Oberregierungsrat Huber und
Keglerungsrat Ederle vom Ministerium des Kultus und Unterrichts ,
^ lerungsrat Vollmer als Vertreter des Landesgewerbeamtes Di -
»eltor Endres von der Handwerkskammer Karlsruhe , sowie die Refe¬
raten Direktor Kuhn , Leiter der Gewerbeschule , und Landtags -
geordneter Elasermeister Lang . Der Vorsitzende kam kurz auf die
^ orqen , die namentlich die Steuerlasten dem Handwerk und Ee -
? erbe bereiten , zu sprechen und wies darauf hin , daß es erste Pflicht
lHandwerks sei , der Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses

»roßte Aufmerksamkeit zu schenken.
(p , Zwei Vorträge waren angesetzt , den ersten hielt Abgeordneter
Malermeister Lang über :
»Tie Lehrlingsausbildung »nd ihr « Bedeutung für da» Handwerk".
, Der Redner wies u . a . darauf hin , daß im Mittelalter in der
fr« s ber Zünfte und des handwerklichen und gewerblichen Höchst-
Landes auf eine vorzügliche Ausbildung der künftigen Zunftträger
Uehen wurde . Nur der geschickteste Meister durfte , unter strenger
A^ ussichtigung durch die straffe Zunft - Organisation , Lehrlinge heran -

ven. Die Zunft ging unter , weil sie sich den veränderten Verhält -
J ' len nicht anpaßte , und mit ihr stieg die Lehrlingsausbildung ab .
fii SS 70er Iahren hatte sie einen bedenklichen Niedergang erreicht .
j
~ 'e Maschine kam , mit ihr die Arbeitsteilung , der verschärfte Kon -
u" -nzknmpf . der Materialismus , die Schematisieruna der Arbelt

"em Handwerk sagte man ein baldiges Ende durch die sich mäch-
J8 entwickelnde Industrie voraus . Das Handwerk hat sich aber
fön ou f den Elektromotor umgestellt , und der Weltkrieg hat eben -
t° >>

eine gründliche Aenderung der Verhältnisse herbeigeführt ; es
an, öct Achtstundentag , der Tarifyedanke . Das Zurückgehen der

hl^ ustrie bedingte ein Wiederaufsteigen des Handwerks . Auch der
i,°

^" ingsmangel in den Iahren vor dem Kriege hat sich in eine
.̂ evernachfrage nach Lehrstellen verwandelt . Der Vortragende gab

MIen bekannt , wonach in den hiesigen Volksschulen schulentlassen]H. " VHUIUW , wviiuu ; l Ii UVll IV wivy |H; tuwii |H; W4VII»*W| | VII
2 « " 1925 : 611 ; 1926 : 492 ; 1927 : 689 Schüler , davon haben sich

*
JJj Handwerk und Kaufmannsstand gewidmet 1925 : 355 ; 1926 : 447

Und« " 1327 nur 276, während oö» eojiuei oen Jtouninj yuneu , ein
i iA * oder Gewerbe zu erlernen , jedoch zu einer großen Zahl• ^ Unterkommen konnten .
sei ^ >

r den Meister ist es jetzt schwerer als früher , aus dem „jun -
Sit einen ordentlichen Handwerksangehörigen zu machen . Er
/ 1 aber durch das große Angebot den Vorteil der Auswahlmöglich -

und es kann darauf gesehen werden , daß nur tüchtige junge
jr^ ^ ichen aus guter Familie in den Stand kommen . Unverständlich
jL aber und wird sich später schwer rächen , daß einzelne Berufs -

^Ufzun
" vergehen , gar keine oder nur noch vereinzelt Lehrlinge

de« in der Schule müßte auf die Bedeutung und Geschichte
st . Handwerks hingewiesen werden . Niemals dürfe der Ruf
» tu? • r Bürgerschule verstummen . Dem Handfertigkeits -
zeucht sei größte Aufmerksamkeit zu schenken. Zur Gewerbeschule
zeit » ^ der Redner , der Lehrer sollte sich wie in den Vorkriegs -
In

'
mehr um das Gewerbe , und der Meister mehr um die Schule

®et.n> oenn Schule und Werkstatt gehörten zusammen ,
liib ii der Vergütung des Lehrlings dürfe der Lehrherr nicht Nein-
d- n, « Schon zielen weitgehende Bestrebungen darauf hin , aus

^ ehrverhältnis ein Arbeitsverhältnis zu machen ,
dl , der fachlichen Ausbildung allein sei es nicht getan , ihr müsse
lein. ^ Ä ^rische zur Seite stehen . Dem Lehrling sei Achtung vor
W « ■ Stande beizubringen . Standesbewußhein sei leider ein Wort .

Schüler den Wunsch hatten , ein

Dflei e heute nicht mehr kennen . Im Nachwuchs sei es wieder zu
wmntn' dann werden Dinge , wie heute der unsaubere Konkurrenz -
An i tJ mmi ?,3lich sein ; er erinnerte nur an das Wort „Submission .
® erf« Zeiten werde der abgenutzte goldene Boden des Hand -
Den, z^ der zu neuem Glänze kommen . Er schloß mit den Worten :

» gen freie Bahn !
danfu ver Beifall der Versammlung und Worte de» Vorfitzenden

Ien dem Reoner .
%5m nächsten Vortrag :

Bedeutung der Gewerbeschule in der Heranziehung eines
. .. . tüchtigen handwerkerlichen Nachwuchses ."

Tewerbeschuldirektor Kuhn etwa folgendes au » :
Aohxpaierbeverein und Gewerbeschule verbinde eine annähernd 106
Ulna >. öute Tradition . Der Redner zeichnete kurz die Entwick -
teld,n „ Gewerbeschule . Heute sei sie eine Fachschule , also kein Mit -
niu „ 80 äö>i )chen Volksschule und höherer Schule , sondern eine tech-
Äij/. ,>eyranstalt . Für Handwerk und Gewerbe aber bedeute kie die

v-chule, durch sie werde der Handwerk - und Gewerbetreibende
bijj n «r ' r

und fachlich vorgebildet . Vom Lehrer muß intensive Ar -
Änl°s«,

' ktet werden . Ihm stehen für fast alle Unterrichtsfächer nur
rech, , uugen zur Verfügung , den Lehrinhalt müsse er sich selbst zu-
tfjten a

n und ausarbeiten ; das zwinge ihn , mit der Technik und
werbe^ ort itf) ritten stets vertraut zu sein und mit Handwerk und Ge-

p n enger Verbindung zu bleiben ,
deutig,

' Ue zweite wichtige Aufgabe sei die im Entwicklungsalter be-
^ tik >r ; „£ Etliche Erziehung des Schülers , daß er ein brauchbares

z>i
°d von Volk und Staat werde ,

wach!. « Schule sei zahlenmäßig in den letzten 36 Iahren stark ge-
besucht i ?97 wurde sie von rund 600, 1927 von etwa 3500 Schülern
4? oon

'
«r> . Ausgaben für die Schule stiegen in gleicher Zeit von

durch r ,
1 auf 566 000 Mark . Seit 1906 seien säst alle Gewerbe

'Winfit '*atu * schulzwangsmäßig erfaßt . Die Schüler seien i
/ ungen vereinigt . 1904/05 bestanden 6 Abteilungen mit 2fassen Hungen vereinigt .

Än, sjg
' ,".̂ ute seien 33 Fachabteilungen mit 146 Klassen vorhanden

^ ineni » , ' » vertreten sei das Metallgewerbe , darunter die Ma -
>Nit g UÄ ^r mit 10 Klassen , dann die Bau - und Möbelschreiner

^oien sj. ^ ule habe ihren Klein -Meister-Ausbildungscharakter ver-
Oft» )et hrtronf atMrtflf+rtTU ntttfo mrKar nji

l
t
e | ei, darauf eingestellt , daß viele zur Selöständigmachung

« Us ;n f .. kommen , und bilde besonders Fach - und Vorarbeiter
fötn

" 1
Y*

' e Industrie Facharbeiter im Maschinenbau ,
^er Bedeutung werde dem Wertstättenunterricht beigemessen ,
2JeI c N, . .? .̂ute noch unter den Handwerkern starke Gegner finde , die
E °rad . Äldung als Privi

' ' ~ ->8etttbe
"
hTi luun9 als Privileg des Meisters erhalten wissen wollen .

Jidjt Cr !nk - Unterricht werde einmal eine Zukunft haben . Er sei
. Ute ni^ ' pudern Ergänzung der Meisterlehre , in der manches

n - Dan » behandelt werde , für das einfach sie Aufträge fehl -
Me E - im Arbeitsbetrieb des Handwerks vielfach eine ge-
l ^ enuntl • ? ' e i*> Schematisierung eingetreten , zu der der Werk -
" eten sji» . ' Cltf der Gegenpol sein müsse. Männer wie Kerschensteiner
Deister in ^ • c ' n ' und auf dem 11 . Verbandstag der Buchbinder -
^ ierrjcht -^ ^ ' durg sei die planmäßige Durchführung des praktischen
ireit oushrrrfr -l en Gewerbeschulen als ein praktisches Bedürfnis der

^Uernd gefordert worden . Es verbinde auch die Schule
. . . Die Praxis und dem Leben .
^ dunq d»^ » ^ elchule erblicke ihre Aufgabe nicht nur in der Aus -

dun -, brS i -e.W ' nge , sondern widme sich auch der Fach - und Fori -
tPHTbcn mit o| e en - Die hierfür besonders eingerichteten Abendkurse!, Ir " H tnif ar -i-' iv i; itt iut iu/iwicii -aueiu ' iui ;t
7^ 1. cr cv 11 Ausnahme der Kriegsjahre , durchgeführt und gut be

^.Verr ĉht .- 7̂ .
urs erstrecke sich über ein halbes Jahr mit 80 bis 96

i. tr fleitfiaii» 2; Besondere Fachkurse jeien für die einzelnen Be -
c 'lenptüfi, «* Dann bestehen die Vorbereitungskurse zu den Ge-

^ ewerk>?i» ' , 05 Interesse an den freien Kursen , die seit 1904
e lw)ule angegliedert sind, sei besonders groß . Dann be-

Vereins -Wochen-Anzeiger
Sit » verrtae ermäbiate »

?
Freitag , 8 . April :

Illlch » Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".
Samstag , 9 . April :

Karleruher MSunerturnverein . Abends S Uhr im „Krokodil" :
Fröhliche Tafelrunde (Herrenabend ) .

Jllich» Zitherverein . Abends 8 Uhr : Konzert in den „vier Jahres -
zeiten " unter Mitwirkung des Ruzekschen Doppelquartetts .
Karten zu 1 M bei Schick , Waldstr . 21, u . an der Abendkasse .

Sonntag , 10 . April :
Artilleriebund St . Barbara . 5 Uhr nachmittags im vereinslokal :

Monatsversammlung .
Badilcher Schwarzwaldverein . Monatswanderung .
Verein für evangelische Kirchenmusik . Abends ^ 8 Uhr in der

Evangelischen Stadtkirche : Passions - Konzert .
Schwäbischer Albverein . Wanderung : Heilbronn —Wimpfen . (Sonn -

tagskarte Heilbronn ) . Abfahrt 4 .48 Uhr .
Montag , 11 . April :

Zitherklub Karlsruh «. Abends % 9 Uhr : Probe im „Krokodil " .
Reichsverband Deutscher Dentisten E . Bezirk Karlsruhe . Ver -

sammlung im Vereinslokal .
'■Die'-

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste, imeckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

stehen in Karlsruhe zwei ( in Mannheim drei ) Gehilfenfachschulen ,
die sog . Höhere Gewerbeschule . Diese umfasse die Süddeutsche Blech -
ner - und Jnstallateur - Fachschule" und die „Badische Malerfachschule "

,
sodann eine Hilfsschule für Elektro - Installateure . Andere solcher
Fachschulen seien in Vorbereitung . Sie haben Ganztagsunterricht
mit vorläufig zwei aufsteigenden Semestern . Ihre Einrichtung ist
eine Maßnahme von größter Tragweite .

Direktor Kuhn wies zum Schluß noch auf die Schüler - und Leftr -
lingsarbeiten - Ausstellung in der Gewerbeschule hin , für die er starke
Teilnahme erbat . Die Ausstellung ist sehr umfangreich . Siarker
Beifall dankte dem Redner .

Die Aussprache .
An der sich anschließenden regen Aussprache beteiligte sich zu-

nächst Regierungsrat Vollmer . Der Redner begrüßte den Stand -
punkt der beiden Referenten und betonte noch einmal die Notwendig -
keit der Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses .

Der 2 . Vorsitzende des Vereins , Bäckermeister Denn ig , sprach
den Wunsch aus,

'
daß endlich auch die Lehrlinge des Bäcker -

^ und
Metzgergewerbes den Unterricht in der Gewerbeschule erhalten mögen .
Er betonte , daß , wenn in den 60er Iabren des letzten Jahrhunderts
nur diese beiden Gewerbezweige von dem Gewerbeschulzwang aus -
geschlossen wurden , es darauf zurückzuführen war , daß zu jener Zeit
keinerlei technische Einrichtungen vorhanden waren . Da nun aber
auch sowohl in den Wertstätten der Bäcker und Metzger der Motor
die Arbeit beherrsche und Maschinen allerlei Art zur Verwendung
kommen , so seien auch in diesen Gewerbezweigen technische Vorkennt -
nisse dringend erforderlich , abgesehen davon , daß der schwere Existenz -
kämpf es geradezu zur Bedingung mache, dag jeder Einzelne mit
einem weit besseren Rüstzeug inbezug auf Wissen und Können aus -
gestattet sein müsse.

Vorsitzender Blum und Oberregierungsrat H u b e r gingen des
näheren auf Vor - und Nachteile der akademischen Gewerbelehreraus -
bildung ein . Herr Huber spriich der Leitung des Gewerbe - und Hand -
werkeroereins Dank und Anerkennung aus für die ersprießliche Ar -
beit , die der Verein inbezug auf Förderung des gewerblichen Räch -
wuchses in den letzten Jahren geleistet habe .

Inspektor Sasse vom städt . Arbeitsamt machte Mitteilung über
die Lehrlingseinstellung an Ostern , er sprach sein Bedauern aus , daß
viele Meister sich bei der Lehrlingseinstellung nicht des Arbeitsamtes
bedienen würden und wünschte , daß auch die Gewerbezweige , die
heute keine Lehrlinge einstellen , recht bald dazu übergingen .

Schlossermeister D a l e r empfahl den Besuch der Schüler - und
Lehrlingsarbeiten - Ausstellung in der Gewerbeschule .

Schreinermeister Ebbecke schilderte das Mißverhältnis zwischen
Schulentlassung an Ostern und Ende der S )4jährigen Lehrzeit im
Herbst als Ursache dafür , dag auf Ostern nicht mehr soviel junge
Leute im Handwerk und Gewerbe untergebracht werden können .

Ausführungen der
auf , daß wir

starkes Drän -
gen nach den akademischen Berufen festzustellen sei . Der Redner
stellte in den Vordergund : Nur Wissen und Können sei Macht . Er
forderte energisch ^ die Meisterprüfung ganz besonders streng zu neh¬
men , um eine beisere theoretische Ausbildung zn erreichen .

Konditormeister Freund sprach für sein Gewerbe über die Un -
zuträglichkeiten des in Aussicht stehenden Arbeitszeitschutzgesetzes , das
dem Gewerbe geradezu unmöglich mache , Lehrlinge an den Tagen
größter Arbeit , den Sonntagen , zu beschäftigen .

In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzende für alle An -
regungen , die gegeben wurden ; er sprach dem Karlsruher Liederkranz
den Dank aus für die Ueberlassung des Saales und forderte die An -
wesenden zur Teilnahme am Gautag des Gaues Mittelbaden im
Landesverband bad . Gewerbe - und Handwerkervereinigungen auf ,
welcher um Sonntag , den 10. April d . I ., nachmittags 2 Uhr , in
Weingarten stattfindet , verbunden mit einer örtlichen Gewerbeaus -
stellung .

Vorlragsübenö im Arbeikerbilö 'ungsvsrein.
Voigt - Quartett . — Hete Stechest . Beethoven -Feier .

Dieser musikalische Abend war Ludwig van Beethoven gewidmet .
Es war eine Feierstunde ; Beifallsbezeugungen gab es erst in der
zweiten Hälfte des Programme ? . Sie waren Dank an die anmutige
Liedersängerin Hete S t e ch e r t und ihren feinsinnigen Begleiter am
Flügel Arthur K u st e r e r und an die ausgezeichneten Künstler des
Voigt - Quartetts ; Dank aber auch an den Verein , der sehr
segensreich mit seinen Vortragsabenden wirkt und vor allem durch
positive Arbeit und lebendiges Beispiel gute , vorzugsweise d e u t s 5> e
Musik in weiteste Kreise hineinträgt . Gewiß ist diese künstlerische
Bttdungsarbeit wertvoller , glücklicher , segensreicher als Verbote und
Lamentationen . In den Erfolg dieser Arbeit teilen sich die ausüben -
den Künstler durch ihre ideale Kunstauffassung , und der Verein .

Eingeleitet wurde diese Beethove n - F e i e r durch eine Gedächt -
nisrede von Chr . H e rt l e . Er sprach über Leben , Werk und dessen
Bedeutung für unsere Zeit . Gin Blick in das Elternhaus zeigte die
betrüblichen Verhältnisse , unter denen er aufwuchs ; ein Blick in die
Jugendzeit , in die erste Spanne des Schaffen , wie bedeutend die ge-
schichtlichen Ereignisse auf ihn wirkten . Sein Werk ist im Verhältnis
zu anderen großen Tonmeistern verhältnismäßig klein . Aber es ist auf
Wirkungsdistanzen berechnet , die noch niemand vorher gewagt hatte .
Er wendet sich an die großen geistigen Allgemein -Jnteiessen . Im

Ehor - Finale der neunten Sinfonie gelangt die auf Wirkung in die
Breite zielende Tendenz zum krönenden Abschluß . Er mutzte durch
alles Leid hindurch , um diese Freudenbotschaft bringen zu können .
Beethoven ist eine hohe Gestalt deutsche ?». Wesens ; er ist es
auch darin , daß sich seine Gestalt niemals vollenden konnte . Erreich -
tes gilt ihm sobald es erreicht , nichts mehr ; er will über die Grenzen .
An beherrscht die Sehnsucht , sich zu sehnen . Chr . Hertle betonte zum
Schluß , daß diese Feier einem Welteroberer gelte , der ein Weltbe -
glücker ist. Grillparzers letzte Sätze der Grabrede klangen herein ,
und der schöne Gedanke , der nochmals seine Bedeutung für
unsere Zeit faßte : Beethoven ist uns geschenkt wordcn , damit
wir nicht vergessen , wozu wir bestimmt sind : Der Menschheit den
Glauben zu bewahren , daß das Licht über die Finsternis siegt.

Im Anschluß daran spielte das Voigt - Quartett ( Karls -
ruher Streichquartett ) den dritten Satz aus dem Streichquartett in
A -Dur Opus 18 : Es ist jenes wunderbare Andante mit Variationen ;
es gehört zum Schönsten in klanglicher und rhythmischer Beziehung ,
was Beethoven geschrieben hat . Dann folgte das E -moll Quartett
(Opus 59 Rr . 2) das bekanntlich russische Btelodien verwendet . Die
oier Künstler , mit beigeistertem Beifall begrüßt , spielten diese Werke i
in der gedanklichen Fassung und der Klanggebung ganz wundervoll ,
Durch langjähriges gemeinsames Musizieren haben sie jene Geschlos-
senheit und Gemeinsamkeit im Ausdruck erreicht , wie sie nur wenigen
Vereinigungen dieses Kunstgebietes eigen ist. Und man darf auf -
richtig bedauern , daß unser einziges einheimisches Streichquartett so
selten hervortritt . Von edler Klang

'
chönheit und mit innigem Ge-

fühl gesättigt , waren die langsamen Sätze , durch die raschen pulsierte
ein kräftiger , energischer Rhythmus . Im Ganzen herrscht eine Reife
und Ueberlegenheit der musikalischen Gestaltung , die einen virtuosen
Abschliff des Technischen zur Voraussetzung hat . Die Herren Konzert -
meister Ottomar Voigt , Willi G r a b e r t , Heinrich Müller unÄ
Paul Trautvetter wurden reich geehrt .

Opernsängerin Hete S t e ch e r t , unvergessen durch ihre arbeits «
freudige künstlerische Tätigkeit am Landestheater , sang eine Reihe
Lieder des großen Meisters deutscher Musik . Ein hochfeierliches reli »
giöses Lied stanv zunächst, dann folgte der Liederkreis „An die ferne
Geliebte "

, später „Mignon " und die beiden Klärchen -Lieder . Die
Künstlerin besaß für diese Schöpfungen Formgefühl und Verständniq
für die geistigen Bindungen ; dadurch gelangen ihr innere Vertiefung
und Abrundung . Das klanglich so reizvolle , echt lyrisch beseelte Organ
gehorcht , dank einer tadelsfreien technischen Schulung dem Ausdrucks -
willen der Sängerin . Und die von Natur aus vorhandenen must-
kalisch - geistigen Eigenschaften Hete Stecherts wissen das Seelische des
Liedes zu fassen . Sie ist nicht nur Bühnen ^ängerin ; sie besteht auch
im Konzertsaal in Ehren . Arthur K u st e r e r erfreut sich als fein -
sinniger Begleiter in diesen musikalischen Abenden besonderer Be -
liebtheit . Seine Art , d îe Stimme zu stützen, vom Klavier her . grünidet
sich auf inniges Mitempfinden .

Der Schwarzwaldverein bereitete seinen Mitgliedern mit emem
Llichrbildervortrag am Donnerstagabend wieder zwei höchst
interessante u« b genußreiche Abendstunden . Herr Geh . Rat Prof .
Dr . Klein sprach über „ Der Baum im Kampfe mit den Elemen -
ten , mit Mensch und Tier " und über „ Romeos Wunder des Alb -
tales ". Es dürfte wohl wenig Themen geben , die gerade dem
Schwarzwaldfreunde so nahe liegen , ist es doch der Bairm , in erster
Reihe der Tannenbaum , ver unserem wuchtigen badischen Gebirge
Namen und Charakter gegeben hat . Der Redner ging aus von dem
Eindruck , den der Wald auf den Menschen , insbesondere aus den
Städter macht Er schilderte die seelischen Regungen , d<e der Wald
bei feinen verschieden gearteten Besuchern hervorruft , nicht ohne
einige humorvolle Schlaglichter auf die manchmal zu beobachtenden
Verirrungcn in diesem NaturgenuH zu Wersen . Die größere Zahl
der Menschen schätze den Freden , die Rübe des Waldes . Dieser
Frieden sei aber nur scheinbar , denn in Wirklichkeit herrsche ein
stummer Kamps . Ter Baum sei ein Lebewesen . Sein Kampf gehe
weniger ums Dasein als ums Dableiben , also weniger um d -.e Le-,
bensistofse , als gegen die Gewalten , die ihm das Dableiben er -
schweren . Der Redner erläuterte dann eingehend den Organismus
des Baumes nach biologischen Gesichtspunkten und zeigte damit , daß
Bäume eine kolossale Lebenskrast besitzen . In weiteren Ausführun »
gen wurden dann die vielen Umstände genannt , die das Leben des
Baumes beeinträchtigen und ihm dabei ihren Stempel ausdrücken .
Da war es äußerst lehrreich , zu hören , welchen Einflüssen die oft
wunderbaren lind eigenartigen , ja manchmal recht humorvoll oder
gar gespenstisch wirkenden Baumformen ihre Entstehung zu vevZan «
ten haben . Wie Witterung , Schneelast , Sturm und Blitz , Wild und
andere tierische Schädlinge und wie schließlich auch die Menschen
durch ihre Eingriffe den normalen Gang des Wachstums verän ^
<dern und so >im ewigen Kampfe mit der Welt des Waldes liegen ,
all das wußte Professor Dr Klein in liebenswückigem Plauderton «
so zu erzählen , das; der Begriff „ Wald " ein ganz neues eigenes
Leben bekam . Schließlich erläuterte er feine Ausführungen noch
mit einer ganzen Reihe von Lichtbildern , die noch einmal alle di«
vielen Variationen des Baumwuchses veranschaulichten . Zum
Schlüsse zeigte der Bortragende noch eine Anzahl Aufnahmen auH
„ Romeos Wunder des Albtales "

, einem wahren ' Raritätenkabinett ,
das sich zusammensetzt aus vielen wundervoll geformten Baun »
stücken und Wurzel knarre « , denen der unverwüstliche Humorist mit
kunstbegabter Hans) durch kleine Zutaten das Aussehen ph>arrtasti <
scher Menschen und Tiere gegeben hat . Mit lebhaften Beifallbekuns
düngen brachte die zahlreiche Zuhörerschaft ihren Dank für die Da »
bietungen zum Ausdruck , die manchen veranlassen werden , künftig
mit ganz anderen Augen in die Wunderwelt des Waldes einzi «
treten . A. > ;
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Bayerischer Aben» tm MSnnerturnverein . Wer tst al< Kind
n-icht gern einmal ins Nachbarhaus gelaufen , Hai stch dort mriig«»
sehen und die NachbarSleute kennen gelernt ? So gehen wir Er »
wachsen ? gerne zu Nachbarstämmen und sehen im « Land und Leute
an . Besonders die Turner sind von jeher wanderlustig « Gesellen.
Der 2)! änneNurnverein hat am letzten Samstag se-men Mitgliedern
gezeigt. was man auf einem solchen Streiszug m das Gebiet jen-
seits der gelb-roten Grenzpfähle alles sehen und hören kann. Em
» Bayrischer Abenld^ versammelt« die Mitglieder in großer Zahl —
leider mußten viel« wegen Platzmangel wieder uimtehren — tm
großen Saal des . Krokodil" . Wanderwart Rudolf , der den
Abend mit einem Lichtbildervortrag Wer dms bayerische Allgäu
einleitet« , war von dem lobenswerten Grundsatz auSgegaingen, daß
für feinen Verein das Best« eben gut genug s«t : Di« Bilder reihten
stch aneinander hfl« ein« Kett« kleiner Kunstwerke, eines da» an-
vere an Schönheit des Vorwurfs und an meisterhafter Technik der
Ausnahme übertreffend . In vornehmer Stilgerechtheit hatte der
Vortragemde den begleitenden Text außerordentlich sorg>Wtig aus -
gearbeitet , so daß eine sowohl warmempfunden « als auch ««hoben«,
tettweis« dichterisch durchsonnt« Sprache di« schönen Bilder aus der
bayerischen AllgäulQttdschafit , anS Tier - unld Blumonleben Britein -
ander verband Dies gilt besonders auch von den geschichtlichen
Beigaben und den hochgestimmten Wort«« über das Wandern
überhaupt . Der vortragend « schloß mit dem vatze - »Wer seht«
deutsche Heimat lieb hat, der durchwanden ft« auch, und sardene
zm Teilnahme an einer IS tügigen Pstngstturnfahrt in das geschil-
dert « G« bi« t aus , fidr die d« r glänzend« Vortrag allerdings «in
unübertreffliches Werbemittel bot . — Mitglied Jllig hatte daS
auf seinen Namen getauft «, hier rühmlichst bekannt« Z-itherquarte «
t« den Dienst d«s AbendS gestellt . In trefflichem Zusammenspiel
bracht« das lunstgeübt « Kleeblatt di« gemütSvollen , innigen und
sinnigen oberbayerischen Weisen zum DoNrag . Di« bayerisch« Ge-
birg st rächt der Ausübenden und die entsprechsnde Bühnenaus -
stattung schufen auch rein äußerlich ein hübsches Bild . Di« Turner
R i t i und HScherl sorgten, ersterer durch Lieder »ur Saute ,
letzterer durch MundartvoNräg « . ebenfalls für Betonung der baye¬
rische« Klangfarbe des Abends und ernteten wohlverdienten Bei-
sali. Das Eigenartigst « , sozusagen das Bayerischste des AbendS
waren jedoch Schuhplattlertänze mit Harmonikabegleitung der Tur -
«et G« brüder Koch mit ihren „Dinrndeln '

, gleichzeitig Mitglie¬
der deS Bayernvereins Weiß-Blau . WaS hier an urwüchsiger Ge-
lenkigkeit und unnachahmlicher Fix 'gkeii gezeigt wurde , konnte auch
dem geübtestem Preisturner Hochachtung einflößen . In unserer Zeit
exotischer Tänze berührte dieser krastbetonte AuSld-ruck deutscher Bo-
denständigkeit wie ein ercsu^ckendeS Maigewitter . Gemeinsam « Ae-
der , sowie DanteSworte deS 1 . Vorsitzenden. OberregierungSrat
B r o ß m e r . schlössen den Abend . Wann viele es unternehmen
würden , sich in di« EigenaN ihrer deutschen Brüder liebend zu
vertiefen , könnte manches besser stehen in deutschen Landen . A.

Der Karlsruher Altertumvverein veranstaltet » am Mittwoch
den 6 . April einen Vortragsabend im Saale der Handelskammer
(Prinz Max -Palais ) . Als Redner war Archivrat Prof . Dr . T a r>
t e l l i e r i gewonnen, der über da , mittelalterliche Rittertum
sprach . Prof . Dr . Cartellieri , der al» Kenner der burgundischen
Geschichte mit dem Thema besonders verwachsen ist . schildert » in
Übersichtlicher und die bestimmenden Linien klar hervorhebender
Weise has Rittertum als soziale wie kulturelle Erscheinung und ver-
stand das regste Interesse für die mit ihm zusammenhängenden g«i-
stigen wie geschichtsphilosophischen Probleme biS zum letzten Augen-
blick wachzuhalten Eine willkommen« Unterstützung des Vortrag »
gewährten die großenteils die Kultur des heimischen Rittertums
illustrierenden Lichtbilder. Die sehr zahlreich erschienen « Zuhörer »
schaft dankte mit lebhaftem Beifall . IL

Silcherbund . Im Bericht über vi« wunKmrschSn« v eetHov««-
Feier des Vereins wurd « versehentlich der Nam« der fehl «rso-lg-
reich mitwirkenden Sängerin unrichtig Wiederg«Heben . & * heißt
Irene Ab « l «.

Einen Bunten Abend veranstaltete am Sonntag abend das
Länger - Quartett Karlsruhe - Süd im Saale der Wal -
halla . Herr Ernst L e i b r e ch t als Ansager machte sich schnell beliebt
und sorgte für gute Stimmung im Saale . In bunter Reihenfolge
wechselten dann EesangsvoNräg « des Quartetts , die rein und mit
viel Empfinden vorgetragen wurden . Gutes Material steckt in diesen
14 Sängern , was bei den SolopaNs einiger Chöre doppelt zur Eel -
tung kam. Herr Walter M ö ß n e r (Tenor ) hatte mit seinen Solo -
vortrügen großen Erfolg , seine Stimm « ist hell und klar. Frau
K a r ch « r am Klavier war eine schmiegsame Begleiterin . Der musi-
kalisch« Wettstreit „Euter Mond , du gehst so stille" der Herren
Henninger und K a r ch e r war eine nette Abwechslung . Mit
dem Duett „Di« beiden Lügner" hatten Herr Settel uitf) Herr
L « ibr » cht einen großen Erfolg . Mit der Verpflichtung d»r D r a -
m a t i f ch « n Vereinigung Karlsruhe -Süd macht« da» Quartett
einen guten Griff . Di« beiden Schwank« ..Der Tugendheld" und
„Der dunkle Purtf gingen vortrefflich gespielt üb«r die Bühne . Die
Rollen waren gut besetzt. Alle Mitwirkenden entwickelten starke
Talent «. Der l . Vorfitzend « richtet« tm Lauf« de» Abend» herzliche
Wort« du Danke» an den scheidend«» Chormeister H«rrn Franz
Müller , der die Chör« d«» Quart «tt » zum letzten Male in ge-
wohnt kicherer Weis« leitet ». Da» KonzerttNo Fritz Müller
füllt» di « Pausen mit instrumentalen Darbietungen in schmissiger
Weis« au».

rteamia Karlsruh «. vt »«»wg. den 5. April .
. »in« ordentlich« Monatsversammluna statt,

err Stahl , betont« , daß tu dem an Pfingsten
Vertreter m die Quartier - und

Demgemäß wurden neun
ndet ei« ffamilienausflug

bei soll tm Walde für

Zets«
) ; ( (Berta «tReft

fand im Friedrich

seien ,'termontag

eintreten ^ findet der Ausflug 8 Tage später statt , sams
g. ds . Mt »., nachmittag» 4 Uhr,ein« Besichten « d«r hygienisch ««

statt.iva
r,
n

VoNrag ilber da» „Arb« itszeitgesetz < Er
'
präzisieN« die Licht- und

Schattenseiten des Gesetzes gegen früher und betont« besonder» , *wß

di « Kind«r ein Eiersuchen stattfinden . Sollt « ungünstig«» Wetter. . . .. . . . „ - - . - ' tt. Sa
. . . mäßigte

Besichtigung d«r hygienisch «« Ausstellung Der
Herr Gefchäftsstellenleittr Braun hi«It_ hierauf einen tnterelsanten'

) i .

Tage spater statt . Samstag , den
:, findet bei ermäßigtem Eintritt
x Ausstellung Der Mensch " statt

es notwe«endig fei , bei den einsetzenden Wahlen die richtigen Vertreter
wählen , di« auch Verständnis Jüt das Gesetz hätten . Sin » « ge

stussion setzt » nach Schluß de» VoNrag«, ein.

Herzliche Bitte !
rrfilhruna « Iis« « , drei Kindeverhowngsdeim « wi
unserer Alt «rshetm« und unsere, übrigen Anstalt«« .
Zeit jetziger sozialer Slot nötiger als je »rweifen.

XX « wetterfilhrui
Fchwarzwald , » i

'

die stch in der
nimmt unsere Mittel aus? äühevste in Anspruch . Es melden sich
aber von Monat zu Monat neue Röte , denken die Innere Mission
steuern möcht« und sollte, wogu ihr aber di« Mittel völlig schien .
Von überall wird wachsend» Zunahm« der Spareinlagen berichtet
Sicher find auch Leute darunter , die ihr » E^ arniss» gerne in Wer -
ken der Inneren Mission arbeiten ließen. Wir legen solche Gelder
nicht bsi Geldinstituten , sondern in Liegenschaften an , di « wir der
Hilf« an Annen und Elenden dienstbar machen . Freund », die
an» vor 1928 ihr Geld gegen Schuldschein anoertimut hatten , haben
an wn» nicht» verloren , da sie ihr Darlehen voll aufgewertet be-
kamen . Wir werden es auch weiter fo halten . Hohe Zinsen können
wir aber nicht zahlen, unsere Arbeit kann solche nicht tragen . Wir
bitten deshalb , wenn möglich , nicht mehr als S Prozent von »n » zu
fordern. Wir versprechen , unsere Arbelt in gleichem Maß » auszu -
dehnen, al» uns diyu Mittel in die Hand gegeben werden.

Wer will uns helfen? Wer höN au,s unserer Bitte die Frnge
dessen Hera«», dem unser ganzer Dienist lzchort : ^va » tat ich für
dich, wa» tust du für mich?"

Karlsruh «, i. 23., Redtendachê tr . !>, tai ApM 19X7.
Der Badisch « Lande«ver«t»

l ^ ! für Inner « Mission
v . L. Schmitt henner , Prälat a. D.

Briefkasten.
«Anfragen können NUI Berücksichtigung Nnven . wenn !>>e lauIenSe .'l

meitts - Quittung und ote Porto -Aus «aben bctflcfüfll rocrictw
161. I . B . : Die Adresse ist uns leider nicht bekannt , da He"

seinen Wobnsiv von Wien nach Berlin verlegt l>at. .« gch«
1VS. Äreillktratze : Nach dem Ergebnis einer Umsragc im

Handel ist der betreffende Roman nicht in Buchform erschienen. ^
182. Wette 100: Das Bankhaus Piervonr Morsaa

Hanptfitz tu New Lork. »
188. A . W . i. D . : Brieflich beantwortet .
IS«. St. B . i. D >: Brieslich beantwortet .
ISS. H. B . i. Khe . : Brieflich beantwortet .
1SS. L . H. i. St : Brieflich beantwortet .
187. a . 8 . 100: Brieflich beantwortet. . .. «»
188. « . V. l. » De. : L Geschäftsanteile un » « varewlase « @e>

gefräste » Genoflenschaft werden nach dem gesetzlichen Beschlu »
neraloersammlung aus 26 Prozent bei umgerechneten Geldweri » j a,
wertet und « nterltegen der Verrechnung bezw . Auszahlung a? ■

pl)t«
nuar 1982, wobei sich di« Genossenschaft die trübere Aus »abU>

behalte « hat. In Ihrem Kall handelt es stch um folgende Antw ^
betrüge 4.7» 88.M SM . und 1.50 WM . zu «5 Prozeni « » «»> . z.
2. Dt « Sparguthaben bei der Bank unterliegen nach dem Amw
gefetz nicht der Aufwertung . Es bandelt stch nur um den « er
7J50 l» M . . .. spttftf

188. C «*M . t 9 *nt 0 «ran «Uha * fl der ttraftfadrzeuge
letftunaeo Wt M« Benützuag beitiwmter « eg, leiten « der «

(tn$
i# »esevli « »tcht inlBstto . Di « » raft ««hr,ruge leisten 9 '" ®" . , t>t>
gesetzlich« Eonderfteuer von 2» Prozent , « tu verbot von «ein U„J
schrankung de» Verkehr » der Kraftfahrzeuge auf bestimmten « e»

Plätzen oder Brücken kann nach 8 23 der R .B . über den Kratn
verkehr vom 8. Dezember 1925 von der Polizeibehörde bezw . vo
» altungSbeharde «Bezirksamt » erlassen werde » . Der | w » « en .
meinde und der BerwaltungSbehdrde entstand «» « Lustano >a
ilbtr da> Perdot muh zunächst vor dem BezirkSrat auSgetraa

190. « . M . i . D . : Brieflich beantwortet .
191. C. et . t l . : Der Uebernahmevreis u»t«rlt«gt d«r »» ' K «.

St» »ur vollen Höhe «ntsvrechend dem Wert de » Hauses und .
rückstchttguug der Belastung und der sonstige » Berhältntklc .

^ . ^
» uudschaftSgertcht bat für dte mtnderiäbrigen Erbe » « ttzuw

192. O. R . i . G . i Brieflich beantwortet .
198. « . e . i . F . ! Brieflich beantwortet . !>-'
191. S . St. i . St. : Das eine Zimmer untersteht

Zwangswirtschaft . Dte Miete kann deshalb t« freier >le
festgesetzt werde » . _ . « rrta»? .

196. <1. <» . : Dt « Mieter find »«rvNichtet . yh » «» t^>c*
M« Name » der Untermieter mitzutelle ». » l » HauSeigeutum
Tie ein Recht , zu wissen , wer in Ihrem Hause wohnt

198. Ig. D . ». St. : Brieflich beantwortet . n , „mi t» K.
197. St. G . l . » fit. : Di - Anfrage läht stch »b« « oerfO »11̂

» aufvertrag » tcht sicher beurteile » . Stud die Hovotheke » als
Schuld t» Anrechnung auf de» Kaufvreis mitübernommen . I
Erwerber » ach dem Auswertuugsgeletz auch für die Auswertu » - ,npotb ^-
ltcher uud persönlicher Beziehung je nach dem Charakter oi

198. L. Sch . i. M . : Brieflich beantwortet . « « ortii «^
199. W . A . L. Karlsruhe 100: Für Berztnsung und » m

der elektrischen Einrichtung kann der Hauseigentümer «»» «
(B, da»

Betrag verlange » . Er hat aber anch dt « Pflicht , dafür »u
in Ihrem Stockwerk «ine Lampe brennt . , .

200 . Frau G . I. 3 . : Der Nachlatz der Grundsteuer wiro f- n#

vorlieaenden Beschlu « deS ÄemeinderatS kaum zu . « reichen '
^ ltniii '

ah«r immerhin mit Rücksicht auf die geschilderten sonstigen
nachgesucht werden . Wegen der Fürsorge ist dte Gemeinde i

201. IS. v . I. O . : Wir empfehlen Ihnen , sich an die Hanse ,

z» wenden , die Ihnen die entsprechenden Adressen angeben ^
202. P . F . l . « de . : Wenn Sie wegen Verspätungi W ■

(e6l «.

ablehnen wollen , müssen Sie zunächst eine angemessene ^ j« 5 ^
mit dem Anfügen , das, Sie die Lieferung ablehnen . ™ei} . f , artaS
terefse mehr daran besitzen, andernfalls müssen Sie dies l̂v

A . B . i . © . : Brieflich beantwortet . 6<j 8?^
204. L. St . f . R . : Wenden Sie sich wegen «Senehmiguos

traeS für den Mündel an daS BormnndlchaftSgericht . wo dte
heit anscheinend jetzt wegen vormnndschastlicher Genehmigung

205. R . H. : Brieflich beantwortet . , , j«
tm . EleSda . Solche wissenschaftlichen » rage« könne« « ir dt»

kalte» nicht beantworten . Wir würden Ihnen empfehlen ,
chemischen Laboratorium a» der Technischen Hochschule
zu setze » .

208. 8t . « . t. K. : Brieflich beantwortet .

Ueberraschend billig
und doch in guten Qualllälen

sind unsere Angebote
Wir bieten in reicher Answahl , in geschmack¬
voller Aufmachung , lotete Neuheiten in

Koftümen,Compof6s,T uch-, Rips -,
Popeline- o. Seiden -Mänteln , Stoff-
Ii. Seiden -Kleidern,Blulen,Röcken

Pullovers Lumber -Jacka

Besichtigen Sie srfAiiglos unser Lager, Sie lind
flberrascht ron der Preisrrürdigkeit der Waren ygjs

KARLSRUHE
Kaiserslraße 201

Etng . Waldstr .
Freund & Co.
Tel . 6707 neben der Apotheke. Tel . 6707

Ich zeige in meinen bedeutend erweiterten Ausstellung?,
räumen eine große Anzahl wohnfertiger

Schlal-, Speise- und Herrenzimmer
Jedem Interessenten lst Gelegenheit gegeben , eine Neuzeit.
Uch eingerichtete Wohnung unverbindlich z« besichtigen IRitterstr. 8

nebe » Tietz

82 1

r l vii , A1 | / on ^ . ^ werden prompt und sauber angefertigt
1 JlUOKferlOIlIJ Buchdruckerei FERD . THIERGART

Elektri
jL ^ SU

Q Pniiiiini 8«t — imW

Apparate
übertreffen alles .

JlPolyfar ^Sr
die Sensation der Leipziger Messe
Chöre aus Wagner - Opern
Orchester / Ktavier / Orgel

Brunswiek
die beste amerikanische 'l'anzplatte .
Größte Auswahl der neuesten Apparate und

Platten. - Vorspiel jederzeit
Alleinige Spezlal ■ Vertretung in Karlsruhe

nur
Pianolager 10484

H. Maurer
Kaisersftraße 176

Eckhaus Hirschstraße
Haltestelle der Straßenbahn.

oster-MM ms zu 10 % EKMabalt
cnaisoiongue
neue , 0 A~>u cn
Diwans

neue , gutaearb
von an

9726

* Telefon 4419 *

roisiermODeihaus R. Homer , SchDtzenstraBe 25
Junge Qeisschen

Brince morgen au ! dem Markte i Alter Bahnhot)
ch . 20t ) Stück prima trischgeschlaehtete
junge Geißehen ( schwere üehirasböcke ) zum

Verkauf, pro Plund von 70 Pfg. an.
KARL KLEIN (Stand beim WlnterdenkmaL )

dtomfanck

dervßsmwit

Kafttß QQtcanb
1 voller

(frühereituriQ wie
2> o tynenkafTee )

v» >!̂

n ^ ituneuen .

Fußleidende !
imiWAS ^ 'iSÄS ' KSSenkung des Fu0x wölbes zurück/ufüören iifld^

srndi je i rfa "r^ a ^.
t geD fioSpezia .ist Itir Fußorthopädie , dessen «jüjaür S » Ifl 5iUtiraut diesem Gebiete für den Srlolg bürgen, wird ®Je. « u.

| den 9 * April , kostenlos beraten, öprecöstunden f |eß e
bei Wilhelm Oschwaid , Atelier tür l" u 1

7M0Q Telei o

Autogaragen
MN

Art.aus Weilblech . ,
k' slzrrsdstSnder . S«dop ?o» w i.
feuersicher , zerlegbar , ^ f]gg

P Al 8' 3
Angebote o. Prospekte kostenlos -

Gebr . Achenbach G . sl8
Eisen - und Wellblechwerke , Weidenau/Sieg . ' °

Vertr . : Eduard Mahlmann , Karlsruhe . Draisstr

Berthold Qise. Uschi.
Karl-Friedrichstrasse 19

HM * » -
Orösste Auswahl — Beste Qualität



Karlsruhe!. Wochenbeilage zur „Badischen Presse " April 1927.

Aund umGarmisch-Partenkirchen
Winter auf der Flucht vor den» Frühling . — Skihochbetricb

auf dem Kreuzeck. — Der auftauende Partnachklamm .
Garmisch, Ansang April 1927.

. Di« alte Grsahnm -g , daß Ixt Wert einer Sache mit ihrer Selten »
wächst, finden wir auch bei der Ausübung der verschiedenc -n

? t>oNarl«n bestätigt. Diejenrgon Menschen, die am weitesten von der
7** entfernt wohnen , raffen sich am ehesten zu tagelangen Reisen
u >, um einige Wochen im Meere baden zu können, und in den Win -

jJlpottjjlä ^en der Alpen trifft man sehr häufig Menschen aus an-

^ ren Erdteilen , dt« in ihrer Heimat noch me Schnee gesehen haben
M deshalb ein« wehrmöchentliche Reife nicht scheuen , um das
Zunder des Schneoschuhlaufs kennen zu lernen . Dagegen soll es

geben, die ihr ganzes Leben an einer Meeresküste verbringen
^ noch niemals in der See gebadet haben ; ganz sicherlich gibt es
> °och «in« große Anzahl von Hochgebirgsbewohnern , die weder einen

ft. ™ bestiegen, noch jemals Skier angeschnallt haben . Diese Aerm-
Eg Klauben das , was ste sozusagen tagtäglich haben können, nicht
"patzen zu müssen .
*u t* ^ '€ f€n Wochen , wo der Schnee auch au » den GebivgitA «rn
N schwinden beginnt , lernt man auch hier zu Lande erst recht den
«T *1 der höher gelegenen Skigebiete kenilen und schätzen, in denen
^ trotz der zunehmenden Frühjahrssonne noch bis tief in den
jj

-etil hinein Wintersport treiben kann. Als vor wenigen Wochen
^ ^ annifch-Partenkirchen die deutsche Skimeisterschast ausgetragen
r lag der Schnee noch meterhoch im Loisachtal. Das am-

z^ end« sonnige Wetter hat jedoch energisch die Schneedecke in den
Werden folfer Landes hinweggeräumt . Auf den Gar -

sicher Wesen blÄht der Krokus in verschiedenen Farben und die
fetzen das erste Grün an . Di« der Sonne am meisten aus -

k^ Wen Nordhänge find schon im unteren Teil stark ausgeapert , aber
^ SUchänge halben noch eine ununterbrochene Schneedecke und er-
^ uven Abfahrten bis ins Tal hinab . >?ür Karmisck--DartenkirckenFür Garmisch-Partenkirchen
«n? '»" en nunmehr jene herrlichen Wochen , in denen Frühling und
^

>nt«r friedlich dicht nebeneinander wohnen . Man kann des Vor -
o taJ8 eine Frühlingswanderung bei wärmsten Sonnenschein im

> s a ch t a l unternehmen und auf blühenden Wiesen spazieren
am Nachmittag bei einer kleinen Bergbesteigung zum

J ™au«rn , zum Raintaler Hospiz , zum Grashof oder gar aus die
den Winter noch in semer vollen Pracht anzutreffen und sich

z^ velt an der Frühjahrssonne im Schnee zu erfreuen .
P"01 erstenmal steht den Besuchern von Garmisch-Partenkirchen in
Ja? kommenden Frühlingsmonaten die K r e u z e ck b a h n zur Per -

mit der ste innerhalb 10 Minuten ein ideales Hochgebirgs-

fftn erreichen, wo ste noch den herrlichen Wintersport treiben
"en , wenn unten auf den Talwiesen schon längst die Kühe weiden.

^ . Unheimlich ist der Anfang an Samstagen und Sonntagen in
Wochen zu dieser einzigen Seilschwebebahn aus deutschem Bo-

Di« zahllosen Sonntagsausflügler aus München haben erst jetzt
j»" Wert der Kreuzeckbahnganz erkannt , seit es nicht mehr möglich

^ sonst bevorzugten Schlierseer u-nd Tegernsee! Berge die

Ken, nn bct Bahnstation anzuschnallen. Ni«mand trägt seine Skier
stundenlang bergan , wenn es nicht unbedingt notwendig ist.

^ beförderte di« Kreuzeckbahn kürzlich über 900 Menschen zu Berg .
Gin* m?n Passagiere des Samstag Nachmittag und die Fuß -

hiinzu zaylt , so kommt man zu dem Ergebnis , daß an jenem
2500/3000 Menschen im Kreuzeckgebiet dem flüchtigen Win-

.̂ nachgelaufen sind . Ob sie ihn dort wirklich noch angetroffen ha-
f Ob es dort noch genug Schnee gibt zu zünftigem Skiläufen ?

Unmittelbar vor dem neuen Kreuzeckhotel , wo sich im Sommer eine
saftige Almwies« befindet , ragt eben noch eine Tasel aus dem
Schnee, auf der man gerade noch die köstliche Inschrift lesen kämm:

Lieber Wanderer , merk Dir das ,
Geh am Weg und nicht ins Gras ,
Damit man leicht und ohne Müh '
Dich wegkennt von dem lieben Mehl

Dieses Tafevl steht an einem Fußpfad , der über >di« Kreuzeckalm
führt und ist etwa 2 Meter hoch. Für die nächsten Wochen ist also
noch reichlich Schnee vorhanden , selbst wenn zwischendurch kein Neu-
schnee mehr fallen sollte .

Wer es irgend einrichten kann, soll daS Kreuqeck zu Wochen -
beginn und nicht nur über Sonntag aufsuchen. Das Hotel gehört
dem Alpenverein und ist gegen Wochenende stetZ überfüllt . Außer -
dem dürfen Betten nur aus 4 Tage vermietet werden . Als beson -
deren Vorzug dieses wundervollen , etwa 1700 Meter hoeb gelegenen
Aussichtspunktes , muß man das prächtige Trinkwasser betrachten, des-
sen Annehmlichkeit man unter den äußerst wirkungsvollen Strahlen
der Frühlingssonne besonders empfindet . Das Kreuzeckhotel bezieht
fem Wasser durch eine Leitung ans einer Felsquelle am Fuße der
Alpspitze. Das Hotel besitzt einen hochmodernen, ja fast feudalen
Speifesaal mit großen Glasveranden , di« einen herrlichen Ausblick
auf das gesamte Wettersteingebirg« bieten , welches sich gleichsam
im Halbkreis um das Kreuzeck herum aufbaut .

In diesen Tag «n haben sich eine Reihe von Ingenieuren auf di «
Zugspitz « begeb «n , um die Trasse für eine bayerische Balm aus
die Zugspitze abzustecken und auszumessen . Wer noch einen Zweifel
an der Rentabilität einer solchen Bahn hatte , der möge sich einmal
den Ansturm zur Kreuzeckbahn an schönen Wintertagen betrachten.
Ein « Seilschwebebahn kann einen so unglo 'chmäß -igen , ganz plötzlich
einsetzenden Massenverkehr gar nicht bewältigen . Ost muß man
2 Stunden und noch länger warten , bis die betreffende Platzkarte
ausgerusen wird . Die etwa 800 Meter lange Sttaße zwischen dem
Kreuzeckbahnhofder Staatsba .hu und der Seilschwebebahn ist wohl
di« zur Zeit meist benutzte Strecke für die Mittelstreckenläufer. Wenn
die überfüllten ersten Münchener Sportzüige eintreffen und die
Menschen massen am Kreuzeckbahnhofden Zug verlassen, dann wird
der Fahrkartenkontrolleur einfach über den H (rufen gerannt und im

Laufschritt will jeder zuerst an der Seilbahn sein, denn wer zuerst
kommt , fährt »zuerst . Die Letzten können stundenlang warten,. Na-

türlich kann man es nicht als Ideal zustand bezeichnen , wenn man
unter solchen Verhältnissen im Schweiß gebadet nach einem Rennen
von 800 Metern bergauf glücklich in die Kabine gelangt .

Wenn man erst oben ist , dann versöhnt der bevorstehende Genuß
gar schnell mit diesen Widerwärtigkeiten . Unmittelbar am Hotel ist
ein herrliches und nicht schwieriges Uebungsgelände , das natur -
gemäß den größten Massenbetrieb aufweist . In einer knappen hal-
ben Stumde gelangt man aus gut ausgetretenem Wege an einer Fel¬
senwand vorbei zur Hochalm, die übrigens auch behelfsmäßige Un-
terkunftsmöglichkeiten bietet . Dort öffnet sich eine weit ausgedehnte
Alm , die jetzt Uebungshäng « von verschiedener Schwierigkeit bietet.
Halbtagstouren lassen sich in größerer Anzahl und ohne besondere
Schwierigkeiten von dort aus unternehmen , wie z . B . aus den Höll-

torkops und das Lengenfeld . Und überall in unmittelbarer Nähe
das wuchtige Felsenpanorama rundum ! Tie beiden Waxensteine, die
Riffelköpfe, Zugspitze. Hochblassen , Alpspitze und Dreitorspitz« um-

rahmen dieses herrliche Skigeländ « . Nach einer kleinen Abfahrt von
etwa 200 Metern gelangt man zur B a r ba r a h ü t t e , die der Reichs,

wehr gehört . Dort werden den ganzen Winter über Reichswehrsol-
daten aais den verschiedensten Garnisonen des Reiches im Skilauf

ausgebildet . Kein Wunder , daß hier die allersröhlichste Stimmung
herrscht, wo man den Kontraft zum Exerzierplatz ganz besonders stark
empfinden muß . So ficht man an der Hütte eine Tafel , auf der in
Holz eingebrannt eine ganze Reihe von humoristischen »Anordnun «
gen " zii lesen sind . Die Zugspitze liegt , nebenbei gesagt, 1300 Meter
höher , Garmisch fast 1000 Meter tiefer als das Kreuzeck ! Die fchwie-
rigste Tour voin Kreuzeck aus ist die auf die A l p f p i tz e , die man
nur gut ausgeruht uud bei ganz zuverlässigem Wetter unternehmen
soll . Beträgt doch der Anstieg allein 5—6 Stunden und unterwegs
wind überhaupt keine Hütte berührt . Der Gipselgenuß ist allerdings
an einem schönen Tage auf der Alpspitze unbeschreiblich. Man
sieht sogar die Türme von München und sast alle oberbayerischen
Seen .

Als Mschluß eines Aufenthaltes aus dem Kreuzeck siebt dann
noch eine wunderschöne Abfahrt an der Hans Neuner - Hütt « ,
an den sogenannten Trögeln vorbei , bevor. Sehr angenehm wird
empfunden , daß man sein ganzes Gepäck , auch Rucksäcke , mit der
Kreuzeckbahn nach Garmisch hinunterbefördern lassen kann. Die Ab¬
fahrt endet am Kochelberg und läß sich bequem in VA Stunden be¬
wältigen , In dieser Woche konnte man noch bis zur Talsohle hin«
unter abfahren und mußte dann nur etwa eine halbe Stunde di«
Skier bis in den Ort hineintragen . Nicht versäumen sollte man
gerade in dieser Zeit einen Besuch der Partnachklamm , die
man in einer Stunde von Partenkirchcn aus erreicht. Noch hängen
dort die Wasserfälle zu Eis gefroren an den Felswänden herunter ,
so daß man gleichsam wie durch einen Dom von grünem Eis schrei-
tet , wenn man die Klamm passiert. Tagsüber , besonders in den
MittagSstundein, kann allerdings ein Gang durch die Partnachklamm
eine sehr feucht : Angelegenheit sein, so daß man gut ttit , sich mit
wasserdichten Regenmänteln zn versehen, die übrigens leihweise am
Klammeingang zu erhalten sind . Riessersee und Eibsee sind bereits
so ziemlich aufgetaut und niemartd möchte glauben , wen» er heute
ein Sonnenbad am schneefreien User nimmt , daß vor wenigen Wo-
chen aus diesen Seen noch Eissport von internationalem Ruf und
sogar ein Automobilrennen bezw. ein Skijöringrennen hinter M »
torrädern durchgeführt wurde .

Aus Bädern und Kurorken .
Öfter » am Titisee .

NrübNngSweSen «leben durch die Deutschen Lande. AllezvrtS grüii
und blüht cs und erwacht die Natnr ju neuem Leben . L » stH> lassen di^

gefiederten Frühlingsboten ihre frohen Weisen ertönen, überall rege »'

sich fleibiae Hände die fruchtbringende Saat der Mutter Arde zn übcv
« eben . Friihlinassttmmung zieht auch in des EchwaiHwalds Berab
Wennaleich es dem Winter auch schwer fällt , fein nab^ u vier Monats
innegehabtes Regiment dem Krtihling zu übergeben ,/ « d uns noch hir
und wieder Schneegestöber beschert ist. macht doch dc/S FrühlingSeinzn ,
sich bemerkbar .

Grünende BergeSHSnoe umrahmen den von lAuem Frühltnaswiir ^
leicht bewegten Titisee . Im Hintergrund erstrahlt deö Keldbera ^
massiger Gipfel noch im dichten Winterkleide. W^ntersportler ziehen nvo
hurtig ihre Spuren .

Herrlich ist die Fahrt von Sreibura . der blütennmrahmten BretSgai»
perle dnrch da » wildromantische Höllcntal zn HeS Titisees lieblichen Ga
stade . Tosend bahnt die Dreisam sich ihre/, Weg durch das enge Tai
bei Hirschsvriing . Gigantisch strecken sich r/n der Ravennaschlucht grokt
Krahne in die Höhe , die »um Bau der neuen Ravcnnabnickc benuvj
werden. Auf dem Balmhof Titisee herrscht reges Leben . Mit Brettel »
bewehrte „Unentwegte"' bahnen sich durch den Schwärm der Frühlings ,
wanderer ihren Weg zum Bärentaler Zug nm des Feldberas Schnea
revter zn erreichen . Ruhig liegt die protze, vor kurzem noch mit vis b»
deckte Fläche des Titisees da . Die tannennmwobenen Höhen wiegelt
sich in dem klare » Wasser . Vereinzelte Boote ziehen über die weit»
Flache und golden erstrahlt daS Kielwasser in der FrllhlingSionne . 51»

Hotel „ 1TLAIT1C "
Restaurant • 5 Uhr-Tee • Abendtanz

entlber
urhaua

Allee -Hotel Bären
Big . großer Park . Appart mitFamilienhotel .

■? "dern.
"Fl Wasser

IIotel - Restaurant , ,BO € Ii "
Zimmer mit Frühstück 4 .-»- Mk . Wein - und Bierrestau¬
rant mit guter Küche zu müß Preisen . Hnbert Peller .

Pension llliiuiel
nenaeitlich renoviert , fließ Wasser , Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Maßige Preise .

Telefon 604 . Bes . : A . Bliimel .

Haus National
Besitzer und Leiter H . Bedenknecht .

P 'e vornehme Familienpension in schönster Lag«
<
j . Lichtentaler Allee . Mit allen neuzeitl . Einrich¬

tungen. Verpfleg , in jeder Beziehung erstklassig .
' ensionspreis von Mk . 9 .— an

KURHAUS ^ RE ^ TAURANT
Erstklassiges Wein - nnd Bler -Restmirant MAß! ge Preis «. 6 Uhr -Te«. Abendtam . Säle fB*
Hochzedten. Gesellschaften . Kongresse . W . Pittaek .

Hotel = Pension Nagel
Haus I . Ranges . Da » ganze Jahr geöffnet . In
vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber der
Trinkhalle , Kaiser -Allee und Kurgarten . Wohn,
mit Bad Fließendes Wasser in sämtlichen Zim¬
mern . Erstkl . Verpflegung Maß . Preise Zentral ,
heiz . Elektr . Aufzug Tel . 142. Friedr . Spierinc .

„Der Selighof "
Das moderne Höhen -Kaffee a - Restaurant

Hotel und Weinstube zum Salmen
Gegenüber von den Staatl . Bfidern. Gut bflrgerl.
Haus . Telefon 686. Pension 7— 9 Mark.

Besitzer . K . Relnbothe .

Kur- u . Badehaus Darmsiädter Hof
'' bermaIbiider a . d . Ursprungsquelle Im Hause .
, '*t. Vollständ . gute Verpflegung . Pension von
' —11 Mk. Tel 198 . Betriebst . ! A. Zimmermann.

Hotel Einhorn
mit Restaurant and Weinstube , das felnbürmr -
liehe Familienhau ». Zimmer ab Mk. 8.—. Pen¬
sion ab Mk. 8 .50 .

Motel ( ■ unzenbacliliof | Hotel -Restaurant Schweizerhof
da« Tornehme Famillenhotel , Garten -CafÄ n . Re¬
staurant . In nächster Nähe der Lichtentaler Allee
und des Waldes . Man verlange Prospekt .

rechts am Bahnhof , Zim. m . Frühst . 3 .50—5.— M .
Pension 7 .— bis 9.— M. Gut bürgerliches Haus .
Telefon 511 . Bes . M . Hofmann .

HOTEL „ IlEtJIMA "
ornehmstes Familienhotel . Pension 13— 16 Mk.

«i^ rosprwher 164 , 165 o . 584.

MERKUR ' RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurtfipfel

HOTEL JtlKSSMEK
Haus I . Ranges Zimmer mit voller Pens . 12 .—
Zimmer anschl . Privat -Bad mit voll . Pens . 15.—

Brenner's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Trocadero - Paviüon
das führende Cabaret Nor Attraktionen

Restaurant Krokodil
Erstklassig In Jeder Hinsicht

Goldenes KR ELZ
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München.

Hotel Stadt Strassburg
u . Quellenlioi

di « führenden Familienhotels . Sophien -Allee 26/28 .
Telefon 1402—1405. Im Erdgeschoß des Hotel
Quellenhof : Alte Badisohe Weinstube „Zum süßen
Lüchel "

. Bes . Fritz Höllischer .

d
Hotel Frtiti

do
8 ®£?tklassige u , moderne Höhenhotel am End#

\v^ , .v ^rgärten -Linie . Terrassen -Restaurant . •>—
Hotel Schwarzwald - Hof s

das gut bürgerliche Ha«

nftchst den Badeanstalten . Fließendes Wasser
allen Zimmern. Wein - nnd Bier -Restaurant .

Moninger-Export . —• Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9. Besitier : A . WBldele.

bevorzugte ruhige Lage .
Telefon 37.

Pension 8—12 Mark.

, j Kurhaus und Pension Schirmhof
"al? 3 langes . 3 Min. v . d Endstatio # Tier -
i, .̂ > fl. Wasser und Bäder . Kaffeerestaurant .

- ^ ll! s ">n v . 9 ._ Mk . an Besitzer H . Zahler.

Pension Villa Zink ^ ÄÄiÄ
Kuranlage . Großer Garten , Gesellschaftsräume ,
Zentralheiz ., ß . Wasser . Altbek . durch gute Küche
u . Keller . Telefon 721. Bes . : J . M . Goetz.

Pension Graf
Bismarckstraße 12 . Telefon 319 . Volle Pension
7 .50 bis 10 .— Mk. Neue Inh . : R . & K . Eggers .

Ml Augusiabad ffifS&fii
Speise -Restaur . Zim. v . 2 .50 Mk. Pens . v . 7 .— Mk.
an. Altbek . für vorzügl . Küche u . maß . Preise .
Tonristen sehr zn empfehlen . Bes . : A . Degier .

Hotelrestaurant Löwen -Friedrichsbad
Ivl, >■ renommiert . Haus im Zentr bei den staatl .

5 rn Best , empfohi . durch Küche und Keller .
^ - " '" 89. Eigentümer : E . Lorenz , Küchenchef .

Hotel Terminus Am Bahnhof link». Zimmer «b 8 .50 Mark . Pen¬
sion 8—10 Mark. Fließendes Wasser , Lift .
Fernsprecher 163 . Gebrüder Bern .

lim«. ajuici i *-. i \ uuicutnt -

v
V | liliA SORRENTO

kleines Familienhotel , fließendes
Sara »

r '- ruh 'ge Lage . Pension 10 RM. Auto-
" 89 im Hause (kostenlos ) .

^ BIOTEIi „ IiRONE "
RSiio - u . Familienhotel , neu renoviert ,
Baden Hause . Pens . 5 - 7 M . Telefon Baden -

■»- , n 1,fl . Der alte Besitzer : L . Falk .

Besuchen Sie das alte Schloß

Hohenbaden
Restaurant — Kaffee — Garten terrasse . Tel . 62 .

Luftkurort Ebersteinburg
bei Baden -Baden .

432 m . a . Fuße d . Merkur . Paßhöhe u . Post autoverb . zwlsch . Baden -Baden u . Gernsbach .

Kuine t bei Siein bürg
489 M . ü . d M . Waldkaffee — Restaurant Stamm¬
burg dei Grafen Eberstein . Besuchter Ausflugs¬
ort , herrl . Auhs ., bequem von Baden -Baden und
Murgtal zu erreichen . Inh A , Morlock .

Gasthaus u . Pension zum Kirschen
Mäßige Preise . Posthilfstelle . Für Gesellschaf¬
ten best , empfohlen . Pens . S—6 M . Aug . Helticli .

Besuchen Sie das herrlich gelegene
liurliaiis Taiiiienliol

Restauration . Nachmittagskaffee . Haltestelle
Schirmhofweg . Telefon 293.

Waldkurhaus Wolfsschlucht
anerkannt gute Küche , stets Forellen , mäßige
Preise , Jagd - u . Fisjhereigelege ahei t Kig Auto -
verbindg . Tel . B .-Bad 492 . lies . : "Wilh . Spielmann



»ttt Slwfen grühlingsahne ». t» de» Kipfeln FrühUnaürcmnen « mischtmit dem frohlockenden Gesang der VSgel . von ferne feierliches Glocken .
klingen — Ostern am Tittfee . F . W T .

*
Trlberg . Im herrlichen Echwarzwald -Kurort Triberg beginnt der

Bergfrühling . Die Wasserfälle find in voller Wucht , alle Häufer find
geöffnet . Erstklassige Kurkonzerte finden bereit » statt . Die Hotels haben
günstige Wochenendvreife eingeführt , sodatz ein Aufenthalt in Tribergüber Ostern nurzu empfehlen tst.

B .B . Höhenlustkurort Leuzkirch im badischen Schwariwald . Aneiner Talmulde östlich des FeldbergS im schönsten Teile des Hochschwarz .
waldes liegt in einer Höhe von 810 Meter der Höhenlustkurort Lenz -
kirch . RingS eingeschlossen von bewaldeten , biS zu 1200 Meter Höhe
emporstrebenden Bergen zählt dieses Kurstädichen zu den reizvollen Er -
bolungSorten deS südlichen Schwarzwaldes . Zahlreiche Wanderungen
lassen sich von hier aus nach allen Richtungen ausführen . Für Gesunde
und Ruhebedürftige tst Lenzktrch ein beliebter Aufenthaltsort , der durch
feine intensive Sonnenbestrahlung zum ausgesprochenen Höhenluftkurort
gestempelt wird . Preiswerte Hotels und Gasthäuser , die auch sür den
Wochenendaufenthalt in Krage kommen , sorgen sür die Behaglichkeit der
Gäste . Ein neuer Führer von Lenzkirch kann durch den Badischen Ber -
kehrSverband Karlsruhe bezogen werden .

S « wSrttemberaischen Murgtal »Bahnlinie Yreudenstadt -Klofter -
reichenbach ) liegt , umgeben von tannenwaldaekrönten Bergen , der freund »
ltche Luftkurort Klofterreichenbach ( ehemaliges Benediktinerkloster ) , der
sich infolge seines günstigen Klimas und seiner ruhigen Lage zu kürzerem
»der längerem Sommeraufenthalt vorzüglich eignet und von dem aus
herrliche « uSfichtSvunkte und idyllische Schwarzwaldtäler durch gröhere
«der kleinere Ausflüge beauem zu erreichen find . Außer guten Gasthöfen
bieten anch eine Reihe von Penstonen und Privathäufern beste Unter -
fünft Prospekte versendet ber Kurverein .

x An « Saisonbegiuu in Bad Mergentheim . Begünstigt durch den
milde » Winter und da » herrliche FrühiahrSwetter find die Arbeiten am
neuen Knrfaal fo weit vorgeschritten , daß mit ziemlicher Sicherheit mit
der Einweihung und Inbetriebnahme zu Beginn der Hauptsaison ge-
rechnet werden kann . Der neue Kursaal , prächtig inmitten der alten
Bäume de« K« rpark » gelegen und mit einem Flügel bis zur Tauber
reichend , erhält einen elegant anSgeftatteten Konzert - und TheateMal
mit geräumiger Bühne und verfenktem Orchester : geschmackvoll ein -
aerichtete Schreib - und Lesesäle mit herrlichem Blick auf Park und die
alte Stadt : ferner in seiner ganzen Länge eine breite , gedeckte
Terrasse , auf deren verbreiterten Ende die Nachmittags -TanzteeS ab -
gehalten « erden . AIS Kurorchester , da » in diesem Jahre in einer Be¬

setz » » « » o » 40 Mann spielen wird , ist wiederum bat Philharmonische
Orchester Stuttgart gewonnen worden .

: : Bad Homburg v . b. Höhe . Durch die Kriegs,eit und ihre Nach -wehen war es in Bad Homburg bisher nur in beschränktem Matze mög -lich, griindliche Reformen vorzunehmen . Nunmehr werden von den mal, -gebenden Faktoren eingreisende Aenderungen geplant , die das Bad wie -der ,,auf die Höhe führen sollen . Wir werden in Kürze in der Lage fein ,darüber zu berichten . In Angriff genommen ist bereits das grobe „ See -dammbad , ein weitläufiges Schwimm - , Lust - und Sonnenbad , das ,am Ende des Knrparkt gelegen , mit seinen umfassenden Bassins . Liege

werden
^
känn

^ " ^ cfl,nn öer Hochsaison in Betrieb genommen
Beraueoäaden rüstet sich zum Empfang feiner Sommergäste . Unterden umfangreichen Vorbereitungen , welche dazu dienen sollen , dem

fremden Gast den Kuraufenthalt in Berchtesgaden , dessen Bedeutung als
alpines Solebad neuerdings viel von sich reden macht , so angenehm wie
möglich zu machen , ist , wie man uns mitteilt , besonders zu erwähnen ,dab die Hauptverkehrsstraße des Ortes mit einer staubfreien Asphaltdecke
versehen wird .

damit an die Grenze des Mögliche » geht . Wesentlich ist et» e • ' J jj ,tert « Führung der Eilschiffe 200 lKonftan » ab

Verkehrsnachrichten .
B .B . krastvostbetrieb ins Ladener und Biihler Höbeagebiet . Dos

Postamt Bühl gibt tn einem Fahrplan die Kurse der von Bühl aus zuden Höhenkurorten des Bühler und Badener Höhengebietes und ins
Hornisgrindegebiet führenden Kraftvoste » bekannt . Auch tn diesem Jahre
sind im Anschluk an die verschiedenen Züge der deutschen Reichsbahn
Kraftwagenverbindungen eingerichtet . Für den Ausflugsverkehr
an den Sonntagen bedeuten diese Verbindungen grohe Erleich -
terungen . Besonders ist hervorzuheben , daß der Betrieb aus der Post -
krastwagenstrecke Bühl - Unterstmatt , der seither ab Neusabeck eingestellt
war , wieder ausgenommen ist . Vom 8. April ab verkehrt jeden Sonntag
wieder ein Kraftwagen vom Bahnhof Bühl ab 8.40 vorm . bis Unterst -
matt .

Vermehr » » » der Odenwald « ! Krafivostliuien . Die Kraftpostlinie
Michelstadt —Miltenberg a . M ., die den hessischen Odenwald mit dem
bayerischen Maintal verbindet , soll demnächst durch die Eröffnung der
Strecke Amorbach a . M .—E ulbach (bei Erbach i . O . ) erweitert
werden .

Jp Verbesserungen in der Bodenfeeschiffahrt . Im westlichen Teil
deS Bodensee » , auf dem Untersee , im Verkehr Konftanz -Jnfel Reichenau -
Schaffhausen , werden im Schiffsverkehr im kommenden Sommer weitere
Verbesserungen durch die Schweizerische Gesellschaft vorgenommen , die

Montags , Donnerstag und Samstags , im Juli und August tägli ^ _ (((
Sonntags » und 203 ( Schaffbausen ab 17.10 Uhr Montags uno ^
nerstags . im Juli und August werktags , auher Samstags ). Es -
drei durchgehende Verbindungen Konstanz — Schaffhausen geschaffe» ' >(
die Fahrt Konstanz —Schaphausen und zurück als Nachmittagöiav »

Die Anlandnng des Schweizer Plauesgeführt werben kann . „ _
gen durch die Eilschisse unterliegt noch der Prüfung . Der
plan erfährt autzerdem eine zeitliche Ausdehnung bis 80.
gegen 19. September im Vorjahr .

S . V .Z . Ein nener Luinszng rntf der Gotthardlinie . Versucks^ ^
wird in der Zeit vom 1. September bis 1ö. November 1927 « lw
15. März bis 15. Juni 1928 ein neuer Luxnszug a u * , «&&•
Gotthardlinie verkehren . Der Zug wird außer einem y ^
wagen je einen Erstklasse - und einen Zweitklasse - Puümannwagc ^
Kücheneinrichtung von Basel und die gleiche Ausrüstung auch av o j ,
führen . In Arth -Goldau werden die beiden Zugsteile zusamme «»
Die Pullmannwagen werden von der internationalen Schlafwagen ^
fchaft gestellt . Der Zug wird um 7.12 Uhr von Basel , um 8.15 U»

^ flt,
Zürich und um 8 .44 Uhr von Luzern abgeben und um 14 Ufe*

„ni
land eintreffen . Aus der Rückfahrt verlätzt er Mailand um 16 u »

^
trifft um 21 .17 Uhr in Luzern . um 21.88 Uhr in Zürich und um *
Uhr tn Basel ein .

Zngfvwbahn . Um Ostern wird die Zugspibbah » sich als ein , t
Hilfsmittel des Flugwesens bewähren . Der bekannte Flieger
läht mit der Zugspitzbahn ein abmontiertes Segelflugzeug zum o » »
platt bringen und wird von dort aus Segelflüge veranstalten . ^ ^
starken , allerdings recht unberechenbaren Windströmungen
sämtliche Höhe » - und Weitrekorde der Segelflieger zu breche » .
suche Udets werden dem Segelslng als Svortsart eine neue Beo
geben , denn das Segelfliegen ist durch Hinausschaffen aus
immer noch mit schweren körperlichen Anstrengungen verbunden g
Die Zugspitzbahn und ihre Hotels werden bei der bevorstehenden >

^ ,tt,
Freanenz den Sportlern und Zuschauern besonZerS Erleichterung » ^
Wer die Osterzeit für den Wintersport nützen will , tut sich ', aio6et
unserem Deutschland während derselben zu bleiben . Es ist ei« »
Verdienst der Zngspiöbahn . ein Gebiet erschlossen zn haben ,
nur im Frühjahr , sondern sogar im Sommer auf dem einzige « ^
Gletscher ein sicher schönes Skigebiet erschließt . Die Zugsvihba » - ^
sowohl an der Tal - sowie an der Bergstation sehr schöne Hotels »
bat , erwartet für Ostern eine sehr starke Freanenz . -

All« Hluw geöffnet ,
Beginn de« Bergfrühling »,
Die Wasserfalle In voller Wucht

V «

Ostern in Trlberg
Konzerte ,

1

Beleuchtungen ,
Günstige Wochenondpr ® ' *

l ) i H NÖROIJCI1I
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Hotel Borg Altwindeck (bei Bfihi)
ett a. Waldgeleg. Schönster « uZsiwtSpunN. Sitte Kilche.

^
sewNgezog .̂ rebis «»

Weine . Eig . Landwirtschaft . Tel . ES empfiehlt ssch
^ . reine
Grifte ! .

ALBTAL
Ettlinnpn Rptt ? altpn Frit7 1' Durlachcr» ». HuttenkreuzstrUUinyw , nesi . „ l . dlien r ritz gegenüber dem ehem . Lazarett .

ETTLINGEN - Gasthaus z . Wattben
-tet . 223 , Haltestelle Waldkoloni «. Am Eingang des AlbtalS . Renoviere
Lokalitäten , ff. Kronenbräu - Biere Ossenburg , anerkannt gevsleote Weine ,»orzügl . Küche zu jeder Tageszeit . Für Touristen und Vereine bestensempfohlen . <S8b> Jnh . Stanz Harter .

Krone - REICHEMBACH - Pension
irrstes HauS am Platze . Bekannt durch Küche n . Keller . Eigene Metzgerei .Bad im Hause . Fremdenzimmer , Terrasse . Säle , mätziae Pens !onSvr - i ' e.? el . 234. (102 « es. Ferd . DSrschin " .

Reichenbach Ga8th0,u
SOline

' m Albtal ( Ba hnstation )
Metzqerei UUUUC direkt an der Hauptstraße

Schöne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpflegung ,mätzige Preise . Autogar . Tel . 240 (Ettlingen ) . <SZb > Jnh . Karl Bertsch .

AWho ! • Moosbronn
r>00 m fl . d . M ., Albtal . beauem von Herrenalb od . Frauenalb , n er -reichen , direkt am Futze de» Mahlberg gel . Gasthaus n . Pension zur Linde .vlektr . Licht und Bad im Hause . Bekanntes Hans für gute Verpflegung ,^ chön einger . Fremden, . l5«bt Bes . Fra » Luise Kubon Wwe .

Gernsbach - Scheuern , „ Sternen "
Nenzeitlich eingerichtet . Herrliche , ftaubsrei « Lage . Speisesaal . — Garten -
terrasse . — Vorzügl . Küche. Reelle Weine . Tel . 121. ^ « ensionS ^ eis vorund nach Saison 4.50 M . ( 676)

. . . vor
Bes . : Frz . M - - * .

Laulsnbach int Mrg ?al Wt/ÄÄ
Neu einger . gr . Saal . Nebenz ., Veranda , Garten , Wochenende , Pens , ab 4.M) Jt .

mm

SSWerMeliW
Württembergifcher Schwarzwald . »20 Meter über dem Meer .

Endstation der Mnrgtalbahn Igreudenftadt —Klofterreichenbach ) .

Gastböse : Sonne - Post 40 Betten , Adler 15 Betten , Lamm 15 Betten , ■
Ochsen 9 Betten , Schüben 10 Betten , Auker -Heselbach 17 Betten .Pensionen : Lina Haisch 14 Betten . Witwe Sackmann 10 Betten , Schnli - ^heitz Klumpp 17 Betten . Geschwister Hochftetter 15 Betten , »»ro ^mann -
8 Bett ., Ernst Mast 10 Bett . Auskunst u . Prosp . durch den Kurvcrein . ■

( 1706 ) -
miä

RENCHTAL
^ ^^ « iZdifZü '

Mi

Saulenbod», Zie»W . Wh« n. lenpon z. SA« »
altbek ., gut bürgerl . HauS . Schöne Fremdenzimmer , gut « Verpflegung ,
mätztge PenssonSpreilse . Autogarage . Telephon

<S Oberkirch Bad Im

Luftkurort Hirsau Ä1VP & ^WaWhorn
in nächster Nähe deS Tannenwaldes und Bahnhofes . Neu - na
Fremdenzimmer , Sveijescal , Nebenzimmer . Bekannt gut bürgeru «
zu jeder Tageszeit (einzige Metzgerei am Platze ) , täglich srnwe
reelle Weine , Kassee , grotze laubige Gartenwirtschast . Aiismern ^ . .
Tel . Calw Nr . 24. (226 ) Re ! . : « . No - n-LSS -

^

Pension z. Klösterle , Kirsau WMi SchmH
0 » von 4 Ji an .Pavillon.

Bad im Haus «.
(246 )

Gut « B - rpfl
^

gung
^

Öberreichenbach Gasthausz . Löwen i > !e?ou
in nächster Nähe deS TannenhochwaldeS gelegen , bietet verw ^ en»̂
idyllischen Laae beste Erholungsgeleaenheit . Sienrenovierte Frem
mer , grotzer Saal , gute Küche u . Keller . Für Vereine » no
bestens empfohlen . (486 ) Besitzer Karl ^ KLV — '

H sehr
Erholungsbedürftig « finden freundlich « Aufnahm « bei guter
(42b ) Telefon -Amt .- L aoV --

^
'

Luftkurort Zavelstein ^ - Ä .
Be«. H . Essich . Tel . 14 Bad Teinach . 25 Fremdenzimmer . t r | lt>
deckte Veranda , herrliche Ausaicht

Luftkurort Altensteig "W
Gut bllrgerl . Hau ». Schöne , frei « Lage . 2 Min . v . Walde . beka«n>
gute Küche u . Keller . Mätziae Preise . Fernsprecher Nr . 29-

^
m Telefon - Amt Station Berneck und

Wart . Gasthaus zum HtrjJ ;
Herrliche Laue . 600 tn . 14 b Besitzer WHb - 1 — <

Hause . Flutzbad nahe beim Wald . Zes . I . « . Se ' - >

Herrenalb — Kaffee Harzer
Erftklaslige Konditorei . Tel . St Filiale : Saffe « teS Westens , KarlSr »»«(Mublburgkr Tor ) . (104b )

HERRENAIB — Ca ! 6 Brösln « ( Bechlle )
Eigene Konditorei — Weivdiele — Angenehmer Aufenthalt gegenüber demKurgarteu u . der Kurmustk . Zimmer für Touristen u . Taueraäste (10^ » ,

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechlnger -Bienz

i bekannt tlir Küche und Keller
Monlnger Bier i vorzügliche meist naturreine Weine / eigene Konditorei
Wochenendpreise8 80 u. 11 .— Rmk pinsch ' . Bedienung . Telefon 6 .

Bernbach d "
m

r
Ta

"
nenwam

'tten Pension Grüner Baum
20 Limmer , Saal m Klavier , Garten . g« te Küche , Bad . Tel . 102. Mähige
Preise . Bad im Hanse . Für Touristen und Vereine bestens empfohlen .
(666 ) Besitzer Otto Luv .

Station Herrenalb ^ Stunden

Bernvacy , Safltiaits n. $enf> 3. sini«i
schön« staubfreie Lage , inmitten schöner Tannenwaldungxn . Reelle . Wein «,«» t« Kiich«. eigene Landmirtschast . (Ifi86 ) Ses . Chr . Peiser .

Dobel . Kolel und Pension Funk.
Bekanntes Haus.

HShen -Luftkurort , 720 m ü. b . M
02b SO Fremdeiuimmer .

Kirschbaumwasen SÄUt »
Gasthof und Pension „ Waldeck "

mit eigener Forellensischelxi , Post und Tel . im Hause . Ruh . u . gesch .
Laße , neu renov . , mit schönen Kremdenzimniern . Spezialität : Forellen .
Fnfrfi an der Quelle sind sie am besten und billigsten . Für To » risten
und Vereine bestens empfohlen . (ööb ) Bes . Wilb . Bäuerle .

Kubacker « Kubacker Kos-WWvUHlVt ' im Renchtal ( Schwarzwald )
Angenehmer Aufenthalt QBer die Osterseiertage . Mätziae Pension ?»
ireise . aute » nd reichlich « Verpflegung . C78Ö)

J . Saucy
Teleion 177 Cb«t!i*<®

Bad-Peterstal . Kurhotel Schlüsselbad
Mineral - und Moor -Väder im Haus «. Eigene Quellen .

Telefon 3 . Garage . S Minuten vom Bahnhof .
77? Auskunft und Prospekt durch Fr . Ä . Schirl Wwe .

» ER WURflEMBERGISCHE

SCHWÄRZWALD

Ostern in Hnd Liebmzeti
IllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllltlltlllllllllllllltlltlllltllltltlllllllVIllllllltlllVIllIIII

Unteres Bad -Hotel
Thermalbäder Im Hanse l Vorzügliche Ktlche

MtiBige Preise 4b

Luftkurort Berneck
450 m ü . 6. M . Bahnstation . Herrl . Lage im Mollbachtal . ® « <
denzimmer , Terrasse u . Veranda , schöne Aussicht in See » - (ggd )
5 Min . vom Tannenhochw . Eig . Fuhrw . Bes . Friedr . —

Luflkurorl Berneck , Oafthof z. Waldhorj
Tel . - Amt . Altrenommiertes erstes HauS am Platze , direkt
, elegen . Herrliche Lage im Köllhachtal . Neu eingerichtete X aiib » 1*-
Neuer «roher Saal . 6 Min , o . Bahnh . (376 ) Bei .

Luftkurort Berneck « » »" »an *
T ? e fon

Ml ° "
!

'
*■

Gut bürgerl . HauS , schöne Fremdenz . in sonn . Lage . T » te "
a etfiet -

« eller . Grober Saal sür Verein «. (Mb ) Bei . L.

Neuzeitig
(46b )

komfortabel eingerichtet bei mähigen Preisen .
,»

Pscifwa *
waid Gasthof u . Pension „zum ooldenen

Mitten in der Stadt . Fremdenzimmer mit gnten Bette »
Küche . Vorzügl . Weine . Bestens empfohlen .

Bes . : Schlttenhelm .
DnvnGitpttpii t>e > FREUÖfcjiSlSi'AöTornsieiien 700 Meter über dem Aleer. — iel

E **i

Ostern in Bad Liebenzell -
Hotel u . Pension z . Adler U
VerpfleKung , mäßige Preise . Schönste Lage mit groß , parkart .Garten , Garagen , BSder , Gelegenheit zur Jagd und Forellen -
lischfang . Tel . 5 . (32b) Bes O . Bott , früh Küchenchef .

Bad Liebenzell. Hotel u . Pension z . Lamm
Tel . 32. Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal u . Garten . Fig . Metz¬
gerei , erstkl Verpflegung . Bad u . Autogarage . Bes . A . Wohlleber .

B llicA 1 ' Tel . 80. Das ganze Jahr geöffnet .lliUlSC Nächst Kurpark , Wald u . Bädern .Fremfienneini „ <
behagl . eing . Zimmer mit u . ohne Verpfleg , für kürz , oder läng .Aufenthalt . Siidl hochgel . parkart . Garten (Liegekuren ) . Bekanntgute Küche , maß . Pr . Näh . d. Bes . Frau Luise Schönlen Wtw .

Bad Liebenzell . Hotel und Pension zum Ochsen
Schöne Fremdenzimmer . Großer Saal . Erstklassige Küche . Ei -
£ei?!: Milchwirtschaft . Großer Garten . Garage E 'rholungs -
bedürftigen , Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Tel . 2.I ö"b Besitzer : Gebr . Emendörfer .

Gasthof und Pension „ zur Blume ^ ^
Neueingerichtete Fremdenzimmer in staubfreier , ruhiger ? age,u ^ ^

<S <
ll . Tannenwalduna . beim Hans groher Garten . Butterkume , jjiitl'
mit Sahne . PenIionÄvreis inkl . Rachmittagskassee , k Hilles
31. August 5.— (186 ) v ^

Erholungsheim GrezenbÜhl ^
(vorm . Lecklerl bei Alpirsbach «württ . Schwarzwald » . garstigen

ärztl . geleitet , bietet Rekonvaleszenten , Blutarmen . Ervoluna » «
TitrtfcBaij ' "

sreundlicben Ansentbalt bei guter Verpslegung (eigene Lan °
Eleltr . Licht , Bad , Dampsheiznng . Miigige Preise , swweuer ^ )

GAHRWEILER, O . - A. Waqoid (WÜ^ *Ä
640 Meter lt. d . M . , direkt am Wald gelegen , ist für
ein ruhiger , gesunder Ort . Anerkannt ante Berpflegung . t Alt «" " -
(936 ) Bes . G . Schleeb . i . Hirsch . Post u . Bahnstation ^

Reichenbach bei Lah !' , Gaslhof ll . PcnM
6ürgerl . Haus , Modern eing . Fremdenzimmer' Anerkannt vorzügliche Berpsl

^ gung .
^ ^ ^^

«MW
Nähe des Waldes .
(1406)

.ton ;
.

Terrasse ,

Bad Orb
4 Die Krankheiten des Herzens und der Gefässe , deren Ursachen , deren Komp >ikatio nen

rndDie an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem ^wal ^j nr tinsQ ^.e t.gesohmüekten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle , a '®. . ete«. 01 _als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkaltung Gicht , Rheumatismus , Fettsucht , i ' ' ,
Stockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockung des Gallenflussc ®, Magen - und Verdauungsstörungen machen das ,jersarts " zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefäßkranke , zu einem Heilbads für die vielfachen Ursachen und Komplikationen Orb -. -»t,den . Versand der Martinsquelle . Reise weg . von Wächtersbach ( Frankfurt —Bebraer Eisenbahn ) in 15 Minuten nach f
30 Flaschen Mk . 18.— ab Orb . Prospekt und Auskunft durch die Kurdirektion . -



% ine Nachrichten .

j, 1t: Von der neuen Pforzheimer Hütte . Die in einer Seehöhe von
dem ' y e ' ern gelegene Neue Pforzheimer Hütte wird zur Osterzeit

Ortschaften werden . Sie bietet in den Winterräumen 17 LagerIfttt A ' ' *** un ;twiu Vilm III vcn iüiiuuiuuium xi ^ uyci
i " 45 Decken. Holz , Licht und Kochgeschirr sowie Apotheke und
,^

' ungsmittel sind vorhanden Die Hütte ist mit Alpenvereins -
unxK ' der bei Bergführer Adler erhältlich ist, zugänglich . Der beste
du*, Werste Anmarsch ist der durchs Sellraintal . Gleierschtal , wohin
«» v günstigste Abfahrtsrichtung ist. Empfehlenswerte Skiziele

Hütte sind das Gelände gegen das Eleierschjöchl und der
s !^ erscher Fernkogel . Nähere Auskunft erteilt Bergführer Adler in

^ rain .
?«« »» ;.«««

»nb

de» Deutschen « . Cefterr . AlveuvereinS . Die
(t,

~ " ' 41r tt <f 11 Hütte ( Seeböhe 2600 Meter ! wird »eitweilc im Win -
X> Tchofen in Partbenen bewirtschast . ES sind SO Nachtlager ,
ht#mi A" und Hol, . Licht und Kochgeschirr , sowie Apotheke und Ret -

o vorhanden . Die Hütte ist mit Alvenvereinsschlüssel versperrt .
^» . / 'Usang ist zeitweise lawinengefäbrltch . Nähere Auskunft bei Kranz
ttt , !' n ' *• Parthenen . — Die Badener Hütte lSeehöhe 2 620 Me -
« a;i , ? ?r Benedtgergruvve bietet bis zur Zeit der Wiederbewirtschastung
lltkn? " mit IS Decken . Hol », Licht : Kochgeschirr ist in geringen
hg,, .

" vorhanden . Apotheke und Rettungsmittel befinden sich auf der
fiiti , i Hittte ist mit Alvenvereinsschlüssel gesperrt . Die Zugänge
äo» » iT , lawinengefährlich . _ Da » ZtttelbauS auf dem Hohen

(3106 Meter, , da » der Sektion Halle gehört , ist ganzlährig be .
5 # t . ,<' • Die «benfall » der Sektion Halle gebörige Rosacher -
^ >« ii 670 Meter ) , tft da » ganze Jahr über « « bewirtschaftet und mit

an der
ist mit

ist mit 12
Die Zugänge an » dem

A"v v ,lHW uuBciuiociuimj laicmcnociauTiitu . — Die Wa r n s d o r »
lj . ,.^ utt « ist geschlosie» und bt » voraussichtlich L Juni nicht bewirt -
^ ei!» ^ >tI Schlüssel tum Alvenvereinsschloh ist bei Nattonalrat
tthau ,tn Krtmml unter den üblichen Bedingungen sKantion usw .) zu
>»it » ' Benutzbar sind Küche nnd Gastzimmer , in dem 10 Matratzen
>- oen notwendigen Decken , « r Berfügnna stehen . Bei

iil». «
' ^ »70 Meter ) , ist da » ganze Jahr über « « bewirtschaftet und mit

»o£ . , " ' » eWWUcI zugSnglich . — Die Billacher Hütte
' ist Sommer und Winter nicht bewirtschaftet . Sie

$ etf
" 0ere fn6f (HIöf!eI »ugänglich . hat 6 Matratzenlager und

SHnii?. m" Brennholz und Geschirr auSserüstet .
i . ' « tal « (inj , außerordentlich lawinengefährlich .

der Zit .
3 * Hütte ist e » wie bei der Warnsdorfer Hütte . Verfügbar sind
de» „^ " den « « d » Decken . Kein SkigelSndel Lawinengefahr ! — Bon
vnd *

" * 4 n 6 e * ® ® a ' ' * 6en Waldhofner Alpen ist die Küche
-— °°« anstoßende Gastzimmer mit dem Alvenvereinsschlüssel zugäng -

lich . Die Hütte ist aber zur Züchtigung nur tm Notfall zu benutzen , da
die Sektion schlechte Erfahrungen gemacht bat und überdies die Ent »
fernnng der Hütte vom Tal aus so gering ist . datz eine Nächtigung nicht
notwendig ist. liä sind daher in der Hütte nur ein paar alte decken oor -
banden . Bon Holz steht tu der Regel ein kleiner Borrat zur Verfilmung .
— Die L e u t k i r ch e r Hütte am Amejurjoch bei St . Anton (Bahn -
station ) in Tirol ist fett 1 . März bewirtschaftet und bleibt bis Ostern ge-
öffnet . Ein neuer , leicht befahrbarer Sktweg ist angelegt . In der Um -
gebung der Hütte ist ein herrliches Skigelände mit sehr lohnenden Tou -
ren . Nähere Auskunft durch Hüttenwtrt Ludwig Walch tn Pettneu am
Arlberg .

hg . Nene Schibütte « . Am nörlichen Ausläufer des Muckenkogels
bei Lillenfeld , dem sogen . Gschwend , hat der österreichische Gebirgsverein
In ein »! Höbe von 932 Metern eine neue Skihütte errichtet , die Schlaf -
gelegenhett für <0 Perionen besitzt und ständig bewirtschaftet ist. —
Der Alvenklnb „ Hochvogel " München bat die Herzogstaud -Alm unterhalb
der HcrzogstandhLuser erworbeu und diese zu einer Skihütte umgewan -
delt . So ist außer der weitbekannten Herzogstand -Rodelbahn auch das
schöne Skigelände , wo man dem Wintersport bis in den Mai hinein
huldigen kann , für den Wintersport erschlossen worden . — Der alpine
Skiklub Wien hat tm Gebiet der Wölzer Tauern eine Hütte gepachtet
und als Skihütt « eingerichtet . Diese Mörsbach -Hütte ist von der Bahn -
baltestelle Trauteusels der Linie Selztal -Bifchofshofen in 4 Stunden
über Donnersbach und Donnersbachwald erreichbar , liegt 1300 Meter
hoch, bietet 20 Personen Unterkunft und ist bewirtschaftet . Lohnende
Touren sind Abornkogel . Bäreneck , Gasseneck . Tattermgnn . Schwarzkar -
spitze , Mörsbachspitze , Dornkarspitze usw .

hg . Neu « Rlvenvcreinsbiitten . Die Sektion Kitzbühel hatte die
Trattenbackalm am kleinen Retterstein ausgebaut und als Alpenvereins -
Hütte erössnet . Sie ist nur im Winter bcniikbar . unbewirtschastet . be-
sitzt S Räume mit 2 Küchen nnd Schlafgelegenheit für IS Personen .
Decken , Holz und Licht sind ausreichend vorhanden . Die Hütte ist von
der Ehrenbachböbe auf herrlicher Kammivandernng erreichbar . — Die
OrtSgrnvve Wien des T . - B . „ Die Naturfreunde " hat im Sonnblickgebiet
umfangreiche Grundstücke und einige ehemalige Bergwerkshäuser an -
gekauft . In Kolm -Saianra ( 1579 Meter ) wurde so das alte Herren -
bans , auch „ Knappenhof " genannt , davon der sogen . „Neubau " l2178
Meter ) nnd das am Kirnrande gelegene Knappenhans (2 841 Meterl
erworbeu , mit deren Einrichtung schon tm Frühjahr begonnen wird .

Literatur .
BB . Literarisches PreiSansschrewen für das Badnerland . In der

neuen Zeitschrift „ Badnerland -Schwarzwald "
, die der Badische Verkehrs -

veret « herausgibt , wtrd et » ltterartscher Wettbewerb ausgeschrieben , de«
die weiteste Beachtung verdient . Nachdem sich in den letzten Jahre «
die Werbemetboden sür die deutschen Erholungsgebiete erweitert habe »
unö , wie die Bäder und Reisebeilagen der Tageszeitungen nnd Zett -
schritten zeigen , der Leier durch wertvolle Abhandlungen mit der deutsche «
Heimat bekannt gemacht werden soll , hat sich auch der Ausgabenkreis de«
deutschen Presse nach dieser Richtung bin ausgedehnt . Mit der Aus »
schreibnng des literarischen Wettbewerbes will der Badische Verkehr »-
verband Schilderungen über die verschiedenen Gegenden der vadische »
Heimat erwerben , die das Bedürfnis der Presse und des Publikums » aa »
solchem Stoss befriedigen sollen . Es bandelt sich dabei jedoch nicht um
eine Wiederholung der in den verschiedenen Prospekten und Drucksiliriste »
gemachten Angaben ! stilistisch wertvolle und nach Form und Jnl 'all
auch höheren Ansprüche genügende Arbeiten sollen das Publikum auher »
halb Badens sür die Reize und Vorzüge der badischen Landschast in -
teressieren . Die wertvollen Preise , die in einer Höhe von 1000 Mark
und mit verschiedenen Zusatzvreisen ausgesetzt sind , dürsten mancb «
Feder in Bewegung setzen . Erfreulich ist . das, auch der Umfang de»
Arbeiten begrenzt ist : sie dürfen nicht mehr als 4 Maichinenseitcn be-
tragen . Außer verschiedenen Mitgliedern des Badischen Verkehrs »
Verbandes beteiligen sich auch Stadtpfarrer D . K . Hesselbach ? ! , Her man »
Erts Busse , der Vorsitzende des Vereins „Badische Heimat " und der Het »
matschrtststeller Karl Joho an den Arbeiten deS Preisgerichts . Die Be »
dingungen könne » vom Badischen Verkehrsverband Karlsruhe bezöge »
werden .

x Das Schwabenland , ein auf Kunftdruckpavter hergestelltes . 12set-
tigeS Faltblatt mit einer Beschreibung des württ . Schwarzwaldes , des
württ . Neckarlandes , von württ . Hohenlohe - Franken , dem Schwab . Wald ,
der Schwäbischen Alb mit ihren Bnrgen und Felsenzinnen nnd vo »
Lberschwaben bis zum Bodeusee und Allgäu ist soeben erschienen . E >
ist mit 14 hübschen Ansichten des schönen und mannigfaltigen Schwabe »»
la ' ides ausgestattet . Den Titel schmücken Bilder vom Felsenschloh Lich»
tenstein und von Heilbronn am Neckar . Das Faltblatt ist kostenlos itt
beziehen vom Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern in Stuttgart »
Hanvtbahnhof .

Eine neue Methode zur Behandlung von rheumatischen Beschwerde « »
Gicht , Ischias , Nenralgicn , Gelenkleiden nnd Wunden , von Frankreich
ausgehend , tritt zur Zeit ihren Siegeszug durch die ganze Welt an . Da »
Paraffinverfahren . äußerlich angewendet , ist einfach , subjektiv sehr an »
genehm und erfordert keine Bettruhe . Dte Heilwirkung tst eine sicher«.
Broschüre aus Verlangen durch dte Aerztl . Leitung des Kurhaus «»
..Obere Waid " . St . Gallen . « 12»

Weisse Ostern auf Oer Zugspitie ,
2968 m

Schönster Aufenthalt fUP

Bergfreunde u . Skifahrer «

Pensionspreis Im Berg - oder Talhotel
von Mk. 8.— an. Voranmeldung aa
Fremdenverkehrsverband München , j

KINZIGTAL
!* olfaoh
JwVÄ'flmutettflttfc h SN

■ | o _ i 28 00 Einwohner
im bad Schwarzwald 203 - 650 mu . d . M

P (B?Äf
ram «ienfIuft >. Wolf « . Kinzig gel «» ., «i» «r brr ftftOrtft. Sitjtf « rnrte

Schwarzwalbbahnltnie Ossenvnra — Sausach — Wolsach —Fren »
Wti . ' • „ Kiesernadelbad . Herrlich « Berg , und Waldwanderungen , .ttvile

- Auskunst durch den Kur - und BerkehrSverein . lsov )

tewsftodi „zum Zioklwirisdil
Haag

"
g

■w
s » tgg

*

""rnmerau bei St . GeorBen
jj.^ slhof und Pension zum « Sommerauerhol »

k & WIW Hans , sonnige Lag «, ante Bervflegnng . Herrl . SrSd -
" " thalt . Gelegenh . z. Ll «geknre « . PcnsivnSvreiS v . .4 i .JjO .^ ' ' Besitzer Jos . Sern .

Köllenluftkurort Königsfeld
^ hi

Höfel und Pension Wagner
W am Walde w ruhiger SQdiaae gämtiiohe Zimmer mit flteOendem
»alt und warm . Wasser Pension von Mk. 5- 7. Prospekt .

« u »« ZjOWüiM . KS« -- - !' !» tz
1

" ^ uemltchkeit ein «? ante » Hotel ». Milhtg « Preise ^ Earaaen . f! 42B )

incfpiji t5annM ^ M ^ . MMo !uWsheim
•IO|viU ))vUiiilvllljv | AngenehmerZamllienaufenthalt . ( >i?d

^ derprechlal
^ 1b>

^ °^ s - .
"

gubrwcrk
"

S« o! «. Mim Mi
ans , nen eingerichtet . Schone Lokalitäten , »Z Fremden ,
gliche Bervflegnng . Selbstgezogene Weine . Mä «. Preis «.

IfJ 'Sinietjntlcnj

Prolvell nnd Auskunft durch
:i ■"Eigentümer Fr . Plenler .

Pemi °»„Niioe»ei>Ichl«lhl
"

Hans , bekannt für aute Küche « . Kel
ALterzarten S. Zentralheizung . (1216 )

Keller . Profv . z« Diensten .
Bes . Alv . Heln »' ».

- N in Titisee , 860 Mtr . ü. !Neer
ttnBoangdoantt der Dretleendav » .
SammelptaA der ttutomobiliften .

jJj ! Jjjijpp Da » . vretSwerte « rftklassig « FamiNenhan «.
Md . Alliier Günstig « Log « unmittelbar am See . Offen «

ff«« « Terrassen . Hansorchester Tanztee .^ »v,z,^ ? ^ aement .- Samstag nachm . bis Blontag nachm . 18 J ' M \
Sau . £ not6m - btS Dienstag früh SS M . Tel . Neustadt lSchw . ) 227.

-Arrangement :~ " Da »
^ « ftaTt

'
Tsäreääm .rm

— " " Ä

h nj
"» " najm . vis Dienstag früh 2S M . Tet . Neustadt «www

^ >ki altbekannte Famtltenbotel . Oster - Arrange
2 Minuten vom See . ruhige Lage am Walde .

•f eIc ' . g; , . t?®vmtttQ 8 bis Montag nachmittag 16 Autog ,

1 «
*®

(Bahnstation X.tttlt «) Vi Stunde von Ztttle «.

Gaitbaus . . zum Ockfen *

Lodwar ? vald
1200 m tib . a . M .3Hüftkurorl LENZKIRCH«*-

h . u . Pension z . „ Hirsch "
tVÄ , « Sjndes talteS n . warme « Wasser tn allen Zimmern . Zentral .' ' l!x Äassx i Hause . Herrliche S

Sonnenseite . Bekâ
rcmdenzimmer mit Balkon und

nnntes Haus sür aute Küche und
. Minuten v . Bahnstation n . Wald gelegen . Äutoaarag - .^ n verk . Friseur im Sause . l112b > Eigent . Sos . Srans Wwe .

Öchenschwand
^

1 ^er ideale Höhenkurort im südlichen Schwarzwald .
°iit ä

' ^ aus Höchenschwand
vraQke t .

^ kilr Erholungsbed ., innere o . Stoffwechsel -
W . Bettinger — Höchstgelegene deutsche

^ ^ ^ ^ Tuberkulosefrei • «Prospekte .

inlufijt urort Höchenschwand

Atpenblick

södl . bad ^chwarzw .
10i5 in über d . Meer

K «rSaut . .
«^ ns - on l

iÖQifL ni * ft « Waldesnäh « Herrliche Alvenanssicht — Lieae -
vigene Landwirtschaft — Beste Stiidie nnd

»ftetS von RM . 5 .— an . Nah . erteilt aerne der BeN ^ - r :
Bernhard Porte » .

klsuptdahnhok , erwünscht . 157 b

Nenzenschwand st
Am 8n %« b. Feldb «
Zimm ., «l . Licht , I »
Pens . Jt 5.—. T «l .

bei
Blasien Gasth . Waldeck

geräumig ..
[ectgn .
lillinn .

ThermalbadKrozingen
I

Heiß ® Mineral - n. KohlensSnrebSder . AoßerordentHch heilkräftig
bei : Rheuma , Hers - , Frauenkrankheiten . s

Medingen <#» >«« MMoMeinflnte z. .SWIIe '
Altrenvmm . Hau » , gnt « Küche . PensionSvrei » von S A an , Wochenend -
vrei » S Jt . Autogarage . Tel . 804. (1746 ) Befiber : Frau I . Geller Wwe .

ro a. (Ober¬
schwaben )

Bahnstation Jllertisien . Autoverbindung . Idealster Aufenthalt für
Erholung, ' Kur und Nachkur . Mineralbäder für Herz und Nerven .
Penfionsvreis 4 .00 RM . Prosv . durch den Bes . Jos . Kuschela . 1S4b

Haus Waldburg , Ueberlmgen am Bodensee
Erstkl . Familienvenston in reizender , staubfreier Lage beim Gallerturin .
Herrlicher Tee - und Alvenblick . Dampfheizung , Autogarage . Pension »»
preis bei bester Bervflegnng 5 .5)0-^ 7 .00 M . Tel . Nr . öS. (1736 )

Deheiciingen , Bed - Hotel

Erste » Haus am Platze , vracktvoll in arostem , schattigem Garten am De »
gelegen , mit herrlicher Aussicht ans die Alpen . Pension . Garage . Mas,ig «
Preise . Teleson 177. Prosv . bereitw . ( 1756 ) Jnh . : Bruno Hammer .

Stahl - und Moorbad —

eben
Im Frankenwald

581 q
U.d . M . Vorzügliche Heiterfoiele
bei Blutarmut , Bleichsucht , Herz -, Nerven - u . Frauenleiden ,

Gicht u. Rheumatismus . Waldreiche Lage I Neues Kurhaus / Park / Liegehalle .
Km zeit : 2 . Dlai bin 8 Oktober .

Auskunft durch die staatl . Badverwaltung . 95b

Mudau l. Odenwald .
Gasthaus und Pension zum Löwen.

Herrlicher Landaufenthalt für ErholungSbebürf -
ttge . Reichhaltige la Verpflegung : sonnige Krem -
denztmmer , neuzeitl . eingerichtet . Eigene Bäckerei
und Molkeret . Fuhrwerk im Hause . Auto - und
Bahnverbindung . ~
la Reserenzen .

ijriücit im vuuic . «tuiu»
Pensionspreis täglich 4 Jt .

Besitzer Gustav Egenberger .

Rattenbuch ( Schwarzwald )
1050 « i ü . d . M .. Nähe Keldberg .

Gafthaus „ z . grünen Baum ^
Gut « Küche . «Igen « Landwirtschaft . PcnstonspretS
5 Jt . Babnstation AltglaShlltten . Tel L«Mk . SZ.
Fuhrwerk auf Wunsch . (146b ) Bes . Julius

Odern in mm
der weltbekannte « Badeltadt

im GckmarAtvatd
Billig « Wochenendvreis «. Kür best« Unter -
kunst ist von den Hotels Sorge getragen .
(171b ) Auskunft durch den Knrverein .

iiiiiiiiuiiitiniiiiiti Schönmün «ach »»» iii »»»»«»«»
484 m ü . d . Meer . Im schönst. Teil des Murgtals
geleg . Sehr brliebt « Sommerfrisch «. Best «
kebr für Wa

Klösterrcichenbach . Stützpunkt b- rrlicher Tour «» .
Prosvekte und Auskunst durch den Snrveretn .
(Kernrus Nr . I . ) (159b)

Kinterzarten
' ^ '

«
" ^

H0henlustkurort I . Range ».

fiotel 'jenfinn ,.3ur 8 nie"
Verlang «« Sie bitte Prospekt «. Tel . 18.
( 1206 ) Bestd - r 3 . » «ttrrer .

#1 rertrlijt in « Im llrlaul? bS riÄS "
Gasthof „Hoclillrsl", Saig. ÄS
35 Betten .
i23b

Vi Stunde von Titisee , 1000 m U. d. M .
tigent XV . Zimmermann .

OSTERN in Badenweiler
Hotel Waldhaus
Neuieitlich eingerichtet . Familien -Hotel
in ruhiger , staubfreier Lage am Walde .
S Min . vom Kurpark und den Bädern .

Pension von Mk . 6 50 an .
Besitzer : Th . Grosse . lSSb

Südlichster Schwarzwald.
SausFriedborn
Renerb . , vorn . Hau » mit all . Snnchinlichk . (flieh .
Wasser , «ig . Auto . 6este Küche ) . Herrl . Lage . Blick
über Murgtal , auf Rheiutal u . Schweiz . Jnmitt .
ar . Tannenwälder , abseits v . Verkehr gelegen .
Gr . Jagd , ar . Landwtrtsch . Gceign . . Aufenthalt
sür Ruhesucheude
Touristen herrl
Näheres durch
Briefadr . Säckingen , hostfach 8 . Tel . Mura b7.
T elegrammadr . Hafi Mnrg . ( Wb )

r
HilierUngen «-»°>
am Thunersee (Schweiz ) lildl udbll
Bestes Famillenhaus Groß ., schatti « Garten .
Ruderboot u- ßadebaus . Tennis . Goil . Garaee .
161b Pensionspreis von MK. 8 50 an

Schönster KrUhlintfsaulenthaJt .

H
«sät Kur-Botel KRONE
nirlnn 810Met0 M " bietetnerrlictieD
LI U w II Frühlings-Aufenthalt
Best .Empfetil . Pension Mk . 7*10 E. KB îne

i
SSI !

" Schroth -Kur
OroBa Hallerfolgs — BroschOre frei

Silz
c

^
a natoriiim

Dresden-
. Radebeul

Er'elorelohe FrQhlahrskuren— Proepekte frei .

Villa

60ioQit»en6eiin
Odersasdach «; e

eU
Ideale Erholungsstätte .
Pension vro Tag 6 Jt .

Ensrlish sooken —
Si oarla itaiiano .
(1696 ) M . Sensk «.

Dilta Meteor
Kurpension direkt a . Kur -
kaus u . -Park . Vorzog -
liche Verpflegung , auf
Wunsch Tiät . Sonnen -
leite . Veranda , nahe den
Quellen . Pension M 5 .50
bis 9 M . Prospelt frei .

Bes . Emil Reuter .
Tel . 12». (AS73)

IjENZIilKtdl ( Badischer Schwarzwald )
Gasthof Pension Löwen Telefon v»

Schöne Lokalitäten , frdl . Fremdenzimmer . Restauration . Pension
von Mark 5.50 an . Vor - und Nachsaison Ermäßigung .

16Sb Otto Kirner , langj Küchenchef .

BAD TÖLZ
in den Bayer . Alpen

Deutschlands größtes Jod -Bad
bei Arterienverkalkung , Nerven - , Stoff¬

wechsel - und Frauenleiden . 94b

St . Sailen

Schweiz
[ Das ganze Jahr geöffnet Unter neuer !
[ ärztlicher Leitung Für Stoffwechsel -' |

und Verdauungskrankheiten ,
Fettleibigkeit , Rekonvaleszenz .

Paraffinbehandlung I
| Das sichere Heilverfahren bei Glcnt ,
I Ischias , Neuralgien . Rheumatismus , Ent - |
Iziindungs - und Schmerzzuständen etc .
I Prospekt auf Verlangen .
IA599 Pension von Fr . 9 .— an .

Mammern
am Bodenao « (Schweiz).

Kuranstalt für nervöse and Innere Krank¬
heiten . Mildes Wagserheilverfahren . Siek -
trizität , Höhensonne , Diathermie . Röntgen .
Difit , Luft - und Strandbad Großer Park
am See . Idealer Aufenthaltsort für Kranke
n . Erholungsbedürftige Eröffnung 14. April .
Dr . Oskar UIlmann . Dr . Waldemar Uilmann .

Drei ausserordentlich preiswert «Mittelmeer • Reisen
mit dem ISUUi To
» Polonla " de > Lroanen Nordamerika -Dlnpter

laltlo • America - Uni «
Nach den Glücklichen Inaein

Hamburg- IsleofWt ;bt - Trim *lll« -
Llasafaoo - Madeira - Teneriffa - I m Palmu -
Mareeco Algier - Corelce - MonteCatlo - Gei .aa
Grosse Orlent - Relse 27.juii - ig.Aag.
Oenun . Neapel - Capil - Syrakus - Malta - Atheo -
Conatantinopel - 8myma - Cypern - Palletina -
Aegypten - Oorfn - Cattaro - Baeroea Venedig
Nach Nordafrlka und Spanien

August - 11. Septem bei Venedig - Ka^ usa .
Malta - Palermo • Tunis - Phlltppeville
(Constantlne ) - Bougie (Kerrataarhlncht -
Algier - Mallorca AUcante - Malaga (Granada ) •
Cadix - Sevilla - Villagarcia (Santiago ) -
Isle of Wight - A.rasterdam - Hamburg

Nähere Detail » durch Prospekt 55
Grundpreis M. 395. - pro Reise inkl vorzllgi . VerpficgunQ.
MITTEIaHEER - REISEBU RIAU
Berlin W8, Kronenstr 3 • Hamburg 38, Esplanade 22
und duich alle anderen

^
bwIViutn

^ ^ ^
R

^
ebu

^^

Moorbad Aibling imüsyerisen.
Alpenuoriand

gegen ffauvnlkillkn , Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias

Hotel Würau

I Moorbad Mark I Grosser Kurpark . Kurhaus .
i . Bes . d . Marktgemeinde . Fein . Fa -
niilienhot . Moor - , Sole - u . a .Bäd .i .H .
KipjPaTj ^ nTj .ipgeh . Garag . Fernr .7 .

Kurkonrerte | Werbeschrift durch den Kurverein
Ä-bJä . März geöffn_ Alle Art . Bäder
i . H . Vorztlgl . Verpfleg . Auto -Garag .Fernr . 18 . Bes . Jak . Sedlmeier ' s Wwe .

Aeltest . Haus am Platze . Auto -Garagen .
Benzinstation . Fernruf Nr . 21. | HurliaasWiileshsih jgsagwm Fornruf Kr . 4t .
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? 0l ) ^ 8ANZEIGE .
Heute früh Vi 7 Uhr entschlief

nach langem , schwerem , mit großerGeduld ertragenem Leiden , meine
geliebte Mutter , Schwiegermutter ,Schwester und Tante

FrauKarolineRauhwwe .
geb . Ettlinger

im 70. Lebensjahre .
Graben , den 8. April 1927.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebanen :David Brager u. Krau. eeD. Rauh,Seeligmann Ettllnger ,Familie Kahn .
Die Beerdigung fin4 «t a.m Sonntag -

vormittag % 12 Uhr in Graben vom
Trauerhans aus , statt . 1808a

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine
Ii« be . treubesorgte Frau , Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Franziska Buchhalter
geb . Ottendörfer

nach lohwerem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden unerwartet sanft ent¬
schlafen ist . B579

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Buchhalter
Familie W . Layer .

Beerdigung : Samstagnachmittag
2 Uhr , Trauerhaus : Augartenstr . 25.

. C & OCdf

ctcccA .
"

^ * sp _ v vt maa+o

S
% Karlsruhe , Kaiserstraße 152 . Tel . 1500 .

Den eleganten

Herren -Mantel
für Frühjahr und Uebergang kaufen Sie in
bester Verarbeitung zu billigsten Preisen

68 .50 84 .50 98 — 108 . -
bel 7 :4t

Rud . ßugo Dietrich
Ccke Kaiser - und Herrenstraße

dUl $ U

-»« n,Ww *A Ä »*»

( bad . Schwarzv .-nld ) 1683a
empfiehlt tüchtig ausgebildete

| Holz- Bildhauer und Schreiner .
Antragen an Direktor Haude .

das Pfefferminz

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben Mutter , für die reichen
Kranzspenden und die trostreichen
Worte des Herrn Stadtvikar Leiser ,
den Krankenschwestern für ifcre
liebevolle Pflege , sowie die Beglei¬
tung zur letzten Buhestätte sagen
wir allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . B566

Die trauernden Hinterbliebenen .

Hamilien Paulus .

Geschwister
Waldstr . 37 Telefon 679

empfehlen
ein reich sortiertes Lager in

seidenen Strümpfen
Waschseide von Mk 2 . 90 an in

allen Modefarben .

Ob die Wohnung grot », ob klein ,
Die Möbel soll ' n von Freundlich sein

Kvonenstr . 37139 10010

Existenz.
Bfür eine (5oburg «r

S <bilrze >nfavrik werden
einige tüchtige
Detail -

Reisende
Herren oder Dam «» ge¬
flickt. Näheres Duclach .
Moltlestr . 8 . Il ^ r . M M

Zum Verlause eines
Artikels der in jeder
Hausbaltung verwendet
wird , an Groß - u . « lein -
Verbraucher in hiesigerK-tadt , wird ein tiicvtigcr

Mann oder Frau
gesucht . Bei guter 5R«.
ferenz lein Kapital not
wendig . Schriftliche An
»ebote unter Nr . IftOSa
an die Badische Presse .

| Weiblich |
Tüchtige »

Alleinmädchen
selbständig in gut bilr -
gerl . Küche und Hau ?-
arbeit , gegen hohen Lohn
nach Baden -Baden in
kleinen VillcnhauShalt zuälterem Ebcvaar gesucht .
Best« Zeugnisse erforder -
lich. Eintritt nach Ostern .
Angebote mit Zeugnis -
abschritten unter Nr .
181 <Ja an die Badische
Presse .

en
gesucht , anst ., f . SauSH .,das zu Hause schlafen
kann . Angeb . u . DÄM »
an die Badische Presse .

Meihig .. ehrl . MSixhen
für den HauSbalt sofort
gesucht . Glasstetter ,
Tchlwenftr . 54 . (B5S81

VERTRETER
Altrenommierte , sehr leistungsfähige

stirma der Wein - und Svtriiuofcnbranchc
mit Wein - und Edelobstbrenueret sucht
durchaus tüchtige , bei der Lebensmittel -
und Wirtekundschast in Baden und Wiirt -
temberg gut eingeführte Vertreter unter
sehr günstigen Bedingungen .

Angebote mit allen nötigen Angabenunter Nr . 7853 an die Bad . Presse erb .

Damen und Herren
für die Bezirke Offenbura - LSrrgch und Offenbura -
Konstanz von erst . Taviss . - und Wafchesabrik- achfens zum Besuche der Privatfundschaft fürDauerst , bei bober Verdienst «! , gel . Die Warenwerden evtl . aus Ziel an die Kundschaft abae -eben . Gefl . Angebote unter Nr . 1810« an die

Presse erbeten .

Suche auf 15. April od.
1 . Mal

älteres
Mädchen

das selbständig kockien
kann u . auch Hausarbeit
verrichtet , u . kinderliebes
Zimmermädchen
das schon in gutem Haus
gedient bat und näbe »
kann . Guter Lobn und
Klciderstellung . Angebote
mit Zeugnissen u . Licht -
bild an : <1SN5a )

Frau Dr . Dreher ,
Gernsbach (Murgtal .

Fräulein , welches schsn
am Büfett tätig war .
sucht Stellung in Nestau -
rant oder Kaffee auf i
Mai oder früher . An
geböte unter Z! r . @2811
an die Äadische Presse
erbeten .

Ehrliches , fletftige »

Mädchen
v . 18—20 Jahren tevgl
auf IS . April gesucht

Tnrlach , Hauptstr . 17.
<73371

Äfm. Lehrsräuleili
fofwt gesucht . (©567)

Keschw . Morlock ,
Sosienstr . 75.

Tür bas Osterfest

Tjodjefegänte T)amentafd)en
TUobefarße : Grau und '

Beige

Offendacfler
ßeber waren - Vertrieß

Xaiserstr . 203,1 Treppe

Aufgewertet
wird der menschliche Körper und die Funktion
seiner Organe durch eine Blutreinigung und
Gästeauffrischung mit „ (Zbemiker Svbels Hefe -
kur ". Fordern Sie die Gratisschrift : „ Ein Weg
zur (Yelundbeit ". „ ^ ^ . .Engcl -Drogerie Ha « S Relchard , Werdervlad 11 :
Drogerie ZSilh . Ticherning . Amalienftrahe 19 .

Suche v - fof . od . 1 . Mai
1SS7 ein braves , ehrlich .

Mädchen
welches schon in Stellung
war , nicht unt . 18 I .,für d . Haushalt b . voll .
k?am . -Anschl . Landwirt -
schast keine vorhanden .
Kimmig . )r ., ». Sternen
Apiinweler (Güterbahn¬
hof ), (1817a )

Jüngeres Mälxl >e» zu
alleinstebd . Frau gesucht .
GotteSauerstr . Z. 2 . St .
. <B55g )

Gesucht per 15. April
zuverlässiges , solides

Mädchen
das Im Kochen u . Hau ?-
arbeit bewandert Ist .
Ziveitmädchen vorband .
Gute Zeugnisse erforder -
lich. Zu erfragen unter
Nr . 7351 in der Ba -
dil<l>en Presse .

Brobe Aktiengesellschaft sucht für den
Bezirk Mitteldaoen eine seriöse Persönltchkeit mit guten Beziehungen zu Indu¬strie - und HandelSkreisen als

General -
repräsentanten

ES bandelt fich hier um eine sehr ent -
wicklungsfähige , gutbezahlte Dauerstel
lung . Es wollen sich daher nur solche
Herren bewerben , die hoben Ansvrüchenin Bezug auf Organisation und Werve -
tätigkeit genügen können . Ausführliche
Offerte » erbeten unter Nr . 7235 an die
Badische Presse .

Ottene Stellen
25 Psg .

Schlager
lebe HauSsrau kaust

Eenml-Bertreter
sofort gesucht . Offerten
erbeten « nt . C . M . 645
an Ruvolf M »sse, Mann -
heim . (« 1040)

General¬
vertretung
Neuheit -Massenartikel

R .-M . 6.50 an tüchtige
Organisatoren bei ZV—40
Prozent Provision zu
vergeben . Etwas Geld
für Lager erfordernd ».
Offerten unter F . .« e .
4081 an Rudolf Mosse .
Kehl a . Rh . (A1037 )

Chauffeur
gesucht . Junggeselle . Gute
Zeugnisse . Angcbote mit
Bild unter Nr . 7267 an
die Badische Presse .

Laboratorium
fiubt intelligenten Jun¬
gen als Lehrling . Ange -
böte unter Nr . PS890
a » die Badische Presse .

Lehrling u.
Lehrmädchen

»rsu „>t . (7290)
A . Rosenberger ,

Eisenwaren , HauS - und
Küchengeräte .

Ecke Mari « n- u . Schü ,
r.cnflr 32 & enr . 1ZK2.

Zweiter ReOahteur
(eventuell Volontär ) für

streng nationale Tageszeitung
für Lvkaldieiift und Berichterstattung

gesucht .
Abfolutorium einer vklaffiaen Schule ,Fertigkeit in der Stenographie und Ge -
ivandtheit im schriftlichen Ausdruck Er¬
fordernis . Vertrautheit mit vfälilfchen
Verhältnissen erwünscht . Eintritt sofort .
Angebote mit den erforderlichen Zeug -
niffen erbeten unter VI1088 / A . M . Bl 'J
an die Badische Presse erdeten .

l'iir Kältemuschl nen
äesneht . — Ausfübrliche
Anireb . sind zu rieht u . Nr .l »l)7a a . d . Badiscüe Presse

Schweizerdegen
firm in Satz und Truck ,Kalkulation und im Ver -
kebr mit Kundschaft , sucht
sofort Stellung . W I .alt , verd ., auch Aushilfe
Angebote erv . it. J2 »» -
an die Badische Presse .

Küchenchef
!ucht gest. auf ante ZeugNisse

Saisonstelle .
Angebote u . Nr . F2881an die Badische Presse .
Junger . ausaewe <tterMan » , gelernter « chloi-fer . mit zeichnerischer

Begabung , sucht stelleals Zeichner etc . bei be -
scheldenen Ansprüchen .Angeb . unt . 'Nr . O27IIS
an die Badiiche Presse .

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

MDWAIl Willg
>!t guter « chulbilduna aus achtbarer Familie .'.'Idols Stein Nachs . . Kaiserstrake SU ,pezialhans für erstklafstge Herren - , Jüngling « ,nd » nabenkleidung , fertig und nach Mab . 7L4S

Maurerpolier
selbständig u . '. iwerlässtg ,für Hoch- , Ties . u . Eiien -
veton , such, Stellung .
Angebote u . Nr . TNÄ4
an die Badische Presse .

Suckle für meinen an
Ostern aus der Schule
entlassenen Sohn

Lehrstelle als
Friseur

am liebsten in Karlsruheoder Umgebung . Auge -
vote unter Nr . 1798a an
die Badische Presse .

Mädchen
gesetzten Alters , da »
Jabre bei einer Herr
slbaft in Stelle war , jetzt
.̂ amilienvervältnisse hal -
ber die Stelle aufgeben
inun . sucht auf 15. d. M
Stelle in kleincrem Hans
balt , Turlach od . Karls
ruLe . In hänSIilven
Aroeiten nnd bürgerlich
Kochen perfekt . Angebote
unter Nr . 7335 an die
Badische Presse .

Zu vermieten

2 Biiroräume
(parterre ) , näcdst dem
Ätarktplatz (evtl . mSbl .>'eil vermieten . Ziihrin
aerstr . SN. Tel . 338 (Ecke
Kreuzstraße ). (73«5)

2 Ztmmer m . Küche
möbl . , evtl . mit Keller
?u vermieten . Angebote
unter Nr . £127-31
die Badische Presse .
In zentraler Lage der

Kaiserstraße
2 möbl. und 1

unmöbl . Zimmer
zusammenhäng . m . Kü -
chenbenütz . auf 1. Mai z.
vermieten Zu ersr . unt .
72374 in der Bad . Pr .

c Zimmer
Gm ittilWititrä Zimmermit 2 Bett . , an 2 Herrn
sofort od . 15. April zuvermiet . : Westends » . 55,8. Stock . (B530 )

Freuudl . Ztmmer in . .1 od . 2 Bett ., a . sol ., be
rufst . Herrn zu vermiet .Nah . Luisenstr . 5S. III . ,recbts . <B5I8 >
lieber Ostern : gut möbl .Zimm ?r auf einige Tagezu vermieten : D<estend ^

straße 18. (B387 )
Freundlich ., gut mSbl . ,helles

Zimmer
an berufStät . Herrn od .
!>räul . sofort zu verm .
Angebote n . Nr . ssMJl
an die Badische Presse .
schon mobl . Zimmer
sofort zu verm . Lanza .Hirschitr . 73. (B57V)

Schönes , möbliertes
Zimmer

ohne Gegenüber , per so-
kort od . 15 . April zuVermiete » : Nelkenslr . 5a ,4. Stock . (B554 )

Kut mobl . Ztmmer
mit elcktr . Licht , in der
(^ erwiaftr . in , III . , r ,per sofort od . spät . , bill .
zu vermie ten . (B461 )

In « nferem Anwefen in 25 « 8 ^ « *
Kastenwörihitratze H , if' " "

^

fflr acmerbliche «»« MiM .,,

erbittet

LebeiisbeMiiisoemii
t . G. « . J» S

fflut mSbl . Zimmer
an berufst . Herrn z . ver -
miclcn . (B« >6)
Lesstugstratze 2V, 2 . Stock .

Miibl . Zinriner , el . L . ,
an berufst . Herrn 0 . Frl .
zu vermieten . (B «O3)
Schütienstr . 70. 4 . Stock .

Jung . , sleiß . MSd » en
zum Milchaustragen u
Hausbalt gesucht . Vor
zuslcll . nach ü Uhr vm
Karlltr . 71). rechts . B '279

Zu vermieten sut möv
lierteS , sonniges (B583 )

Zimmer
m . einem Bett u . Küche
Krl -gSstr . 264 . 3 . Stock

Wohnungstnusch.
4 Zimmer . Küche . Bad

elektr . Licbt , in Mann¬
heim , gute Lage , gegen
gleichwertige Wohnung
in Karlsruhe zu tauschen
geiulvt . Angebote unt .
Nr . OW4l an die Ba -
dische 'Presse .

Kinderl . Ehepaar fuckt
zu mieten Nähe Bahn
iation

Landhaus
oder auch

Wirtschaft
mit Stallung für Kleina
vieh . Preisangebote u .Nr . 32509 an die Ba -
dilche Dresse

Beschlamiahmesreie
4 Z .-Wohnung

mit Bad etc ., für setzt
oder später in Durla »
zu mieten oder bald be -
ziebbareS
Einfam . -Haus

daselbst zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 10730
an die Badische Presse .

Ruhiges , sonniges
Zimmer

in guter Lage , preiswert
zu Verminen . (B5M ) |
Rentstr . Nr . S, 4. Stock . I

Bürovorsteher
bzw . -gehilfe . guten Maschinenschreiber und Steno -
gravhen , mit allen Büroarbeiten , insbesondere« osten - und VollstrcckniiaSwcsen vertraut , und int
Verkehrs mit dem Publikum gewandt , auf 1 .Juni ö . J „ evtl . fväter gelucht . Angebote mit^ ehaltsausprücheit an ? r . Äiobert Meill . Nechts ^anwalt , Psorzheim . Westliche 42. (1812a )

Bewährter

Kriegss - r . 186, II . , bei
Leopoldstr . , gut itviibl .

Zimmer an Dame z. vm .
(» ätir. i

zentral gelegen , auf
I . Mai zu mieten ge-
sucht . Offerten sind
zu ricbt . au S . R .
Karlsruhe , Posliacl !
Nr . 190. (7331)

' Suche f»
| J

*
jL ,

5 -8 Zl -nwe
Wohnung 4

in nur » -«" /ein
Kaiserstr . , w °
Unternebimn
werden kann .
^ 2892

2 -3 ffl
in \ furjr Hfgf

Jg . ,"
möbl

Leeres 3 '
Ac « «A

mit Klls - zu wi°
^ n- !

Zimmer ^
T '

räum wird r „
^

PflDtlWCjt - n pw-d
Möbliert . A^ ftadt

Penf . in f w « nfffSte*

mit Preisau »° „(t »

* & i ' SSVsS

SÄ

Nubige !
'

vorZUgt . A q; r .

ss. ufa -" « »5
Üb - & 'Sai

eC'

i . Mai aÄ " Änell >̂
wäf « « w >rd g.,^
aevote unler

^ Ir ^
,

eZi ^ lTe ' * '
iof ° rt

Ammer

VVSS97 a . »̂ 3

S »'

5- 6 Zimmer -Wohnung
»'wtirc »vj . w . ; (eütl - -tot ., berufst , mtt Bad etc . zu mieten gesuMl >
:iii (Bi >i<7 > >wohnung ) , Angebote unter -'>*■

fjrdl . leeres Zimmer . iiiiuiLti - w /in . gutem Hause los od . ji <
spat , an sol . bei-nf ^t mit Nnd eic nt mieten gefuan fl"
Frl . zu verm . WWW W . .Südendstr . :ö , part . , r . I Badische Presse erbeten .

Lebensstellung!
Wir veraeben nur an fleiftige Herren de» RuS -bau der Bezirks -Direktion einer konkl . Kranken -

iliiterstübnug - Kasse sür Baden und Württemberg .Genaue Off . erbeten unt . II . M. 646 an RudolfM - sse. Mauuhetm . ( 1039)

Vertreter Agenten
zum Verkauf von ffabrräder « . Räkmaschinen .svremmaschineu , gegen veaiieme Teilzahlung , vonarökerem Werk zum Besuche der Privatkundschaitsofort gesucht . Auch Ortsvertreter wollen sichmelden . Da Inkasso , wolle » sich nur ehrliche undvertralienswurdlge Leute melden . Angebote un -ter Nr . J2884 au die Badische Presse .

Fachmann
findet durch Ueb er nähme der Geschäftsstelle einer
allen erstKlassfgen Le &ensverslcherungs -Gesellschan
vorzügliche uerdlensimogllchfieli

3 Gelegenheitskäufe in nur regulärer

Sfrapazierschirme
5. -lilr Herren und Damen

Strapazierschirme a tür
m .u .ohneWebekante . eleu . Rundhaken7 75

Oamenschirnielaieills - erst -
klass . HalDseide

mit 2 .cm breiter Kante , eieg . KundhaUen

Geboten wird :
Direktionsvertrag mit ho¬
hen festen u . Provisions -
HeziigenSelb stän dl ge

Tätigkeit .

f3etätiguii2 in den Sachbranchen möglich . Ausführ¬
liche Angebote unter A1009 an die Badische Presse
erbeten , Diskretion zugesichert .

Verlangl wird :
Erfolgreiche Organlsa -
tlons - u . Werbe -Tätlgkelt
auf Qrund weltreichender

Beziehungen .

Damenscliiriiis iäs » -
moderne Griffe . Winkelhaken •

na . '""

3 . 5 «

7Ä

10 . 50

» " " "
. ichcr 4^ q

en gros , en detail fliir K0iS8rSlr5ß6 823 l ernsi " (
z75S

Keine Fdialen oder Zweigtreschif ' 0,
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Gavnetta BeneSum .
Roma »

von
Norbert Jacques .

COopyrlgDt by August Scherl , Q . m . b. El-, Berlind
8ortfe6uno - ) (Nachdruck oerftoten.)

■ Bevor Sic jorlfuhr , stritt st« mit fich. War e» möglich, da» zu
Wen . was sie erlebt hatte ? Konnte man etwas , da » in d« n finsteren
l angen des Blutes auf Augenblicke « in Scheinleben geführt hatte .' Raulen werden lasien ? Würden die Laute die Dinge nicht so «r -

^ liern . dah sie hilflos zusammenstürzten und zu Asche und Staub
urden . die to» waren und nie wieder erweckt werden könnten ? Mutz

^ es lagen , muh ich diese letzte Cefahr über mich nehmen ? Bon
m ® tuljl antwortet » die Scheingestalt Emanuels : »Zal "

»Nun denn , Emanuel , » I» Mann hieb bor « . . ."

» ^ der weiter über den Berg diese» Namen , hinau « gedieh dies«
. sprach « nicht. Gabriella warf sich über ihr Bett . Ei » preßte die

'™ iiber ihren Kopf und lag in der schwellenden Dunkelheit wie
}* m Grund « ein «» Wasser » , »ine » Moore ». Ein irr «» Weinen

f ihr fwrj und spnngt » ihr« Kehl «. Al » «» endlich verebbt » , er»
» Tt» sich und ging t» ihr Badezimmer , wusch die Tränen von dem

j» m bi » Augen . JS . ist gut !" sagt « st«. »Jetzt werde ich
w ^ Manuel fahren ."

(. ®» dunkelte, al » st» den Wage » vor de» Menger »sche« Kaufe

^
m ,i , und den Motor stoppt«. Si « läute «. Ein Dienstmädchen

»»Ist derr Dr . Menge « zu Kau» ? "
»Jawohl."
»Deben St « «d« « »in , Kart «. Zch « Lcht« kh» sprechen."

^
Da, Mädchen ging und Gabriella blieb »wischen Haustür und

». .̂ Utür in einem nüchternen , «ngen Raum eine » alten Hause »
' J - Die Wände waren mit kalter Oelfarbe hell - und dunkelgrau' "Strichen .

<5
3a , wenn man schwarz ans weih mischt, gibt «» grau, sagt« fich

»riella auf einmal . War e» also nicht so einfach einen Weg zu
rechts oder links ? Gab e» Wege , die zugleich rechts und

to
S f% cn ? Welcher Widersinn I War da » das Leben ? War das

y, fugend ? War da « die Richtung der Zukunft und de» Glücks ,
Scheiterns und des Todes ?
^ ne dumpfe Schwermut zog in lhr Herz ein .

*°ich,
' IoS die Glastür vor ihr zurück, und Dr . Mengers stand da ,

gj7 te beide Hände vor . „Gabriella , wo stehen Sie ? Kommen
' M ° s ist ? "

Kjx folgte langsam dem Zug seiner Haird, der st« fich überlieh .
I[e: bitten durch eine schwach erhellte Halle und kamen in einen

^ Raum , in dem eine Tischlampe brannte .
f tt .f ] s sie sah . dah Emanuel nach einem Schalt «« sucht«, bat st«

' ch ; „Lassen Sie das Licht !"
! lieh die Hand sinken - „Gabriella , wa » ist?*

®
je antwortete schroff, in wilder Jagd die Worte einander nach-

' ^ e Liebe verflammte zu Hätz, ihre Unsicherheit wurde

foß i
" «.Zwischen uns steht seit langem ein Wort . Sie hätten es

spjj. lollen . Zweimal hatten Sie Gelegenheit : am Rhein , und
^

r . als wir vom Tanzen den Neuen Jungfernstieg hingingen .' Mlb haben Sie es nicht gesagt
»« nb wenn tch es jetzt sage ?" antwortet « Emanuel ruhig .

»
nt> u>enn es jetzt zu spät geworden wäre !" begehrte Gabiiella

L " ° uf .
l!b»» h^ lb sollte es zu spät dazu sein , Gabriella ? Sir und ich
- Ei « sind hier .

„Nach einem Weg , der schwer war , und den Sie mich haben
allein gehen lassen .

"

verzeihen Sie mir . wenn ich schuld daran war , dah Sie ihn
allein gingen . Aber er führte Sie zu mir in dieser Stunde . . .

"

Dr . Mengers lachte herzlich . „Mehr sehe ich nicht von ihm .
Ist das so schwer? Ja . Gabriella , wenn er an dieses Ziel führte !"

Er lachte mit lauten , begluckten , eingestehenden Tönen .
Aber Gabriella sagte mit einer bösen und schweren Stimme :

..Si « können nicht wissen , ob er an ein Ziel führt ."

„Ist die » kein Ziel ? " Er zeigte tunbum . Gabriella schwieg.
„Gabriella , zwischen uns stand der Tod meines Vaters , und die

Ursache dazu , der drohend « Bankrott unseres Hauses . Ich werde
Ihnen da » einmal erklären . Aber jetzt handelt es sich um Sie .

"

,La . Emanuel , um mich. Ich kam her , weil ich Sie liebe und
Sie mich lieben . Aber zwischen uns steht etwas , das man eine Beichte
nennt ."

Da ging Emanutl zu ihu hin , nahm ihr« Hand und legt « mit
«tntt schmelzenden Zärtlichkeit seinen Arm über ihr« Schulter .

»Kind , Kind "
, sagt « «r endlich . „Schauen Si «, für wa » halten

St « mich denn ? Ich bin doch ein Mensch . Mein Leben stand auch
nicht immer sicher ."

„Aber meine » steht . . ."
Gabriella könnt « nicht weiter sprechen . Ein verrinnendes Mit »

leid mit stch selber ergriff sie. Die Berührung der Händ « des Mannes ,
der sie liebte , machte sie weich , unsicher , beglückte sie, zerstörte sie . . .
alle » in einem . Sie vergah alles , was sie sagen wollte . Es verging
in ihr , wie «in nebelhaftes Phantom vor einer hohen und licht -
vollen Kraft . Sie hörte die Stimme noch sagen : „Gabriella , Irren
ist «in Zeichen , dah man gesucht hat ; straucheln ein Zeichen , dah
man Mut hatte , dem Leben ins Auge zu schauen. Ich liebe dich nicht
nur , ich verehre dich deshalb . Leg deinen Arm um meinen Hals
und schau mir in die Augenl " Und Emanuel sah in zwei Mädchen -
äugen , die so dunkel und blau geworden waren , wie die erste Stunde
der Nacht auf einem Se «, wenn in der Landschaft der grelle Tag den
traumhaft sinkenden Schwingen gewichen ist , mit denen die Dunkel -
heit Erde und Leben «inbettet .

•
Im Verlauf der Aussprache , die nun folgte , brachte Gabriella

die Rede aus den Zustand ihres Vaters .
„Ich verstehe nicht , was es sein kann , und ich kann ihm deshalb

nicht zu helfen suchen.
"

„Gabriella , du hast ein starkes Herz . Ich weih , was es ist , und
ich werde es dir sagen . Dein Vater hat einen unglücklichen Vertrag
mit den Flugwerkzeugen in Greiz gemacht . Die Erfüllung der ein -
gegangenen Verpflichtungen haben das Geschäft in Gefahr gebracht .

„Ist es sehr bös ? " fragte Gabriella erschrocken. „Ich werde gleich
mein Auto verkaufen .

"
Emanel lächelte auf . „Ich fürchte "

, fuhr er dann wieder ernst
fort ^ „da » nützt nicht viel .

"

„Gibt es keine Rettung mehr , Emanuel ? "

„Vielleicht ! Wenn Victor Johannes nicht Victor Johannes
wäre ! Wenn man ihm beibringen könnte , den Vertrag einmal von
einem Fachmann nachprüfen zu lassen ! Es sind in der letzten Zeit
Vorgänge aus Greiz bekannt geworden , die die Annahme nahelegen ,
dag der abgeschlossene Vertrag irgendwo einen Betrug in sich hat .
Aber gestern wollte ich auf Umwegen anfangen . Er hat abgewunken ,
sobald er das Wort Greiz hörte . . .

"
Gabriella erfahte plötzlich Emanuels Arm . „Willst du es mir

überlassen ? Ich glaube , ich weih einen Weg .
"

Als Abends in der Villa in Nienstetten der Gong zum Nacht -
essen rief , ging Gabriella ins Speisezimmer , in dem ihr Vater schon
sah, den Kopf auf die Hand gestützt, drohende Augen vor sich hin¬

machend , die nur einmal wie aus einem J ; rgehen heraus schmerzhast
ausschauten , als Gabriella sich zu ihm setzte .

Lude bediente
Das Essen verlies schweigsam.
Als es vorbei war , sagte Victor Johannes : Ich geh' in mein

Zimmer . Ich will noch etwas lesen heute .
"

Aber da stellte sich Gabriella zu ihm . schlank, leuchtend , sein
Gesicht zwischen ihre kräftigen und schonen Hände nehmend , und ant -
wortete : „Nein , ich möchte dir etwas vorlesen !"

Sie hatte ihrem Vater bisher nicht gesagt , dah Agnes ihr g»
schrieben hatte . Sie lief rasch zu ihrem Zimmer hinaus und holt «
den Brief .

„Komm !" sagte sie , als ste wieder zurück war .
Sie nahm die Hand des Vaters und führte ihn in sein Zimmer

nnd drückte ihn in einen Sessel . Er ergriff in gedankenloser Uebung
zu der Zigarrenkiste , die auf dem Rauchtisch stand . Aber Gabriella
legte ihre Hand darauf .

„Warte nur einen Augenblick damit ."

Dann setzte auch sie sich ein wenig zur Seit « hintrr ihn und gab
ihm den Brief : „Lies !" bat sie.

Victor Johannes wurde zuerst da » Herz starr , al » «r die Schrift -
züge erkannte . Dann las «r : . . . und dadurch weih ich jetzt, dah
Dein Vater in meinem Herzen viel stärker eingewurzelt ist, al » ich
mir das in meinem hochmütigen Selbstbewußtsein jemals klar¬
zumachen vermocht « . .

Victor Johannes preht « mit beiden Händ «» den Brief an di «
Stirn .

Erst nach «iner Weil « la » er weiter : ,r . . Ich erdulde seelisch «
Anstürme aus dem Zwist , denen ich mich bald nicht mehr gewachsen
fühle , und eine Aussöhnung ist mir notwendiger als die Luft . Ohne
Luft sterbe ich. Ohne Aussöhnung kann ich nicht leben , und da »
bedeutet für jede Sekunde Dasein einen neue « Tod . . ."

Victor Johannes sah da , die Ellbogen auf den Knien und di «
Hände offen mit dem Brief gegen das Gesicht gedrückt , als müsse er
etwas gewaltsam zurückdrängen was aus seinem Mund , seinen
Augen , seiner Stirn hervorwollte . So verging eine Weile in Schwei -
gen zwischen ihnen . Aber Gabriella wuhte , dah sie wohlgetan hatte .

Victor Johannes hob dann die Händ « von seinem Gesicht,
richtete sich auf und schaute Gabriella an : „Was ich von dir ge-
hört habe , jetzt , Kind , ist, du kannst nicht wissen , in welchem Mah
Glück und Unglück für mich. In den letzten Monaten hat eine Wand -
lung mit mir stattgefunden , die mich aus einem Mann , der keine
Sorgen kannte , als die Kraft seines Lebens in Arbeit umzusetzen ,
zu einem gehetzten Wild gemacht hat . Ich bin angeschossen»
Gabriella , und ich weih nicht , ob ich nicht auf der Strecke bleibe . . ."

Alle Gefühle der alten Kameradschaftlichkeit brachen in ihm auf .
Weshalb hatte er nicht von vornherein bei diesem Herzen einen
menschlichen Ausgleich gesucht gegen die Tatsächlichkeiten , die ihn
umzustürzen drohten ?

Aber er muhte ein « Weile mit seiner Scham kämpfen , bis er
es über sich vermochte , das so dunkel und verstrickt in ihm Versenkte
Wort werden zu lassen . „Wir haben "

, begann er zögernd , „nie zu-
sammen über den Tod meines Vaters auf Fernando Roronha ge-
sprachen , Gabriella .

" Er schaute sie bittend an .
Gabriellas Gesicht überflutete eine wilde Röte . . . einen Sturm

des Glückes kündigend . Denn das war jetzt das Versinken der letzten
Barrieren zwischen ihrer beiden Herzen . Der Aufruhr ihres Ge-
mütes war so stark , dah ihr Hals sich vor den Worten zuschnürte ,
die sie zu sagen hatte . So sahen sie eine Weile nebeneinander , in
Schweigen erstarrend , während ihr Blut die Vorstellungen aufloder »
lieh .

^Fortsetzung folgt .)

MLaufhaus

für Damen« , Herren- und
Burschen -Konfektion
s°wie Manufaktur -
Waren '

Kaiserstr . 247 , Eingang Leopoldstr.

Carl
Storsberg

üe
In Jed . Art billigst bei
Frieda Schmidt

HerrensiraUe 19 e
Ecke Kaiserstr . N
( bei der Uhr ) . *•

Prominentes

Solisten -Duo
(Violine — Klavier )

empfieNt sich für ®nft=
spiele , Vereine a. Hoch»
z« i«en. Geft. Angebote
nnier Nr . 32850 an die
Bavisch « Presse.

, Meiner warten Kundschaft von Karlarnhe und
Umgebung mr Kenntnie . daß Ich anter

Nummer 6703
an das Telephonnetz angeschlossen bin. 10558

Empfehle meine neuenPianos Schilling , Stuttgart .
Krause , Eisenberg ).

Hervorragende Qualitätsware . Bs ist ^ in Hoch -
jtenuß . goicj ] ein Instrument zu spielen . Bevor Sie
~

jn Piano kaufen , kommen Sie zu mir und Sie
. Launen Ober die hoch vollendete Tonfülle

kS , billige Preise Teilzahlung . Beamten - Raten¬
kauf abkommen Eintausch alter Instrumente , z . Zt .neu hergerichtet Tafelklavier 250 .— M . zu haben nur

Goethestraße 2, Eingang Scheffelstraße .

Aug. Stöhr , Klavierbauer.

° rsichi - Damen
Wam . ™ j bei Einkauf von Korsett- Ersatz
Sleimn da * ~ Risiko - eines Bezuges von »".>verhalt»?"uaen die besten Spezialisten auf diesem Ueblete hier

und haben den Vorteil der Anprobe

m
r H &n Qe ! eib WM

" (ar operiert . Leib

ej
r slarke Damen WW für Umsiandsformen

*ne Q sich in vollendetster Welse meine Spezialartikel :
»fta - BtcaieiöMe - Heragoriel - Harns

se ' t Jahren bewährt und arztlich empfohlen I
enha !ter , Leibchen , Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel

h erstklassig In Sitz und Material. 1U406" ormhaus Neubeit .gifoS

Klavierspieler
itwcf? Ausanlmetifplel
Weiac ) , gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 182872
cm die Badische Presse.— Qärtnerei Wilh . Brehm —

K* l»« r»tr . 154 Viktorlastr , 5
Zur Konfirmation

reiche Auswahl in blühenden Pflanzen
als passende Geschenke . B48t

L,ampenncliirm -«iesteUe
30 cm Durchmesser Mk . 1 .10
60 cm Durchmesser Mk . 2 .—
60 cm Durchmesser Mk 2 .60
70 cm Durchmesser Mk . 3 .40

Alle Formen gleiche Preise ,
la . Japan -Seide Mk . 4 .80. Ia . Seiden -Batist Mk
1.60, sowie sämtl . Besatzart ., wie Seidenfrans ,
Schnüre . RUfichen . Wickelband u . fertige Schirme
billig . Fern . Nachttischlamp . m Schirm Mk 6 .80.
Xischlamp .m Schirm v . Mk 8.50 an . Ständerlamp .
Znglamp ., Seh 'afz .-Ampeln nur Ia Ausfuhr , bill .
Chr . Dosenbaeh , Putzgeschäft Herrenstraße 20.

Gummimantel, Lodenmäntel

In srrofler Auswahl und zu
äußerst billigen ("reisen nur bei

Diejenwe hmqe Dame , welche
einen guten Kohlen- oder GaSbackberd zu kaufen
beabsichtigt . si » >el grokes Lager bei 7276

A. Rosenberger . Ecke Schien - u . Martens » . 32 .

Oiindetfweakr ,
Baumw ., mit langem

Arm Mk. 0 80

ßerrenfocken ,
orima Mako Mk. 0,76

öeidenflor -

örümple
feinfädig , dicht ge¬

webt Mk, 1,50

Qamen - .
öcfjlupfbofen

prima Mako Mk . 0 90

Qamenkleider ,
9tüjaf ) rsmänfel

billig !*.

M . Höckel,
Kurz- , Weiß- , Wollwaren
Leopoldstraße 23

oeaeniibtr 7267
der Diakonissenkirche .

Garage
Nähe Bahnhof , ev . zum
Miteinstellen acs. Ange¬
bote unter Nr . M2««Z
an die Badische Presse.

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
1049O

WaldstraDe 43/45 Teleton Nr. 699
empfiehlt

seineauf3 ^ eichhaltig8te ausgestattete

Oster -Ausstellung
'

■«. —— —— ^ wwih » ^ y x înKtuiK vvaiuBu . g». u , o » . u » viv yrcur . lgn , gjptwn

SiOX - ULTRA
Die schäumende Sauerstoff -Zahnpasta verhindert Zahnsteinansatz nnd wirkt antiseptisch .

Wer Bios - Ultra einmal probiert hat , gebraucht keine andere Zahnpasta mehr . Kleine Tube 50 Ff .

Bist du grau ?
Lies dies genau !

»Zwanzig Jabre ifingei ", auch genannt . Erleväng ' . ist ein Mittel ,
das von tausenden Ärzten , Professoren usw. gebraucht und emvlolilen
wird . Seit 2b Jahren bat es durch seine Vorziigltchkett Weltruf erworben .
„ Cllepfing " färbt nach und nach , schmnbt und steckt nickt , ist ui,abwaschbar
und unschädlich , fördert den Haarwuchs . tÄraue Haare inackni alt . Man
ist nur so alt , wie main aussteht . Preis Mark 7.— Für schwarte Haar «
oder solche , welck« die Farbe schwer annehmen . . Extra stark " Mark 12 .—.
In allen Apoth . Drog .. Parsllmerie . und Friieurgeschälten zu Häven .

Fmää :;™
; » mm « « jtittfiM "

j, ',
Berlin N . 128 . « orulwl mer ftr . 7 . Ervort in alle Weltteile 4t «6a

Fleisch -Verkauf -
moraen au » Oem ® odjenmortt , aller Naunhof
Rindfleisch , «riiches lMetrwnrst v . Pfd l . -M)

c . '4<fd » t» J Sle »5<ö «0ttrft i' f » l .liO
Sitiaeü ;( Rei !^ l .-4 <wl Karl Bommert



*
Preiswerte

OtterAngebote
Damen-Wäsche

Taghemden
Taghemden KÄSm 1 45
Tanhimiden aus gutem Wäschestoff o enI agnemoen hübsch garniert. 2.90 Z.OO
Tanhamrion a. eilt , Wäsche - Batist 4 7 kIagnemoen ^ Vaiencienne . 250 • ■7o
Tstnhnmrian au» MaKo - Batlst , mit o enlagnsmaan stick u. Val . garn. , 4 .50 3 -50
Beinkleider m. Hohin . u. Spitze , i .ö 1 .25
Beinkleider a^ Ä m Renfor«^ 190
Beinkleider £ }

t M °? '
.
'

.̂ S .50
Njirththfinidfin Schiupiform , Hohls . o snraacmnsmaen oder gtickerei . 2 .90 2 .ÖO
MarMhemdnn aus gut Waschest <, onNacninemaen uübsch «sin. 45ü 3 -90
Nachthemden eie« . Ausrühr., 6.50 5 .90
Nachthemden •

°
4 -° S S0

Nachthemden r&rb Batist, hübsche
Machart , mit Valenc od . Opal . 89U 3 . 7 O

Nachthemden m . dtmt. 3 25
Hemdhoeen wß„ Batist, 4 .90 3.25
Hemdhoeen tarb . B«ti«t,m .Vai, 1 u 2 .50
Hemdhosen . !0h$$ 4 50
Hemdhoeen »<* ,, s^ mne. 145
Hemdhosen mit breit 2 <50
Hemdhosen Mak0 -- -

" "Iso 5 .50
PrinzeB-Rock Achsel n. Stlo^ ) 2 <50
PrinzeB-Rock aus .°»^ M,t °Z 4 50
Prinzeß-Rock 2 .10

Kuns/seidene Wäsche
Kunstseid . Unterkleider AAl . 2 9q
Kunstseid . Schlüpfer dazu pass . 1,90
Unterkleid Kunstseide . gestreift - • 4 .90
SchlDpfer als Garniturdazu passend 2 .90
Kunstseid . Unterkleid gsstrem

schvere Ware . In schönen Karben • * 5 50

Kunstseidene Nachthemden . .
mit Spitzen garniert 11 «OU

Damensfrümpfe
Prima Mako ohn« Naht • . Paar 75 -/
Seidenflor Doppels .HoohfersePaar 83 -f
Kunstseide wasohbu • • • • Paar 95 4
Prima Makoflor ,ete

1 .25
Seidenflor DoppeI«.,Hooh!erM Paar 1 .25
Waschbare kOnstl . Seide Paar 1 .25
c _ j mit Fanxmaschen- A nnbeidentlOP voiriohtung • • • • Paar 1 .90
Fil d 'Ecoese helle Farben • • • Paar 2 . 45
la Seidenflor mit « laoher Sohle

Perse und Spitze • Paar 2 .45
Waschseide neueste Farben Paar 2 .45
Bemberg - Seide uten

°bte
. ?Äs 2 .75

Herren-Socken
Baumwolle mit Kunsueideneffelrt . 734
Baumwolle moderneJacquardmuster 95 4
Flor aparte Streifen 1 .50
Flor mit Kunstseide stre,IeÄ 1 .75
Prima Seidenflor mÄÄ2 .25
Prima Wolle regol&r gestrickt 1 .75
Kamelhaar regulär gestrickt . . . 1 .95

Damen-Trikoi-Wäsche
Schlupfhosen Baumwolle PaarSÜJ 48 4
Schlupfhosen Baumwolle Paar 1.73 1 .25
Schlupfhosen Kunstseide Paar 123 1 .50
Schlupfhosen Kunstseide^estrem3 .75
Hemdhosen fäjg ? * : .̂ .

eÄ 95 ^
Hemdhosen windeuom • • • 1 .90 1 .25
Hemdhosen eobt Mako 8 .25 2 .90

Herren -Trikot-Wäsche
Einsatzhemden SR ? ? ? .

»&» 1 .25
Einsatzhemden beste Quam. » 75 3 .25
Herren - Unterhosen 1 .45
Herren - Unterjacken Arm

* "
275 2 .50

Herren -Unterhosen ectlt Ma
8
k?5 345

Herren - Unterjacken eoht **£ 75 2 50
Herren -Garnituren ia?kl)

un
4.75 3 .90

Windjacken
»tonn , und we terfeste Quali ' äl in neuen

Covercoat -rarben , llotte Sportform
(Oi Knaben för Jüngling * lilr Herren
1150 13.50 15 .00

Damen - Konfeklion
Popeline -Kleider

m. lamt Aermeln , telne Wolle , aeueFaib .
Frühjahre-Kleider

mit den so beiieDten PUni -RS<ken ,
emzDckende Farben

Rips-Kleider
tn reinwollenem Rips , taeh « Verar¬
beitung • • 49 .00 80 00

Seidene Kleider
in Crtpe -de -diine und Velontin « in Mhr
grosser Auswahl 69.00 49,00

Morgenröcke
Neu eingetroffene Artikel , In reradiisd .
Stoffarten 14 75 9.75 5 75

9.75
19.75
26.75
39.99
2.95

Jugendliche Mäntel iA 7 *5
•hettlandartlge Moffe. m karierter Gamit . 1 ™» I O

Imprägnierte MSntel 10 7 {5
reine Wolle , sportliche Formen • • • •

Rips - und Casha -MSntel . . nnin feschen Ausführungen , je nach Qua - yü II II
lität und Verarbeitung « 69 .00 49 00

Elegante Frühjahrs -Mäntel . . nnaut CrApe-de-chine und Casha , Charme - hX IEII
laine , Rips usw - - . 118 00 89 -00 VÜ *ÜÜ

Flotte Frühjahrs -KostQme . . nnneue Formen und stoffarten , in nur "tU Iisj
guier Veiarbeitung • 89.00 09.00 49 .00 U « »UU

Kinder -Konfektion
Mädchen - Mäntel

för da » Alter —
Stoffart und OrOBevon 2—14 Jahre , Je nach

29 .75 19 .75 12 75 9.75
Mädchen-Kleider

in «infaibigea und karierten Wollstoffen JE
je nach Qual , u Qröfie 24.75 1675 9.75

Knaben-Anzüge
ElnknOnitorm Blusenform und Sport¬
form , in blauen u . gemusterten Stoffen
je nach Ausführung und Größe A f) (111

Sfi .OO 24 00 18 00 l £ ,UU
Knaben-Mäntel

in engusohartigen itoffe « , verschiedene
Formen und Ausfahrungen , je nach n 511
Chöße 29 .00 19.60 1100 I * 3U

Modewaren
Kleiderwesten Krage« von»

u. Opal , mit reldier Spiixengarnltur 1 75

Spachtelwesten >" ocker u . ertm . In
•chOn. Must,off . u .geschl zutragen 2 50

Kleiderwesten »u» cr#p« de ehin«
In viel mod .Fcirb , mit Fältchengarn . 2.90

Kleider- u . Jackenkragen
in weitt u . erftm , aus Batist - u. Spachtel -
spitze • $5^

Pullover-Kragen gutem Bati«t
und :>eid -?nrips , in allen Farnen • 95

CrSpe de chine - Kragen
in gerader Bubiform m . schön . Spltien -
garuilur

95 J

1 .90

1 .85

35 4

634

75 4

Kleider-Garnituren •«* g«t . wp«.
mit Hohlsaum und Plme . • • - 954

Matrosen -Garnituren *u» gutem
Knabensatln , mit reich . Bandgarnitur 1 .50

Kieler Knoten Inverfeh .Murtera55 ^
Morgenhauben in reuenden Form.

und Garnituren , farbig und weis • 95q

Spitzenschals in sohwarx u. farbig
In schönen nlumenmufttern • • ■ 2 .90

Damenschals Mr Jackenkleider , In
vielen Farben u . Qualltüten , In CrCpe de
chme und Kunstseide 2 90

65 4

1 .10
35 ^

75 4

1 .75

1 .50

Damen - Hüte
Jugendlicher aparter Hut

feines »eflecht mit reiener Biumen - und
dandgainitur • • • •

Elegant flotter Reiherhut
kleine fesche '-orm in allen leinen Felben

Kleidsamer großer Hut
Ta ^al- und Fantasie -Geflecht qilt Blume
und Crtpe de chirie

Seidenhut mit Wellenlitze
In vielen färben 7.50 5 5»

8.59
19.59
15 .59
4.59

Jugendlicher Trotteur
FantasIe - Gefiecht , einfarbig und bunt \ Sf ]

h 50 8 50 * » oU

Große Auswahl in

Original Modeilen und - Coplen
zu sehr n Abigen Preisen .

Mädchen -SchulhUte garniert • • 3 .25
Kinder-Kappen u. -Hüte 3 .50 2.95 1 85

Damen-Üandsebuhe
Zwirn S ch"te mU Au,naht' 2ÄV 75 4

imitiert , mit L,eaernant . QK jSchweden 2 ür - Knopf • Paar OOS
c _ . imitiert . Kundsohlltz mit n . ,Schweden We{ß. lämfaU • • Paar 95 i
I . 1. . . imitiert , im! Aufnaht . 1 Dr .- 4Leinen Knopf Paar 1 .10
1 . 1- . . imitiert , mit elegant . Seiden - * ncLeinen aufnatit Paar ' 25
Reine Seide dopp. PingertpitzenP . 1 .75
Damen- Glacö farbig, z Dr. Kn . P. 2 . 90
Nappa- Glacä 2 Dr. Knopf • ■ Paar 3 .90
DSnischleder Ä er

Na
°
ht

e' p5ar 4 .75

Herren-Handschuhe
Leinen imitiert 1 Dr -Knopf . Paar 1 .25
» « i _ « n imitiert , Eundschiitz mit Auf - * 7 rLeinen naixt Paar 1 » 5
Nappa 1 Dr .-Knopt Paar 4 .75
Nappa la 1 Dr.-Knopt . . . . . Paar 6 .75

Wollwaren
Damenstrickkleider ReineWoiie . _ _

gestreift . Gr . 38— 44 . . Stück ® * ' *'

Damenstrickkleider Wolle mit _ _
Kunstseide . Gr 38 - 44 . Stilok 14 . 73

Damenwesten reine Wolle 4.75 3 .75
Damenwesten Wolle m .Kunsts.75o 5 .75
Damenpullover Kunrtieidegemuit 2 .75
Damenpullover reineWolle gemult 3 .90
Damen Jacken mit Kunstte '"

. 14.50
Damenjacken reine Wolle . . 17 .50
Damenröcke verseil . Farben 14.50 9 .75
Jacken für Kommunikanten . . _ _

weil ! . 15.75 14 . 75

Herren-Pullover Wolle plattiert 9 .75

Konfitüren
5 Kokos-TrQffel- Streuseleier 20 -f
6 Schokoladenhasen 504
6 Schokoladen - Eier 505t
5 Fondani -Kopf-Eier 25 4
3 Tafeln Osterschokolade .

ä lim gr . . . . 1 .
3 Tafeln Alpenvollmilch¬

schokolade 4 100 gr 1 .—
1 Pfund Pralinen 904
1 Pfund Cocosflocken 90H
3 Tafeln Speiseschokolade .

4 -oogr - • 90 ^
1 Pfund Milchkaramellen • • 904

Osterhasen und - Eier
sowie hübsche

Pralinen -Geschenkpackungen
in allen Preislagen .

Galanlerlewaren
Schreibgarnitur Kunstmarmor,3tig . 2 .85
Schreibzeug >m». stahl ins 2 .90 1 .95
Schreibzeug echt Marmor, zteilig 19,75
Schreibtisch -Uhren .

Maimo » mit Kutem Werk • • • • 4 75
Rauchservice ethl Messin1 25. 6 75 4 .25
Cigarettenkasten echt Talles2 .40
Eierservice ^ hern-. . 65 ^
Eierservice echt Messing • 125 1 . 25

Schmuckdosen *"*
2.75? 1.95. 1 25 95 ^

Porzellan -Bonboniere » 25. 2 .10 1 .25
Ostereier Porzellai

2.50, t so , 911-j 654 50 4
Kinderbilder mlt a°'£Tuo . »5 ^ . 65 4

Schuhwaren
Damen - Spangenschuhe

Lackleder , mit französ Absatz . » »
Damen-Zugschuhe

grau Leder mit Imlt . Eidechs .-Verzierung
Damen-Spangenschuhe 11 Rf|

senwarz Boxcalf , ui Ci60*-Gummisohle lUeUll
Dam.-Spangen - u .Zugschuhe14 Cf)

braun Boxcalf , hlibsche Modeile • • • IT +UU

9.50
11.50

Herren -Schnürschuhe
braun Rindbox , Si hr gute Qualität » • •

Herren - Schnürschuhe
Lackleder , vorzügliche Paßform • • • .

Herren -Schniirschuheschwarz
u.braunR ndbox m . PlClgelkappe .Uood .-Welt
Herren -Schnürschuhe
schwar z Boxcaif m . grauen Eins . Qodj .-Welt

0.50

12 .50
14.50

Kinder-Schuhe und -Stiefel in giösster Auswahl und billigsten Pieisen .

Herren-Wäsche
Farbige Oberhemden ->«"» 3 5O

Streifen u . mod Karos , mit Kragen 4.W

Farbige Oberhemden a0
Deliebte Speziai Qualität , nur letzte 5,7
heiten , mit l Kragen

Beige -Oberhemden die Frühjahrs - ^gfl
m de . feine Fantasie -Dessins m . ^

Farbige Zefir- Oberhemden .
vdrnehme inenrtaihige Karos , indan' g ^
threnfarbig mit 2 Rra >en

Elegante Tricoline - Hemden .
ane vornenmen Paatellfaruen w>t yy
Kraben

Weiße Oberhemden 34 R'^ 3$°
tarnen mit Klapn cansch ^tte 5.9«

Weiße Oberhemden feine Batist - g gO
stielten mit Klappmanschette .

Herren - Nachthemden hals"
sg

frei und mit Umlegekragen , neue 4 ,
farnige Besätze

Knaben-Sporthemden mlt „ ,q
Schillerk «agen , einfarbig und neu
Zefirstreifen . . . . 270 2 *"

Weiße Knaben-Sporthemd ®" -(j
mit Schllletkragen , guier J40

Weiche Sportkragen aorZ^ 4^
Rips-gualuftien . . . . . < 131

Einstotf-Sportkragen f qS *
wahrte halos eife Kraben, beft ® "
Wäsche ' X6V

Herren - Kragen unsere b«"e"* , * l
Heitie -Quantät , prima 4-fach, au« , D
dem en formen • • 0

Krawallen
Breite Selbstbinder »"d W

Formen große Dessin -Auswahl .
Breite Selbstbinder u»d leri^ l 1^

Femen , nur geschmackv . Neuhe » > •

Bastseidene breite Binder gS ^
eine hübsche Neuheit tn 12 Pasten *

Herren -Ledergürtel m" Dorn
, « '■

schiebeschnaiie , 3 beliebte Farben •

Herren - Ledergürtel '«w- äp °Ä2'
Ausführung , la . Qualität . . • '

j
Knaben Ledergürtel un 9*

vetourfarben » *

Hosenträger neue Streifen, i .*
Garn tur , solide Uummi-QualltÄt ,

Sockenhalter hObsdie dander, 45
Klemm- und Putentvenciiluß . •

Herren-Hlüe
Welche Herrenhüte 3

in allen W&lt , gute Straßenau » ■

Weiche Herrenhüte fesch» » ^ S
Formen , feine Mod efarben • a

Weiche Haarhüte feine V

2.9°Uualität . in elegamer Form

Farbige Sportmützen #
große liaros u . Pultov r- Muster .

Knaben-Sportmützen jjW
kleids . Jockey -Form , viele Farbe

Lederwaren

e U I iür Knahen u- 2,9 ^
Schulranzen « »., segeitu<n. m . »

ledememen und Hefttasche Mfldd,e,r
'

. . . ftf , Knaben u. 1V,W. el'
Schulranzen aus Kunst ede' "Viesen ß,7 5

tuch mit Ledereinfass . R«ndle
und Hefttasche • ' '

^ gfSchulranzen «»■Knaben u
9 gj o-

aus Kindleder , m . Hef tasche 1.
Ali aus VoI" I"£ le_

"
7.5t)

Aktenmappen tri « und schiene
^

Stadtköfferchen aus 2 -

Sprungschlösser ® >
, . . Rindleder mit |

P
Damenkoffer stu össer 25.- ^
Moderne Besuchstaschen 9

in allen Lederfa «ben ~~
u

"
g%

Moderne Besuchstasch ® . ^
aus echt saiiianleder , Rindiea ^ ^ j gi
lack j [ -der - »

Beuteltaschen w - ->o s-" .
ausfil irungen • 9 . ^5

rr mi f 4 ifi
Brieftaschen aus «Uten, en

^
.

mehreren Fächern Led^ ' ? !» kw
. jl ■ . a \i < kräftice .«' L-f nuIiyeOGeldbeutel verschieden Ein « 6S , J

8 - 2 .31) 185 l so
!/ • j a in slleo A , ßiijKindertaschen i .&u l .io
Rucksäcke » SegeUudi l .t)5

riemen • - 7.50 5 75 4.50 3 2- ^

Bifouferiewareu
Manschettenknöpfe 2g5 1.65

echt öi ' ber , solide Arbeit
poui

Krawatten -Nadeln sl'be ' u
! l »5

mit Perlen und ^ tein • * « ^ A
Uhrketten Aipacca

* • "
elt

Uhrketten \ ,o
Ringe echt Silber mit ^'ein

J
1

g

'
2 75

tl<
I-

8 kaf *

Ringe 8 karat Gold 6 25
^

»

Moderne Colliers a.su >
I <i

Moderne Colliers 9.30 7--
Wachsperl - Halskette n

a35 i «s
„ Die umite Mode " ' *

^ . z M

Aipacca Geldbörsen
Mod Blusen -Nadeln tj»

mit Perlen

1.3j

g6
J

7$
7Ö

1.1
"

A.1*

M "
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